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XIV. 
DER SPLITTER. 

Zufällig gewahrt die Junge Isolt im 8ohworto des Spielmanns eine 
Scharte und macht die Entdeckung, daß jener Splitter in Morold^s Haupte 
in die Lücke passe. Auch findet sie, daß die Namen Tantris und Tristan 
zusammenstimmou. Kachsttchtig geht sie mit dem Schwerte auf Tristan 
los, der in einem Bade saß, um f(lr ihres Oheims Tod Vergeltung zu Üben ; 
aber die Mutter kommt herzu und hindert sie. Die Königin ist in Hin- 
blick auf den Truchseß versöhnlicher gestimmt. Tristan vertraut ihnen, 
er habe, wenn sie ihn leben ließen und ihren Haß aufgeben wollten, ihnen 
Frohes zu verktlndigen. Auf Brangsenens Rath, die sicher ist, daß Tristan 
nur um ernster Dingo willen nach Irland gekommen sei, wird zwischen 
ihm und den drei Frauen eine Versöhnung zu Stande gebracht, und 
Tristan bringt seine Werbung für König Marke vor. König Ourmun wil- 
ligt ebenfalls ein und ist geneigt, daß in die Versöhnung auch König 
Marke und seine beiden Lande eingeschlossen werden. Tristan lässt Kur- 
venal zu sich bescheiden und crtheilt ihm den Auftrag, den Gefährten 
Ilericht zu erstatten zugleich mit dem Befehle, sich bereit zu. halten. 



Die frouwen giengen beide dan 
und nämen aber ir spileman 
in ir fl!z und in ir pßege. 

ir beider fliz was aller wege 9990 

mit süez^r bedsehtekeit 
niuwan an diu diuc geleit, 
diu 8ln helfe selten wesen. 
euch was er iezuo wol genesen, 
lieht an dem libe und schone var. 9995 

nu nam Isöt sin dicke war 
und marcte in üz der mäzc 



9991 bedcehtekeit stf., (Bedächtigkeit), Bedachlsarakeit. — 99&7 merken 
BVfv.f hier von einer Person gesagt, beachten, betrachten. 

OOTTFBIBD YOlf STBASSBÜBO. IT. 2. Aufl. V 



XIV. DER SPLITTER. 

an libe und an geläze; 
(252) si blicte im dicke tougen 

an die h^nde und under ougen; 10000 

si besäch sin arme und siniu bein, 

an den ez ofFenliche schein, 

daz er s6 tougenliche hal; 

si bespöhte in ebene hin zetal: 

swaz raaget an manne spehen sol, 10005 

daz geviel ir allez an im wol 

und lobte ez in ir muote. 

Nu daz diu schoene guote 
sine geschepfede so rieh 

und sine site so hßrlich 10010 

sund^r bespehete unde besach, 
ir herze tougenliche sprach: 
«got h^rre, wundersere, 
ist iht des wandelbsere, 

dest' ie begienge oder begast, 10015 

und deste an uns geschaffen hast, 
so ist hie zwäre wandel an, 
daz dirre herliche man, 
an den du solhe sselekeit 

libes halben hast geleit, 10020 

daz der als irrecliche 
von riche ze ricHe 
sine notdürfte suochen sol. 
im solte billich unde wol 

ein riche dienen oder ein lant, 10025 

des dinc also wsere gewant. 
diu werlt stät wunderliche, 
so vil manc künicriche 
besetzet ist mit swacher art, 

daz ime der eines niht enwart. 10030 

ein lip also gebsere, 
der so getugendet wsere. 



10013 u'iinderoere stra., Wunderthäter; vgl. zu 16220. — 10014 wandd- 
f'wre adj., (wandelbar), verkehrt, mangelhaft. — 10015 desV (Hs. M. destr, 
H dest) = de.i de, dei du. — lOÜlÜ deife (=M. H dest). — 10017 vandft 
6tm., Mangel. — 10021 irrecltche adv. , in der Weise eines Umherirrenden, 
auf der Irrfahrt. — 10023 nötdür/le ist wohl Plural von nStdur/t^ nicht 
Sing, ni'tdiirjte Btf. ; nCtdurft stf., (Nothdurft), nothwendiger Unterhalt. — 



XIV. DER SPLITTER. 3 

der solle guot und ere hän. 
an ime ist sSre missetän. 

got h^rre, du hast ime gegeben 10035 

dem libe ein ungelichez leben.» 
sus redete s' öft6 diu maget. 
nu hjete ir muoter ouch gesaget 
(253) ir vater umbe den koufman 

all^z von ende her d4n, 10040 

als ir ez selbe habet vernomen, 

diz dinc, wie'z allez her ist kernen, 

und wie er nihtes gerte, 

wan daz man in gewerte 

frides da nach mßre, 10045 

swenn' er deheine köre 

nsem' in daz künicriche. 

daz haete si'm heinliche 

von ende unze ende gesaget. 

Hier under liiez ouch ime diu maget 10050 

ir knappen Paranisen 
sin harnasch und sin Isen 
wlz unde schoene machen 
und 7? andern sinen Sachen 

wol unde flizeclichen sehen. 10055 

nu diz was all^z geschehen: 
ez was schön' unde wol bereit 
und über ein ander hin geleit. 
nu gie diu maget heinliche dar 
und nam es alles sunder war. 10060 

nu ergieng ez aber Isolde, 
also der billich wolde, 
daz si aber ir herzequäle 
zem änderen male 

vor den andern allen vant. 10065 

ir herze daz was dar gewant, 
ir ouge allez dar wäc, 
da. der harnasch da läc; 
und enw^iz niht, wie si des gezam, 



0036 ungelich adj. mit dat., nicht entsprechend, unangemessen. — 10040 für 
er dan (= herwärts, von da her) brauchen wir nur: her (von Anfang an). 
10067 wegen stv., hier vom Auge gesagt: bewegen, richten. — 10069 g«- 
iemen stv. mit acc. und gen., hier: zu etwas VeranVassuixg ti.nd«ii. — 



XIV. DER SPLITTER. 



daz si daz swert ze banden nam, 
als juncfrouwen unde kiut 
gelustic linde gelängic sint 
und weizgot ouch genuoge man. 
si zöch cz üz und sach ez an 
und schouwete ez wä unde wä. 
nu ersäch si den gebresten da: 
si begünde an die scbarten 
lang' unde s^re warten 
(254) und gedabte in ir muote: 
«sem mir got der guote, 
ich wsene, ich den gebresten hän, 
der hie inne solte stän, 
und zwäre ich wil es nemen war.» 
si brähte in unde sazte in dar: 
nu ftiogt6 diu lucke 
und daz vertane stucke 
und wären alse eiubsere, 
als obe ez ein dinc waere, 
als ouch gewesen wären 
innerhalp zwein jären. 



1007O 



10075 



10080 



10085 



10090 



Nu begünde ir herze kalten 
umbe ir schaden den alten, 
ir varwe diu wart beide 
von zorne und von leide 
totbleich und iesä fiuwerröt: 
«ä», sprach si «sseldelöse Isöt, 
owe mir unde wäfen! 
wer hat diz veige wäfen 
von Kurnewäle her getragen? 
hie wart min ceheim mite erslagen, 



10095 



10100 



10072 gelustic adj., begehrlich. — gelängic adj., verlangend. — 10074 be- 
zieht sich u3 ziehen, was das Nächstliegende zu sein scheint, auf das Aus- 
ziehen des Schwertes aus der Scheide? oder ist {i» ziehen nicht viel- 
mehr das Ausstrecken, Vorsieh halten? — 10076 gebreste swm., Mangel, 
synonym mit scharte und hat wie dieses Wort verschiedene Bedeutung; 
hier ist gebreste das fehlende Stück im Schwerte, die Lücke, also in un- 
serm Sinne: Scharte. — 10081 gebreste, hier in dem andern Sinne: Stück 
aus dem Schwerte. — 10085 füegen swv. (oder ein fuogen anzunehmen?) 
hier intransitiv: füglich sein, passen. — 10086 vertan part. adj., eigentl. : 
hingegeben (vgl. veige)^ verurtheilt, verdammt, verwünscht; von Gottfried 
forner noch wirksam angewandt in V. 13887. 14515. 

10091 kalten swv. intrans., erkalten, erstarren ; vgl. 13068. — 10096 sceJde- 
los adj., ohne scelde^ Glück, unglücklich. — 10097 wd/en (eigentlich dat. pl. 
zu den Waffen), ein Weheruf, Wehet (wobei vielleicht der Anklang an 
nun/, wuo/en, Klage, klagen, mitgewirkt hat); bei Gottfried nur hier. — 



XIV. T)EB SPLITTEB. 

und der in sluoc, der hiez Tristan, 
wer gab ez disem spileman? 
der ist doch Täntris genant.» 
die namen begunde sl zehant 
beid' in ir sinnen ahten, 
ir beider lüt betrahten. 
«ä herre», sprach si wider sich 
«dise nämen die beswserent mich. 
i*ne kan niht wizzen, wie in sl: 
si lütent nähe ein ander bl. 
«Tantris», sprach sl «und Tristdn, 
da ist benamen heinliche an.» 



5 



10105 



10110 



Nu si die namen begunde 
ze tribenne in dem munde, 
nu geviel si an die buocbstabe, 
da man si beide schephet abe, 
und vant in disem al zehant 
die selben, die si in jenem vant. 
(255) nu begunde s' an in beiden 
die silläben scheiden 
unde sazte nach als vor 
und kom reht' üf des namen spor: 
si vant ir ursuocbe dar an: 
Yür sich so las si Tristan, 
her wider so las si Tantris. 
hie mite was si des namen gewis. 
«ja ja», sprach aber diu schoene dö 
«ist disen mseren danne so, 
disen välsch und dise trügeheit 
hat mir min herze wol geseit. 



10115 



10120 



10125 



10130 



10110 sie lauten dicht nebeneinander, sie nähern sich durchaus in ihrem 
liante; sie stimmen fast zusammen. — 10112 heinliehe stf., hier wie in 
y. 7444 : Geheimniss ; hierin steckt gewiss ein Geheimniss ; oder sollte kein- 
ttche SU fassen sein als: Yertraulichkeit, enger Zusammenhang? 

10114 te tribenne, abh. von begunde (Maßmann gegen die Hss. ze- 
triben = zertriben wohl nach V. 12288). triben, hin- und herjagen, wen- 
den; vgl. 10608. — 10116 abe gehört nicht zu schephet, sondern zu da: da- 
von, womit. — schephen swv., hier ähnlich wie in Y. 21: schaffen, bilden. 
— 10123 ursuoche stf., Nachsuchung, I^achforschung (objectiv), das Ge- 
suchte; so wird das Wort meist (Groote, Hagen, Kurtz, mhd. Wörterbuch) 
verstanden; danach bezieht sich ir auf Isolt. Auch Bech: sie erreichte 
ihren Zweck auf folgende Weise (dar an). Simrock: «da sie den 
Schlttssel gewann»; dann wäre ursuoche =r: Ursache^ und tV bezöge sich auf 
namen. Sollte nicht ursuoche stehen ähnlich wie in Y. 14354: Yerdacht, 
Gegenstand des Yerdachts, dann in weiterer Bedeutung: Geheimniss (ir= 
namen) f dar an: im Folgenden. — 
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wie wol ich weste al dise vart, 

Sit ich in m^rk^nde wart, 

Sit ich an ime lip unde gebär 

und sin dinc allez also gar 

besunder in min herze las, 

daz er gebürte ein h^rre wasl 

wer hsete euch diz get&n wan er, 

daz er von Kurnewäle her 

ze sinen tötvinden vert, 

und wir in zwir haben ernert. 

ernert? er'st nü vil ungenesen. 

diz swert daz muoz sin ende wesenl 

nu !le, rieh din leit, Is6t! 

gelit er von dem swerte tot, 

du. mite er dinen oeheim sluoc, 

so ist der racb^ genuoc!» 



10135 



10140 



10145 



Si nam daz swert ze banden, 
si gienc über Tristanden, 
da, er in einem bade saz. 
«ja», sprach si «Tristan, bistu daz?» 
«nein frouwe, ich bin ez Tantris.» 
«so bistu, des bin ich gewis, 
Tantris unde Tristan: 
die zwene sint ein veiger man; 
daz mir Tristan hat getan, 
daz muoz üf Tantrlseu gän: 
du giltest minen ceheinl» 
«nein, süeziu juncfrouwe, nein! 
(2 50) durch gotes willen, waz tuet ir? 
gedenket iuwers namen an mir: 
ir Sit ein frouwe unde ein maget. 
swä man den mort von iu gesaget, 
da ist diu wunnecliche Isöt 
ieraer an den ären tot. 
diu sunne, diu von Irlant gät, 
diu manic herze erfröuwet hat, 
ä, diu hat danne ein ende! 
owe der liebten hende, 
wie zimet daz swert dar inne!» 



10150 



10155 



10160 



10165 



lOl.'ll vart stf., hier: Hergang, Bewandtnisa. 

10157 yclten stv., entgelten, ftlr etwas büßen. 



XIV. DER 6PLITTEB. i 

Nu gic diu kUniginne, 10170 

11* muotcr, zuo der tür Lin in: 
«wie Dü?» sprach si «waz sol diz siii? 
tobt^r, waz tiutest dü liie Diite? 
sint diz 8cli(vnc frouwen site? 
li&stu dinen sin verlorn? 10175 

weder ist diz scln'mpli öder zorii? 
waz sol daz swert in dincr hant?» 
«ä.y frouwe muoter, wis gemant 
unser beider hcrzeswsere: 

diz ist der mordsere 10180 

Tristan, der dinen bruoder sluoc. 
nn habe wir guotor State genuoc, 
daz wir uns an im rechen 
und diz swert durch in stechen: 
ez enkümet uns beiden niemer baz.» 10185 

«ist diz Tristan? wie weistu daz?« 
«ich weiz ez wol, cz ist Tristan, 
diz swert ist sin, uu sih ez an 
und sich die schürten da bi 

und merke danne, ob er ez si. 10100 

ich sazte iezuo diz stuckelin 
ze dirre veigeu scharten in: 
owe, d6 sach ich, daz ez schein 
einbsereliche und rehte als ein.» 
«ä», sprach diu müoter zehant, 10105 

«Isöt, wes hästu mich gemant? 
daz ich min leben ie gcwan! 
und ist diz danne Tristan, 
(257) wie bin ich dar an eö betrogen I» 

Nu hsete ouch Isot üf gezogen 10200 

daz swert und trat hin über in. 
ir muoter kerte zuo z'ir hin: 
(da stän, Isöt», sprach si, »lä stau! 
weist niht, waz ich vertriuwet hän?» 
«i'ne ruoche, zwäre, ez ist sin tot.» 10205 



101ii*0- 10192 scharte hat Lier wieder verschiedene Bedeutung: zuerst 
■-Stuckelin, Splitter, dann in unserm Sinne: Scharte, Lücke. 

10200 vf ziehen , in die Höhe heben (ausholend zum Schlage). — 
»204 tertnuwen swv., versprechen. — 10205 ruochen swv., sich kümmern, 
»achtenj hier allein stehend, i'ne ruo:hc entsprechend unserm : kümmert 
Ich nicht, einerlei! — 



8 XIV. DER SPLITTER. 

Tristan sprach: «merzi, hß\e Isöt!» 
^ «1, übeler man», sprach Isöt, «1, 
linde vorderst du merzl? 
merzi gehoeret niht ze dir: 

din leben daz laz^stu mir!» 10210 

«nein tohter», sprach diu muoter d6 
« ez enstat nu leider niht also , 
daz wir uns mügen gerechen, 
wir enw611en danne brechen 

unser triuwe und unser ^re. 10215 

ongähe niht ze sere: 
er ist in miner huote 
mit libe und mit guote. 
ich hän in, swie'z derzuo si komen, 
gänzliche in mtnen fridc genomen.» 10220 

«genäde, frouwe» sprach Tristan: 
«frouwe, gedenket wol dar an, 
daz ich iu gnot unde leben 
an iuwer ere hän ergeben, 

linde enpfienget mich also.» 10225 

«du liugest!» sprach diu junge do 
«ich weiz wol, wie diu rede ergie: 
sin' gelöbete Tristande nie 
weder fride noch huote 
an libe noch an guote.» 10230 

Hie mite so lief si'n aber an: 
hie mite rief aber Tristan: 
«ä, bMe Isöt, merzi, merzi!» 
ouch was diu muoter ie da bi, 
diu durnähte künigin: 10235 

er mohte äne sorge sin. 
ouch wsere er ze den stunden 
in daz bat gebunden, 
(258) und Isöt eine da gewesen: 

er wsere doch vor ir genesen. 1024O 

diu 8üez6, diu guote, 
diu siure an wibes muotc 
noch hcrzegallen nie gcwan, 



10206 JNcrzi hat wie genade die beiden Bedeutungen Gnade und Dank-^ hier 
^ Gnade. — 10221 dieser Vers ist an die alte Isot gerichtet, und ffenäde = 
Dank (für ihre gate Gesinnung). — 10222 fg. an die junge Isot. 
10242 siure stf., Bitterkeit. — 
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wie solilc diu geslahen man? 

wan daz si von ir leide 10245 

und ouch von zorne beide 

solbe geba^rde hsete , 

als ob si'z gerne tsete; 

und hjBte oucb Übte getan, 

möbte si daz berze bau. 1025O 

daz was ir aber tiure 

ze SU3 getaner siure. 

Docb was ir berze nibt so guot, 
sine bsete zoni und unmuot, 

wan si den borte unde sacb, 10255' 

von dem ir l^id^ gescbacb. 
si b6rte ir viant unde saben 
und mobte sin docb nibt geslaben: 
diu süeze wlpbeit lag ir an 

unde zucte si dk van. 102CO 

an ir striten barte 
die zwo widerwarte, 
die widerwarten conterfeit: 
zörn ünde wipbeit, 

diu übele bi ein ander zement, 10265 

swä si sieb ze banden nement. 
sd zorn an Isolde 
den viant slaben wolde, 
so gie diu süeze wipbeit zuo: 
«nein», spracb si suoze «niene tuol» 1027O 

sus was ir berze in zwei gemuot: 
ein berze was übel unde guot. 
diu scbcene warf daz swert dernider 
und nam ez aber iesä wider: 
sine wiste in ir muote 10275 

under übele und under guote, 
ze wederem si solte: 
si wolte unde enwolte. 
(259) si wolte tuen unde län. 



10244 geHahen stv., verst. slahen, erschlagen. 

10259 wtpheit stf. entspricht hier unserm : Weiblichkeit ; vgl. zu 12408.. 
17983. — 10263 widerwart adj. (im Wortspiel mit widerwarte pl. subst.), 
widerwärtig), feindlich. — 10271 in zioei, in zwei Tlieile (entzwei), zwei- 
ach; in »wei gemuot, zwieträchtig', «zwiegemuth ». Kartz (was Simrock. 
abschreibt). — 
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sus lie der zwlvel umbe g&n, 10280 

Liz doch diu Büeze wipheit 
an dem zorne sige erstreit, 
so daz der tötvint geuas 
und Mörolt ungerochen was. 

Hie mite warf si daz swert von ir, 10285 

weinende sprach si: «ouw6 mir, 
daz ich ie disen tac gesach!» 
diu wlse ir muoter zuo ir sprach: 
«herzetohter mine, 

die herzeswsere dlne, 10290 

die selben die sint leider m!n 
baz unde harter danne dln; 
nach gotcs gcn&den s! engftnt dir 
niht alse n&hen alse mir. 

min bruoder, leider der ist t6t: 10295 

^daz was biz her min meistiu not. 
noch fürhte ich eine not von dir, 
entriuwen, tohter, diu g&t mir 
vil näher, danne jeniu tuo: 

mir wart nie niht so liep s6 duo. 10300 

e daz mir iht an dir geschehe, 
daz ich rehte ungerne sehe, 
ich läze d gerne disen liaz; 
ich lide sanfter unde baz 

eine swaere danne zwo. 10305 

min dinc daz stät mir iezuo s6 
umbe den unsseligen man, 
der uns mit kämpfe sprichet an: 
wir ens^hen genot6 dar zuo, 

din vater der künec, ich unde duo 10310 

wir haben iemer m^re 
verloren unser 6re 
und werden niemer mere fr6.): 



102^0 umbe g/in I an steht hier wie umbe gän; die Ellipse von roi , »':hif 
u. 8. vr. ist in diesen Fällen nicht su ergänzen, län dient nur zurKedens- 
art, deren Ursprung vergessen ist; vgl. zu 13530. — 10284 ungerochen hier 
part. adj., ungeräoht (ohne gerächt worden zu sein); vgl. zu \Mv^. 

10308 an sprechen mit acc. mit etevc., gegen einen seinen Anspruch 
geltend wachen mit einer Maßregel. — 10309 wenn wir nicht eifrig darauf 
achten, auf der Hut sind, so hahen wir u. s. w. — 
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Jener in dem bade der sprach d6: 
((sseligen frouwen beide, 
cz ist war, ich hän iu leide, 
und aber mit grazer not getan, 
weit ir iuch, alse ir sult, entst&n, 
(260) so wizzet ir wol, daz diu n6t 
nibt anders was niwan der tot: 
den lidet nöte ein ieclicb man, 
die wile er sich generen kan. 
swie'z aber dar umbe ergangen ist, 
swie ez iu nü ze dirre frist 
ze dem truhssezen ist gewant, 
daz keret allez z'einer hant. 
dem sol ich ein guot ende geben; 
ich meine, ob ir mich läzet leben, 
und es enirre mich der tot. 
frouwe Isot und aber Isot, 
ich weiz wol, daz ir alle zit 
sinnec unde sselic sit, 
getriuwe unde bescheiden: 
möht* ich mich hin ze iu beiden 
einer rede verläzen 
und woltet ir iuch mäzen 
übel^r gebsBrde her ze mir 
und ouch des häzzes, den ir 
Tristande lange habet getragen,' 
ich wolte iu guotiu maere sagen.» 



10315 



10320 



10325 



10330 



10335 



10340 



Is6te muoter, Isot, 
si sah in lange an und wart röt: 
ir liebten ougen wurden vol. 
«owe!» sprach si «nu hoere ich wol 
und weiz vür war, daz ir ez slt; 
ich zwiVelte ünze an dise zit. 
nu habt ir mir die wärheit 



10345 



1<»317 mit yruzer not ^ höchst nothgodrungen. — 10326 wird verachieden 
gefasst; Kurtz: «Darauf ... sei euer ganzer Sinn gestellt» (Simrock ab- 
schreibend: «sei euer Sinn allein gestellt»); ich glaube nach dem Zusam- 
menhange eher das Oegentheil mit Oroote: «' einer hant kiren^ läzen, «alles 
einerlei sein, auf sich beruhen lassen»; vgl. 14223. — ze einer hant^^zer 
hant, und /<anf =Seite; die Wendung: bei Seite legen, unbeachtet lassen; 
vgl. ferner 16518. — 10329 irren swv., hier : hindern ; dieselbe Wendung in 
V. 14007. — 10335 verläzen refl. mit gen. ze einem, sich auf einen in einer 
Sache verlassen, auf ihn rechneu. — 10336 mäzen swv. mit gen., sich einer 
Sache enthalten; vgl. 12144. 
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üngefraget geseit. 
owe, owe her Tristan, 
(laz ich fuwer ie gewalt gewan 
so giioten, alse ich iezuo hän, 
und der also niht ist getan, 
daz ich in als^ geüeben müge, 
als ez mir wege unde lüge! 
gewalt ist aber so manicvalt: 
ich wsene, ich mac wol disen gewalt 
an minem ylnde üeben, 
daz reht so vil getrüeben 
(261) an einem übelen manne. 
ja herre, wil ich danne? 
entriuwen j&, ich wsene.» 



1035O 



10356 



103G() 



lemitten kom Brangsene 
diu Stölzl, diu wlse 
lachende unde Ilse, 
schön' unde wol gestrichen 
aldort her in geslichen, 
und sach daz swert d& ligen bar, 
die frouwen beide riuwevar: 
«wie nü?» sprach diu gefüege dö 
« disen gebserden wie ist den 86? 
waz msere trib^t ir driu? 
disiu fröuwen ougen, wie sint diu 
alsus trüebe und alse naz? 
diz swert hie lit, waz tiutet daz?» 
((Sich», sprach diu guote künigln, 
(Brangaene, herzeniftel min, 
sich, wie wir alle sin betrogen: 
wir haben ze blintliche erzogen 
den slangcn vür die nahtegalen, 
dem rappen kernen vür gemalen, 
der der tüben solte sin. 
wie haben wir, hörre trehtin, 



10366 



10370 



10376 



1038O 



103.');] geüeben swv., yerst. üeben^ ausüben. — 10354 wegen stv. mit dat., 
entlich: fttr einen Gewicht haben, ihm helfen. — 10355 manicvalt adj., 
nigfaltig, vielfach. — 10358 getrüeben swv., yerst. trüeben (kommt bei 
ttfried nicht vor), trüb machen. 

10362 lemitten adv., inzwischen (Abstammung noch nicht erwiesen); 
. 11C90. — 10365 gestrichen part. adj., geglättet, entspricht unserm: ge- 
zt; vgl. 10756. — 10368 riuwevar adj., schmerzlich aussehend (6592), 
stört. — 10380 kernen acc. von kerne swm., Kern, Kom. — 
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den viant vür den friunt ernert, 

dem übelen töde zwir erwert 

mit unser selber banden 10385 

unsern vint Tristanden! 

sieb, wä er sitzet: daist Tristan. 

nu bän icb zwrve} dar an, 

weder ich mich recbc oder entuo. 

nift^l, waz rsBtest du derzuo?» 10390 

«Nein, frouwe, tuot die rede bin: 
iuwer saelde und iuwer sin 
diu sint bie züo ze guot, 
daz ir iemer keinen muot 

üf solbe untät gewinnet 10305 

und iemer so geuusiunet, 
daz ir ze manslabte 
iemör gewinnet abte 
^262) unde oueb danne z'einem man, 

den ir iucb babt genomen an 10400 

ze fride und ze buote. 

ez enwärt iu nie ze muote, 

des icb got wol getrüwen sol. 

oucb sult ir des gedenken wol, 

waz rede iucb mit im ane gät, 10405 

diu niwan umb' iuwer ere st&t. 

solt^t ir iuwer ere geben 

umb' debeines iuwers vindes leben?» 

«waz wildu danne, daz icb tuo?» 

«frouw^, d& denket selbe zuo: 10410 

g^t binnen, lät in üz gäu. 

die wile muget ir rät bän, 

waz iu daz wseg^ste si.» 

Hie mite giengen s' dan, si dri 
durcb rät in ir beinlicbe. 10415 

Isöt diu sinnericbe 



10384 erwem swv. mit dat., erhalten, erretten vor etwas. 

10396 geunsinnen swv., verst. unsinnen (19149), unsinnig, unverständig 
sein. ^1039.7 mantlaht %it.<, Menschenmard. — 10398 aide gewinnen =ahten, 
bedenken, sinnen, Qedanken fassen; ««=auf. — 10399 ouch danne=noch 
dazu. — te steht nicht=ze in Y. 10397, sondern i8t = gegen. — 10412 rät 
Aan =Bath halten. — 10413 das waegeste adj. subst., das Vortbeilhafteste} 
Jlathsaniste; vgl. zu 5392. 

10415 heinliche stf., geheimer Ort, etwa : Gabiuet, ■Bouöloit, — 



14 
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«seht», sprach si «ir beide, sprechet an,- 
waz mac er meinen dirre man? 
er sprach wider ans beiden daz, 
wolt^n wir läzen disen haz, 104*20 

den wir im lange haben getragen, 
er wolte uns guotiu msere sagen; 
waz mac diz sin? des wundert mich.» 
Brangaene sprach: «da rate ich, 
(laz in niemen innen bringe 10425 

deheiner slahte undinge; 
biz wir bevinden sinen muot. 
sin muot ist Ifht^ vil guot 
hin z' iuwer beider ^ren. 

man sol den mantel kferen, 10430 

als ie die winde sint gewant. 
wer weiz, ob er in Irlant 
durch iuwer ere komen ist. 
hüetet sin ze dirre frist 

und lobet euch eines iemer got, 10435 

ilaz dirre ungefüege spot 
umbe d^s truhssezen valscheit 
mit ime sol werden hin geleit. 
(263) got der haet' unser ruoche 

an üns6rre suoche; 10440 

wan wsere er an den stunden 

niht kurzliche funden, 

weiz got, so wsere er ies& tot. 

wizze Krist, juncfrouwe Isöt, 

so füere ez wirs, danne ez var. 10445 

habet niht ungebserde dar, 

wan wirt er ihtes innen 

und mag er danne entrinnen, 

des hat er reht, daz er daz tuo. 

von diu da, denket beide zuo 10450 

und bietet ime ez alse wol, 



10425 innen bringen mit gen. (undinge), inne werden lasren, merken lasseu. 
— 10426 umlinc 8tu., nnreohtes, schlechtes Ding, überhaupt: etwas Übeles % 
Singular iu V. 12694. — 10439 ruoche ist wohl nicht Plural von ruoch stm., 
welches Gottfried sonst braucht (vgl. 89. 3563), sondern Singular ruoche stf., 
Sorgfalt, Sorge, ruoche haben mit gen. (umer)^ fttr einen sorgen, gnädig 
sich eines annehmen. — 10444 wizte Krist ^ eine Betheuerung, ähnlich wie 
weiz got; im Tristan nur hier. — 10446 dar haben ^ (hinhalten), seigen, 
sehen lassen. — ungebaerde stf., übele Gebärde, unfreundliches Betragen^ 
vgl. 15S91. — 



*>; 



XIV. DER SPLITTER. 15 

alse man von rehte sol. 

daz rate ich in, des volget mir: 

Tristan der ist als edel als ir 

r.nde ist hövesch unde wis, 10455 

vollekomen alle wls. 

swie iu daz herze hin ze im si, 

Sit ime doch höveschliche bi. 

benamen, swes er habe ged&ht, 

iu hat ernest uz bräht. 10460 

sin gewerp und sin" gerinc 

der ist umb' ernestlichiu dinc.» 

Sus stuonden s' üf und giengen dan 
und komen hin, dk Tristan 

heinliche an sinem bette saz. 10465 

Tristan sin selbes niht vergaz: 
er fuor üf balde gegen in 
und viel sä gein in allen hin 
und lac den höveschen süezen 
liehliche zuo den füezen 10470 

und sprach ouch mit dem valle: 
cgenäde, ir süezen alle, 
habet genäde wider mich! 
lät mich geniez^n, daz ich 

durch iuwer ^re und iuwern fromen 10475 

ker bin in iuwer riebe komen.» 
diu liebte cumpanle, 
die liebten alle drie, 
(264) ieglichiu warf ir ougen dan 

und sähen alle ein ander an. 10480 

si stuonden, unde er lag alsd. 

• frouwe», sprach Brangsene dö 

«der ritter lit ze lange da.» 

diu küniginne sprach iesä: 

.«waz wildu nft, daz ich im tuo? 10485 

min herze stät mir niht dar zuo, 

daz ich sin friunt gewesen müge: 



10458 bi iresen (sia)^ hier: sich nähern, begegnen ; vgl. za 1525. — 10459 den- 
ken hier mit gen. {iices, wovon auch); was auch seine Absicht gewesen 
sein mag. — 104(iO dt bnngen ist wohl elliptisch zu fassen: ans dem 
Lande, aus seiner Heimat bringen, führen, «zur Heise bewegen». Groote, 
insofern dann tl« = her (za uns). — 10461 gewerp stm., [Gewerbe stn.^ Kt- 
werb stm.], Handeln, Geschäft. 
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i'üc weiz niht, waz ich tuo, daz tüge.» 

Brangaene diu sprach aher zMr: 

«nu, liebiu frouwe, volget mir 10490 

ir und min juncfrouwe Isöt: 

ich weiz ez wärez alse den tot,' 

daz ir'n in iuwern sinneu 

unsanfte müget geminnen 

vor iuwerra alten leide. 10495 

so gelobet im doch daz beide, 

daz er des libes sicher s!. 

er geredet vil liht^ d& bi 

sines frumen ab eteswaz.» 

die frouwen sprächen: «nu si daz.» 10500 

hie mite so hiez si in üf stän. 

Nu diz gelübede was getan, 
si säzen alle viere nider. 
Tristan greif an sin msere wider: 
«seht»), sprach er «frouwe künigiu, 10505 

weit ir nu min guöt friunt sin, 
ich wil iu daz enein getragen 
noch innen disen zwöin tagen 
(deist war an' allen argen list), 
iuwer töhter, diu iu Ifep Ist, 10510 

daz si ^iuen edelen künic uimet, 
der ir ze herren wol gezimet, 
schcene unde milte, 
zem spere und zem schilte 

ein ritter edel und üz erkorn, 10515 

von künegen unze her geborn 
und ist ouch dänne da bi 
vil lieber danne ir vater si.» 
(265) « entriuwen », sprach diu künigin 

«möht' ich der rede gewis sin, 10520 

ich volgete unde tsete, 
swes mich iemen bsete.» 
«frouwö», sprach aber Tristan 
«ich gewisse iuch schiert dar an: 



10494 unsanfte adv., (nicht sanft), nicht leicht, schwerlich. — 10493 vil 
iVite adv. kommt hiet unserm: vielleicht nahe; sonst ist vil /»//<«;= wahr- 
scheinlich und iiA<«= vielleicht; vgl. zu 6766. — 10499 stnes frumen ^ z\x 
seinem Frommen, zu seinen Gunsten. 

10524 gewissen swv., hier etwas anderes als in V. 6497: versichern, 
geloben; vgl. 12102. — 
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bewscre ich'z iu zcli&nt uiht, 10525 

s6 diu süon6 gescbiht, 

86 l&t mich üz dem fride wesen 

und lät mich nfem^r genesen.» 

diu wise sprach: «Brangsene, sprich, 

'waz rsetest du, wie dunket dich?» 10530 

«d& dunket mich sin rede guot 

und rate ouch, daz ir ez tuot. 

leget allen zwivel hin 

und st&t üf beide und küsset iu. 

al si ich niht ein künigin, 10535 

ich wil ouch an der suone sin: 

er was min mäc, swie arm ich si. » 

sus kusten si'n dö alle dri; 

doch tet ez Isöt diu junge 

mit langer widerunge. 10540 

Nu disiu suone alsus geschach, 
Tristan aber zen frouwen sprach: 
«nu weiz ez got der guote, 
i'ne wärt in minem muote 

8Ö fr6 nie, alse ich iezuo bin; 10545 

ich hän al den sorgen hin 
gewartet unde nach gesehen, 
die mir möht^n geschehen, 
daz ich mich des versehen sol: 
ich versihe mich's niht, ich weiz ez wol, 10560 
daz ich in iuwern hulden bin. 
nu leget alle sorge hin: 
ich bin iu z'^ren und ze fromen 
von Kurnew&Ie z'Irlant komen. 
sTt miner ftrren vart, 10555 

daz ich hie generet wart, 
Sit sprach ich iemer mere 
iuwcr 16p und iuwer 6re 
2G6) ze minem herren Marke, 

unz ich im den muot so starke 10560 



das Gegentheil von Y. 9598; so schließt mich aus eaerm Schatze 
— 10536 ich will bei der Yeraöhnung auch mit inbegrififen sein. — 

widerunge stf. [erhalten: Erwiderung], Widerstreben, Sträuben. 
10547 hin warten mit dat., hinschauen auf etwas, achten. — nach sehen, 
iksichtigen. — 10555 erre^sirer adj. comp, yon ^, frtlher. — 

GOTTFRIED TON STRASSBFItO. 11. 2. Attfl. ^ 
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mit rate an iuch gewante, 
daz er dar an genante — 
küm', unde sage iu nmbe waz: 
beidm er vörht^ den haz 
und wolte ouch durch den willen min 
^liebes wibes äne sin, 
daz ich sin erbsere 
nach sinem töde waere. 
hie wisete aber ich in van, 
unz er mir völg^n began. 
BUS wurden wir zw6n' under uns zwein 
* dirre selben reise enein: 
durch daz kom ich in Irlant, 
durch daz siuoc ich den serpant; 
und habet ir iuwer arebeit 
vil sselecliche an mich geleit, 
des sol min juncfrouwe sin 
frouwe unde kOnigin 
ze Kurnewäle und z'Engelant. 
nu ist iu min geverte erkant. 
saeligiu massenie, 
seligen alle drie: 
nu lät ez ouch verholen sin.» 
unu saget mir» sprach diu küuigin 
«ob ich ez minem harren sage 
und eine suone enein getrage: 
missetuon ich iht dar an?» 
(»nein ir, frouwe» sprach Tristan 
uer sol'z von rehte wizzen. 
Sit et dar an geflizzen, 
daz mir kein schade iht üf erst§.» 
«nein, h§rre, fürhtet iu niht me, 
dane ist niemere sorgen an.» 

Hie mite giengen die vrouwen dan 
in ir heinliche sunder 



10562 genenden swy. hier mit dar an, zu etwas Math fassen. — 105< 
adv. steht mit Ahsicht nach dem Yerbum ; wir mtlssen ans nach 
eine Pause denken : daß er (auf mein Zureden hin) Lust dazu bekam 
freilich nur mit Mflhe, und zwar aas zwei Oründen u. s. w. — 1056< 
stm.. Beerber, Erbe. — 10580 geverte stn., hier: Lebensverhä 
Schicksal. — 10592 fürhtet iu (Hs. M) niht ist sicher die erste 
fürchtet nicht für euch, seid nicht um euch besorgt. — 10593 sorg 
pl. abh. Ton niemire (=niht mSre): yon nun an ist keine Gefahr n 
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und ahteten hier under 
8)n gelücke und sine linge 
an iegelichem dinge. 
(267) ir iegelichiu seite 

von siner wisheite: 10600 

diu muoter sus, Brangsene sd. 

('Sich, muoter», sprach diu tohter dö 

«wie wunderlichen ich bevant, 

daz er Tristan was genant: 

do ich des swertes z'ende kam, 10605 

die namen ich ze handen nam 

Tantris unde Tristan; 

nu ich si triben began, 

nü bedühte mich an in zwein, 

si haeten etewaz enein. 10610 

da, nach begunde ich trabten 

und anclichen ahten 

und yant d6 mit den buochstaben, 

die man ze beiden namen sol haben, 

daz ez allez diu was; 10615 

wan swederhalp ich hin las 

sone was ie nime dar an 

wan Tantris oder Tristan 

und ie an einem beide: 

nu muoter, nu scheide 10620 

disen namen Tantris 

in ein Tan und in ein Tris 

und sprich daz Tris vür daz Tan, 

so sprichest du Tristan; 

sprich daz Tan vür daz Tris, 10625 

so sprichestu aber Tantris.» 

diu muoter segenete sich : 

«got», sprach si «der gesegene mich! 

von wannen kom dir ie der sin?» 

Nu sl drl von im under in 10630 

geredeten maneger bände, 
die künigin diu sande 
nach dem künege; der kom dar. 



10605 «« ende körnen mit gen., etwas von Grund ans erforschen^ vgl. 
"15. 14591. -^ 10616 swederhalp adv. correl., nach vrelc^ex Äft\tÄ "Vöä, 



^* 
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oseht, herre», sprach si «nemet war: 
ir sult uns einer bete gewern, 
der wir dri ernestliche gern: 
tuot ir'z, ez kumt uns allen wol.» 
«ich volge, swes ich volgen sol; 
(268) swaz ir weit, daz sl getan.» 

(f habet ir'z danne an mich verlän?» 

sprach aber diu guote künigln. 

«ja, swaz ir wellet, daz sol sin.» 

«genäde, hSrre, des ist genuoc: 

herre, der minen bruoder sluoc, 

Tristan den hän ich hinne; 

den sult ir iuwer minne 

und iuwer hulde läzen hän. 

sin gew^rp der ist also getan, 

daz diu suone fuoge hat.» 

der künec sprach: «triuwen, disen rät 

den läze ich bältliche an dich: 

er gät dich m§re an danne mich. 

Mörolt din bruoder der was dir 

näher gesippe danne mir. 

hästu^z umbe in varen län, 

wil du, so hän ouch ich ez getan.» 

sus Seite si dem künege dö 

Tristandes maere rehte also, 

als er ir selber sagete. 

diz maere daz behagete 

dem künege wol und sprach ir zuo: 

«nu sich, daz er'z mit triuwen tuo.» 

Diu künigin dd sande 
Brangsenen nach Tristande; 
und alse Tristan in gie, 
dem künege er sich ze füezen lie: 
«genäde, h6rre künec!» sprach er. 
wstßt üf, hör Tristan, und get her» 
sprach Gurmün «unde küsset mich: 



10650 triuwen adv. (dat. pl. von triutce), traun; vgl. zu ] 
10651 baintehej bältliche adv., kühn (1096); unser: kühnlich, kecklicl 
hier von einem neuern Dichter gesagt werden können ; prosaiacfa 
entsprechen: anstandslos. — 10654 gesippe adj., verst. sippe (1478 
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angerne so verkiuse ich: 10670 

iedoch verkiuse ich disen zorn, 

Sit in die frouwen hänt verkorn.» 

«herr^», sprach aber Tristan 

«an dirre suone dk ist an 

min hörre und beidiu slniu lant?» 10675 

«ja herre», sprach Gurmün zehant. 

Nu disiu suone z'ende kam, 
diu künigin Tristanden nam 
(269) und sazte in zuo ir tohter nider 

und bat in ouch, daz maere wider 10G80 

ir hßrren al von ßrste sagen, 

wie ez sich hsete dar getragen 

an allen disen sachen 

beidiu umbe den trachen 

und umbe des küneges Markes ger: 10685 

daz seite er aber von ende her. 

der künec sprach aber: «hör Tristan, 

nu wie bewar ich mich hier an, 

daz ich der rede gewis si'?») 

«vil wol, herre, ich hä.n hie b! 10690 

mines herren fürsten alle. 

swaz gewisheit iu gevalle, 

die saget mir. diu ist getan, 

die wlle und ich ir einen hän. » 

Hie mite sd schiet der künic dan. 10695 

die frouwen unde Tristan 
die beliben aber eine da. 
Tristan nam Paranisen sä: 
«geselle», sprach er «gä, hin abe: 
da stät ein kiel in der habe, 10700 

da ganc geswäsllche hin 
und frage, welher under iu 
Kurvenal da sl genant: 
dem selben rün6 zehant, 

daz er ze sinem harren gö; 10705 

und sage ouch nieman niht me 



10670 verkiesen stv. intrans. (in der folgenden Zeile trans.) verzich- 
^•^1 aufgeben. 

10682 dar /raffen = zutragen. 

10701 geswdsltche adv., heimlich*, Tgl. 18783. 
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und bringe in lise, als hövesch du sis.» 

nu hörre, daz tet Paranis, 

er brähte in alse lise dar, 

daz sin niemen wart gewar. 

nu si in zer kemenäten 

vür die frouwen träten, 

im neic diu küniginne 

und niemen m§ dar inne. 

si nämen sin durch daz niht war, 

ern kom niht alse ein ritter dar. 

Nu Kurvenal Tristanden 
den frouwen under banden 
(270) frölichen unde gesunden sach, 
in franzoiser wlse er sprach: 
«ä,, b^ä düz sir, 
durch gotes willen, waz tuot ir, 
daz ir so wunnecliche 
in disem himelriche 
sus liKz^t verborgen 
und lät uns in den sorgen? 
wir wänden alle sin verlorn; 
biz iezuo haete ich wol gesworn, 
daz ir niht lebende waeret. 
wie habt ir uns beswseret! 
iuwer kiel und iuwer Hute 
die geswüoren wol noch hiutc 
und habent ez da vür, ir sit tot, 
und sint mit micheler not 
her unze an dise naht beliben 
und hseten daz enein getriben, 
si weiten hinaht hinnen sin.» 
«nein», sprach diu guote künigin 
«er lebet gesunder unde frö.» 
und Tristan der begunde d6 
britünisch sprechen wider in: 
«Kurvenal», sprach er «gä balde hin 
und sage hin nider, min dinc ste wol, 



10721 bed = bSds (wie roi und rois) vgl. zu 2395; docli ist \ 
hier bed zu fassen als Adverbiam zur Verstärkung von düt. — lOi 
Bwv., (lauschen), sich heimlich aufhalten. — 10732 geswüoren per 
Function des Futurum exactum: die werden wohl geschworen ha 
sivüeren, wie v. d. Hagen schreibt und Paul S. 17 vertheidigt, 
gegen die Hituation). — 10736 enein trtben steht fthnlich wie eneit 
zu Htand« bringen, festsetzen, beschließen. — 
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und ich ez aliez enden sol, 

da nach wir üz sin gesant.» 10745 

hie mite so seite er ime zehant 

sine linge al von gründe, 

so er ebeneste künde. 

Nu er im hset^ geseit 
sin gelücke und sine arebeit, 10750 

«nu», sprach er «balde gä hin nider. 
^age mincn lanth^rren wider 
«nd ouch den ritteren dar zuo, 
•daz ir iegelicher fruo 

mit sinen dingen si bereit 10755 

wol gestrichen unde gekleit 
mit der aller besten wät, 
die ir iegelicher hat, 
(271) und nemen mines boten war; 

swenne ich in den sende dar, 10760 

so rlten her ze hove ze mir. 

ouch sende ich morgen fruo ze dir, 

86 sende mir den kleinen schrin, 

da mlniu kleinoed' inne sin 

und mlniu kl^id^r dk mite, 10765 

diu von dem allerbesten snite. 

dich selben kleide ouch alse wol, 

-also ein hövesch ritter sol.» 

Eurvenäl neic unde kerte dan. 

Brangsene sprach: «wer ist der man? 10770 

iE dunket waerliche 

liier inne ein himelrlche: 

weder ist er ritter oder kneht?» 

«frouwe, swä vür ir'n geseht, 

-er ist ein ritter unde ein man; 10775 

danc habet deheinen zwivel an, 

daz disiu sunne nie beschein 

iugenthafter herze dehein.» 

«ä., sdBlic müeze er iemer sin!» 

sprach ietwedere künigin 10730 

und min frou Brangsene dermite, 

diu hövesche und diu wol gesite. 



>747 ton gründe, von Grund aus, durchaus, alles; vgl. 14031. 

10774 gesehen, verst. sehen, ansehen. ^ 
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Nu Kurvenal zem schiffe kam, 
slnvj rode ze handln genam 
da n&ch, als ime was vür geleit, 107 

er Seite in, alse im was geseit, 
und oucli, wie er Tristandeu vant. 
nü gebarten st zehant, 
reht' alse der tot ist gewesen 
und von dem töde wider genesen: 107 

als fiöuten si sich alle dö. 
dö wären aber genuoge frö 
durch die lantsuone m^re 
dan durch Tristandes 6re. 

die nidegen barüne 107i 

si griffen an ir rftne 
und an ir sprächen wider als ä. 
si zigen Tristanden aber dö m§ 
(272) durch dise riebe linge 

zouberlicher dinge; 108< 

iegelicher sprach besunder: 

«hie merket alle wunder, 

waz dirre man wunders kan. 

ja h^rre, waz kan dirre man, 

daz er ez allez endet, 108 

dar an er sich gewendet!» 



107h5 fg. vür legen ist uioht=: vorlegen, vorschreiben, «auftragen» (< 
Übersetzer), auch nicht mit Benecke: «vor Augen steUenn, sondern: d 
logen, mittheilen, erzählen; es bezieht sich auf die Mittbeilung Trista 
von seinem Glück und seiner Xoth (V. 10750). Im folgenden Yerse ist st 
nicht einfach: sagte, sondern: richtete aus, hieß und bezieht sich auf! 
stan's Befehl (10752 fg.). Und V. 10787 enthält ^ann die Andeutung v 
einem selbständigen Berichte Kurvenal's. — 10793 lantsuone stf., Lai 
s(\hue, allgemeine, das ganze Land umfassende Versöhnung. — 10795 nt< 
rtdj., neidisch, eifersüchtig. — 10790 rune stf. (17382) = r«n*/» (9C; 
UeflUstcr. 



XV. 
DAS WAHRZEICHEN. 

Am bestimmten Tage erscheint die Bitterschaft und eine große Menge 
Volks wie auch Tristan's Begleitung am Hofe , um dem Gerichte beizu- 
wohnen. Neben dem Könige lassen sich die beiden Isolden nieder. Der 
Truchseß fordert sein Kampfrecht. Auf einen Wink der Königin tritt 
Brangsene mit Tristan ein, der von den Seinen freudig empfangen wird. 
Unter der allgemeinen BegrOßung feiern auch die Jünglinge, welche zum 
Zinie von Kurnewal nach Irland gegeben waren, ihr Wiedersehen mit 
ihren Vätern und Freunden. Der Truchseß beansprucht, den Drachen 
erschlagen zu haben und will es beweisen mit dessen Haupte. Tristan 
erbietet sich zurttckzutreten, wenn man die Zunge in diesem Haupte finde. 
Sie wird nicht gefunden, und Tristan lässt die Zunge bringen, die als die 
des Drachen erkannt wird, und das Gericht erklärt Tristan für den Sie- 
ger. Der Truchseß will nun mit dem Unbekannten den Kampf bestehen, 
zieht sich aber, als er merkt , daß es Ernst werden soll , mit meinem An- 
hange zu einer Besprechung zurück. Es wird ihm gerathen, er möge von 
seiner Forderung abstehen. Er willigt ein, verkündet es dem Könige und 
moft mit seiner Schmach auch des Spottes Viel erdulden. 



Hie mite s6 was ouch der tac komeD, 
der da zem kämpfe was genomen, 
und was vil michel hörschaft, 
des lantvolkes michel kraft 10810 

vor dem künege in dem sal. 
ouch was da maneger bände zal 
und^r den guoten knehten; 
si frägeten, wer da vehten 

vür die maget Isolde 10815 

mit dem truhsaezen wolde? 
diu frage gie her unde hin. 
nune was §t niemen under in, 
der iht hier umbe erkande. 
under diu was ouch Tristande 1082O 
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sin scbrin und slniu kleider komen; 
da hsete er sunder üz genomen 
drl gürtele den frouweu drin, 
daz keiserin noch küuigin 
nie deheinen bezzeren gewan. 
schapel unde vürspan, 
Senkel unde yingerlin 
der was ebenvol der scbrin, 
und was daz allez alse guot, 
daz niemer keines herzen muot 
des gedenken möhte, 
waz ez bezzer tobte, 
d^sn kom ouch nie niht dervan, 
wan alse yil daz Tristan 
im selben dervan genam: 
einen gürtel, der im rebte kam, 
ein scbapel unde ein spengelin, 
diu ime gebsere mobten sin. 
(273) «ir Bchojnen», spraeb er «alle dri, 
disen scbrfn und swaz dar inne si, 
dk mite s6 schaffet alle 
und tuot, swaz iu gevalle.» 

Mit disen maeren gieng er dan; 
slniu kleider leite er an 
und kSrte dar zuo sinen pin 
und fleiz sich, wie er sich dar in 
gefeitierte alse wol, 
als ein volmüete ritter sol. 
ze wünsche stuonden ime ouch die. 
nu er wfder in zen frouwen gie 
und st in begunden schouwen, 
nu begunden in die frouwen 
durch ir gedanke läzen gän. 
er dübte s' alle drt getan 
schön' unde sselecliche. 
die dri sseldenriche , 



10825 



10830 



10835 



10840 



10845 



10850 



10855 



1082G vürspan stn., Spange zum Heften des Gewandes. — 10827 senkel 
(nach Hb. F) sUn., wahrscheinlich ans lat. cingulum, firanz. sengte, »angle, 
Nestel. (Hs. M ändert hafetel, B heftelxn^ H und W seckele, Tftschchen). — 
10832 war, hier=iri«; rgl. zu 7881. — töhte , Umschreibung für: sein 
könnte, hätte sein können. 

10S45 pin stm., synonym mit ftlz , Eifer, Sorgfalt. — 10347 gefeitier^n 
8WV., verst. f eitleren (670) ausschmticken. — 10*^48 volmüete adj. , hoch» 
gemuth; daneben volmüetec 15167. — 



N 
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si gedahten alle in einer frist: 
ozew&re, dirre man der ist 
^ ein manlich creatiure; 
sin wät und sin figiure 108 CO 

die schephent wo! an ime den man: 
fii zement s6 wol ein ander an; 
sin dinc ist allez wol gewant.» 

Nu hsete ouch Tristan besant 
sine ci'impanie: diu was komen, 10865 

und hseten einen stuol genomen 
n&ch ein ander in dem sal. 
da gie diu michel werlde al 
und beschöuweten besunder 

der kl6id6re wunder, 10870 

diu si an in sähen, 
gendog^ da jähen, 
ezn getrüege nie s6 manic man 
als ebenguotiu kleider an. 

daz si aber alle stille swigen, 10875 

dem lantgesinde rede verzigen, 
daz geschach durch die geschiht: 
sine künden der lantspräche niht. 

(274) Hie mite sant' ouch der künic hin 

einen böten nach der künigin, 10880 

daz 81 ze hove kaeme 

und ir tohter zuo z'ir nseme. 

«Isöt», sprach si «wol üf, gä wir! 

hör Tristan, so belibet ir: 

ich tuon zehant nach lu gesant, 10885 

s6 neme iuch Brangsen' an die hant. 



32 temen mit adv. ansdem einfachen zemeny passen. 

10666 »tuol stm., hier allgemein: Sita; einen stuol nemen entsprechend 
enn: Platz nehmen. — 10668 diu michel werlde ^ nicht: die große, die 
nehme Welt, die haute volee, sondern die Gesellschaft in großer Zahl, 
e Leute. — werlde statt werlt in Hb. M and H« ebenso in Y. 18050, 
ans hervorgeht, daß werlde schon frtlhe als Nebenform gilt; ob als 
rganische, bliebe noch au untersuchen. — 10874 als ebenguotiu kleider^ 
it: ebenso gute Kleider, sondern: so gleichmäßig, durchaus gute, voll- 
imene ; hier hat ebene wie in ebengeltch 4987 die zweite Function im Gegen- 
« zu Worten wie ebengröz, ebenher; vgL zu 248 [vgl. unser: ebenvoll]. 
10876 vertihen Btv. hier mit dat. und gen. wie in Y. 5380, doch nicht 
lirect: versagen im Sinne von: abschlagen, sondern milder im Sinne 
: verschmähen, nicht gönnen. 

10885 tuon mit dem Part, preet. entspricht : heißen, lassen mit inf. ; bei 
tfried nur hier. 
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und gät ir zwei Dach uns dar inl» 
"gerne, frouwe künigin.» 

Sus kom diu küniginne ls6t, 
daz fröliche morgenrot, 10890 

und fuorte ir sunnen an ir hant, 
daz wunder von Irlänt, 
die liebten maget Isote; 
diu Bleich ir morgenröte 

lis' unde stsetecllche mite 10895 

in einem spor, in einem trite, 
suoze gebildet über al, 
lanc, üf gewollen unde smal , 
gestellet in der wsete, 

als si diu Minne drsete 1090O 

ir selber z'einem vederspil, 
dem Wunsche z'einem endezil, 
da vür er niemer komen kan. 
si truoc von brünem samlt an 
roc unde mantel, in dem snite 10905 

von Franze, und was der roc dermite 
da engegene, da die siten 
sinkent üf ir liten, 
gefranzet unde geenget, 



10898 uf ge wollen part. adj., (aufgewälzt, -gerollt), in die Höhe ge- 
wölbt, rund, voll. — 10900 drcejen swv., hier im Sinne von; auf der Dreh- 
bank drehen, drechseln, rundlich formen. — ip901 vederspil wie in Ähn- 
lichem Bilde in V. 11989 der Minnen vederspil Is6t. «Die beiden letzten 
Stellen bezieht Grimm, Deutsches Wörterbuch, 3, 1408 auf künstlich gebil- 
dete Spielvögel, mit denen die Falken gelockt werden ; doch ist das oeder' 
tpit, der Falke auch ein Spielwerk der Frauen.» Mhd. Wb. II, 2, 504. 
Dech: «Die Falken wurden auf das sorgfältigste gehegt und gepflegft, j» 
sogar gehätschelt, geliebkost (wie heutzutage die Hunde, die Schooß- 
hündchen) ; hiernach : ein Liebling, ein Schooßkind der Minne, ihr Zeitver- 
treib.» — 10902 endezil stn., das letzte Ziel, das Höchste, was der Wunsch (hier 
personiiiciert), das Ideal nur haben, was es nicht übertreffen kann. — 10906 
von Frame schreibe ich mit v. d. Hagen , Groote, den Übersetzern und J. 
Grimm, sowie nach Hs. H (eine Lesart vonfrantsois was)\ es kann nur Franse 
(Geschl.?), Frankreich gemeint sein. Maßmann schreibt franze vielleicht 
wegen des folgenden gefranset in V. 10909 und denkt wohl an: Franse. 
Nach Gottfried's Stile sind hier verschiedene Worte oder mindestens ver- 
schiedene Bedeutungen anzunehmen; vgl. Bech zu Erec 1546. — dermite auf 
sjiit zu beziehen: darnach. — 10907 da engegene adv., nicht: da entgegen, 
gegenüber, sondern wörtlich da in gegene^ dahin zu, in der Gegend; vgl. 
1175. — 10908 Itte swf., eigentlich: Bergabhang, hier übertragen: Absen- 
kung des Wuchses, Hüfte. — 10909 gefranzet part. adj., mit Fransen ver- 
sehen; so wird das Wort immer gefasst; die Etjrmologie von Franse, ge- 
franst ist noch nicht sicher. Aus unserer Stelle scheint hervorzugehen, 
daß volksetjrmologisch das Wort mit Franze^ Frankreich, zusammengestellt 
wurde. Ob aber wirklich gefranzet bedeutet: mit Fransen, ist mir un- 
walirscheinlich. Auf den alten Trachtenbildern ist davon nichts su sehen. 
Vielleicht: geschnürt? — engen swv., enge anschließend machen. — 
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näh' an ir lip getwengct 10910 

mit einem borten, der lac wol, 
• (1& der borte ligen sei. 
der roc der was ir heiulich, 
er tete sich nähe zuo der lieh: 
cm truoc an keiner stat hin dan, 10915 

er suochte allenthalben an 
al von obene hin ze tal; 
er nam den vält ünde den val 
(275) und^r den füezen alse vil, 

als iuwer iegelicher wil. 10920 

der mantel was ze flize . 

mit härmtner wize 

inn^n al üz gezieret, 

bi zilen g^floitieret; 

er was ze kürz noch ze lanc: 109*25 

er swebete, da er nider sanc, 

weder zer erden noch enbor. 

da, stuont ein hövescher zobel vor 

der m&ze, als in diu Mäze sneit, 

weder ze smäl noch ze breit, 10930 



10910 itcengen 8wv.=jswftngen, andrücken. — 10911 borte swm. ist hier 
deutlich =G&rtel. — 10913 heinlich adj., hier bildlich: eng vertraut, wie 
mit ihr yerwachsen. — 10914 lieh stf. , hier ananahmsweise : Körper ; vgl. 
tu 1297. — 10915 hin dan tragen entspricht nnserm: abstehen. — 10916 an 
iuochen, sich anschmiegen; vgl. 15741. — 10916 valt stm., Faltenwurf. — 
ro/ stm. gebrauchen wir weniger von den Kleidern als das Verbum: fallen. 

— dtn valt (vgl. 10950) und den val netHen = der Bock schlug Falten und 
fiel (vgl. 15592). — 10919 under den /üeten, wohl nicht: aunter den FttOeu» 
(Kurts), wobei man an die Sciüeppe denkt TSimrock : «und schleppt am 
Boden nach so viel»), sondern eher: zwiscnen den Füßen; der Bock 
seblng im Gehen Falten und war dabei doch so eng, daß es nicht gegen die 
Zaeht verstieß und doch die Schönheit des Wuchses zum Vorschein kam. 
Dnrch diese Fassung gewinnt erst alse vil und die folgende fein humoristische 
Zeile einen Sinn. — 10921 zeflUe, hier: im Gegensatze, als Gegenstück (zum 
Bocke); vgl. Bech zu Gregor 3262. — 10922 nnze stf., Weiße [fast abgekom- 
men, Sohwärze erhalten]. — 10924 »ile stf., Zeile, Beihe; bi zilen, reihweis. 

— geßoitieret nach Hs. H, W, F ; die Nebenhandschriften haben geflorieret ^ 
gtßoreret B (Haupths. M fehlt), N, O. Groote schreibt im Glossar Vfo^/trm, 
Mißoitieret und erklärt : aaus dem Franz. wahrscheinlich yon flot, daher wellen- 
fgrmig ausgezackt». V. d. Hagen: «vermuthlich vom franz. flotter^ wogen.» 
Mhd. Wb. III, 354: «wahrscheinlich ist gefloijierei, Yon floijieren^ schmücken, 
SU lesen; rgh flotfirj ßoyiere (wogen, schweben, flattern, lat. fluere); oder 
^ßSrierett doch konnte &u6h floitieren eine Nebenform sein yon fluctuare 
wie diesea von ßuere.9 Die Lesart geflSrieret der Nebenhss. mit ihrer all- 
gemeinen Bedeutung ist abzuweisen; flottieren bedarf noch weiterer Erklä- 
rung. Aus dem Zusatz bi zilen geht hervor, daß der Hermelin nicht aus 
ghwtt angetetet'en Stücken bestand ; wahrscheinlich bildeten die Zierde die 
schwanen Schwänzenden, die reihweis aufgelegt waren; und dieses gibt 
allerdingi dem Pelze ein wellenartiges Ansehen. — 10925 das Mhd. kann 
vor noch das sonst übliche weder oder noch sparen , während wir unser : 
weder nicht missen können; vgl. 1388. — 10928 vor stdnt als Vorstoß an- 
gesetzt sein. — 10929 Mäze personificiert. — 
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gesprenget, swärz ünde grä: 
swarz unde grä diu wären da. 
also gemischet under ein, 
daz ir dewederez da schein, 
der Dam ouch sine krumbe 
reht' an der wlze al umbe, 
da der zobel die fuoge nimet, 
da, diz bi dem s6 wol gezimet. 
diu tassel, da diu solten sin, 
da was ein kleinez snuorlln 
von wizen berlin in getragen, 
da hsete diu schoene in geslagen 
ir dümen von ir linken hant. 
die rehten hsete si gewant 
hin nider baz, ir wizzet wol, 
da. man den mantel sliezen sol, 
und sloz in höveschliche enein 
mit ir vfng^ren zwein: 
vürbaz da viel er selbe wider 
und nam den valt al z'ende nider, 
da man diz unde daz da. sach, 
ich meine vederen unde tach: 
man sah ez innen und üzen 
und innerhalben lüzen 
daz bilde, daz diu Minne 
an libe und an dem sinne 
so schone hsete gedrset: 
diu zwei, gedrset ünde genset, 
(276) diu envöllebrahten nie bäz 
ein lebende bilde danne daz. 
gevedere schächblicke 
die flugen da snedicke 
schäch ende dar ünde dan: 
ich wsene, Isöt vil manegen man 
sin selbes da beroubete. 



10935 



10940 



10945 



10950 



10955 



10960 



10965 



10931 yesprenget part. adj., gesprenkelt, bunt. — grä adj. (im folgendes 
Verse substantivisch), grau. — 10933 under ein, seltene Wendung; unter- 
einander, zusammen. — 10939 tasael stn., Spange (zum Schließen des MaA- 
tels). — 10941 xn tragen , einsetzen, «anbringen» (Paul). Die erste Sr- 
klärung in /ra^«n= einfassen, umschließen gebe ich auf; vgl. 11119. — 

10952 vederen pl., hier insbesondere: Pelzwerk. — tach stn., Decke (de* 
Kleides), Überzug, Stoff (hier der Sammt) im Gegensatze zum Futter. — 

10953 8. zu 2688. — 10954 innerhaWen adv. (dat. pl.), innerhalb; vgl. 11188. 
— 109G1 geceder SkA'^.y befiedert. — <c/tac/(6a'c stm., Bäuberblick, bildlich für: 
gefangen nehmender Blick. — 10962 snSdicke adj., schneedick, dick wie 
Flocken. — 10963 schächen swv., rauben, auf Baub ausgehen. — 
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si truoc üf ir houbete 

einen zirkel von golde 

smal, alse er wesen solde, 

geworht mit spiehem sinne. 

d& lägen gimmen inne, 10970 

erwünscb^te steine 

vil licht und iedoch kleine, 

die besten von dem lande: 

Smaragde und jachande, 

sapbire und calzedöne, 10975 

und wären die so schöne 

wä unde wä dar In geleit, 

daz wercmannes wisheit 

nach rehter spsebeite 

nie steine baz geleite. 10980 

da lübte göit ünde golt, 

der zirkel unde Isolt 

enwiderstrtt ein ander an. 

da enwäs kein alse wlse man, 

hset' er der steine niht gesehen, 10985 

daz er iemer hsete verjehen, 

daz da kein zirkel waere: 

so gelich und alse einbserej 

was ir h&r dem golde. 

Sus gieng is6t Isolde, 10990 

diu töbt^r ir muoter bi, 
frö und aller sorgen frl. 
ir trite die wären unde ir s¥Uinc 
gemezzen weder kurz noch lanc 
und iedoch beider mäze. 10996 

si was an ir gel&ze 
üfreht und offenbsere, 
gelich dem spärwsere. 



0966 — 80 entlehnt vom Dichter des Schwankes ron Aristoteles und Phillis. 
>etmmmUb. Nr. II, V. 238—252. — 10967 tirkel stm., Beif. — 10972 iedoch 
Ar,, doch, entspricht siemlich onserm: dabei; trotzdem die Steine klein, 
ierlich waren, waren sie doch sehr glänzend; ein groAer Stein gibt eben 
in größeres Liioht als ein kleiner. — 10974 jachatU (jächant unerwiesen) 
tm., ein Edelstein: Hyacynth? — 10979 »pceheit stf , Knnstfertigkeit. 

10991 — 11106 ebenfalls entlehnt in Aristoteles n. Ph. Y. 269—284. — 
0993 »wanc stm.. Schwang, (schwingende) Bewegung; vgl. 17161. — 10995 bei- 
ffr maze, von beider Art, nftmlich sowohl kurz als lang, d. h. weder das 
ine noch das andere. — 10997 offenbcere adj., (offenbar), offen; etwa: 
latflrljch, ungezwungen; vgl. 12993. — 
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(277) gestreichet alse ein papegän; 

si liez ir ougen iimbe gän 11000 

als der valke üf dem aste; 

ze linde noch ze vaste 

hseten si beide ir weide. 

si w6id6ten beide 

als ebene unde als lise 11005 

und in so süezer wise, 

daz da vil lützel ougen was, 

in enwaren diu zwei Spiegelglas 

ein wunder unde ein wunne. 

diu wunne bernde sunne llOIO 

si breite ir schin über al, 

si erfreute Hute unde sal 

suchende neben ir muoter hin. 

si zw6 si wären under in 

in süezer unmuoze 11015 

mit zweier hande gruoze 

grüezende unde nigende, 

sprechende unde swigende. 

ir reht was an in beiden 

besetzet unde bescheiden: 1102< 

ir eine gruozte, diu ander neic, 

diu muoter sprach, diu tohter sweic. 

diz triben die wol gezogen zwo: 

diz was ir unmuoze do. 

Nu daz sich Is6t unde Isöt, 11 O^ 

diu sunne uüide ir morgenröt, 
haeten nider geläzen, 
dem künege bi gesäzen, 
nu nam der truhssez' allez war 
und frftgete her unde dar, llO^ 

wü. der gewaltesaere , 
der frouwen kemphe waere. 
des was er unberihtet da. 
sine m&ge nam er sä: 



10999 gestreichet part. adj., gestreichelt (15885), glatt; vgl. 10365. 17542. " 
11U03 fg. weide stf. und weiden swr. braucht Gottfried Öfters in solche' 
halb bildlichen Weise; vgl. 14381. 16760. 17827 fg. — 11019 reht stn., hier: 
Pflicht, Obliegenheit. — 11020 betetten swv., hier: festsetzen, bestellen. -' 
bescheiden stv., hier ebenfaUs: festsetzen, bestimmen. 

11031 gemalt esoer« stm., Gewalthaber, der Gewaltige*, vielleicht: Be* 
vollm&chtigter? — 
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der was ein michel her umb' in. 11035 

vür den künec s6 gienc er hin. 
dem gerihte antworte er sich: 
«nu hßrre», sprach er «hie bin ich 
(278) und vordere min kampfreht. 

wä ist nü der guote kneht, 11040 

der mich von minen eren 

hie waenet umbe keren? 

ich hän noch friunde unde man. 

ouch ist min reht s6 guot hier an, 

tuot mir daz lantreht, alse ez sol,. 11045 

ich geteidinge wol. 

gewalt entsitze ich kleine, 

ir entiiot cz danne al eine.» 

«Truhsaeze», sprach diu künigln 

«sol dirre kämpf unwendic sin, 11050 

sone weiz ich rehte, waz ich tuo: 

ich bin dar ungewarnet zuo. 

und zwäre wollest dü'n noch län 

üf solhe rede understän, 

daz Isot dirre maere 11055 

16dec und äne waere, 

truhsaeze, zwäre ez kceme dir 

ze alse guoten s taten als ir.» 

«ledic?» sprach der ander dö 

<(j& frouwe, ir taetet ouch also, 11060 

ir liezet ouch gewunnen spil. 

swaz ir geredet, ich waene, ich wil 

mit fromen und mit eren 

von disem spile keren. 

ich haete michel arebeit 11065 

unsinneclichen an geleit, 

solte ich nü dar vone g&n: 

frouw', ich wil iuwer tohter hän: 



11037 antwürten swv. erklärt Groote: «sich überantworten, anvertrauen»; 
nach dem letzten Worte scheint mir antworten zu innerlich gefasst; um- 
gekehrt ist die Erklärung im mhd. Wb. III, 599^ «er erschien vor dem 
Gerichte» wieder zu allgemein; sich antwürten wird vielmehr entsprechen 
unserm: sich stellen. — 11046 geteidingen swv., verst. teidingenj tage- 
dingen, vor Gericht verhandeln, processieren. — 11047 entsitzen stv., fürch- 
ten [vgl. sich entsetzen]. 

11060 fg. sind ironisch zu fassen. — 11061 gewunnen spil lazen^ ge* 
wonnenes Spiel aufgeben, ungenützt lassen. — 11066 an ;«^en= anwenden. 

GOTTVSUBD TON STBABSBT7B0. II. 2. Aufl. Z 



34 XV. BAS WAHRZEICHEN. 

daz ist daz ^nde dar an. 

ir wizzet in so wol, den man, 11070 

der den trachen da. sluoc. 

den bringet, so ist der rede genuoc.» 

uTruhsdeze», sprach diu künigin 
((ich hoere wol, ez muoz et sin: 
ich muoz min selbe nemen war.» 11075 

si wincte Paranise dar: 
((gä hin!» sprach si «und brinc den man.» 
nu sähen s' alle ein ander an 
(279) ritter und barüne. 

under in wart michel rüne, 11080 

vil frage und manic msere, 

wer der kempfe wsere. 

nune w6ste ez ir deheiner da. 

Hie mite kom ouch geslichen sä 
diu stolze Brangsene, 11085 

daz schoene volmaene 
und füorte ze banden 
ir gevörten Tristanden, 
diu stolze und diu wol gesite 
si gieng im siteliche mite, 11090 

an libe und an geläze 
liutsselec üz der mäze, 
ir muotes stolz ünde fri. 
ouch gieng ir ir geverte bi 

in stolzlicher wise; 11095 

des dinc was ouch ze prise 
und ze wunder üf geleit 
an iegelicher saelekeit, 
diu den ritter schephen sol: 
cz stuont allez an im wol, 11100 

daz ze ritters lobe stät. 
sin geschepfede und sin wät 
die gehüUen wunnecliche enein: 
si bildeten under in zwein 
einen ritterlichen man. 11105 



11090 siteKche adv., (sittlich), entspricht unserm: sittig (mhd. »<rc), 
anstandsvoU. — 11092 liutscBtec adj., nicht in unserm Sinne: leutselig, 
freundlich, herablassend, sondern: anmuthig, «holdselig». Kurtz. -> 



i 
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er truoc ciclädcs kleider an, 
diu wären üzer mäze rieh, 
fremede unde lobelich. 
sine waren niht von hove gegeben: 
daz golt daz was dar Sn geweben 11110 

niht in der hoTemäzc: 
die si'dihen sträze 
die kös man kümeliche da: 
si wären wä ünde wä 

so mit dem golde ertrenket 11115 

und in daz golt versenket, 
daz man daz werc da küme sach. 
ein netze daz was üf daz tach 
(280) von kleinen b^rlih getragen: 

die maschen alse wit geslagen, 11120 

als ein haut an der breite hat. 

da durch so bran der ciclät 

rehte alsc ein glüender kol. 

er was von timit' innen vol, 

vil brüner danne ein violate, 11125 

reht' ebenbrün der gloien blate. 

der selbe pfelle der tet sich 

an den valt und an den strich 

alse nähe und alse wol. 



11106 ciclades kleider, Kleider von dclat stm. Fremdwort (11122), mit Gold 
durchwirkter Seiden8to£f. — 11107 uzer rnase , über die Maßen, außerge- 
wöhnlich. — 11109 bezieht sich auf die Sitte, die fahrenden Leute mit 
Kleidern, namentlich mit getragenen, zu beschenken. — Hill hovemdie 
stf., Art und Weise des Hofes. Der Vers ist nur im Zusammenhange mit 
Y. 11109 zu nehmen. Kostbare Stoffe^ trug man wohl am Hofe, aber mau 
verschenkte solche nicht. In hovemäze liegt wohl auch wortspielend zu- 
gleich der Begriff der Mäßigkeit und Zurückhaltung. — 11112 »träte stf., 
hier : Streif. — 11115 für ertrenken swv. würde ein neuerer Dichter : tränken 
sagen. — 11117 werc stn., hier: das Gewirkte, der Stoff. — 11118 tach ist 
hier in demselben Sinne zu fassen wie in V. 10952, doch, weil kein Gegen- 
satz vorbanden, allgemeiner: Bekleidung, Bock. — 11119 tragen^ hier= 
legen. — 11122 brinnen stv., brennen swv., glühen, glänzen; vgl. 11137. — 
11123 = 17573. — 11124 timtt stm. Fremdwort, gr. StixiTot;, Seidenstoff, aus 
doppelten Fäden gewebt. — vol adj., gefüttert; vgl. zu 2548. — 11125 violate 
(Kürze erwiesen durch bkUe) stm. (sonst vtolät), veilchenfarber Stoff. — 
11126 gtoie (anoh gleie)=:a ff leie, ageleiej ayrf.f Agleij Aquilegia 1111^6. Rham- 
nu9, — 11127 pfeüe stm. wird hier allgemein gesagt für die besondere Be* 
Zeichnung cictätj aber in eigener Bedeutung. — 11128 «^ri'c/i stm., wie noch 
heute: die Bichtong der Fäden im Gewebe der Länge nach. Die Wen- 
dung wird nur dann verstanden, wenn p/elle nicht als Stoff im Allgemei- 
nen, sondern hier direct als «Goldgewebe» gefasst wird im Gegensatze zu 
dem ioerc von Seide. Die Goldgewebe sind leicht starr und fallen schwer. 
Daß dies bei dem ciclät Tristan's, in dem das Gold so vorherrschend war, 
nicht stattfand, aollen uns diese Verse sagen. Das Goldgewebe schmiegte 
■ich dem Faltenwurfe und dem Striche des Seidengewebes, des eigentlichen 
Stoffes auf das engste an, wie wenn sie aus ein und denselben Fäden be- 
st änden. -« 
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« 

als ein pfelle beste sol: 11130 

er stuont dem lobeliclien man 

wol unde lobelichen an 

und alle wis nach siner ger. 

üf sinem houbete truoc er 

von spsehem werke spaehen schin, 11135 

ein wunneclich schapelekin, 

daz rehte alsam ein kerze bran: 

da lühten alse Sterne van 

topäzen und sardine, 

krisoliten und rubine. 11140 

ez was lieht ünde klär, 

ez hsete im houbet unde här 

klärlichen umbevangen. 

sus kom er in gegangen 

riebe unde höhe gemuot. - 11145 

sin gebar was h^rlich unde guot. 

al sin geverte daz was rieh: 

er was selbe rlchlich 

an allen sinen Sachen. 

si begunden ime rüm machen, 11150 

da er zem palas in gie. 

Hie mite so wurden sin ouch die 
von Kurnewäl6 gewar: 
si Sprüngen frdliche dar, 

si gruozten unde enpfiengen, 11155 

da si behanden giengen, 
Brangsenen und Tristanden; 
si nämen si ze banden 
(281) die gev^rten beide, si und in, 

und condewierten s' under in 11160 

schön' unde h^rliche 
hin vür daz künicriche. 
künec, ietwedere künigin 



11139 sardtn stm., ein Edelstein; Sardonyz? — 11143 klarlichen adv., mit 
Klarheit, glänzend. 

11156 behanden adv. fasst Simrock wörtlich =&» handen als: Hand in 
Hand ; Kurtz : « da sie' her näher giengen » , also behanden ungefähr wie in 
Y. 2173. Gegen die erste Auffassung scheint mir stilistisch ze handen in 
Y. 11158 zu sprechen; dagegen trifft «her näher» die Bedeutung nur zum 
Theil. Ist vielmehr behanden nicht zu fassen als: bei Seite, vorbei? und 
da wäre dann wörtlich zu nehmen = da, wo. — 11162 künicrtche stn. steht 
hier als Abstractum [vgl. unser: Herrschaft] für die Person des Königs, 
wobei allerdings auch die königlichen Frauen mit eingeschlossen sein 
mögen; ebenso steht kröne, s. zu 3328. ~ 
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si täten ime ir tugende schin: 

si stuonden üf und gruozten in. 11165 

Tristan der neig in allen drin; 

dar nach grüozt^n si drie 

Tristandes cumpanle 

h^rliche unde alse wol, 

als man von rehte harren sol. 11170 

Hie mite kom al diu ritterschaft 
zuo gedrungen herhaft, 
und grüozt^n die geste, 
der gevörte ir keiner weste. 

jene bekanden aber iesä 11175 

ir Yätere unde ir mäge da,, 
die von Eumwäle ze Irlant 
ze zinse war^n gesant. 
d& lief vor fröuden manic man 
vätere und mäge weinende an: 11180 

fröud' unde klage der was da, vil, 
der ich niht sunder rechen wil. 
der künic dö Tristanden nam 
selb andern, alse er dar kam, 
in und Brangsenen die mein' ich, 11185 

unde sazte si ze sich 
und fuogte aber under in daz, 
daz Tristan innerhalben saz. 
s6 säzen anderhalben sin 

die sselegen zwo künigln. 11190 

ritter und barüne, 



11164 fg. oharakterUtische Stelle für die Bedeutung von tugent, welches 
im Gegensätze tum. modernen ethischen Inhalte oft die äußerliche Wohl- 
anständigkeit und etikettenmäßige Hidtung bezeichnet, wobei freilich, wie 
auch aus unserer Stelle hervorgeht, das Gefühl der Werthschätzung mit 
in Bechnnng kommt; vgl. Senecke zu Iwein 340. 

11182 rechenssrechenen ayry.j (rechnen), aufzählen, gedenken; der Genitiv 
der ist gen. pari. — 11184 selb andern (selbe andern in M, H und W; selb 
ander F; SCaßmann selpandern ohne Noth); aus selbe ander die noch ge- 
bräuchliche Composition selbander, paarweise zusammen. An unserer Stelle 
liegt im Worte ein scherzhafter Doppelsinn, den wir nicht nachahmen 
können; unser: zu zweit wilrde steif klingen. Zunächst kann es heißen: 
der König nahm den Tristan zu sich: selb = selbe (nom.), er selbst ihn als 
den andern, den zweiten ; sodann als Zusammensetzung selbandern=selben 
andern, ihn selbst als den andern mit Beziehung auf Brangsene. Und daß 
er letzteres meint, sagt dann der Dichter ausdrücklich. Deshalb wurdo 
im Texte trotz der Hss. selb andern geschrieben ohne den sonst system- 
gemäßen Apostroph (selb' andern)^ weil er das Wortspiel vernichten würde; 
auf der andern Seite würde das die Schreibung selbandern thun. — 11189 
aaderhalben adv. (dat. pl.), auf der andern Seite; «tftssvon i\im\ 'v^Y.'i^^^. — 
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Tristandes campanjüne 

die säzen üf den esterich: 

und aber also, daz iegelich 

dem gerihte under ongen sach, 11105 

und sähen, swaz so da geschach 

Hie mite huop von Tristande 
daz gesinde von dem lande 
(282) manec gerüne und manic zai. 

ich weiz ez wol, daz in dem sal 11200 

üz maneges mannes munde 

lobebrünnen vil begunde 

üf wallen unde enspringen 

von allen stnen dingen: 

si sageten ime lop unde pris 11205 

maneger hande und manege wis. 

ir genuoge sprächen daz: 

«wa geschüof ie got figiure baz 

ze ritterlichem rehte? 

hei, wie ist er vehte 11210 

und ze kampfwise 

gestellet so ze prise! 

wie sint diu kleider, diu er treit, 

s6 rilichen üf geleit! 

ezn gesäch nieman in Irlant 11215 

sus rehte keiserlich gewant. 

sin massenle diu ist gekleit 

mit küniclicher richeit. 

und waerliche, swer er si 

er ist müotes unde guotes fri.» 11220 

alsolher rede was da genuoc. 

der trühsseze d6r trüoc 



11193 die Barone werden sich nicht glatt, ohne Sessel auf den estertch^ den 
Fußboden («auf des Estrichs Dielen» Simrock) niedergelassen haben; aus 
der Stelle geht hervor, daß der Sitz des Königs erhöht war. 

11199 gerüne stn., heimliches Sprechen, Gefftlster. — 11202 lobebrünnen 
ist gen. pl. von lobebrunne swm., abh. von vil. Grimm d. Wb. 2435 hat 
den Fehler des mhd. Wb. I, 270, wo brunnen als Yerbum angesetzt ist, 
bereits corrigiert, aber es ist nicht lobequellen zu lesen, sondern lobebrimnen 
mit uLobqaellen, /on^04 laudi$y* zu übertragen ; ähnlich braucht der Dichter 
loberts 4645. — 11209 re/i/ stn., hier: Stand; im Ritterstande. — 11211 >a>n]if- 
u'ise stf., nicht eine bestimmte Art des Kampfes, sondern was zum Kampfe 
gehört, gebildet wie sch/iotse 7348; das Wort steht synonym mit vehte. — 
11220 /rC adj., hier: unabhängig, unbeschränkt in seiner Gesinnung und 
in seinem Vermögen; d. h. er ist kein Vasall, sondern ein selbständiger 
Fürst I vom höchsten Stande. — 
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den ezzich in den ougen. 
diu rede ist ä,ne lougen. 

Nu hiez man ruofcn in den sal 11225 

«ine stille über al. 
diz was get&n; na daz geschach, 
daz niemen wort noch halbez sprach, ' 
der künic sprach: «truhsseze, sprich, 
w^s vermizzestu dich?» 11230 

«herre, ich sluoc den serpant. » 
der gast stuont üf und sprach zehant: 
«hferr', ir ent&tet.» «hörre, ich tete, 
ich bewsere ez wol an dirre stete.» 
«mit waz bewserde?» sprach Tristan. 11235 

«diz houbet, seht, daz br&hte ich dan.» 
«h^rre künec», sprach Tristan dö 
«Sit er des höub^tes so 
(283) ze bewaerde wfl jehen, 

so heizet in daz houbet sehen: 11240 

vindet man die zungen da, 
ich entwiche mines rehtes sä 
und wil von minem kriege gän.» 

Sus wart daz houbet üf getan 
und niht dar inne funden. 11245 

Tristan hiez an den stunden 
die zungen bringen: diu kom dar. 
«ir htoen», sprach er «nemet war 
und seht, ob si des trachen si.» 
nu stuonden si's im alle bt 11250 

und jähen s' al gemeine 
wan der truhsaeze al eine, 
der wolte ez Widerreden ie; 
nune wfste er aber rehte wie: 
der veige der begunde 11255 

mit zungen und mit munde, 
mit rede und mit gedanken 



11223 nicht: er hatte schmerzende Thränen in den Augen, sondern: er 
machte ein saures Gesicht. — 11224 diu rede ist äne lougen, formelhafte 
Wendung, die sich öfters findet, z. B. Engelhard 1224. äne lougen suhst. 
Inf. stn., (ohne Läugnung), ohne Zweifel, wahr; vgl. zu 13985. 

11225 eine stille ruo/en, Stillschweigen gebieten ; vgl. 8799. — 11235 be- 
woerde stf., hier: ftn&erer Beweis, Wahrzeichen. — 11242 entwichen stv. mit 
?en., von etwas abstehen. — 11243 kriec stm., Streit, hier insbesondere: 
Rechtsstreit, Process. 
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schranken unde wanken, 

er enkünde sprechen noch gelin, 

er enwiste, waz gebaerde hän. 112G0 

«ir herren alle», sprach Tristan 

«hie merket alle wunder an, 

wie sich diz hie zuo habe getragen, 

dd' ich den trachen hsete erslagen 

und ich im mit lihter arebeit 11265 

üz sinem töten rächen sneit 

dise Zungen und si dannen truoc, 

daz er in sider ze tode sluoc.» 

die htoen sprächen alle: 

«an disem lantschalle 11270 

ist lützel eren bejaget. 

swaz iemen sprichet oder saget, 

unser iegelich der weiz daz wol, 

ob man ze rehte reden sol, 

der aller erste dar kam 11275 

und die zungen da ndm, 

der sluoc ouch den serpant.» 

des wart gevolget sä zehant. 

(284) Nu daz dem välschen gebrast 

unde der valschelose gast 11280 

des hoves völg6 gewan, 

«herre künec», sprach aber Tristan 

«nu weset der triuw^n gemant: 

iuwer tohter stät in miner hant.» 

der künec sprach: «herre, des gib' ich, 11285 

als ir gelobetet wider mich.» 



11258 schranken swv. wird verschieden erklärt: Groote: «ausweichen, 
aus den Schranken treten, Ausfluchte suchen.» Hagen: «ungewiss hin 
und her treten; . . . gleichsam auf schrägen Beinen watscheln.» Mhd. 
Wb. II. 2, 203^ : «Kreuz- und Quersprünge machen», schranken, hier syno- 
nym mit wanken : unsicher, gleichsam mit verschränkten Beinen gehen. — - 
11259 getan stv., verst. län, lassen, unterlassen, steht ähnlich wie tntuon; 
das Object sprechen oder mindestens ez zu ergänzen. 

11279 gehresten stv., verst. breiten (258) mit dat., gebrechen, fehlen, 
fehlschlagen. — 11280 valschelös adj,, ohne Falsch, ehrlich. — 11283 triu- 
wen gen. pl. ; triuue öfters im Plural; vgl. triuwen^ entriuwen. — 11285—^6 
Hermann Paul (zur Kritik u. Erkl. S. 13) schlägt vor, diese Verse um- 
zustellen, und den letzten an die Worte Tristan's anzuschließen. Die 
Überlieferung sämmtlicher Hss. spricht dagegen, und der Sinn lässt es 
nicht zu. Der König hat im Allgemeinen ein Versprechen gegeben, aber 
nicht speciell dem Tristan ; umgekehrt hat aber Tristan dem Könige gegen- 
über etwas gelobt, nämlich die Erfüllung einer Vorbedingung. Vgl. 11370. 
11383. 11394. — 
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«nein htoe», sprach der valsche d6 

«durch got, ensprechet niht also. 

swie ez hier umbe ergangen si, 

da ist zewftre untriuwe bi 11290 

und ist mit valsche hie zuo komen. 

^ aber mir w^rd4 benomen 

min ^re mit unrehte, 

si muoz mir e mit vehte 

und mit kämpfe hine gän : 11295 

h§rre, ich wil den kämpf bestän.» 

«truhsfieze», sprach diu wise fsot 

«du teidingest kne not: 

mit wem wil du kampfrehteu? 

dirre herre wil niht vehten: 11300 

er hat doch an Isolde 

behabet, daz er wolde. 

er waere tumber danne ein kint, 

und vdehte er mit dir umbe den wint. » 

«war umbe, frouwe?» sprach Tristan 11305 

«6 danne er jsehe, daz wir'n hier an 

gewalten unde unrehten, 

ich wil ß mit im vehten. 

hto' unde frouwe, sprechet dar, 

gebietet ime daz, daz er var 11310 

wol balde waf^nen sich: 

bereite sich, als tuon ich mich.» 

Nu daz der truhsaeze sach, 
daz sich diu rede ze kanipfe brach, 
sine mäge und sine man 11315 

die nam er alle und gie dan 
an eine spräche sunder 
und suochte rät hier under. 
(285) nu dühte si daz maere 



* 11298 teidingen swv., hier doppelsinnig: processieron und daneben : reden, 

,. »chwatzen. — 11299 kamp/rehten swv., das kampfreht ausüben, im gericht- 
lichen Zweikampf fechten. — 11302 behabenzyvY.., hier: erhalten, erreichen. 
— 11307 geualten swv. mit acc, einem Gewalt anthun [vgl. vergewaltigen 

i niit acc] — unrehten swv. mit acc, einem Unrecht anthun; scheint eine 

; Gottfriedische Bildung. Im mhd. Wb. II, 1, 615^ wird erklärt «begehe 

j <iii Unrecht» , also intransitiv, und citiert daz wir hier an gewalten und 

j Wirehten (dagegen III, 47üb unter gewalten mit acc. : dat wirn u. s. w. «ihm 

L vewalt und Unrecht thun»); wirn =: wir in steht iu Hs. M und H; icir ime 

1 "1 W; nur in F wir. 

) 11314 brechen refl., hier wie in 6273: daß die Sache auf den Kampf 

f- liinaaslaufen sollte; hier tritt möglicherweise die Bedeutung von sich brechen 

■ 'seine Wendung machen , sich wenden mehr hervor. — 
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SO rehte lasterbsere, 

daz er da lutzel rates vant. 

ir iegelicher sprach zehant: 

«truhsseze, dinia tagedinc 

dia hseten boesen nrsprinc, 

ze boesem ende sint onch komen. 

waz hast du dich an genomen? 

wil du dich mit unrehte 

bieten ze vehte, 

daz gät dir wsetlich an daz leben. 

waz rätes mugen wir dir gegeben? 

hie enhoeret rät noch ^re zuo: 

verliusest du daz leben nuo 

ze gar verlorner §re, 

so ist aber des schaden noch mere. 

uns danket alle und sehen daz wol, 

der wider dich d& vehten sol, 

der ist ^in geherzet man zer not. 

bestästu'n, zwäre ez ist din tot. 

Sit dich des välandes rät 

verraten an den eren hat, 

so behabe dinen lip doch. 

versuoche unde besieh noch, 

obe diz laster und die lüge 

iemen hin gelegen müge 

mit deheiner slahte msere.» 

dö sprach der lügensere: 

«wie weit ir, daz ich daz getuo?» 

odä raten wir dir kurze zuo: 

gä wider in unde gich, 

dine friunt die heizen dich 

dise vorderunge varen län: 

nu wellest dCl dervone gän.» 

Der truhsseze tete also, 
er gie widr in und seite dö, 
sine mäge und sine man J 



11323 tagedinc stn., hier wohl wieder allgemein wie dinc, etwa: Hi 
die Erklärung im mhd. Wb. I, 335 «deine Anträge auf Zweikampf » s 
mir zu eng; der übele Anfang datiert weiter zurück. — 11324 ursprin 
= Ursprung, Beginn. — 11329 wcetttch (zu wät) adv. (das Adj. fei 
Gottfried), eigentlich: schön, stattlich; dann wie hier tibertragen: 
wahrscheinlich; vgl. 17805. 18272; der übertragenen und abgeschwi 
Bedeutung mag eine Ironie zu Grunde liegen [vgl. unser: mit Glai 
11341 behüben swv., hier: bewahren, retten. — 
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die hseten in genomen da yan, 
na wolte er ouch da, von sin. 
«truhsseze», sprach diu künigin 
(286) «daz enwande ich nfemer geleben, 

daz du femer sollest üf gegeben 11360 

alse gar gewannen spil.» 

alsolhes Spottes wart da vil 

getriben über den palas. 

der arme trahsseze was 

ir glge ande ir rotte; 11365 

si triben in mit spotte 

umbe und ambe als einen bal. 

da wart von spotte michel schal. 

sas nam der valsch ein ende 

mit offenlicher sehende. 11370 



S da van t dervan nemen mit acc. , einen von etwas abbringen; vgl. 
5. — 11365 ir gige unde ir rottet wie wir sagen: ihr Spielball, welches 
9re Bild dann auch gleich im Folgenden verwerthet ist ; ähnlich unser : 
m mitspielen; rotte ^ vgl. zu 13123. — 11370 sehende stf., Schändung, 
mach; Gottfried gebraucht sonst schände (: Trist ande: Engelande). 



XVI. 
DER MNNETRANK. 

Die Landesherren willigen mit Erenden in die zwiichen dem 
und Tristan geschlossene Versöhnung und in dessen Werbung für 
Marke. Tristan sichert das Land Surnewal Isolden als Morgeng 
Die Jünglinge, die von Kurnewal und Engeland einst zum Zinse £ 
waren, werden frei. Während sich Tristan zur Heimfahrt rüstet, 1 
die Königin einen Minnetrank und übergibt das GlasgefäA der Obhi 
Niftel Brangaene, die mit ihrer Tochter fahren soll. Sie möge, we: 
Isolt und Marke in Liebe vereint hätten, ihnen diesen Trank statt 
schenken, solle aber auf der Hut sein, daß niemand anders davon g 
Schmerzlich ist Isoldens Abschied von Altern und Heimat. Tristai 
sie auf der Fahrt zu trösten, aber sie weist in Erinnerung an ihres • 
Tod seine Zutraulichkeit zurück und klagt ihn an, daß er sie zi 
wissem Looße aus dem Lande gelockt habe ; lieber hätte sie den Ti 
genommen. Tristan beschwichtigt ihren Unmuth. — Während die '. 
den Buhe halten und das Volk sich zur Erlustigung an das Land 
besucht Tristan die Königin und begehrt während des Zwiegespri 
trinken. Von einem der anwesenden Jungfräulein wird ihm jenes 
mit dem Tranke für Wein gereicht. Tristan bietet das Glas vore 
Herrin, sie trinkt und danach auch er. In diesem Augenblicke triti 
gaene ein, erschrickt zum Tode, wirft das Glas in die See und bx 
Klagen aus. In Tristan's und Isoldens Herzen erwacht alsbald gl 
Liebe. 



Do disiu rede geendet was, 
der künic seite in den palas 
stnes ländes cumpanjünen , 
rittern und barünen, 
daz diz Tristan wöere, 
und kunte in diz maere, 
als er ez hsetö vernomen, 
war umbe er z'Irlant wsere komen 
und wie er gelobet hsete, 
er solte ez ime da staetc 
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mit Markes fürsten machen 

mit äll^n den Sachen, 

als er im vor benande. 

daz geslnde von Irlande 

was dirre msere s6re fr 6. 11385 

die lanth^rren sprächen d6, 

daz disia suone wsere 

gevellic unde gebsere, 

wan langez hazzen under in 

tribe ie die zlt mit schaden hin. 11390 

Der kOnec gebot unde bat, 
daz in Tristan an der stat 
der rede gewis tsete, 
als er'm gelobet hsete. 

er tete ouch also: Tristan 11395 

und alle sines harren man 
die swuoren ze dem male 
daz laut ze Kurnewäle 
[287) ze morgeng&be Isolde, 

und daz si wesen solde 11400 

frouw' über allez Engelaut. 

hie mite bevalch Gurmün zehant 

Isolde haut von hande 

ir vinde Tristande. 

ir vtnde spriche ich umbe daz, 11405 

si was im dännöch gehaz. 

Tristan der nam si an sine haut: 

• f. 

«künec», sprach er «htoe von Irlant, 

wir biten iuch, min frouwe und ich, 

daz ir durch si und ouch durch mich, 11410 

ez sin ritter oder kint, 

die her ze zinse gegeben sint 

von Eumewal und von Engelaut, 

die suln in miner frouwen haut 

billichen und von rehte sin, 11415 

wan si ist der lande künigin, 

daz ir ir die läzet fri.» 

«vil gerne», sprach der künec «daz si: 



11383 vor benennen, hier: verheißen. 
11406 ffehaz adj., feind, feindselig gesinnt. 
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ez ist wöl mit mlnen minncn, 

varnt si alle mit iu hinnen.» 11420 

Der msere wart manc herze fr 6. 
Tristan der hiez gewinnen dö 
einen kiel ze sinem kiele 
und daz ouch der geviele 

im selböm unde Isolde 11425 

und da, zuo, swem er wolde. 
und alse ouch der bereite wart, 
Tristan bereite sich zer vart. 
in kW^n den enden, 

da man die eilenden * 11430 

ze hove und in dem lande vant, 
die besande man zehant. 

Die wile und sich ouch Tristan 
mit sinen lantgesellen dan 

bereite unde berihte, 11435 

die wile so betihte 
Isöt diu wise künigin 
in ein glaseväzzelin 
(288) einen tranc von minnen 

mit also kleinen sinnen 11440 

üf geleit und vor bedäht, 

mit solher krefte vollebräht, 

mit sweme sin ieman getraue, 

den muose er äne sinen danc 

vor allen dingen meinen, 11445 

und er da. wider in einen: 

in was ein tot unde ein leben, 

ein triure, ein fröude samet gegeben. 

Den tranc den nam diu wise, 
si sprach Brangsenen Ilse: 11450 

« Brangdene » , sprach si «niftel min, 
lä dir die rede niht swsere sin, 



11435 berihten, hier entsprechend unserm: zurecht machen, synonym 
von bereiten. — 11486 betihten 8wv., hier wie in V. 4941, doch lieot hiei 
wohl im Worte noch mehr der Begriff des Erfindungsreichen. — 11438 plo^e- 
täzteltn stn., Glasgefäßeben; s. zu 11697. — 11440 kleine adj., hier: feio, 
genau, scharf, mit kl. sinnen, mit Scharfsinn. — 11443 getrinken^ hier: ni- 
sammon Cge-) trinken. — 11446 in einen (flectierter Acc), ihn allein. 
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du solt mit miner toLter hin; 
da nach so stelle dinen sin, 

swaz ich dir sage, daz vernim: 11455 

diz glas mit disem tränke nim, 
daz habe in diner huote. 
hüet' es vor allem guote. 
sich, daz ez üf der erde 

iemen innen werde. 11460 

bewar mit allem filze, 
daz es ieman enbize. 
flize dich wol starke, 
swenn' Is6t unde Marke 

enein der minne komen sin, 11465 

so schenke in disen tranc vür win 
und \k si'n trinken üz enein. 
bewar daz, daz sin mit in zwein 
ieman enbize, daz ist sin, 

noch selbe entrinc es niht mit in. 11470 

der tranc der ist von minncn: 
daz habe in dinen sinnen, 
ich bevilhe dir Isöte 
vil tiure und vil genöte. 

an ir so lit min beste leben. 11475 

ich unde si sin dir ergeben 
üf alle dine sselekeit : 
hie mite si dir genuoc geseit.» 
[289) «trüt frouwe», sprach Brangsene dö 

«ist iuwer beider wille also, 11480 

s6 sol ich gerne mit ir varn, 
ir §re und al ir dinc bewarn, 
s6 ich iemer beste kan.u 

Urloup nam dö Tristan 
und al sin liut hie unde dort. 11485 

si schieden ze Weisefort 
mit mich^len fröuden abe. 
nu vol^ete ime unz in die habe 
durch Isöte minne 
künec ünde küniginne 11490 



L1462 enbxzen stv., genießen [vgl. Imbiß]. — es gen., davon; vgl. sin 

— 11465 enein komen mit gen., in einer Sache zusammenkommen, 

n etwas vereinen. — 11469 sin stm., hier: Yerstand; das ist ver- 

g- 
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und al ir massenie. 
sin unverwände amie, 
sin uuverwantiu herzenöt, 
diu liehte wunnecliche Isot, 
diu was im z'allen ziten 
weinende an der siten; 
ir vater, ir muoter beide 
vertriben mit manegem leide 
die selben kurzen stunde, 
manec ouge da begunde 
riezen unde werden r6t. 
Isöt was maneges herzen not: 
si bar vil manegem herzen 
tougenlichen smerzen. 
diu weineten genöte 
ir ougen wunne, Isote. 
da was gemeine weine: 
si weineten gemeine 
vil herzen und vil ougen 
offenliche und tougen. 
und aber Isot und aber Isot, 
diu sunne unde ir morgenröt, 
und ouch daz volmaene 
diu schoene Brangsene, 
dö si sich muosen scheiden, 
diu eine von den beiden, 
dö sach man jämer unde leit: 
diu getriuweliche Sicherheit 
(290) schiet sich mit manegem leide, 
isot kuste s' beide 
dick' und ze manegem male, 
nu die von Kurnewäle 
unde ouch Irlandaere, 
der frouwen volgsere, 
all6 ze schiflFe wären komen 
und hoeten urloup genomen, 
Tristan der gie ze jungest in: 



11495 



11500 



11505 



llölO 






11515 



11520 



11525 



11492 amte swf. Fremdwort, lat. anuca^ Freundin, Geliebte; fem. sa 
amU, (2679). — 11493 unveru-ant part. adj. (=H8. M und H im Wortipiel 
mit unoerwdnt), unwandelbar, beständig. — 11507 toeing stf., da8 WeiBen 
[nhd. aufgegeben; vgl. die Lache]. — 11518 Sicherheit stf., hier: cIm Bdnd- 
nis8, die Freundschaft, abstract für: die getreuen Freundinnen. — 11534 »o^ 
gaire stm. [erhalten: Verfolger, Nachfolger], einer aus dem Gefolge. — 
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diu liebte junge künigin, 

diu blüom^ von Irlant, 

Isöt diu gieng im an der baut 11530 

trürec unde s^re unfro. 

si zwei si nigen dem lande dö 

und baten den gotes segen 

der liute unde des landes pflegen. 

si sticzen an und fuorcn dan. 11535 

mit böber stimme buoben s' an 

und sungen eines unde zwir: 

«in gotes namen varen wir!» 

und stricben allez biuewart. 

Ku was den frouwen zuo ir vart 11540 

mit Tristandes rate 
ein kielkemenäte 
näcb beinlicber sacbe 
gegeben ze ir gemacbc. 

da. was diu küniginne 11545 

mit ir juncfrouwen inne 
und mit in lützel debein man 
wan underwUen Tristan: 
d6r gie wil6n dar In 

und tröste die künigin, 11550 

da si w^in^nde saz. 
diu weinde unde klagete daz, 
daz si äls6 von ir lande, 
da. si die liute crkande, 

und von ir friunden allen scbiet 11555 

und fuor mit der unkunden diet, 
sine wlste war öder wie. 
s6 tröste si Tristan ie 
(291) so er süoz^ste künde 

ze iegelicher stunde, 11560 

alse er zuo ir triure kam. 
zwiscbän sin arme er si nam 



7 eines adv. gen., einmal. — 11538 zu diesem Verse vgl. Hoffmann's von 
.ersleben Geschichte des deutschen Kirchenliedes bis auf Luther's 
, zweite Ausgabe (1854), S. 70 fg. Philipp Wackernagel: Das deutsche 
shenlied von der ältesten Zeit bis zu Anfang des XYII. Jahrhunderts 
7), II, 515 fg. 

11542 h'elkemenäte swf. U061), Schiffsgemach, Kajüte, — 11543 nacfi 
licher Sache =^näch heinliche, der Abgeschlossenheit gemäße und di^ 
ee Wendung = eine heinliche kielkemenate. 

OOTTFSIED VON 8TBA88DUBG. II. 2. Aufl. 4 
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vil suoze unde lise 

und niuwan in der wise, 

als ein man sine froawen sol. 1156& 

der getrfuwe der versach sich wol, 

daz er der schcenen wsere 

ein senfte zuo ir swaere. 

und alse dicke, als ez ergie, 

daz er sin arme an si verlie, 11570 

so gedähte ie diu schoene Isöt 

an ir oeheimes t6t 

und sprach ie danne wider in: 

(dät stän, meister, habet iuch hin, 

tuot iuwer arme hin dän. 11575 

ir Sit ein harte müelich man: 

war umbe rüer6t ir mich?» 

«ei, schoene, missetüon ich?» 

«ja ir, wan ich bin iu gehaz.» 

«sseligiu», sprach er «umbe waz?» 11580 

«ir sluoget mlnen oehein.» 

«deist doch versüenet.» «des al ein: 

ir Sit mir doch unmaere, 

wan ich waer' äne swsere 

und äne sorge, cnwseret ir. 11585 

ir alterseine habet mir 

disen kümber allen üf geleit 

mit pärät und mit kündekeit. 

waz hat iuch mir ze schaden gesant 

von Kurnewäle in Irlant? 11590 

die mich von kinde habent erzogen, 

den habet ir mich nu an ortrogcn 

und füeret mich, i'n weiz w& hin. 

i'ne weiz, wie ich verkoufct bin 



11565 marii hier: der Untergebene im Gegensatze zn/rouice, Herrin; Tri- 
stan steht im Manneuverhältnisse zu der Braut seines Königs. — 11574 mei- 
sler, hier = des kieles meister (8757), Kapitän und zugleich: Kammerfaerr, 
(11658. 11685), in dessen Obhut Isolt gegeben ist. — hin haben refl., gioh 
ferne halten. — 11575 hin dan tuon^ wegthun. — 11576 müettch adj. (su 
niüejen 6027), (mühsam), lästig. — 11582 versüenen swv., stthnen, dnroh 
Versöhnung ausgleiohen. — des al ein (=H8. M, H und F ; nur W : deu Ut) 
wohl nicht = </««, dht, dat ist cd ein^ das ist all eins, einerlei, sondern die 
Wendung ist elliptisch : wenn auch dessen, dessenungeachtet und insofern 
= einerlei I — 11586 alterseine adj., eigentlich: auf der Welt allein, gmns 
aUein. — 11588 parat stf., hier: Betrügerei; vgl. zu 874. — 11591 von kind^, 
von Kind auf. — 11592 an ertriegen mit dat. (den) und aco. (mich), einem 
jemanden durch Betrug abgewinnen. — 
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und enw6iz ouch, waz min werden sol.» 11595 

«nein, schoene Isöt, gehabet iuch wol: 
j& müget ir michel gerner sin 
in fremde ein rlchiu künigln 
(292) dan in der künde arm unde swach: 

in fremedem lande er' unde gemach 11600 

und schäme in vater riebe, 

diu smackent ungellche.» 

«j& meister Tristan», sprach diu maget 

«ich nseme 6, swaz ir mir gesaget, 

eine msezUche sache 11605 

mit liebe und mit gemache 

dan ungemach und arebeit 

bl micheler rlcheit.» 

«ir redet war», sprach Tristan 

«swä man aber gehaben kau 11610 

die rlcheit bl gemache, 

die sselegcn zw6 sache 

die loufent baz gemeine 

danne ietwedere al eine. 

nu sprechet, wsere ez da zuo komen, 11615 

daz ir müeset hän genomcn 

den trühsiaezen ze manne, 

wie füere ez aber danne? 

ich weiz wol, so waeret ir frö: 

und danket ir mir danne also, 11620 

daz ich iu kom ze tröste 

und iuch von ime erloste?» 

«des wirt iu späte» sprach diu maget 

«von mir iemer danc gesaget: 

wan löstet ir mich von im dö, 11625 

ir habet mich aber sider so 

ver klüteret mit swsere. 



5 loa» mtn werden <e>2=:un8enn: was mit mir -werden soll; vgl. Gr. 4, 
— 11599 künde stf., hier: Heimat. — 11601 schäme stf., (Scham), 
mach, Schande; bezieht sich auf die Verbindung der Isolt mit dem 
chseß, wovon dann im Folgenden ausführlicher die Bede. — vater 
e ftn. , wohl Zusammensetzung = Vaterland. — 11602 smacken swv., 
: ichmecken, bildlich für: eine Wirkung haben; vgl. zu 12009.. — 
gehoMn swv., verst. haben; in ge- wohl der Begriff: zusammen. — 
7 verklüteren swv. wird im mhd. Wörterbuche ohne Erklärung unter 
fren swv. averfertige kleine mechanische Arbeiten, ohne sie eigentlich 
rnt zu haben» aufgeführt. Hildebrand setzt Deutsches Wörterbuch 
313 klüteren unter klittern an, welches in zwei Hauptbedeutungen aus- 
indergeht. verklüteren wird durch keine erklärt; Bech weist verschie- 
B hierhergehörige Worte nach, wenn auch nicht das zaaammei 
bom; danach verklüteren=hegaukehif verhexen. — 

4* 
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daz mir noch lieber wsere 
der trühsseze ze manne genomen, 
dan ich mit iu waer' uz körnen; 11630 

wan swie tugendelös er si, 
wser' er mir keine wile bi, 
er lieze sin untugent durch mich, 
got weiz, dar an erkante ouch ich, 
daz ich im llep wsere.» 11635 

Tristan sprach: «disiu maere 
sint mir ein äventiure. 
daz wider der nätiure 
(293) dehein herze tugentliche tuo, 

da beeret michel arbeit zuo: 11640 

ez hat diu werlt vür eine lüge, 

daz iemer unart garten müge. 

schoeniu, gehabet ir iuch wol. 

in kurzen ziten ich iu sol 

einen künec ze harren geben, 11645 

an dem ir fröude und schcene leben, 

guot unde tugent und ere 

vindet iemer m^re.» 

Hie mite strichen die kiele hin. 
si beide hseten under in 11650 

guoten wint und guote var. 
nu was diu fröuwlne schar, 
Isot und ir gesinde 
in wazzer unde in winde 

des ungevertes ungewon. 11655 

unlanges körnen si da von 
in ungewonltche not. 
Tristan ir meister dö gebot, 
daz man ze lande schielte 

und eine ruowe hielte. 11660 

nu man gelante in eine habe, 
nu gie daz volc almeistec abe 



11G2S fg. in der Participialconstruction nach liep (b. zu 218) steht der 
Kominativ statt des Accusativs in der neuen Infinitivconstruction. — 
11637 uventiure stf., hier: Seltsamkeit. — 11642 unart stf., schlechte Art, 
Beschaffenheit. — garten^ gearten swv., verst. arten^ zur art werden, artiff, 
gut werden. 

11655 ungeverte stn., hier: Beschwerlichkeit der Eeise. — 11G56 un- 
langes adv. gen., (unlängst), nicht lange, in Kurzem. — 11661 gelante prjet. 
von gelenden swv., verst. lenden, landen; doch ge- hier plusquamperf. — 
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durch banekie üz an daz lant; 
na gienc ouch Tristan zchant 
begrüezen unde beschouwen 11665 

die liebten sine frouwen; 
und alse er zuo ir nider gesaz, 
und redeten diz unde daz 
von ir beider dingen, 

er bat im trinken bringen. 11670 

nune was d& niemen inne 
küh die küniginne 
wan kleiniu juncfrouweltn. 
der einez sprach: «seht, hie stät w!n 
in disem vazzeline. » 11675 

nein, ezn was niht mit wtne, 
doch ^z im glich w^ere, 
ez was diu wernde swaere, 
294) diu endelöse herzenöt, 

von der si beide lägen tot. 11680 

na was ab ir daz unrekant: 

si stuont üf und gie hin zehant, 

da daz träne und daz glas 

verborgen unde behalten was. 

Tristande ir meister bot si daz: 11685 

er bot Isöte vdrbäz. 

si tranc ungerne und über lanc 

und gap d6 Tristand', unde er tranc, 

und wänden beide, ez waere wln. 

iemitten gieng ouch Brangsen' in 11690 

unde erkänd^ daz glas 

und sach wol, waz der rede was: 

si erschräc so s6re unde erkam, 

daz ez ir alle ir kraft benam 

und wart reht' alse ein töte var. 11695 

mit totem herzen gie si dar; 

si nam daz leide veige vaz, 

si truog ez dannen und warf daz 



beschouwen swv., (beschauen), besuchen (wie sonst meist besehen ge- 
5ht wird). — 11675 vaitelxn, väizelin dim. zu vaz 11697. — 11681 un- 
\t = unerkant adj., unbekannt. — fr = dem kleinen Juogfräulein. — 

iU>er lanc (adj.), nach einer Zeit; «erst nach einigem Sträuben.« Paul. 
892 waz der rede was, wie sich die Sache verhielt; vgl. zu 10335. — 

ein tote, nicht: eine Todte, sondern: ein Todter; in solchen Fällen 

das Masculinum; vgl. Gr. 4, 284. — 11697 vaz stn., Gefäß im all- 
Inen Sinn [Faß beschränkter, geht vielfach auf die Form; erhalten 

Tintenfaß]. — 
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in den tobenden wilden s^: 

«owS mir armen!» sprach si «ow§, 11700 

daz ich zer werlde ie wart gebom! 

ich arme, wie hän ich verlorn 

min ere und mine triuwe! 

daz ez got iemer riuwe, 

daz ich an dise reise ie kam, 11705 

daz mich der T6t d6 niht ennam, 

dö ich an dise veige vart 

mit Is6t' ie bescheiden wart! 

ouwö Tristan unde Isöt, 

diz tranc ist iuwer beider t6t!» 11710 

Nu daz diu maget unde der man, 
is6t unde Tristan, 
den tranc getrunken beide, s& 
was ouch der werlde unmuoze da 
Minn', aller herzen lägserin, 11715 

und sleich z'ir beider herzen in. 
6 sfs ie würden gewar, 
dö stiez si ir sigevanen dar 
(295) und zöch si beide in ir gewalt: 

si wurden ein und einvalt, 1172C 

die zwei und zwivalt w&ren ^; 

si zwei enwären dö niht m§ 

widerwarten under in: 

Isöte haz der was dö hin. 

diu süenserinne Minne 1172S- 

diu haete ir beider sinne 

von hazze also gereinet, 

mit liebe also vereinet, 

daz ietweder dem andern was 

durchlftter alse ein Spiegelglas. Il7d> 

si hseten beide ein herze: 

ir swaere was sin smerze, 

sin smerze was ir swsere; 

si wären beide einbare 



11704=14404 riuwen swv., hier: orbarmen; die Wendung formelhaft wie 
unser: daß Gott erbarm'l; vgl. 12131. 

mi5 lagfcrtn stf., die Xachstellerin, Verfolgerin ; vgl. su 11937. 13S43. 
— 11720 einvalt adj., (einfältig, einig; vgl. zu 1939S. — 11725 süencBrinn« 
stf., StLhnerin, Versöhnerin. — ll73ü durchluter adj., durcb und durch klar, 
durchsichtig; vgl. 1(5988. — 
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au Hebe unde an leide 11735 

und h&len sich doch beide, 

und tete daz zwiyel unde schäm: 

si schämte sich, er tete alsam; 

si zwivelte an im, er an ir. 

swie blint ir beider herzen gir 11740 

an einem willen wsere, 

in was doch beiden swsere 

der urhap unde der begin: 

daz hal ir willen under in. 

Tristan, dö er der minne enpfant, 11745 

er gedähte sä zehant 
der triuwen unde der 6ren 
und wolte dannen kören: 
«nein», dähte er allez wider sich, 
«lä stän, Tristan, versinne dich, 11750 

niemör genim es keine war.» 
so wolte et ie daz herze dar; 
wider sihem willen kriegete er, 
er gerte wider slner ger: 

er wolte dar und wolte dan. 11755 

d^r vergangene man 
yersuochte ez in dem stricke 
ofte unde dicke 
(296) und was des lange stsete. 

der getriuwe der hsete 11760 

zwei nähe göndiu ungemach: 

swenn' er ir under ougen sach, 

und ime diu süeze Minne 

sin herze und sine sinne 

mit ir begunde sören,^ 11765 

so gedähte er ie der Eren, 

diu nam in dänn^ dervan. 

hie mite sd körte in aber an 

Minnö, sin erbevogetln: 



^43 urhap stn., Anfang. 

11753 kriegtn bwy., streben, trachten wollen. — 11756 vergangen adj. part., 
' gicli vergangen, verirrt hat. — 11757 stric stm., Strick, Bestrickuug; 
Bild aus dem Jägerleben , welches Gottfried öfters anwendet; vgl. 
79 f^. 13685. 19111. - 11766 ßjre fem., hier personificiert, darum auch 
'.; dies nachzutragen zu Benecke's Bemerkung zu Iwein 1579. — 11768 an 
>n mit acc, sich zu einem wenden, einen angreifen. — 11769 erbevoge- 
stf.i Erbherrin, bildlich far die Macht, der er nicht entgehen kann. — 
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der muose er aber gevolgec sId, 11770 

in muoten harte sSre 

sin triuwe und sin ere, 

s6 muotc in aber diu Minne mS, 

diu tete ime wirs danne w§: 

si tete im m§ ze leide 11775 

dan Triuwe und fire beide. 

sin herze sach si lachende an 

und nam sin 6ug^ dervan. 

als er ir aber niht ensach, 

daz was sin meistez ungemach. 11780 

dicke besazte er sinen muot, 

als der geväng^ne tuot, 

wie er ir möhte entwenken, 

und begünde ofte denken: 

ck^re ddr öder her, 11785 

verwandele dise ger, 

minn' unde meine auderswft!» 

s6 was ie dirre stric dft. 

er nam sin herze und sinen sin 

und suochte anderunge in in, 1179 

sone was ie niht dar inne 

wan is6t unde minne. 

Alsam geschach Isöte: 
si versüochte ez ouch genöte, 
ir was diz leben ouch ande. 11792 

dö si den lim erkande 
der gespenstigen Minne 
und sach wol, daz ir sinne 
(297) dar in versenket wären, 

si begunde s taten vären, 11800 

si wolte üz unde dan: 

so klebete ir ie der lim dn ; 

der zöch si wider unde nider. 



117S1 besetzen swv., hier wie in V. 7311. — 11783 entwenken swv., ent- 
weichen, entfliehen. — 11790 anderunge stf , Änderung, Abweohielang. 

11796 vgl. das ähnUcho Bild in Y. 845 fg. — 11800 staten (=F; »tadtn 
B; M fehlt) gen. pl. von state, Gelegenheit, welches Wort wir atiob im 
Plural gebrauchen : Gelegenheiten ; öfters nicht ersichtlich , ob »tat* in 
Plural steht; ganz gewöhnlich ist bekanntlich ze staten, nhd. zu statten; 
der Singular State bei caren swv., erlauern, erspähen, in V. 11932; thn- 
liehe Wendung in V. 14554 fg. (Groote nach H studes [W slcUesI^ ebenso 
V. d. Hagen und Maßmann.) — 
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dia schoenc strebete allez wider 

und stuont an iegclichem trite. 11805 

si Yolgete ungerne mite; 

si versäochte ez manegen enden: 

mit füezen and mit henden 

nam si vil manege köre 

unde vcrsancte ie mere 11810 

ir hende unde ir füeze 

in die blinden süeze 

des mannes unde der minne. 

ir gellmeten sinne 

die enkünden niender hin gewegen 11815 

noch gebrucken noch gcstegen 

halben fuoz noch halben trite, 

diu minne enwaere ie da mite. 

Isöt swar sl gedähte, 

swaz gedänke sl vür brähte, 11820 

sone w4s ie diz noch daz dar an 

wan minne unde Tristan: 

und was daz alloz tougen. 

ir herze unde ir ougen 

diu missehuUen under in: 11825 

diu schäme diu jagete ir ougen hin, 

diu minne zöch ir herze dar. 

diu widerwärtige schar 

maget ünde man/ minn' unde schäm 

diu was an ir s6r' irresam: 11830 

diu maget diu wölte den man 

und warf ir öugen dar van; 

diu schäme diu wolte minnen 

und br&hte es niemen innen. 

waz truoc daz vür? schäm unde maget, 11835 

als al diu werlt gemeine saget, 



805 slän, hier: stehen bleiben. — 11807 manegen enden adv. dat., nach 
ischen Seiten hin, auf mancherlei Weise; vgl. 6020. — 11814 gelimet 
rt. adj.. gefesselt; der Ausdruck würde heute nicht mehr edel sein; vgl. 
zh za 865; ebenso wie der Sinn werden die Augen gtUmet genannt in 
11908, — 11815 fg. gewegen (unentschieden ob sty. oder swt.) heißt zu- 
;h8t: sich bewegen, ist zugleich aber auch als Yerbum von wec gebildet 

Teritärkte wegen (ygl. Y. 40), Wege bereiten. Dieser Doppelsinn des 
rtes veranlasst dann den Dichter zu gebrucken ^ Brücke bereiten, und 
egeuy Stege bereiten. — 11817 vgl. die Wendung in V. 1682. — trite t^ 

Tritt; Plural ist wohl kaum gemeint; Änderung trit: mit wäre ge- 
t. — 11828 widerwartic adj., (widerwärtig), feindlich, entgegenfitt«b«u^, — 
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diu sint ein also hsele dinc, 
so kurze wernde ein ursprinc, 
(298) sine häbent sich niht lange wider. 

Isot diu leite ir kriec dernider 11840 

und tete, als ez ir was gewant: 

diu sigelose ergap zehant 

ir lip unde ir sinne 

dem manne unde der minne. 

si blicte underwilen dar 11845 

und nam sin tougenliche war: 

ir klären ougen unde ir sin 

die gehüUen dö wol under in. 

ir herze unde ir ougen 

diu schächeten vil tougen 1185^ 

und lieplichen an den man. 

der man der sach si wider an 

suoze und inneclichen. 

er begünde ouch entwichen, 

des in diu minne niht erlie. 1 185 ^ 

man unde maget si gäben ie 

ze iegelichen stunden, 

so si mit fuogen künden, 

ein ander ougenweide. 

die geliehen dühten beide 1186C^ 

ein ander schoener vil dan ^. 

deist liebe reht, deist minnen 6: 

ez ist hiure und was ouch vert 

und ist, die wile minne wert, 

und^r gelieben allen, 11861 

daz s' ein ander baz gevallen, 

s6 liebe an in wahsende wirt, 

diu bluomen unde den wuocher birt 

lieplicher dinge, 

dan an dem urspringe. 11870 



11837 hüule adj., verhohlen, dunkel, räthselhaft; vgl. su 12700. — 11838 mhd. 
Wortstellung, nhd. Schachtelang nöthig (vgl. 999): ein so kun wih- 
render ursprinc stm., hier: Hervorsprießen, etwa: Pflanset Schöpfung. — 
11839 wider haben refl., sich entgegenhalten, sich widersetzen, Widerstand 
leisten, — 11840 kriec stm., Krieg, Kampf, Widerstreit. — 11848 under i» 
fjehellen stv.^ s. zu 892. — 11854 entwichen stv., zurückweichen, nachgeben. 
— 11855 erlaten mit acc. und gen. {des nach B, N; des W) wie in V. 5426; 
di's = dem des. — 11862 e stf., hier synonym mit reht. — 11863 vert adv., 
vorjahrig. — 11868 wuocher stm., Ertrag, Frucht. — 11870 ursprinc stm., 
hier wieder: Ursprung, Anfang. — 
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diu wuocherhafte minne 
diu schoenet nach beginne: 
daz ist der sftme, den si hat, 
von dem si niem^r zergät. 

Si danket schoener sit dan 6. 11875 

d& von so tiuret minnen e. 
^ediohte minne sit als §, 
so zergienge schiere minnen §. 



1871 teuocherha/t adj., Früchte tragend. 

U876 tiuren awr., tiure werden « sich verschönen. 



XVII. 
DAS GESTÄNDNISS. 

Während der Weiterfahrt kommen die Liehenden einander leise näl 
und gestehen sich endlich in einsamer Stunde ihre Herzensneigung. ^ 
eine hemerkt ihres Wesens Veränderung und ihre Vertrautheit. Branga 
hefragt sie besorgt um den Grund ihres Ungemachs. Tristan bekennt se 
und Isoldens Minne und klagt Brangsenen an, sie irre und störe sie be 
und sei schuld, wenn sie sterben müssten. Brangsene will ihnen nicht 
Wege sein, räth ihnen aber zu strenger Verschwiegenheit. Des Nae 
gibt Minne die Ärztin die Liebenden einander zur Heilung ihres Sie* 
thums. — Hier schaltet der Dichter im Hinblick auf die Beseligung eii 
solchen Bündnisses eine kurze Betrachtung ein über die Liebe, die je 
so selten in Wahrheit begehrt werde, von der nur der Name noch beste 
und die feil geworden sei. — Fortan ist es Tristan und Isolt wohl auf c 
Fahrt, nur das eine bektlmmert sie , daß Isolt einem ungeliebten Man 
werden solle, auch macht ihnen Isoldens aWeibheit» Sorge. In Knn 
wals Nähe freuen sich alle der baldigen Ankunft, nur nicht Tristan ui 
Isolt. Diese bangen um ihre Ehre; aber das listige Mädchen weiß de 
einen Bath und Ausweg zu finden. 



(299) Die kiele stiezen aber an 

und fuoren fröliche dan, 118t 

wan alse vil, daz Minne 

zwei herze dar inne 

von ir sträze hsete bräht. 

diu zwei diu wären verdäht. 

bekümb^ret beide 1188 

mit dem lieben leide, 

daz solhiu wunder stellet: 



11879 8. zu 2307. — 11887 stillen 8W7., hier: bewerkstelligen, t« 
Ursachen. — 
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daz höneg^nde gellet, 

daz süez^nde siuret, 

daz touwende fiuret, 11890 

daz senftende smerzet, 

daz elliu herze entherzet 

und al die werlt verkßret: 

daz hsete sl verseret, 

Tristanden unde is6te. 11895 

si twanc ein n6t gen6te 

und in seltssener ahte: 

ir dew^derez enmahte 

gehaben ruowe noch gemach, 

wan so ez daz ändere sach. 11900 

so si aber ein ander sähen, 

daz gieng in aber nähen, 

wan sl enmohten under in zwein 

ir willen niht gehaben enein: 

daz geschüof diu fremede und diu schäm, 11905 

diu in ir wünn^ bcnam, 

so si 6teswenne tougen 

mit gellmeten ougen 

ein ander solten nemen war, 

so wart ir lieh geliche var 11910 

dem herzen unde dem sinne. 

Minne diu verwerrserinne , 

die endühte es niht da mite genuoc, 

daz man si in edelen herzen truoc 

verholen unde tougen, 11915 

sine wölte under ougen 



11888 honegendc part, prss. von Iionegen, honigen swv. iutrans. (17986), voll 
Honig sein; das honegende bildlich für: das Süße. — gellen swv. trans., ver- 
gällen, verbittern. — 11889 süezen swv. intrans., süß sein, süß schmecken 
Wohl nicht: sttß machen wie in V. 8311). — siuren swv., säuern, versäuern. 
"■ 11890 touwen swv., thauen, nässen. — ßuren swv., feuerig machen, ent- 
Ünden; vgl. zu 1306G. — 11S91 senften swv., selten wie hier intransitiv; 
?»//?, sanft sein, wohlthun, behagen; vgl. 19117 und zu 100. — s/uerzen 
wv., in Schmerz verwandeln [nhd. schmerzen swv. intians. = mhd. smerzen 
;r.]. — 11892 ent herzen swv., des Herzens, der Besinnung berauben [vgl. 
itseelen]. — 11905 fremede stf., hier: das Fremdsein, Unvertrautheit, 
irückhaltung ; vgl. 12041. — 11912 vencerrcerinne stf., Verwirrerin, Be- 
rickerin; diese Lesart nach Hs. W, F, B und N scheint mir ganz dem 
ile Gottfried's zu entsprechen, zumal er auch ververren öfters gebraucht 
jL auch strickcerinne in V. 12180), wogegen die Lesart von Hs. H und 
r^rweriwness Färberin eher durch falsche Lesung (verwer'iime) Ana jener 
tstanden sein kann als umgekehrt; wegen lieh und var in V. 11910 und 
'•we 11919 fg. gewinnt allerdings verwerinne einen Halt, allein so specielle 
[namen braucht Gottfried sonst nicht von der Minne, außer et-^^i aria- 
1^; vgl' a«ch 17540 fg. — 11916 under ougen hier = under den oug€w, vca 
tlitz (vgl. zu 739), augenBcbeiulicb, offen. — 
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oucli offenbseren ir gewalt: 
der was an in zwein manicvalt. 
(300) unlange enein ir varwe erschein ^ 
ir varwe schein unlange enein: 
si wehselten genöte 
bleich wider röte, 
si wurden r6t unde bleich, 
als ez diu Minne in understreich. 
hie mite erkande iewederez wol, 
als man an solhen dingen sol, 
daz eteswaz von minnen 
in ietwederes sinnen 
ze dem andern was gewant, 
unde begunden ouch zehant 
liep]iche enein gebären, 
zit' unde State yären 
ir rüne unde ir msere. 
der minnen wildensere 
leitön ein ander dicke 
ir netze unde ir stricke, 
ir warte unde ir läge 
mit antwürt' und mit frage: 
si triben vil msere under in. 
isöte rede und ir begin 
daz was vil rehte in megede wls: 
si kom ir trüt und ir amis 
alumbe her von verren an: 
von ende mante si her dan, 
wie er ze Develine 
in einem schiffeline 
geflozzen wunt und eine kam; 
wie in ir muoter an sich nam 
und wie si'n ouch generte; 
von allem dem geverte, 
wie si selbe in slner pflege 
schriben lernete alle wege, 



11924 underttrichen stv. ist im mhd. Wörterbuch II, 2, 687»^ 
nagel erklärt: «malen mit wechselnden Farben» ; ich glaube 
hier Ellipse zu Grunde liegt=t/n</«r ougen strichen, also etwa: 
einmalen; vgl. 17545. Bech: under strichen, allgemein =8chmJ 
— 11935 fg. legen sagen wir noch in Verbindung mit: Fällst 
halt; hier auch nacheinander verbunden mit netze, warte (s. 
tage stf. = Hinterhalt; Tgl. die ähnlichen Wendungen in Y. 137 
uj$ei läge). 16797 (rat legen). — 
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latine unde seitespil. 
der amberede der was vil, 

die si im vür ougen leite 11955 

von siner manheite 
and oach von dem serpande; 
* and wie si'n zwir erkande 
(301) in dem mose und in dem bade. 

dia rede was ander in gerade, 11960 

si Seite ime and er seit' ir. 
«&», sprach Isot «dö ez sich mir 
ze also gaoten staten getruoc, 
daz ich iach in dem bade niht sluoc, 
got htoe, wie gewarb ich so! 11965 

daz ich na weiz, wist' ich ez dö, 
benamen so wsere ez iawer tot.» 
«war ambe?» sprach er «schcene Isot. 
waz wirret ia? waz wizzet ir?» 
«swaz ich weiz, daz wirret mir; 11970 

swaz ich rek sihe, daz taot mir w§: 
mich müejet himel unde s§; 
]lp unde leben daz swseret mich.» 
si stiarte ande leinde sich 

mit ir ellebogen an in: 11975 

I daz was der beide ein bcgin. 
' ir spiegelliehtcn ougen 
diu vollsten tougen. 
ir begünde ir herze quellen, 
ir süezer munt üf swellen, 11980 

ir houbet daz wac allez nider. 
ir friunt begunde ouch sl dar wider 
mit armen umbevähen, 
ze verre noch ze nähen 

niwan in gastes wise. 11985 

er sprach suoz' unde lise: 
(cei, schoene süeze, saget mir: 
waz wirret iu, waz klaget ir?» 



54 umberede stf., Hemmredeii, Umschweif. — 11960 gerade adj., gleich, 
icliartig; vgl. 16856 fg. — 11973 swceren swv. mit acc, beschweren, be- 
ben; vgl. 11991. 12027 u. zu 7281. — 11974 stiuren swv. refl., sich 
txen. — 11976 beide stf. (von baU; vgl. 1096. 12039), Kühnheit; vgl. zu 
6. — 11978 vollen swv., voll werden. — 11979 quellen stv., hier (in an- 
«x Bedeatnng als in Y. 11203 = nhd.): schwellen, sich dehnen. ^n\\d, 
n Backwerk gebraucht]. — 11981 nider wegen stv., sicli niedexNv&xVa ^i«- 
gen, lieh neigen. — 11985 fast stm., hier: Fremder, EeniBte\ieiid«T. 
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Der Minnen vederspil Isöt, 
«lameir» sprach si adaz ist min not, 
lameir daz swaeret mir den muot, 
lameir ist, daz mir leide tuot.» 
dö si lameir so dicke sprach, 
er bedähte unde besach 
anclichen unde kleine 
des selben wortes meine. 
BUS begünde er sich versinnen, 
Pameir daz wsere minnen, 
(302) Pameir bitter, la meir mer: 

der meine der dühte in ein her. 

er übersach der drier ein 

unde Mgete von den zwein: 

er versweic die minne, 

ir beider vogetinne, 

ir beider tröst, ir beider ger; 

mer unde sür beredete er: 

«ich wsene», sprach er «schcene Is6t, 

mer unde sür sint iuwef not; 

iu smecket m6r ünde wint: 

ich waene, iu diu zwei bitter sint.» 

«nein, herre, neini waz saget ir? 

d6r dewederez wirret mir, 

mir ensmöcket weder luft noch s^: 

lameir al eine tuot mir w§.» 

Do er des Wortes z'ende kam, 
miun^ dar inne vernam, 
er sprach vil tougenliche z'ir: 
«entriuwen, schcene, als ist ouch mir, 
lameir und ir, ir sit min not. 
herzefrouwe, liebe Is6t, 
ir eine und iuwer minne 
ir habt mir mine sinne 
gar verkeret unde benomen, 
ich bin üzer wege komen 
so starke und also sere: 



11990 lameir, vieldeutiges Fremdwort, im Folgenden entw 
12006 bereden swv., besprechen, erwähnen; vgl. 5450. 17191. — 120C 
8WV. mit dat., Übel schmecken, einen widerlichen Eindruck macl 

12034 (ize/- prcep. mit dat., (aui^er), aus mit dat., außerhalb 
1107. 15798. — 
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ich erhol mich niemer m^re. 

mich müejet und mich swser et, 

mir swachet unde unmseret 

allez, daz min ouge siht: 

in al der werlde enist mir niht 12030 

in mlnem herzen liep wan ir.» 

Isöt sprach: «h^rre, als slt ir mir.» 

D6 die gelieben under in 
beide erkanten einen sin, 

ein herze und einen willen, 12035 

ez begünde in beide stillen 
und offenen ir ungemach. 
ietwederez sprach unde sach 
(303) daz ander baltlicher an: 

der man die maget, diu maget den man. 12040 

fremd' under in diu was d6 hin: 

er kiiste sl und si kust' in 

lieplichen unde suoze. 

daz was der minnen buoze 

ein sseleclicher anevanc. 12045 

ietwederz schancte unde tranc 

die süeze, diu von herzen gie. 

so sl die State gewunnen ie, 

so gie der wehsei under in 

suchende h^r ünde hin 12050 

yil tougenlichen unde als6, 

daz niemen in der werlde d6 

ir willen unde ir muot bevant 

wan sl, der er doch was erkant. 

Brangsen^ diu wise, • 12055 

diu blicte dicke Ilse 
und vil tougenliche dar 
und nam ir tougenheite war 
und dähte dicke wider sich: 

«ouwi, nü verst&n ich mich, 12060 

diu minne hebet mit disen an.» 



»8 »wachen swv. mit dat., swach ^ gering, worthlos, gleichgültig 
den. 
12044 der minnen buoze (oder mit Eurtz Zasammensetzung minnen- 
efy, der Heilung von der Liebesnoth, ist gen. abhängig von anevanc; 
ISO gut auch als dat. bu fassen : für die Minnebnße. — 12049 wehsei 
, hier: der gegenseitige Verkehr [vgl. Liebeshandel]; vgl. zu 12985. 

QOTTFBTBlJ TOK STBAS8BUB0. U. 2. Aufl. T> 
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yil schiere wart, daz sl began 
den ernest an in beiden sehen 
und üzen an ir Übe spehen 

den Inneren smerzen 12065 

ir muotes unde ir herzen, 
si muote ir beider ungemach, 
wan sl si z'allen zlten sach 
ameiren unde an^üren, 

siuften unde trüren, 12070 

trabten und pensieren, 
ir varwe wandelieren. 
sin' genamen nie vor trabte war 
deheiner slahte llpnar, 

biz sl der mangel und daz leit 12075 

an dem Übe als überstreit, 
daz ez Brangsenen angest nam 
und ir diu vorhte da, von kam, 
(304) ez waere ir beider ende, 

und dähte: «nü genende, 12080 

ervar, waz dirre msere si!» 

Si gesäz in eines tages bl 
heinlichen unde Ilse, 
diu Stölzl, diu wise: 

«hie ist nfemen» sprach si «wan wir driu: 12065 
saget mir ir zwei, waz wirret iu? 
ich sihe iuc.h z'allen stunden 
mit trähtö gebunden, 
siuften, trüren unde klagen.» 
«höfsche, getorste ich'z iu gesagen, 12090 

ich sagete ez iu» sprach Tristan, 
«ja h§rre, vil wol: sprechet an; 
swaz ir weit, daz saget mir!» 
«sseligiu, guotiu», sprach er z'ir 
«i'n getär niht sprechen vürbaz, 12095 

irn gewisset uns e daz 
mit triuwen und mit eidcn, 
daz ir uns armen beiden 



/.: 



12069 ameiren swv. Fremdwort, deutsche BilduDg von ameir, Vamtir 
= avier, amare, lieben. — atnüren swv. Fremdwort, deutsche Bildung toi 
autiir (1360), amour, amor, lieben. Dieselbe Verbindung beider Worte i» 
V. 14914. Vgl. Jacob Grimm, Kl. Sehr. 1, 343 Anmerk. — 12071 peniiem 
swv. Fremdwoit, franz. penser, synonym mit trahten. 
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guot onde gensedic wellet wesen: 

anders so sin wir ungenesen.» 12100 

Brangsene bot ir triuwe hin: 
si gelöbete unde gewissete in 
mit ir triuwen und mit gote 
ze lebene nach ir geböte. 

«getriawia, guotiu», sprach Tristan 12105 

«nu sehet 6t got ze vorderst an 
und da nitch inwer saelekeit: 
bedenket unser zweier leit 
und unser angesliche not. 

ich armer und diu arme Isöt, 12110 

i'ne w^iz, wie'z uns (Ergangen ist, 
wir zwei wir sin in kurzer frist 
unsinnic worden beide 
mit wunderlichem leide: 

wir st^rb^n von minnen 12115 

und enkünnen niht gewinnen 
weder zlt noch state derzuo; 
ir irret uns spät' unde fruo, 
(305) und sicherliche sterben wir: 

da ist niemen schuldic an wan ir: 12120 

unser tot und unser leben 

diu sint in iuwer haut gegeben. 

hie mite ist iu genuoc gesaget. 

Brangaene, sseligiu maget, 

nu helfet unde genädet ir 12125 

iuwerr frouwen unde mir.» 

Brangsene wider Isöte sprach: 
«frouwe, ist iuwer ungemach, 
als er di gibt, von solher not?» 
«ja, herzeniftel» sprach Isot. 12130 

Brangaene sprach: «daz riuwe got, 
daz der välant slnen spot 
mit uns alsus gemachet hat! 
nu sihe ich wol, es ist niht rät, 
i'ne müeze durch iuch beide 12135 



12125 genaden swv., gnädig sein. 



'o* 



\ 
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mir selber n&ch leide 
und iu nach laster werben.; 
h ich iuch läze sterben, 
ich wil iu guote State ^ län, 
swos ir wellet ane g&n. 
durch mich enlät nie m^re, 
Bwcs ir durch iuwer 6re 
niht gerne wellet l&zen; 
swä ir iuch aber gemäzen 
und enthäben müget an dirre t&t, 
da enthabet iuch, daz ist min rät. 
l&t diz laster linder uns dnn 
verswigcn unde beliben sin. 
breitet ir'z iht mßre, 
ez gät an iuwer §re; 
ervert ez iemen äne uns driu, 
ir Sit verlorn imd ich mit iu. 
herzefrouwe, schoene Isöt, 
iuwer leben und iuwer tot 
die sint in iuwer pflege ergeben: 
leitet tot unde leben, 
als iu ze müot4 gestä. 
nach dirre zit enhabet nim^ 
(306) deheine vorhte her ze mir: 
swaz iu gevalle, daz tuet ir.» 

Des nahtes, d6 diu schoene lac, 
ir triure unde ir trahte pflac 
nach ir trütamise, 
nu kom geslichen lise 
ze der kemenäten in 
ir ämis unde ir arzätin, 
Tristan und diu Minne: 



12136 fg. nach leide, nach laster loerben, zum Leid, zur Schi 
dolu. — 12144 gemäzen 8wy. refl., sich mäßigen, sich bezw 
12145 enthaben swv. refl., sich enthalten; hier zugleich mit ge) 
der Prsep. an, sonst steht bei enthaben wie im Nhd. bei: entl 
Gen. wie in Y. 17973. 19378. — 12148 beliben part. hier halb adj 
unterblieben, nicht weiter zu erwähnen. — 12156 leiten swv. i 
Gottfried in diesem letzten Theile der Erzählung öfters ; hier ka: 
gemeint sein ähnlich im Sinne yon V. 18354: lenken, in der Gew 
ttti herbeiführen können. — 12157 = 16623 gestin steht öfters 
die Wendung einem ze muote gestSn entspricht unserm: einem b( 

12163 frS/a77(t« stm., Zusammensetzung: trauter Geliebter; vg 
A860. — 
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Minn^ diu arzätinne 

si füort^ ze banden 

ir siechen Tristanden. 12170 

oach vant si Is6te ir siechen da. 

die siechen beide nam si s& 

und gab in ir, im sie 

ein ander z' arzätie. 

wer hsete euch dise beide 12175 

von dem gemeinen leide 

7ereinet unde bescheiden, 

wan einung' an in beiden, 

der stric ir beider sinne? 

Minn^ diu strickserinne 12180 

diu stricte zwei herze an in zwein 

mit dem stricke ir süeze enein 

mit also grözer meisterschaft , 

mit als6 wunderlicher kraft, 

daz si ünerloeset wären 12185 

in allen ir jären. 

Ein langiu rede von minnen 
diu swseret höveschen sinnen: 
kurz rede von guoten minnen 
diu guotet guoten sinnen. 12190 

Swie lützel ich in minen tagen 
des lieben leides habe getragen, 
des senften herzesmerzen, 
der innerhalp des herzen 

so rehte sanfte unsanfte tnot, 12195 

mir wfsäget doch m!n muot, 
des ich im wol gelouben sol, 
den zwein gelieben wsere wol 
7) und sanfte in ir muote, 

dö si die leiden huote, 12200 

die wären suht der minne, 
der Minnen vlandinne 



acc. sing. = 8t; diese sonst nngewöhnliche zweisilbige Form wohl 
!h den Beim veranlasst. — 12174 argätie stf. Fremdw., Arzenei. — 
einen swv., hier nicht=nhd. yereinen, yereinigen (wie in V. 11727), 

absondern (vgl. zu 1170), trennen, befreien. — bescheiden stv., 
leiden, trennen. — 12179 stric stm., hier wieder bildlich: Band, 
fang; vgl. 11757. — 12180 strickcerinne stf., Bestrickerin. — 
icken swv., verknüpfen. 
'0 guoten swv., gut sein, wohlthun, behagen. 
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von ir stigen hseten br&ht. 

ich h&n von in zwein yil ged&ht 

und gedenke hiute und alle tage ; ^ " 

swenne ich liebe und senede klage 

vür miniu ougen breite 

und ir gelegenheite 

in mlnem herzen ahte, 

s6 wahsent mine trähte t- ^ 

und muot min hergeselle, 

als er in die wölken welle. 

swenn^ ich bedenke sunder 

daz wunder und daz wunder, 

daz man an liebe funde, 1^ 

der cz gesuochen künde; 

waz fröude an liebe Isege, 

der ir mit triuwen phlsege: 

so wirt min herze sä zestunt 

grcezer danne setmunt (?); 12^ 

und erbarmet mich diu minne 

von allem minem sinne, 

daz meistic alle, die der lebent 

an minnen hangent unde klebent 

und ir doch niemen rehte tuot. 12^ 

wir wellen alle haben hiuot 

und mit minnen umbe gän. 

nein, minne ist niht als6 getan, 



12203 sttgen (nach den Hss., nur B siegen; nicht stigen Maßman: 
auch nicht stiegen Hagen) ist der Dat. pl. Ton s(\c, hier bildlich wie unsei 
aus dem Wege schaffen. — 12212 die wölken nach den Hss., nicht du 
danach der Singular der wölke swm. statt des regelm&ßig[en daz wölkt 
8tn. [nhd. die Wolke jttnger]. — 12214 daz wunder und daz wunder ii 
ein bezeichnendes Beispiel von der Verstärkung und Steigerung des An 
drucks durch Wiederholung; ähnliche Wendungen bei Gottmed sine 
daz wundert unde wundert mich 9233. er wil und wil 1046. ouge und ou* 
1082 (s. die Anmerk.). ange und ange 1982. vil und vit 4138. mcere w 
mcere 4957. wol und wol 8079. umbe und umbe (wie noch im Nhd.) 113£ 
16737. alumbe und umbe 17436. ein und ein 13015. — 12220 setmunt ha) 
ich gewählt nach Hs. F in ungefährer Übereinstimmung mit B (setin uni 
die Hss. gehen hier auseinander. 4S>^j9<{mun^ = Siebengebirge (bei Bon 
ist Conjectur von Groote, welcher Maßmann in seiner Ausgabe, Simro* 
in seiner Übersetzung folgten. Es ist hier sicher etwas anderes gemeii 
aber die Erklärung noch nicht gefunden. Eine Anfrage (in Ffeiffer's Q< 
mania 12, 321 fg.) blieb leider ebenfalls erfolglos (vgl. zu 8966). Ich y( 
muthe einen astronomischen Ausdruck ; vielleicht sphiremunty Sphärenw< 
(Hs. H sefremunt)^ Oskar Jeenicke entscheidet sich (Zeitschr. f. d. Ph 
[1870] 2, 184) far den a Septimer, über den man im Mittelalter hjiufig a 
dem südwestlichen Deutschland nach Italien zog.« Wenn auch form 
gegen diese Deutung nichts einzuwenden ist, so doch von Seiten der Poes 
Das Räthsel ist auch mit diesem Bergnamen noch nicht gelöst. — 12223 m 
Stic adv., meistens; hier bei Gottfried vereinzelt, sonst öfters die Zusamme 
Setzung almeistic; vgl. bu 3340. — 
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als wir s' ein ander machen 
mit välschlichen Sachen. 12230 

wir nemen der dinge unrehte war, 
wir ssejen bilsens&men dar 
und wellen danne, daz uns der 
liyen unde rösen ber. 

entriuwen, des mac niht gewesen; 12235 

wir müezen daz her wider lesen, 
daz da vor gewerket wlrt, 
und nemen, daz uns der säme birt. 
>8) wir müezen sniden unde maen 

daz selbe, daz wir dar gesseu. 12240 

wir büw6n die minne 

mit gegelletem sinne, 

mit valsche und mit iiküst 

und suochen danne an ir die lust 

des libes unde des herzen: 12245 

sone birt si niuwan smerzen, 

unguot und unfruht unde unart, 

als ez an ir gebüwen wart. 

als ez uns danne riuwe birt 

und innerhalp des herzen swirt 12250 

und toetet uns dar inne, 

so zihen wir^s die minne 

unde schuldegen si dar an, 

diu schulde nie dar an gewan. 

wir saejen alle valscheit, 12255 

so sniden laster unde leit. 

tuo uns daz leit iht s^re we, 

s6 bedenken ez ^, 

ssejen bezzer unde baz 



Uschltch hdi. [fälschlich, meist adv.], falsch, 'treulos; mit v. sachen = 
lohheit. — 12232 bilsensäme, Same vom (giftigen) Bilsenkraut, Toll- 
- 12237 werken swv., ins Werk setzen, insbesondere: Feld bestellen, 
ä ist wohl nicht zum Relativum (dat), auch nicht, wie Faul S. 9 will, 
g^enden Yerbum wie inV. 12282, sondern zu vor zu ziehen: vorher, im 
— 12240 gesoen^gescsjen, gesäet haben. — 12241 bütoen swv. (dagegen 
Q Folgenden Y. 12248 gebuwen starkes Partie), bauen, bebauen, be- 
sagt der Dichter im Bilde fortfahrend. — 12243 aküH (Gottfried betont 
• oder akust; vgl. anani 321) stf. (übeles Gegentheü von ibusf 6677), 
«gkeit, Unredlichkeit ; vgl. 14529. — 12247 unguot stn., (Ungute), Übel. 
Af stf., übele Frucht; vgl. zu 17897. — 12250 «irirf 3. prses. von swern 
merzen, weh thun [schwären ; vgl. Geschwür]. — 12253 schuldegen swv. 
, beschuldigen, Schuld beimessen. — 12256 «ntcTen elliptisch =«n({fen 
c. (wie auch einige jüngere Hss. haben). Hs. Fhat, wie wir Netteren 
irden : und sntden ; so, hier : sonach, darum. — 12258 bedenken elliptisch 
r conjunct. : so sollen wir bedenken. — 12259 soejen istnichtals Infinitiv 
1, abh. von bedenken, sondern steht coordiniert ellipti8ch=Ä(r^'tfn wir, — 
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^^60 



unde sni'd^n ouch daz. 
wir, die zer werlde haben muot, 
swie so er si boes' oder guot, 
wie tuon wir unseren tagen, 
die wir vertrlben unde verjagen 
in dem namen der minne 1^^ 

und vinden niht dar inne 
niwan die selben arebeit, 
die wir haben an si geleit, 
misselinge und ungeschiht: 

des guoten vinden wir d& niht, 12^*^^ 

des unser iegellcher gert 
und des wir alle sin entwert: 
daz ist der stsete friundes muot, 
der stsetecliche sanfte tuot, 

der die rossen bl dem dorne treit, 12^*^- 

die senfte bi der arebeit; 
an dem ie lit verborgen 
diu minne bl den sorgen, 
(309) der an dem ende ie fröude birt, 

als ofte als er beswaeret wirt, 122S^ 

den vindet man ie lützel nuo: 
als Vorwerke wir dar zuo. 

Ez ist vil war, daz man da saget: 
«Minn' ist getriben unde gejaget 
in den endelösten ort.» 1228^ 

wir haben an ir niwan daz wort: 
uns ist niwan der name beliben 
und haben ouch den also zetriben, 
also verwortet unde vernamet, 



122C0 sniden dagegen ist wieder Indicativ: und alsdann schneiden wir, 
ernten wir auoh das, nämlich bezzer unde bat. — 13272 enlwem bwt. steht 
hier in passivischer Construction (vgl. zu 9570) : das uns allen versagt ist. 
— 12276 aenfte stf., hier wohl nicht im Sinne von V. 4425, sondern: An- 
nehmlichkeit, Behagen, Wohlgefühl. — 12282 Vorwerken swv. ist wohl 
als Composition anzunehmen, wenn auch vor trennbare Partikel scheint 
(vgl. 12234) ; der Sinn : vorarbeiten, weiter bildlich das Land bestellen, dann 
überhaupt : streben. Vorwerken als Bildung von vorwerc stn., Landgut, wie 
Paul S. 9 annimmt, würde selbst bei Gottfried ohne Analoge sein. 

12285 endelöst (in Hs. W) nach mbd. Wörterbuch I, 439^ snperL von 
^.ndelos adj. (11679), endlos, unerreichbar, weit entfernt; nach Grinim 
Deutsches Wörterbuch III, 458 alter Superl. von endel in der Bedeutung 
ultimus. In Gottfried's Bedeweise wohl beides. Paul (S. 9) will schxeiben 
>ind€leste und erklärt: ende-leste, endletzte, allerletzte. — 12289 vencorten 
swv., mit Worten, in der Sprache missbrauchen, durch zu häufige Anwen- 
<Iung abnutzen und herunterziehen. — vernamen swv. synonymer Ausdruck. 
Beide Bildungen scheinen vom Dichter herzurühren. — 
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daz sich diu müede ir namen schämet 12290 

nnd ir daz wort anmseret; 
si Bwachet onde swseret 
ir selber üf der erde;* 
diu örelöse unwerde, 

si suchet linder hüsen biten 12295 

und treit von lasterlichen siten 
gemanicvaltet einen sac, 
in dem s| ir diube und ir bejac 
ir selbes münd^ verseit 

nnd ez ze str&ze veile treit. 12300 

ow6! den market schaffen wir: 
daz wnnder trlben wir mit ir 
nnd wellen des unschuldic sin. 
Minn', aller herzen künigln, 

din M(§, din eine 12305 

din ist umb' konf gemeine, 
wie habe wir unser hSrschaft 
an ir- gemachet zinshaft 1 
wir haben ein boese conterfeit 
in daz vingerlln geleit 12310 

nnd triegen uns d& selbe mite. 
ez ist ein armer trügesite, 
der friunden also liuget, 
daz er sich selben triuget. 

wir valschen minnsere, 12315 

der Minnen trügensere, 
wie vergänt uns unser tage, 
däz wir üns^rre klage 
(310) BÖ selten liebez ende geben! 

wie vertuen wir unser leben 12320 

&ne liep und äne guot! 

nn git uns doch daz guoten muot, 

daz uns ze nlht^ bestät. 

swaz iemen schoener msere hat 



» MtentiT., hier: betteln. — 12297 manicvcUten swy., manigfaltig machen, 
durcheinander Basammenaetzen. gemanicvaltet, «buntscheckig» (Kurtz), 
rt zu saCf ist nicht auf Minne zu beziehen; nhd. Schachtelung nöthig : 
einen sohmfthlichf scheußlich (von lästerlichen siten) buntscheckigen 
, — 12298 diube stf., Diebstahl, Ertrag des Diebstahls, gestohlenes 
— beJM stm., Erwerb; vgl. zu 12979. — 12309 conterfeit stm. , hier: 
raohalimang, das Falsche, das Unechte. — 12312 arm adj., hier: arm- 
, erbftrmlich. — trügesite stm., betrügerische Art, a Lügenbrauch ». 
I (ebenso Simrook). — 12315 minncere stm., der Liebende, Verliebte; 
Gottfried im letzten Theile öfters angewendet ; vgl. 12432. 13489. 19367. 
316 trügencere stm., Betrüger. — 
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von friuntlichen dingen, 
swaz wir mit rede vür bringen 
von den, die wilen wären 
vor manegen hundert jären, 
daz tuot uns in dem herzen wol 
und sin der selben State so vol, 
daz lützel iemen wsere 
getriuwe unde gewsere 
und wider den friunt an' liiküst, 
ern möhte sus getane lust 
von sin selbes Sachen 
in sinem herzen machen, 
wan uns daz selbe z'aller zit 
mit j&mer under füezen lit, 
d§. von ez allez üf erstät: 
deist triuwe, diu von herzen gät; 
diu treit sich uns vergebene an; 
s6 k^re wir daz ouge dan 
und tri'b^n die stiezen 
unwertlich under füezen; 
wir haben si mit unwerde 
vertreten in der erde; 
ob wir si gerne suochten da, 
wir enwizzen alles gähes wä. 
s6 guot, s6 lonbsere 
triuw* under friunden wsere, 
war umbe lieben wir si niht? 
ein blic, ein inneclich gesiht 
üz herzeliebes ougen 
der leschet äne lougen 
hunderttüsent smerzen 
des libes unde des herzen, 
ein kus in liebes munde, 
der von des herzen gründe 
(311) her üf geslichen kseme, 
ahl, waz der benaeme 
seneder sorge und herzenöt! 



12344 unwertlxch, unwertltche adv., (unwürdig), goringscliätz 
vgl. 13414. 15984. — 12345 unwert stm., (ünwerth), Gerin 
12348 alles gdhes erklärt Beoh: yor leidenschaftlichem Ungi 
gestüm; danach ist dieses gdfies nicht absolutes Adverbiun 
Btantivisoh zu fassen; unter daz gahe würden sich auch di 
dangen (s. mhd. Wörterbuch I, 453) stellen lassen. — 123i 
preiswürdig. — 12352 gesiht stn., nicht in unserm Sinne : 
sondern: Ansehen, Blicken. 
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Ich weiz wo], Tristan unde is6t, 
die gebitelösen beide 
ben&men ouch ir leide 
unde ir triure ein ander vil, 
d6 si begriffen daz zil 
gemeines willen under in. 
jener gelange was dö hin, 
der die gedanken anget. 
Bwes geliehen gelanget, 
des triben s' onder in genuoc. 
so sich diu zit also getruoc, 
s6 si ze ir State k&men, 
si gäben unde n&men 
mit getriuwellchem sinne 
in selben unde der minlie 
willigen zins unde zol. 
in was vil inneclicben wol 
an der reise und an der vart; 
dö diu fremede bine wart, 
dö was ir heinlicbe 
rillch unde riebe, 
und was daz wisheit unde sin: 
wan die sich helent under in, 
Sit daz si sich enbärent 



12365 



12370 



12375 



12380 



12385 



13363 gebitelos adj., (ohne Abwarten; vgl. bite 3855), ungeduldig. — 
\ begrifen stv., begreifen, erfassen, erreichen. — 12368 gelange swm., 
mgen, Sehnsucht; vgl. 16433. — 12369 angen swv. mit acc, einengen, 
In; ein im letzten Theile gern angewandtes Wort; ähnliche Wendung 
. 17825; vgl. femer 13783. 18073; ohne acc. 17866. 18037. — 12370 mich 
get mit gen., mich verlangt nach etwas, ich sehne mich; vgl. 17595. 
180 hine werden^ vorbei sein, schwinden; vgl. hin u>««&n=nhd. 12368. — 
—86 werden im mhd. Wörterbuch I, 142 folgendermaßen citiert und 
rt: adle sich helent under in, sU das si sich enbarnt [3. pl. prses. von 
A, entblößen] und danne in schäme varnt und gestent sich an liebe, die 
i. 8. w. Liebende, die, nachdem sie sich einander unverhtlUt gezeigt 
1, einander etwas verbergen und sich vor einander schämen (in schäme 

ir schäme lesen alle Handschriften außer der Heidelberger. Wie 
lann [311, 28] und v. d. Hagen ir schäme tärent [s. Wörterbuch, 
r] verstehen, ist schwer zu errathen).» Dagegen ist zu bemerken, 
on den Haupthandschriften (Ai fehlt) nur F in schäme hat;,, von den 
ihss. schreiben B und N wie H und W ir schäme. Die Änderung 

statt värent macht metrisch keine Schwierigkeit, nur mtisste unde 
rieben werden, aber der Ausdruck in schäme varn für «sich schä- 

wäre auch in Gottfried's gewählter Sprache sonderbar. Dagegen 
Anstatt enbärent ist metrisch unzulässig, auch schreibt H sit daz sich 
ent. Das Wort enbären ist vielleicht eine Gottfriedische Bildung zu- 
enhängend mit gebar, Benehmen, und bedeutet das Ge^entheil von 
?n.* sich rückhaltslos betragen. Oder ist enbaren:= offenbarend Nach 
Sinne würde dies mit enbarn zusammenstimmen. Auch die Lesart 
3 einbarent (N eynebarent) verdient Beachtung, sich einbaren (die 
ihe Bildung von unserm: sich vereinbaren), einbaere, einig werden^ «vQik 
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und danne ir schäme värent 

und gestent sich an liebe, 

die eint ir selber diebe. 

so sl sich danne ie m^re heleut, 

so si ie mere in selben stelent 1^^^ 

und mischent liep mit leide. 

dise gelieben beide 

die enhalen sich ze nibte: 

mit rede und mit gesihte 

wär^n si heinlich under in. 123^ 

Sus triben sl die reise hin 
mit wunnecllchem lebene 
und doch niht gar vergebene. 
(312) in tete diu vorvorhte wo: 

sl bevörht^n daz ö, 124=OC 

da ^z ouch sider züo k4m, 

daz in Sit fröude vil benam 

und brähte si ze maneger not : 

daz was, daz diu schoene Is6t 

dem manne werden solte, 1240^ 

dem si niht werden wolte. 

ouch twanc si beidiu noch ein leit: 

daz was Isote wipheit. 

hier umbe was in leide: 

diz leidete si beide. 124L^ 

doch was in disiu swaere 

liht' unde tragebsere, 

wan sl ir willen under in zwein 



vereinigen. — 12386 ir schäme värent ist eher zu yerstehen als in «cÄ. tamf^ 
V. d. Hagen setzt das Wort unter vären in der Bedeutung « naohstiUeiV ^ 
nachtrachten, beobachten» und mit vollem Rechte, var^n, p«9dr«ninit geo « 
sind Lieblingsworte GK)ttfried'8 , ebenso gebraucht er im letzten Thdl^ 
auch sehr gerne vare stf.; vgl. zu 8452. 11800. 12989. var^ heißt hi«r: 
hütend beobachten, etwa entsprechend unserm: auf etwas eifersftchtig sein« 
Der Sinn ist also vielmehr: Liebende, die, nachdem sie einig geworden 
sind (die Schamhaftigkeit einmal hintangesetzt haben) und alsdann doch 
eifersüchtig aufihr Schamgefühl halten u.s. w. — 12Z^1 gesten swy. refl. kann 
hier nur heißen: sich als gast y fremd behandeln, sich entfremden. — 
12393 z« nihte, hier nicht im Sinne von nhd. : zu nichts, für nichts wie in 
y. 3069, sondern verstärktes niht, durchaus nicht, keineswegs. 

12398 vergebene adv., hier : gratis ; ihr wonnevolles Leben war ihnen nicht 
geschenkt, sie mussten es bezahlen dadurch, daß sie sich ängstigen mussten. 

— 12408 wipheit stf., hier: Frauenthum (im Gegensatze zum magetuom\ 
verlorene Jungfernschaft. — 12409 leide hier als Adverbium bei toesen mit 
dat. (ähnlich wie mir tuot leide 1044. 11992), einem weh sein, betrübt sein. 

— 12410 leiden swv. mit acc, Leid verursachen, betrüben; vgl. 13756 und 
zu 17831. — 12412 tragebeere adj., (tragbar), erträglich. 
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friliche hset^n enein 

dick' und ze mauegem male. 12415 

Nu daz si Kurnewäle 
gefuoren also nähen, 
daz si daz lant wo] sähen, 
des frönten si sich alle dö: 

si wären sin alle frö 12420 

wan eine Tristan unde is6t; 
der angest was ez unde ir not: 
der Wille, wfiere der geschehen, 
sine hseten niemer lant gesehen, 
diu vorhte ir beider ^ren 12425 

diu begünde ir herze seren, 
sine künden sich beraten nie, 
waz si getaeten oder wie, 
daz Is6te wipheit 

dem ktinege würde verseit; 12430 

und doch, swie unrätbsere 
kindesche xninnsere 
in ir kintheite sint, 
dier rät geviel doch an daz kiut. 

So minne an tumben kinden 12435 

ir spil geratet vinden, 
s6 mugen wir an den kinden 
witz^ unde liste vinden. 



12430 versagen swr., yorenthalten und insofern hier: verheimlichen; 
S^ 8u 15262. — 12431 unratbaere adj., zum Bathen nicht geschickt. — 
^^ gevaüen mit prsep. an mit acc. steht hier = an gevallen mit acc. (8407), 
^8m zufallen: derBath, die gute Auskunft, war doch dem unerfahrenen 
vigen Mädchen besohieden und vorbehalten. 

12436 geratet (=gerftth) 3. prees. von geraten Str., (gerathen), gelangen, 
>Bfangen. 



xvm. 

BRANG^NE. 

Auf iBoldens Bath bitten die Liebenden Brangeene» sie möge 
ersten Nacht das Beilager mit König Marke halten. Brangene 
endlich mit Schmerzen und Beschämung ein, weil sie sich wegei 
Unachtsamkeit schuldig ftthlt, und entdeckt ihnen jenen verhängnisi 
Zufall und das Geheimniss des Minnetranks. — Tristan meldet dem 
die baldige Ankunft, und dieser bereitet einen festlichen Empfang, 
achtzehn Tagen ist Marke's Vermählungsfest. Der Königin wird Ku 
und England mit der Bedingung übereignet, daß, wenn sie ohne 
bliebe, Tristan Erbe wäre. 

In der Brautnacht waren außer dem Paare in Marke's Kemena 
Tristan und Brangeene. Tristan führt Brangsene in der Königin KI 
dem Könige zu; Isolt löscht die Lichter. Zu rechter Zeit entferi 
Brangeene, und an ihrer Statt setzt sich Isolt yor das Bette. Alsbal 
langt auch der König den Wein der Sitte gemäß. Tristan bringt 
und Wein. König und Königin trinken. Dem Könige ist eine ¥ 
andere, der Täuschung wird er nicht gewahr. 



Wie bei dem Könige so auch bei Land und Leuten steht Ii 
hohen Ehren, niemand ahnt Schlimmes in ihrem Verkehr mit Ti 
Die Königin ist in Sorgen, weil Brangeene um ihre Heimlichkeit 
und fürchtet ihren Verrath. Darum gewinnt ßie zwei Knechte 
Versprechungen und beauftragt sie, die Jungfrau zu ermorden. ' 
Brangeene klagt sie Schmerzen und bittet sie, Heilkräuter zu si 
Brangeene reitet mit jenen Knappen zum Walde; als Hand an sie 
werden soll, fleht sie, ihre Unschuld betheuernd, um ihr Leben; ni 
sei yielleicht ihr Verbrechen gewesen, daß sie der Königin in der ] 
nacht ihr reines Hemde statt ihres beschmuzten geliehen habe. 
Knechte erbarmen sich , binden die Getreue auf einem Baume fes 
sie zurückkehren, und schneiden einem ihrer Hunde die Zunge au 
Wahrzeichen. Darauf melden sie der Königin den vollbrachten 
und erzählen ihr Brangcenens Bede. Isolt, aufs höchste bestürzt, 
ihnen mit dem Tode, wenn sie sie nicht zurückbrächten. Darat 
stehen sie, daß sie noch lebe. Einer bleibt zurück, der ander« 
Brangeene herbei, die von der Königin mit Liebkosungen empi 
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I. Seit dieser Prüfung sind beide wieder sich innig sngethan. — Die 
en Liebenden geben sich sorglos und unbeachtet ihrer Wonne hin. 
Zuneigung wird auf ihre Verwandtschaft bezogen. Isolt ist überall 
)bt und Tristan bertLhmt und gefürchtet im ganzen Königreich. 



(313) Lang' umberede si hin geleit:' 

isöt vant in ir kintheit 12440 

eine witze und einen list, 

den allerbesten zuo der frist, 

daz si nie m^re tseten, 

niwan Brangsenen bieten, 

daz si an der Ersten naht 12445 

sunder rede und sunder braht 

bl Marke ir herren Isege, 

geselleschefte im pflsege. 

ez enwürde im niemer baz entsaget, 

wan si was scboene und was ouch magct. 12450 

alsus so l^ret minne 

durnähtecliche sinne 

ze valsche sin verflizzen, 

die doch niht sollen wizzen, 

waz ze sus getaner trüge 12455 

und ze valscheit gczüge. 

Die gelieben also täten: 
Brangaenen si dö bäten 
alse lange und alse vil, 

biz si si brähten üf daz zil, 12460 

daz si'n ze urtsete 
gelobete, daz si'z tsete, 
und lebete ez ouch mit maneger n6t: 
sine wärt niht z'einem male röt 
und missevar von dirre bete, 12465 



12441 witze stf., hier: verständiger Einfall, listiges Auskunftsmittel. — 
6 brafit stm., [Pracht stf.], Geräusch; sunder br.^ stille, verschwiegen; 

12603. — 12449 entsagen swv. mit dat., absprechen, sein Becht ver- 
alten ; auf bai ruht der Nachdruck : nicht besser könnte dem Könige 

Entsagung auferlegt, sein Becht vorenthalten werden. Oder sollte 
ip6n=:unserm: entsprechen sein? ihm könnte nimmer ein besserer 
,tz geboten werden? — 12450 maget stn., Mädchen, Jungfrau; vgl. 
1058. 14770. — 12452 durnälitecltch adj., tüchtig, wacker, edel. — 
i trüge stf.. Betrug. — 12456 geziehen stv., verst. ziehen^ sich beziehen, 
•ren. 

12461 urtaete dat. von urtät stf., Ausführung. — 12465 missevar adj. hat 

deutlich den Begriff: blaß; vgl. zu 15205. — 
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als ez ir michel n^it t^te. 
diu bete was ouch seltssene. 
«trüt frouwe», sprach Brangsene 
«iuwer müot6r, diu frouwe min, 
diu sselige künigln 

diu bevälch iuch mir in mine pflege, 
und solte iuch selbe an disem wege 
unde an dirre veigen Tart 
von disem leide haben bewart, 
nu habet ir laster unde leit 
von miner warlösekeit. 
von diu nö darf ich'z m&ze klagen, 
muoz ich daz laster mit iu tragen; 
(314) ez wsere ouch wol gefüege, 
daz ich ez eine trüege: 
möhtet ir dervon gesin. 
gensedeclicher trehtln, 
wie vergseze du min s6!» 
. Is6t sprach zuo Brangsenen d6: 
«stolziu niftel, sage mir, 
waz meinest du, waz wirret dir? 
mich wundert s4re, waz du klages.» 
«frouwä, da warf ich anders tages 
üz dem schiffe ein glasevaz.» 
«s6 taete du: waz wirret daz?» 
«owl!» sprach si «daz selbe glas 
und der tranc, der dar inne was, 
der ist iuwer beider tot.» 
«war umbe, niftel?» sprach Isöt 
«wie ist disem maere?» «im ist als6»: 
Brangsene seite in beiden d6 
die rede von ende her dan. 
«nu walte es got!» sprach Tristan 
«ez waere tot oder leben: 
ez hat mir sanfte vergeben, 
i'ne w6iz, wie jener werden sol: 
dirre tot der tuot mir wol. 



1S47S elliptisch =}c/i solte. — 12476 warlSsekeit stf. fiihd. n( 
gebraucht; ygl. Terwahrlosen] , Unachtsamkeit. — 12477 md 
sing.?), mäßig, wenig. — 12488 anders tages, nicht in unseri 
dem Tags, Tags darauf; sondern: neulich, vor Kurzem. — l: 
stv. mit dat., einem etwas Übeles geben, einen vergiften [w 
geben In Mundarten]. 
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solte dia wunnecliche Isot 

iemer alsus sin min tot, 

SU wolte ich gerne werben 12605 

uinb' ein eweclichez sterben.» 

Lät alle rede beliben: 
wellen wir liebe trlben, 
ez enmac so niht beliben, 
Wim müezen leide ouch triben. 12510 

Swie sanfte uns mit der liebe sl, 
so müezen wir doch ie da bl 
ged^nk^n der Sren. 
swer sich an nilit wil keren 

wan an des 111)^8 gelust, 12515 

daz ist der eren verlust. 
swie wol Tristande üete 
daz leben, daz er hsete, 
C^15) sin 6re zöch in doch dervan. 

sin triiiwe lag im allez an, • 12520 

daz er ir wol gedsehte 

und Marke sin wip brsehte. 

die beide triuwe und ^re 

die betwüngen ime s^re 

sin herze und sine sinne; 12525 

die da Tor an der minne 

w&ren worden sigelös, 

dö er die minne vür si k6s: 

die selben sigel6sen zwo 

die gesigeten an der minne do. 12530 

Tristan der sante boten zehant 
in zwein bat^len wider laut 
und enbot M&rke maere, 
wie ez ergangen wsere 



12510 leide itf., Leid, Kummer; vgl. 19485. 

12520 an ligen e>>ien< = nhd., doch hier nur von Personen gesagt [vgl. 
i Anliegen haben], mhd. : antreiben, veranlassen; vgL au 5U98. — 
»2y die selben zw6=stnuire und ire. — 12530 gesigen swv., verst. »igen 
•97) mit prrcp. an mit dat., über einen oder über etwas den Bieg davon- 
gen, die Oberhand behalten; vgl. an »igen mit dat. 1129. Hier vn der 
tn0s=über die Minne in stilistischem Gegensätze eu an der yuinne^iu. 
• Minne in V. 12526. 

12532 batSle Geschlecht unbestimmt, Fremdwort, frans, batel^ bateau 
rke. 

«OTT7BISD TON STBA8SBVS0. II. 2. Aufl. ^ 
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nmb^ die schoenen von Irlant. 
Marke besänt^ zehant, 
swaz er besenden kande. 
da riten an der Stande 
tüsent boten n4ch ritterschaft : 
man empfi'e mit mfch^ler kraft 
die künden und die geste. 
daz ergeste nnd daz beste, 
. daz Marke an disen zwein enpfie, 
mit den sin leben ouch hine gie, 
daz selbe enphieng er alse wol, 
als ein man daz enpfähen sol, 
daz ime vor allen dingen ist 

Marke der hiez an der frist 
den lantbarünen allen sagen, 
daz si in ahzehen tagen 
all^ ze hove ksemen, 
als si im wol gezsemen 
ze siner brütleite, 
diz allez was bereite, 
si komen rlllche dar: 
1 dar kom manc wnnnecliche schar 
von rittern und von frouwen 
ir ougen wunne schouwen, 
(316) die liebten Isöte. 

diu wart vil unde genöte 
und ze wunder an gesehen 
und niwan des einen gejehen: 
«Isöt, Isot la blunde 
raarveil de tu le munde: 
isöt diu ist besnnder 
über dl die werlt ein wunder. 
ez ist war, daz man dk saget 
von dirre soeligen maget: 
si git der werlde wunne 
gelich alsam diu sunne. 
ezn gewännen elliu riebe 
nie maget so wunnecliche.» 



12553 brutleite stf. (Bildung wie inleite, swertUite:) , elgent 
fahrung, dann: Vermählung, Hochzeitsfest. — \'2:i{'A rnarteil frai 
— tu adj. irtLnz,=itouty totu.t. — le Artikel, sonst U; vgl. 'i'A 
fr»iu., munduSt neufranz. inonde. 
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Nu si zc ir 6 bestatet wart 
und an ir rchte bewart, 

daz Kurnewal und Engelaut 12575 

s6 wart besetzet in ir haut, » 

ob st nibt erben bsere, 
daz Tristan erbe wsere, 
undc ir hulde wart getan : 

des nahtes s6 si solte gän 12580 

släftn ze ir herren Marke, 
nu hseten st sich starke 
si und Brangsene und Tristan 
vor hin geflizz^n dar an, 

daz st ir State unde ir stat 1258r> 

wtslichen hfet^n besat 
und wol vor hin ber&ten. 
in Markes kemenäten 
was niemen wan si vferiu, 

der künic selbe und si driu. 12590 

nu^^as ouch Marke nider komen. 
Brangsene bsßtc an sich genomcn 
der küniginne kleider: 

diu kleider ir beider ^ 

w&rön verwandelt under in. 12595 

Tristan füorte Brängsenen hin 
die marter liden und die not. 
diu lieht diu laschte ir frouwe Isöt. 
17) Mark^ Brangaenen zuo im twanc. 

i'ne w6iz, wie ir der anevanc 12C0O 

geviele dirre sache: 

si dolte so gemache, 

daz ez gar äne braht beleip; 

swaz ir gespil mit ir getrcip, 

si leiste unde werte, 12605 

swes er hin z'ir gegerte, 



173 bestafen swr., bestellen, bringen. Ter e ht>nt.t=!Collocare in nia- 
um, verheirathen. — 12574 bewarn bwv., hier: schlitzen/ sicher 

— 12576 bes^tzpn swv., hier: mit Bestimmung festsetzen , atis- 
vermachen. — 12584 vor hin adv., vorher [nbd. yorhin beschrank- 

125H5 ntate stf. nnd .stat stf. hier wortspielend nebeneinander: Ge- 
lt nnd Platz; unser: Ort und Gelegenheit (so anch Knrtz, ebenso 
k). — 12586 bfiHfitzen swv., hier etwa: wahrnehmen. — 12595 ver- 
i swv., verwechseln, vertauüchen. — 12602 ilolte prset. von dnin swv., 

ertragen, geschehen lassen. — gewachf. adv. (von yfimach ndj. oder 
n gernach stn.?), nihifr. — 12604. </*»*/>// swm., Gespiele, CJefllhrte, 
)er; vgl. 164.35. — 12605 leixten swv., hier: entrichten.— n'prn «wv.> 
en, zahlen. — 12606 gegern swv., vetit. gerv, beg«iV\TCTi. — 



81 XVIIl. BBANGANB. 

uiit mossing' und mit golde, 

als wol, also er wolde. 

ich wil mich ouch des wol Terseben, 

daz cz 6 selten s! geschehen, 1-^ 

daz ic so schoßne mcssinc 

vür guldiniu tagedinc 

ze bettegelte würde gegeben. 

dcisw&r,Jch sazte es wol min leben, 

däz Sit Adames tagen ^-^^^ 

als odel valsch nie wart geslägen, 

noch nie so gsebiu trügeheit 

an nianues siten wart geleit. 

Die wile ouch si zwei lägen, 
ir bettespiles pflftgen, t ^^-^ 

al die wile hsete Isöt 
michel angest unde n6t; 
si dähte allez wider sich: 
i'got hiTre, nü beware mich \ 

und hilf mir, daz min niftelin ii>6i''^ 

wider mich getriuwe mtieze sinl 
tribet sl diz bettespil 
* iht ze lange und iht ze vil, 
ich fürhtc , ez ir so wol behage , 
daz si vil lihte da betage: l.>£>^^ 

s6 werden wir alle 
ze spotte und ze schalle.» 
nein ir gedankc unde ir muot 
die waren Ifttpr unde guot: 
dö si vür Isolde 12(?^^ 



I2<;u7 iwiHtHC 8tm. (8tn.='nbd. iiuir iu mittcld. Quellen) i nicLt ganz *'*^ 
unser: Messing, sondern: Bronze; das AVort gebraucht hier« der Diclit^ 
\vio auch in V. 12G75 bildlich uud schalkhaft im Gogcusatzc zu dem echt^*^ 
Cfuld als Ausdruck für die Uncghtbeit uud die T&usobung. — 12(;i3 tu'/*" 
«lin<: stm., hier: Abtragung einer Schuld, Zahluug; ebenso im Folgende*»' 
V. 12(537 und namentlich 12('i7»;, doch liegt hier zugleich im Worte d^' 
Doppelsinn der Allgemeinheit : yuliiiniu teiOinc=g. f//itciB=Gold. — 1^13 Mt^ 
gelt stn., das Geld, die Zahlung, die im Bette, im Beischlaf geleistet wirdt 
die Bildung rührt wohl vom Dichter her nach Analogie der vielen Ztf' 
saramensetzuugen mit gdt. — l'JG14 .tetzcn swv. , hier : als Pfand ••tiea« 
einsetzen; r«, darum, darauf. — 12G16 va'nch stm., hier bestimmt: falsche« 
Geld. — 12617 yasbe adj., annehmbar, angenehm [erbalton in <• gang und 
gäbe»]. 

12620 hcftespil stn., Lust im Bette; der Ausdruck ist edeler als nnier: 
Beischlaf. — 12630 betagrn swv., den Tag erwarten, bis zam Tage ver» 
weilen; vgl. 17335. — 12631 fg. schal stm., hier wieder: Gerücht, Gered« 
wie in V. 9<'i31. 1()208. ze schalle werden, ins Gerede kommen. [;e t§t0tte 
Vf/'fien:=zvim Spotte worden im Khd. erhalten.] — 
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geleiste, daz si solde, 
unde ir tagedinc ergie, 
von dem bette si sich lie. 
8) nu was euch Isöt hantgar, 

vür daz bette saz si dar, 12640 

als ez diu selbe solte sin. 

zehant iesch ouch der künec den win: 

da Tolgete er dem site mite, 

wan ez was in den ziten site, 

daz man des älliche phlac, 12G45 

swer so bi einer megede lac 

und ir den bluomen abe genam, 

daz eteswer mit wine kam 

und lie si trinken beide 

samet an' underscheide. 12050 

der selbe site ergieng ouch da: 

Tristan sin neve der brähte iesä 

beide lieht unde win. 

der künec tranc und diu künigin. 

ouch sagent genuoge msere, 12655 

daz ez des trankes waere, 

von dem Tristan unde is<H 

gevielen in ir herzenöt. 

nein des trankes was niht md: 

Brangaßne warf in in den s6. 12660 

Nu si dem site gegiengen mite, 
beidiu getrunken nach dem site, 
diu junge künigin Isot 
diu leite sich mit maneger not, 
mit tougenlichem smerzen 12605 

ir muotes unde ir herzen 
zuo dem künege ir harren nider. 
der greif an sine fröude wider: 
er twanc si nähe an sinen lip. 



leisten swv., verst. leinten: doch hier <7<»/m/e= geleistet hatte. — 
en reti., sich bewegen, sich begeben [nhd. mit Adverbien verbuu- 
li herablassen u. dgl.]; vgl. zu 7045. — 12639 hantyar adj., wört- 
idbereit, hier aber nicht: «schlagfertig» (mhd. Wörterbuch I, 480), 
überhaupt: bereit, bei der Hand; vgl. zu 5956. 8737. — 12642 ie«cÄ 
n eischen stv., heischen, verlangen [nhd. heischen meist swv. nur 
poetischer Sprache]. — 126.'iO underscheide stf., Unterschied : anf. 
iide verstärkt formelhaft den BegrifP samei u, &liti\.\ n^\. \%'^^>S. 



86 XTUI. BRAXG^5B. 

in dühte wip ilse wip: 1-^''^ 

er vant oach die tu schiere 

Ton guoter maniere. 

ime was ein als ander, 

an ietwederre Tander 

golt nnde messinc. 

ouch leisten si'm ir tagedinc 

also dan und also dar» 

daz er nie nihtes wart gewar. 



•26Tö 



(319) isot diu was dö starke 

Ton ir harren Marke 1^^^^ 

geminnet nnde geheret, 

gepriset nnde ge^ret 

von liute und Ton lande. 

wan man so maneger bände 

fuog' nnde sselde an ir sach. 12^^^ 

ir lop unde ir ere sprach, 

swaz lop gesprochen künde. 

under dirre stunde 

hsete si und ir amis 

ir kurze wile mancge wis, * 12(5^ 

ir wunne späte nnde fmo. 

wan niemen wände niht derzuo, 

dane dahte weder wip noch man 

deheiner slabte Undinges an. 

wan si was in siner pflege 12Q0^ 

alle stunt und alle wege 

und lebete, swie si dühte guot ^ 

Hie mite so nam si in ir muot 
unde bedähte al ir dinc: 

Sit nieman ir hselinc 1270O 

unde ir trügeliste 
niwan Braugsene wiste, 
enwsere si dan eine, 
sö dörfte s' iemer kleine 



12679—83 fast gleiche Wendung wie in V. lölbi—ÖJ. — 12t>'J4 undins 
Stil, liier Im Singular; vgl. zu 10126. 

rJ700 haelinc 8tm., Yerhehlung, Gehcimniss ; von nun au von Gottfried 
Kerne gebraucht; vgl. z. B. 130'^S. 13Ö54. — TiTül trü'jelist stin., betragerische 
lAii, (geheime Bänke-'. Kurtz. — 
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gesorgen umbe ir ere. 12705 

bi sorgete vil sere 
und vorhte harte starke, 
Brangsene ob si ze Marke 
deheine liebe haete, 

daz si ime kunt taate 12710 

ir laster unde ir maere, 
als ez ergangen wsere. 
dia sorcbafte künigin 
dia tete an disen dingen schin, 
daz man laster unde spot 12715 

mere fürhtet danne got. 
zwene kn^hte si besande 
fremde von Engelande: 
0) die selben hiez si beide 

sweren eide und eide, 12720 

triuwe über triuwe geben. 

dk zuo gebot si'n an ir leben, 

swaz si si hieze ane gän, 

däz daz beidiu getlin 

und ouch verholen wsere. 12725 

sus Seite si in ir maere: 

diu mortrsete sprach zuo z'in: 

kuu merket beide minen sin: 

ich sende eine maget mit iu, 

die nemet und ri't^t ir driu 12700 

heinlichen unde balde 

etswar ze einem walde, 

er sl verre oder bi, 

der iu dar zuo gevellec si, 

da niemen heinliche habe, 12735 

und slahet ir daz houbet abe; 

und alle ir rede die merket ir, 

und swaz si sage, daz saget mir. 

ir Zungen bringet mir her dan. 

und Sit ouch des gewis dar an, 12740 

swie so ich ez enein getrage, 

daz ich iuch morgen an dem tage 



■ory/^n awv. , verst. sorgfin. — 12727 mortraste adj. aubst. hier awf. 
r ll'd77; vgl. 8749. — 12731 heinlichen hier und 12S2S vereinzelt adv., 
V sonst bei Gottfried häufiger das Adjectiv. — 12733 6» adr.s 
nahe. — 12735 lieinlxQhe stf., hier: Wohnung, ilufentliaW., — > 
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mit ritterlicher sache 

beide ritter mache 

und wil iu llhen unde geben, ^*-^*^ 

die wile ich iemer sol geleben. » 

Diu rede diu wart gewisset dft. 
is6t diu nam Brangsenen s&: 
uBrangaene», sprach si «^im hie war, 
bin ich iht söre missevar? ^C-275fl 

i'ne weiz, wie mir min dinc 8t6: 
min houbet tuot mir söre wft. 
du muost uns würze bringen; 
wir müezen disen dingen 

eteslichen rät geben 1 'z2'ibi> 

öder ez gät mir an daz leben.» 
diu getrfuwe Brangsene sprach: 
«frouwe, iuwer ungemach 
(321) daz müet mich harte sSre. ' 

nune biltet ouch niht m§re: li? "^^'^ 

heizöt mich wisen eteswar, 

da ich eteswaz ervar, 

daz z' iuwern dingen guot si.» 

«sich, zwene knappen sint hie bi, 

mit den rit, die wisent dich.» viT^^ 

('gerne, frouwe, daz tuon ich.» 

si saz üf unde reit mit in. 

Nu si zem walde körnen hin, 
da würze, krüt unde gras 

der volle nach ir willen was, V21'^ 

Brangsene wolte erbeizet sin. 
nu fuorten si si baz hin in 
in die wüeste und in die wilde, 
nu si von dem gevilde 
verre hin In kämen, 1277^ 



12745 iVien stv. mit dat. (odor ist iuch der Ilsa. richtig?), hier uichtaUeiu: 
zu Lehen geben, sondern : belehnen. — geben hier vielleicht nicht stv., sou- 
(leru swv. : begaben. — 

12762 e.rearn stv. wird im mhd. "Wb. III, 247'» unter der Bedeatang 
«erreichen, einholen* erklärt: bekommen: sollte ervar n hier nicht unter 
die Bedeutung aerfahren, erforschen» gehören: finden, ausfindig machen? 
vgl. 13725. 

12770 der volle, ist nicht toH<i swm. im Nominativ, von dem Genitive 
abhän|rig sein mUssten, sondern adverbialer Genitiv von toll« stf., Fttllc: 
in Füfie. — 
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die höveschon si nämen, 

die getriuw^n, die werden, 

und sazteu si zcr erden 

mit triurc und mit leide 

und zucten swert beide. 12780 

Brangsene dd sd s^re erschrac, 

daz si dn der erd^n gelac 

und lac als6 lange nider: 

ir herze erbibete und alle ir lider. 

erschrockenllche si üf sach: 1278& 

chfirre, genäde!» si dö sprach 

«durch got, waz weit ir ane gän?».* 

«da sult ir iuwer leben län. » 

"owö, war umbe? saget mir!» 

ir einer sprach: «waz habet ir 12790 

begangen wider die künigin? 

diu hiez iuch slahen: nu muoz ez sin: 

iuwör und unser frouwe Isdt 

diu hat geschaffet iuwem töt.^) 

Brangsene vielt ir heqde enein; 12705 

weinende sprach si: «herre, nein, 
durch iuwer güete und durch got, 
s6 fristet beide diz gebot 
2) und lät mich also lange leben, 

daz ich iu antwurt müge geben. 1280O 

da nach habt ir mich schiere erslagen. 
ir sult miner frouwen sagen 
und wizzet selbe, daz ich nie 
wider ir hulden uiht begie, 

dar an ich mich verssehe, 12805 

daz ir leit geschsehe, 
ez enweere danne alse vil, 
des ich doch niht getrüwen wil: 
dö wir zwo fuoren ?on Irlant, 
^dd hseten wir zwo zwei gewant, 12810 

diu haeten wir uns beiden 
erwclt und üz gcscheiden 
von anderem gewande; 



Khrockenltcfie adv., erschrocken. — 12794 schaffen swv., hier: be- 
ffie noch in süddeutscher Mundart]. 

)S fristen swr., hier: (Frist geben), aufschieben. — 12SÜ0 antwurt 
V; M fehlt); vgl. zu 14023. — 12808 getrüwen Byffy. mit gen., nicht: 
(9534), sondern: glauben, vermuthen. — 
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4 

m 

diu fuorten wir von lande, i 

zwei hemede wiz alsam ein sne. ^ -^ ^ 

d6 wir do komen üf den se 
her wider lant üf unser vart, 
so heiz ir von der sunnen wart, 
daz si vil selten in den tagen 

an ir iht künde vertragen X -82( 

niwan ir hemede al eine, 
daz wizö, daz reine, 
sus liebete ir daz hemede an, 
do si ez üeben began,, 

biz daz si'z überücbete, xJS2, 

sine wize gar betrüebete. 
do haete ich aber daz mine 
heinliche in minem schrine 
in reinen wizen valten 

verborgen unde behalten. 12S30 

und als min frouwe her kam, 
den künec ir herr^n genam 
und zuo im släfen solte gän, 
nune was ir hemede niht getan 
so schoene, alse ez solte X-^*^ 

und als si gerne wolte: 
daz ich ir dö daz mine lech 
und ir's et ^inös verzech 
(323) und min so vil an ir vergaz, 

ir enwerre danne daz, 128^ 

so wizze got wol, daz ich nie 



12817 her tcider lant, hierher zu Land, her zu diesem Lande. — 12923 «* 
lieben bwv. mit dat., stärker als das einfache lieben mit dat. (4631), !>•• 
hagen, Gefallen finden [vgL alistehen]. — 12824 üeben swv., hier: benutieB» 
— 12825 überäeben swv., im Übermaß benutzen. — 13828 betrüebfn sWn 
trüb machen, boschmuzen. — 12829 valte fem. (sw. oder st. bei Gottftiai 
nicht ersichtlich), (Falte), Tuch zum Einschlagen guter Stoffe oder Klci- 
iler. — 12836 fg. Die Stelle ist zunächst hinsichtlich der üonstruotiot 
nicht leicht. Gruote interpungierte (Semicolon) in der Ausgabe 12836, Ttr* 
bessert dies aber in der Anmerkung und erklärt : u Der 8inn scheint tidi 
mit so Kchceue alse ez »ölte zu schlie&eu : dann folgt : und als sie nun wttnschts, 
daß ich ihr das meinige leihen möchte, und ich mich so an ihr Tergaft« 
daß ich ihr, wenn auch nur diese einzige Bitte (eht eine») abschlug, et Mi 
denn, daß sie deshalb noch zürnt, sonst möge Gott wissen u. 8. w.» Hages 
setzt nach 12836 Doppelpunkt, Maßmanu Komma, letzterer nach 1289 
Puukt. Auch die Übersetzer verschieden : Kurtz : «... wollte : Daft ich 
ihr lieh dus meine nun. Und wollt's vielleicht nicht willig thun, UbA 
mich so gegen sie vergaß. Das müsste ihr wirren, und ist's nicht das, So 
weiß Gott, daß ich u. s. w.» Simrock: «... wollte. So daß ich ihr das 
meine gab. Zwar schlug ich ihr es anfangs ab Und vergaß insoweit wohl 
Aqt Pflicht. Verdachte sie mir dieses nicht, So weiß os Gott, ich Über- 
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zc dehcincu ziten übergie 

weder ir bete noch ir gebot. 

DU tuot ez beide samet durch got, 

grüezät si von mir alsd wol, 12S45 

als ein juncfrouwe ir frouwen sol. 

und got durch sine güete 

der bewär ir unde behüete 

ir ^re, ir Hp unde ir leben! 

und min tot si ir vergeben. 12350 

die s^le die bevilhe ich gote, 

den lip hin z' iuwerme geböte.» 

Nu sähen dise zwSne man 
erbärmecliche ein ander an 

und erbarmete s' an der reinen 12855 

ir inneclichez weinen: 
si gerou vil s^re beide 
und nämen'z in ze leide, 
daz si gelobet hseten, 

daz si den mort treten, 12860 

dö si an ir niht fanden 
noch ervinden künden, 
daz mörd^ gebsere 
und tötbsere waere. 

si giengen raten under in zwein 12865 

unde gerieten cnein, 
ez ergienge in swie ez in möhte ergän: 
si wolt^n si leben län. 
die getriuwen bünden si sä 



8. w.i> Mhd. Wb. III, 879 «uud ihr das, doch nur einmal, ab- 
V. 12837 fg. kann nur von V. l'JMO abhängig sein; V. 12838 i«t 
»afzufassen als in den bisherigen Erklärungen. Von einem «ab- 
.» oder «niclit willig thuu« kann nicht die Kede sein; das Crleich- 
rde alsdann ganz anders lauten als die Erzählnag der vorhergehen- 
lation. vertVien mit dat. (ir) und gen. f«, eit) heißt allerdings: 
m etwas abschlagen, aber diese Bedeutung passt nicht. Si^u 
dann ir» auch nuhmeu als Genitiv des Poosessivpronomens fV, 
ärde, da verzVien mit gen. «auf etwas verzichten') bedeutet, dio 
Uten : « und auf ihr beschmuztes Hemd nur (et) einmal {eines adv. 
rzichtete, es nicht des Tausches lUr werth hielt.» Aber auch das 
licht, auch ist jener Genitiv in für Gottfried's Zeit allzu unwahr- 
;h. Vielleicht ist die Stelle verdorben und für verzech das seltene 
ron verdihen stv. zu lesen, mit der Bedeutung: einem mit etwas 
mmen. 

A erbärmecliche adv., erbarmungsvoll. — 12H58 ze leide neinen refl. 
, ähnliche Wendung wie unser : sich zu Herzen nehmen; sich 
che mit Leid annehmen, es sich leid sein lassen; vgl. »ich ze nuftre 
»140 und zu 1018. — 12864 totbißre adj., todeswürdig. — 
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hohe üf einen boum da, 
daz si die wolve iht nsemen, 
biz daz si wider ksemen; 
und sniten an der stunde 
einem ir vögelhunde 
die Zungen üz und riten dan. 

Sus Seiten dise zwöne man 
isöte der mortrseten 
daz si den mort tseten 
(324) mit jämer und mit leide, 
si sageten ir beide, 
diu züuge diu wsere ir. 
Isot diu sprach: «nu saget mir, 
waz mseres sagete iu diu maget?» 
si sageten, alse in was gesaget, 
al von ende ir rede her dan 
unde verswigen nie niht dar an. 
«ja»), sprach si «seite 8*iu niht m6?» 
«nein, frouwe.» Is6t diu rief: «owe 
und wäfen dirre msere! 
unsselegen mordsere, 
waz habet ir an gegangen? 
ir müezet beide hangen!» 
«herre», sprächen jene do, 
«wie hUent disiu msere so, 
vil wunderlichiu frouwe Isöt? 
ir habet uns doch mit maneger not 
erflehet unde erncetet, 
daz wir si haben ertcetet.» 
«i'ne weiz, waz ir von flehe saget: 
ich bevalch iu mine maget 
in iuwer huote und iuwer pflege, 
daz ir ir pflseget üf dem wege, 
daz si mir solte bringen 
ein teil ze minen dingen, 
die müezet ir mir wider geben 
oder ez gät iu an daz leben: 



12874 togelhunt- Btm.: in unaerm «Vogelhund» unbestimmter Ai 
wir unterscheiden: Wachtelhund und Hühnerhund. 

12897 erflehen swv., erbitten, durch Flehen nöthigen, beweg 
1C037. — ernteten swv., nöthigen, durch Nöthigung bewegen. — ■ 
taten swy.) verat. testen [nhd. ertödten hat einen leise andern Sini 
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m 



ir veigen mortslangen 
ir werdet beide erhangen 
oder üf einer hurt verbrant.» 
«entriuwen», sprächen jene zebant 
ofrouw', iuwer herze und iuwer muot 
die ensint nilit lüter unde guot, 
iuwer zunge ist harte maiücvalt. 
nu frouwe fristet disen gewait; 
e wir Verliesen unser leben, 
wir wellen s' iu e wider geben 
scIhbu' unde wol gesunde.» 
Isöt sprach an der stunde 
5) weinende liarte s^re: 

«nune lieget mir niht m^re: 
lebet Brangaene od ist si tot?» 
«si lebet noch, wunderliche Isot.» 
«owe, so bringet mir si her 
den Worten, daz ich iuch gewer, 
swes ich iu gelobet hän.» 
«frouwe Is6t, daz si getan.» 



12910 



12915 



12920 



12925 



is6t behabete ir einen da; 
der ander rdit dannen sä 
hin wider, da er Brangaenen lie; 
isöte ir frouwen brähte er die. 
und dö si vür Isöte kam, 
ls6t si zwischen arme nam 
und kuste ir wange unde ir munt 
ze einer und ze maneger stunt. 
den zwein gap si ze solde 
zweinzec marc von golde 
den Worten, daz diz mcere 
von in verholen waere. 



12330 



12935 



Nu daz diu künigin Isoi 
Brangaenen in der endenöt 



12940 



hangen part. von erhahen 8tv„ erhängen str. upid swv. erhanjen-ss 
hangen oder erhängt. — 12909 hurt stf., Hürde, Flechtwerk, zum 
nen der Übelthäter. — 12913 man/'crai^ adj., hier: verachiedeuartig, 
, unbeständig. — 12924 den Worten, unter der Bedingung, mit dem 
!hen; ebenso gleich im folgenden V. 12937, aber beide Wendungen 
ien subjectiv und objeetiv. 

27 behoben swv., hiersbehalten, zarttckbehalten. 
10 endenSt ftf., letzte Noth, Todesnoth. — 
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getriuwe unde staete 
und an ir muote hspte 
durnähte in alle w!s bekant 
und in dem tegele gebrant 

unde geliutert alse ein golt, 12945^ 

Sit des was Brangsen' unde Isolt 
von herzen und von sinne 
so getriuwe und so geminne, 
daz nie niht under in beiden 
ir dinges wart gescheiden: 12950 

si wären mit ein ander dd 
ir muotes unde ir herzen fr6. 
Brangaene was des hoves d6 wol, 
der hof der was ir lobes vol: 
si was geminne in allen; 12955 

sine trüoc niemanne gallen 
üzön noch innerhalp der wät. 
si was rätgebe unde rät 
(326) des küneges unde der künigin. 

ze kamere künde ouch niht gesin, 129C0 

Brangaene enmüese ez wizzen. 

ouch was si verflizzen 

ze dieneste Isolde: 

si diende ir, swie si wolde, 

an Tristand' ir amise. 129G5 

Diz triben s' alse lise, 
daz nie nieman dervan 
wän noch arcwän gewan. 
ir gebserde, ir rede, ir ma}re 
oder swäz ir dinges woere, 12970 

des nam in lützel iemen war: 
niemcn haete wän dar. 
in was sanfte und alse wol, 
alse zwein gelieben sol, 

den ir State unde ir zit 12976 

ze staten und ze willen lit. 
da was amie unde amis 
alle zit und alle wis 



12948 fj^minne adj., in Liebe vereint, ztigethan, freundlich; mit d»t. !■ 
Y. 129:).'., mit praep. n,it In V. 13094. — 129(J() »«? kamere. (in der Kammer)» 
im engeren Kreise, in den intimen Verhältnissen des Hofes; vgl. bq 142^ 
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in der minnen bejage. 

si begünden dicke in dem tage 12980 

ir ougen understricken 
mit innecllchen blicken 
in der menege und under liuten, 
da blicke sulen tiuten 

und wehselmsere meinen, 129S!> 

mit den man sich vereinen 
allär gelieben liebe mac. 
daz triben s! naht nnde tac 
und was daz äne väre: 

an rede und an gebäre 12990 

wär^n si beidiu g^nde, 
sitzende unde stunde 
friüch und offenbaere. 
ir offenlichiu msere, 

mit den si wunder künden, 12995^ 

diu begünden s' under stunden 
mit klebeworten underweben; 
man sach dick' in ir mseren kleben 
(327) der minnen werc von Worten 

also golt in dem borten. 1300O 

es gedahte aber niemen niht, 

daz ir wort und ir geschiht 

an liebe hseten keine kraft 

wan eine von der mäcschaft, 

die man so gröze erkande 13005^ 

under Märke und Tristande, 

mit der verkouften si vil, 

mit der ertrugen s' ir minnespil; 

mit der verspilte Minne 



12979 hejac stm. ; hier scheint im Worte die Bedeutung: jagen, Jagd 
rchzuklingen. — 12981 understricken swr., untereinander, gegenseitig ver- 
icken. — 12985 weh xelmcere zin.^ Wechselrede, bildlich für: gegenseitige» 
averständnisB. — 12987 geliep hier adj., gegenseitig lieb; vgl. 16^25. a. g. l. 
Genitiv abh. von sich vereinen^= nhd., d. h. sich verständigen in oder über 
ras. — 12989 väre stf. (15070), Gefahr, d. h. Aufpasserei; vdre ein Lieb- 
gswort Gottfried's im letzten Theile. — 12993 (= 17715) /riifcA adj., frei, 
irankenlos. — 12997 klebewort stn., wohl eine originale Bildung, festsitzen- 
I Wort; Wort, das die Aufmerksamkeit erregt. — underweben stv., da- 
ischen-weben, ähnlich unserm : einfiechten, einfließen lassen. — 13003 kraft ^ 
r: die innere Wirkung, Ursache, Grund. — 13004 von der ruacuchaft^ 
I der Verwandtschaft (256) her, in Folge der Verwandtschaft. — 13007 ver- 
fen swv., Kauf. Handelschaft treiben, kann hier nur bildlich bedeuten r 
redlichen) Gewinn ziehen, täuschen. — 13008 ertrugen preet. pl. von 
'iegen stv. mit acc. , hier nicht: betrügen, sondern: über etwas tau- 
en, durch Betrug etwas verhehlen. — 13009 terspUn swv., (verspielen),. 
ch Spiel "zu nichte machen, täuschen. — 
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vil inaneges herzen sibne, 
der sich nie keinez künde enstän, 
wie'z umbe ir liebe was getan, 
diu was an in rein' unde guot. 
ir beider sin, ir beider muot, 
daz was allez ein und ein, 
ja unde ja, nein unde nein; 
ja unde nein, nein unde ja, 
entriuwen, daz was uiender diu 
an in was niht gescheiden, 
da wären beide an beiden. 

Sus triben si zwei under in 
die stunde liepliche hin 
wilen sus und wilen so: 
si wären underwilen fr6 
und underwilen ungemuot, 
als liebe uad^r gelieben tuet: 
diu briuwet in ir herzen 
die senfte bi dem smerzen, 
bi fröude kumber unde not. 
so Tristan und sin frouve Isöt 
ir State zuo ir dingen 
niht künden voUebringen, 
daz was ir not; sus unde so 
wären si trürec unde frö. 
ouch enwärt niht under in verhorn, 
dane waere ouch underwilen zom: 
ich meine z6rn Kne haz. 
und sprichet aber iemen daz, 
(328) daz zörn üngeboere 

under so gelieben waere, 
' benamen da bin ich sicher an, 

daz der nie rehte liep gewan; 
wan diz daz ist der Minnen site, 
hie enzündet si gelieben mite, 
hie mite so fiuret si den muot: 



1301.') ein und ein, reratärktea ein, wie sonst al ein (4536), durch 
«inig. 

13027 briuwen stv. (Hs. F u. B prüpven), [brauen, brauen], 
erzeugen. — 13u35 verbern stv. (2590; hier in passivischer Wem 
wurde nicht unterlassen, es unterblieb nicht, es ließ sich nicht ▼€ 
<!laß auch war, stattfand u. s. w. (mhd. netgative Wendung mit Conju 
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-wan alse in zorn vil w§ getuot, 

s6 süenet sl diu triuwe, 

so ist aber diu Hebe niuwe 

und aber der triuwen m^ dan 6. 

wie aber ir zorn üf erstS, 13050 

wie si &ne r&t ze snone komen, 

daz habet ir dicke wol vemomen. 

gelieben dnnket Übte, 

die dicke und ie gedihte 

•ein ander mugen gewesen b!, 13055 

-daz eteswer d& lieber s! 

und n&her g^nde dan si sin, 

und machent umbe ein dunkelin 

€in michel zornmsere, 

tz einer kleinen swsere 13060 

«in riUche suone; 

und ist ouch daz ze tuone; 

daz sol man in billichen: 

hie von sol liebe riehen, 

jungen unde niuwen 13065 

und fiuren an den triuwen. 

lieb' armet unde altet, 

si kuolet unde kältet, 

SW& si ir fiures niene h&t. 

s6 der zorn an ir zerg&t, 13070 

zehant engrüon^t si niht. 

swenn' under frlund^n geschiht 

deheiner slahte zomelin, 

so ist triuwe ie d& diu süenserin, 

frisch und iteniuwe: 13075 

diz nfuw^t die triuwe, 

diz Uutert liebe alse golt 

Alsus treip Tristan unde Isolt 
«(329) mit liebe und leide ir stunde hin: 



M g4dibU adr., dieht, h&nftg, 1711007111 mit dicke; vgl. 1209. — 1305S dun- 
In itn. (dimin. ron dune itm., Bedanken), kleine Vermathung, ichwacher 

Crohn. — 13059 »ommare itn., Zornrede, doch kann auch ntasre aUge- 
er genommen werden, und tommaere würde nur eine Oottfriediiche 
itehxeibang ron »om lein. — 13065 jungen iwv., jung werden, sich ver- 
{gtaa* — niuu>en iwr. intrana., neu werden, sich erneuen. — 13066 fiuren 
r. hier intrana. , feurig worden , sich entzünden. — 13067 armen swv., 
t werden, verarmen. — alten iwv., alt werden, altem [Bildung von 
i«r; alten in: veralten]. — 13068 kuolen swv., kühl werden, sich ab- 
IiImi. — 13073 »orneltn itn., kleiner Zorn. — 13075 iteniuvce adj., ver- 
rktet niuw€, gans neu, erneut. — 13076 niuwen swv. traut., Qtix«\x«txi« 

QOTTTRtXD VOV BTSASSBUBQ, U. 2. Anfl. 1 
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liep unde leit was ander in 
in micheler unmüezekeit: 
liep meine ich dne herzeleit. 
sine hseten dannoch beide 
deheine herzeleide 
noch niht solher ungeschiht, 
diu hin in daz herze siht. 
si verswigen euch ir dinc 
und hal^n ir hselinc 
vil anclich und vil ange 
und triben ouch daz lange, 
si wären beide höchgemuot, 
ir muotes frl unde firuot. 
is6t diu küniginne 
diu was so geminne 
mit liute und mit lande; 
ouch sagete von Tristande 
beidiu liut unde lant: 
er was genenne unde erkant, 
orvorhten wunderliche 
in al dem künicriche. 



13084 herzeleide itf., Herzeleid; vgl. zxx 12510. — 1308G »eh 
hier poetisch für: dringen, gelangen. — 13098 genenne adj., berl 
13099 ercorlKen part. adj^, gefürchtet. 



XIX. 
ROTTE UND HARFE. 

Zu der Zeit kam ein Baron ans Irland, Gandin mit Namen, an Marko'» 
Hof. Er führte eine kleine Botte auf dem Bücken, die er aacli bei Tafel 
i nicht ablegte. Marke bittet ihn , sein Bottenspiel hören xu lassen. Der 
r <hkst -willigt bedingungsweise ein. Da verspricht der König, ihm jede For« 
f demng zu gewähren. Gandin spielt und verlangt die Königin und besteht 
' auf seinem Bechte. Niemand wagt den Kampf mit ihm, und Gandin nimmt 
Isolt mit sich in sein Zelt am Gestade, wo er den Eintritt der Fluth er- 
warten will. Tristan kehrt von der Jagd zurück, erfährt den Vorfall und 
eilt mit seiner Harfe dem Ufer zu, nachdem er vorher sein Boss in einem 
-Bvsehe festgebunden. Er bittet Gandin, ihn mit nach Irland zu nehmen. 
Gandin willigt ein, w^n er harfe und mit seinem Spiele die weinende 
Trau tröste. Dafür verheißt er ihm Überdies das beste Gewand im Zelte. 
Während des Spiels kommt die Fluth. Ohne ein Boss kann man nicht 
lun Schiffe gelangen. Tristan holt sein Boss herbei, und die Königin will 
nur von dem Spielmann übergeführt sein. Gandin hebt sie selbst anff 
Boii, und sogleich sprengt Tristan hinweg. Was Gandin dem Könige mit 
dem Bottenspiel betrügerisch abgewonnen habe, das führe er mit der 
Harfe davon; das beste Gewand sei ihm zu Theil geworden. Tristan 
bringt Isolt dem Oheim zurück; er möge die Königin künftig nicht wieder 
\ *" 10 leichten Kaufes hingeben. 



I Nu Tristan was gemuothaft: 

ze erneste und ze rittcrschaft 
vertete er slner stunde vil. 
er dienete mit vederspil 

sinen müezigen tagen; ^ 13105 

er reit birsen unde jagen , 
so ez an der z!t also geviel. 

In den ziten kom ein kiel 
ze Karnewäle in Markes habe. 



13107 gevalkn Btv., hier: zufällig sein, etwa: sieh 
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da reit ein ritter üz^ und abe, 
ein edel barün Ton irlant, 
der was Gandin genant 
und was hövesch, schoen' nnde rieh, 
des libes alse manlich, 
daz allez irlant seite 
von siner manheite. 
d^r kom schone gekleit 
mit ritterlicher Schönheit 
(330) und mit h^rlichen siten 

al eine üf Markes hof geriten 
äne schilt ond &oe sper. 
über sinen mcke fnorte er 
eine rotten, din was kleine, 
mit golde und mit gesteine 
geschoenet nnde gezieret, 
ze wnnsche gecordieret 
und alse er erbeizet was, 
er giene in den palas 
und gmozte, alse er solde, 
Marken unde Isolde; 
der ritter unde der amis 
was er gewesen manege wis 
und ouch ze manegem male 
und kom ze Eumewale 
durch ir wiUen von Irlant 
nü bekande ouch si'n zehant: 
«de fts Sil, messire Crandin!» 
sprach diu geföege kfinigin. 
«merzi!» sprach Gandin «bele Isolt, 
schoen' unde schoener danne golt 
in Gandines ougen!» 
nu Seite ouch Isöt tougen 
dem künege, wer er wsre. 
den dühte ez alwsere 
und wunderte in gennoc, 
* daz er die rotten üf im truoc. 
und nam si's alle wunder; 



13123 rotte 8wf., Fremdw. altfiranx. rote^ aber keltischen I 
Saiteninstroment , eine Axt Harfe, insofern sie gegriffen wi 
Zither entsprechend; rottemspit in 13166. — 13126 cordiere» s^ 
mit Saiten beliehen. — 13131 beide d^r sind Demonstrati 
13137 messire masc. Fremdw. ^ neofranx. motweur. — 
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samet onde sunder 
bemarkten sl ez starke. 

iedoch s6 fleiz sich Marke 13150 

ze sinen ßren s4re 
so durch sin selbes ^re 
s6 durch die bete Isöte: 
diu bat in ie gen6te, 

daz er im §re beere, 13155 

wan er ir lantman wsere. 
des was er g6m6 gemant. 
er sazte in bi sidi zehant 
l<i^l) und fragte in aller hande 

▼on liute und von lande, 13160 

von frouwen und von hÖTCScheit. 

Nu daz daz ezzen was bereit, 
und daz gesinde wazzer nam, 
und daz wazzer hin ze im kam, 
dd wart er vil unde vil 13165 

gebeten, daz er sin rottenspil 
von ime hset^ getan, 
des enkünde in niemen übergän. 
kOnic unde künigln 

die liezen ez mit guote sin. 13170 

s6 dühte ez aber gennoge 
unhöfscheit unde unfuoge. 
euch engieng ez sd niht hin, 
sine begunden 's nnder in 

vil lachen unde spotten. 13175 

der ritter mit der rotten, 
der h^rre mit der harnschar 
der nam es alles keine war: 



7 gerne adv.ji hier: leicht; er ließ lich leicht dazu erbitten. 

13168 Übergan 8tT. mit acc. und gen., einen zu etwas veranlassen. — 
3 unhöftcheity unhovescheit stf., das Gegentheil von hovescheit (226ü), 
lOflichkeit, Unanständigkeit. — unfuoge stf. [vftloren, erhaltea: Unfug 
3, Gegentheil Ton fuoge (1049), Unschicklichkeit. — 13177 hamschar= 
nschar stf., «was zur Kränkung, Pein und Qual auferlegt oder angestiftet 
l, Strafe, Noth.«> Mhd. Wh. II, 2, 153. Kurtz behält «Harenschar» bei 

erklftrt in der i^nmerkung S. 592: harnschar , altg^rmanische Ehren- 
fe, besonders im Sattel- und Hundetragen für treulose Lehensmannen, 
es unter Heinrich dem Finkler vorkommt und noch im Jahre 1156 von 
mr Friedrich dem Pfalzgrafen Hermann auferlegt wurde.» Simrock: 
Ritter mit der Rotten, die er wie zur Strafe trug.» Bech macht auf die 
teration aufinerksam ritter mit der rotten ^ hirre mit der kamschar als 
el neckenden Spottes; treffend ist Bech's Übersetzung: ««der Herre 
der Hocke.» 
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er was nider gesezzen 

ze Markes siten ezzen; 

er tranc und az, als ime gezam. 

Nu man die tische dan genam, 
er stuont üf und gie dannen 
sitzen ze Markes mannen; 
die gäben ime geselleschaft, 
die w&ren mit im kumberhaft 
mit manegem hoYemsere. 
der künec der hoYebsere, 
Marke der tugenderlche 
der bat in offenliche, 
ob er iht rotten künde, 
daz er in allen gunde, 
daz si vernsem^n sin spil. 
der gast sprach: «h^rre, ich enwil, 
i'ne wizze danne nmbe waz.» 
«herr6, wie m6in6t ir daz? 
wellet ir iht, des ich hän? 
däz ist dll^z getan: 
(332) lät uns vememen iuwern list, 
ich gib iu, swaz iu liep ist» 
« diz si ! » sprach der von f rlant. 
er tete in einen leich zehant, 
der in allen sanfte tete. 
der künec der bat in sä ze stete, 
daz er aber einen machete. 
der trtigensßre erlachete 
vil innecllche wider sich: 
«diu miete» sprach er «l^ret mich, 
daz ich iu rotte, swaz ich sol.» 
und tete den zwir alse wol. 

Ku daz der ander was getan, 
Gandin gj^ vür den künic st&n, 
die rotten truog er an der haut: 
«nu herre», sprach er «sit gemant, 



13186 kumberhaft adj., -mühimbtr^ Kummer, Bcdrängiiiss bcba 
iästigt, aber bier ist gewiss nicbt der Sinn «die waren bei ibra. 
ner Gesellscbaft, belästigt» (mhd. Wb. I, 910), sondern kumberha 
weiterem Sinne «beschäftigt» [vgl. sieb kümmern, bekümmern]. •— 
fachen swv. , bier nicbt: zu lachen beginnen (mhd. Wb. I, 922), s 
lachen, auflachen, in Lachen ausbrechen; vgl. zu 14959. 
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des ir gelobetet wider mich.» ^ 13215 

der künec sprach: a gerne, daz tuon ich: 
saget mir, waz wellet ir?» 
«Isolde» sprach er «gebet mir.» 
«friunt», sprach er «awaz ir äne die 
Ifebietet, daz ist allez hie. 13220 

diz mac noch sus noch 86 gesin.» 
«entriuwen, herre», sprach Gandin 
«l'ne wil grdz noch kleine 
niwan Isöte al eine.» . 

der künec sprach: «triuwen, dazn geschiht» 13^25 
«h^rre, so enwelt ir niht 
behalten iuwer w&rheit? 
werdet ir des überseit, 
daz ir urwaere sit, 

so ensult ir nach der selben zit 13230 

deheines landes künic wesen. 
heizet küneges reht lesen: 
und yindet ir ez niht da, 
ich gän von minem rehte s&. 
ouch jehet ir oder swer es gibt, 13235 

ir gelobetet mir niht, 
da volge ich minem rehte hin 
wider iuch und wider in, 
33) swie mir der hof erteilet: 

min lip der ist geveilet 13240 

mit kämpfe und mit vehte, 

i'ne köme ze minem rehte. 

swer s6 ir wellet oder ir, 

der rite in einen rinc mit mir: 

ich wil bereden an dirre frist, 13245 

daz diu schdeue Is6t mm ist.» 



Der künic sach her unde dar 
und nam allenthalben war, 
obe er iemen möhte hän, 
der in getörste bestän. 
nune was da niemen, der sin leben 
an eine wäge wolte geben; 



13250 



^227 behalten stv., hier=nbd. halten. — 13228 übersagen swv. mit 
•iner Sache überführen. — 13229 urwaare adj., nicht wahr, treulos.^— 
oifcÄ, hier: dagegen. — 13243 Ellipse = «wen »o ir wellet, da* er rtte, 
** tcellet rtten, der rite u. 8. w. 
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noch Ma^^g selbe enwolde 

niht vehten nmbe Isolde, 

wan Gandin was von solher krafb, 13 

80 mänllch nnd s6 herzehaft: 

ir dehi§iner k^rte sich dar an. 

Nu was euch min h^ Tristan 
birs^D geriten ze walde; 

der enw&s ouch nie sd balde 13?* ^ 

von walde wider ze hove komen, 
em hsete üf dem wege vemomen 
diu leiden niuwen msere, 
daz si im gantwürtet wsere. 

ez was ouch war, si was also: 132 ^ 

Gandin hsete die schoenen dd 
vil innecliche weinende 
und manege klage erscheinende 
von hove gefüeret an daz stat, 
und an daz stat was ime gesät 13? TO 

ein pavelüne, diu was rieh, 
wol schoene unde h^rlich: 
da gieng er und diu künigln 
al die wlle sitzen in, 

unz daz mer wider kseme 132*7^ 

unde der kiel gen^me 
den flüz und die flieze, 
wan er lac an dem grieze. 

(334) Nu Tristan wider h^im k&m 

und von der rotten vemam l3*28^ 

diu msere bäz ünde baz, 

zehant er üf sin örs säz, 

sine härphen nam er an die haut, 

er kom wol bä,ld§ gerant 

1)1 unde n&he zuo der habe 132^^ I 

und k^rte d6 mit listen abe 



13260 nie so balde adv. mit folgendem negativ gewendeten Satxe eBt* 
spricht unserm: kaum — so; vgl. zu 17631. 18249. Die Erklärung im mbd- 
Wb. I, 84 : («er kam durohaug nicht so schnell , daß er nicht schon unter- 
wegs ...» ist wörtlich, aber nicht deutlich. — 13261 se hove kotiien besieht 
sich nicht auf die wirkliche Ankunft am Hofe, sondern deutet gani sll- 
gemein die Rückkehr an. — 13277 jfies^ stf. (14675) synonjrm mit ßus; tott 
Gottfried im letzten Theile des Gedichtes öfters angewandt. — 13278 grifs 
stm., Sand, Ufersand. 
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z'einem büsche and bant d& vaste 

sin ors ze einem aste. 

sin swert daz hienc er dar an; 

mit siner harpben lief er dan 

und kom zer pavelüne 

und vant ouch dem barüne 

sitzende ander armen 

die fröudelösen armen, 

die weinenden Isöte: 

die tröste er ie genöte. 

nu half ez aber kleine, 

biz daz si den al eine 

mit der härph^n gesach. 

den gruozte Gandin ande sprach: 

«dö te saut, b^äs harpiers!» 

(cmerzi, gentil scheveliers. 

h^rre, ich h&n» sprach aber er 

«geg&het harte s^re her: 

man sagete mir an dirre zit , 

daz ir von Irlande Sit: 

h^rre, dannen bin ouch ich. 

durch iuwer öre, füeret mich 

hin wider heim in Irlant!» 



13290 



1329^ 



1330O 



1330& 



Der von Irlant sprach zehant: 
«geselle, daz gelobe ich dir. 
nu sitze nider, harphe mir: 
getroestest du die frouwen min, 
daz si ir weinen Uzet sin, 
ich gib dir die aller besten wät, 
die disiu pavelüne hat.» 
«diz lobe ich, h^rre»; sprach Tristan 
«ouch hän ich guoten trost dar an, 
(335) ^zn si danne alse vil, 

daz si durch kein mannes spil 
ir weinen welle läzen, 
BÖ muoz si sich es mäzen.» 
sines Werkes er begunde, 
er harphete an der stunde 
so rehte suoze einen leich. 



13310 



13315- 



13320 



1332& 



13301 saut fran2.=«alrff, verschieden von sal\ vgl. zu 2<;79. — har' 
• masc. Frenidwort=Aar/tr/-«, Harfner. 
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der isöt^ in ir herze sleich 
und ir gedanken alle ergie 
s6 verre, daz si ir weinen lie 
und an ir amis was verdäht 

Nu daz der leich was voUebräht, 
dö was dem kiele wazzer komen, 
und hsete sinen fluz genomen. 
hie mite so sprächen jene her abe 
von dem kiele in die habe: 
«h^rre, herre, gät her an! 
und kumet min h§r Tristan, 
die wile ir an dem lande sit, 
uns begät ein übel zit. 
ez st&t gar in siner hant 
beide Hut unde lant. 
ouch ist er selbe, so man seit, 
von also grdzer manheit, 
so geherze und s6 gemuot, 
daz er iu lihte schaden tuot.» 
, diu rede was Gandin' ungemach. 

üz grözem unwerde er sprach: 
«nu müeze ich haben gotes haz, 
ob ich von hinnen umbe daz 
tälanc dest' e ze schiffe g^! 
geselle, mache du mir me 
den leich von Dldone: 
du harphest also schöne, 
daz ich ez an dich minnen sol. 
nu harphe miner frouwen wol. 
ich füere dich ze minnen 
mit mir und mit ir hinnen 



13332 Das Subject ist er (der kiel)^ nicht c« (dax toazter) \ vgl. 11 
den fluz oder wie hier sinen fluz nemen (wie noch in unserm: We 
inen= gehen, Ende nehmen = enden) =^»e«en ; vgL 10918. — 1333i 
8tv. mit acc, hier: treffen, über einen kommen. — 13343 geherte a> 
herzt; vgl. zu 9228. — gemuot adj. muß hier nach dem Zusammei 
ähnliche Bedeutung haben wie in Y. 6824: unerBchrocken , muti 
13346 unuert stm., hier nicht ganz in der Bedeutung wie in Y. 1234 
dem, an die Bedeutung von: Zorn anstreifend, = Indignation [v 
wirsch aus unwirdischy — 13353 minnen mit prsep. an mit acc. iil 
wohnlich; an hat hier die Bedeutung: gegen, gegenüber; iu m( 
Sprache würden wir eher den Dativ setzen. Der Sinn der ganzex 
düng wohl: daß ich es dir in Liebe gedenken, dir dafür dankb 
muß. — 13355 ze minnen^ hier: zum Geschenk, aus Dankbarkeit, Bj 
lichkeit. — 
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und gibe dir oach alhie Eebant 
dlnin geheiz und dtn gewant, 
1) daz aller beste, daz ich h&n.» 
TristaD sprach: «hSire, deist get&n.» 

Der spileman huop aber an: 
sin harphenepi] er aber began 
so rehte suoze bringen, 
daz Gaudia einen dingen 
vil flizecHchen tite bot 
und Bach ouch vol , daz Isöt 
B^r' an die harphen was verdUit. 
nQ der leich was ToUebr&ht, 
Gandln der nam die künigt« 
und wolte hin ze schiffe sin. 
nu was diu flieze unde der flOz 
vor der schifbrackeu also gröz, 
daz ni einen an der stunde 
&n' ein vil hoch ors künde; 
zer seh if brücken komen In. 
"waz getünn wir nü?>i sprach Gandln 
"Wie kumet min fröuwö dar an?» 
«seht, herren, sprach der apileman 
•isit daz ich des gewis bin, 
daz ir mich mit in fDeret hin, 
swea ich ze Knmewäle h&n, 
des sol hie hitz^l bestftn. 
ich hfLn ein hAhez ors hie hl, 
ich wfene, ez ouch aO hoch si, 
mlne iröuwen, iuwer friundln, 
daz ich si wol zer brücken tn 
sä schone ge&ere, 
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daz si daz mer iht rüere.» 

Gandin sprach: «lieber spileman: 

bald' IIa, brinc din ors her an 1339- 

unde ouch iesä din gewantl» 

Tristan der br&hte daz ors zehant 
und iesä, dö er wider kam, 
sine li&rphen er ze rucke nam: 
«nu herre von Irlant», sprach er 133» 

«bietet mir mine froawen her, 
ich füere si vor mir dar In.» 
«nein spileman», sprach Gandin 
(337) «düne solt si niht rüeren, 

ich wil si selbe füeren.» ^ 1340 

«wO, h^rre!» sprach diu schoene Isöt 

«diz msere ist allez äne not, 

daz er mich niht rüeren sol: 

nu wizzet endeliche wol, 

daz ich niemer kume dar an, 1340-^ 

mich enfüere der spileman.» 

Gandin bot ime Isote dar: 

«geselle», sprach er «nim ir war 

und füere s' als6 schöne, 

daz ich dir's iemer löne.» lUlO 

nu er Isolde z'ime gewan, 

or sprancte ein lützel h6r dän. 

und alse ez Gandin gesach, 

unwertlich er im n&ch sprach: 

«ina gouch! waz sol diz sin?» 1341& 

«nein nein», sprach Tristan «gouch Gandin! 

friunt, ir stät an des gouches zil, 

wan daz ir mit dem rottenspil 

dem künege Marke ertrüget an , 

daz füere ich mit der harphen dan: 13420 

ir trüget, nu sit ouch ir betrogen; 



13388 rüeren swv. mit acc, berühren. — t'fit (=H8. H n. F; M fehlt)sniA/. 
13414 unwertlich adv., hier nicht wie in Y. 12344, sondern im Sinae 
von unwert in V. 13346: indigniert, zornig. — 13415 ind inteij. im Mhd. 
nicht häufig, bei Gottfried nur hier (vgl. Gr. 3, 248), entsprechend anserm: 
hei heda! — ffouch stm., hier etwas anders als in Y. 8631: Betrüger, aber 
nicht ganz so herb wie dieses nhd. Wort, Schalk; dagegen im folgenden 
Verse nähert sich das Wort doppelsinnig der Bedeutung: Narr. — 13417 $il 
stn. mit gen. dient im Mhd. zur Umschreibung in poetischer Sprache niid 
kann in diesem Falle selten durch unser: Ziel wiedercregeben werden; 
gewöhnlich ist tit gar nicht zu übersetzen. Bei Gottfried nur hier: ir 
jftdt an des gouches 2//= ihr seid der Gauch. — 
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58) 



Tristan der hat iu nach gezogen, 
biz daz er iuch beswicben hat. 
friunt, ir gebet riliche wät: 
ich hän daz b^st^ gewant, 
daz ich dem gezelte vant.» 

Tristan reit sine str&ze. 
Gandin was äue m&ze 
trüric unde trüresam. 
im tete schade unde schäm 
vii s§re und« innecliche w^. 
er körte wider über so 
mit schäme und mit leide, 
jene geverten beide, 
Tristan und is6t körten hin. 
ob si ünder wegen under in 
iendör ze fröuden ksemen, 
ruow' in den bluomen nsemen, 
daz wil ich äne wsenen län: 
ich sol wsenen unde w&n 
minenthalben legen nider. 
Tristan der brähte Isöte wider 
slnem deheime Marke 
und sträfete in starke: 
«hörre», sprach er «wizze Erist, 
als liep als iu diu künegln ist, 
86 ist ez ein michel unsin, 
daz ir si gebet s6 llhte hin 
durch harphen oder durch rotten. 
ez mac diu werlt wol spotten: 
wer gesäch ie möre künigtn 
durch rottenspil gemeine sin? 
her nach so bewaret daz 
und hüetet miner frouwen bazi» 



13425 



13430 



13435 



13440 



13445 



13450 



iSMitchen stT., betrügen, fiberlisten. 

129 trüreiam »dj. synonym mit trürie; Tgl. eu 1768. — 13441 mtnent' 
[jULch Hl. H. W, F; Hs. M fehlt) adv., meinethalben, meinerseite; 
tfried nur hier. Das anorganische euphoniaohe t war nicht eq til« 
Hs. M auch allenthalben 2498 schreibt. 



XX. 
MARJODO. 

Am Hofe b«8aß Tristan einen Frmnd. den Tmchaeß Mai; 
pflegten als Schlafgenosseu sich vor dem Einschlafen mit Er: 
EU unterhalten. Kinos Nachts hatte Blaxjodo wieder mit Trista 
dert und war dann eingeschlummert. Tristan schlich cur König: 
giene lehnte ein Schachbret Tor das Lieht, rergaß aber die 
Echliei^en. Derweil hatte der Trachseß einen erregten Traum. £ 
und will ihn dem Freunde erz&hlen. Da er keine Antwort e 
Tristan's Entfernung gewahr wird, steht er auf, geht zur Thf 
und erblickt Tristan's Spur im Schnee. Er verfolgt sie und g« 
Kemenate, kommt endlich auch unbemerkt an der Königin Bett 
lauscht die Liebenden. Darauf kehrt er schmerslich bewegt 
Eifersucht nach seinem Lager lurOck. liald kommt auch Trista 
Beide schweigen. Tristan merkt, daß ilin Marjodo beaiigwöhn 
vertraut dem KOnige. es gehe am Hofe ein ftbeles Gerücht Ob« 
und Isolt. er mOge auf der Hut sein. Marke aber findet keine 
denn Tristan hatte der Königin des Tmchsofi Argwohn kondgc: 



Tristandes lob und ere 
die bluotou aber dd mere 
ze hove und in dem lande, 
si lobeten an Tristande 
sine füoge und sine sinne, 
er und diu küniginne 
si wären aber frö unde fruot, 
si gäben beide ein ander niuot, 
so si iemer beste künden. 

In den selben stunden 
hsete Tnstan einen cumpanjün, 
der was ein edeler barün, 
des küneges lantsaeze, 



, 13467 te»/«a«e swm., Landaasse, ein im Lande EingCEessex 
harre, tcuun. — 
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sin oberster truhsaeze, 
und was geheizen Maijodd: 
der selbe was Tristande dö 
gefriunt unde geminne 
dnrcb die süezen küniginne, 
der truog er tougenlichen muot, 
als manec man maneger frouwen tuot, 
da si sich lützel k^ret an. 
der truhs8ez' unde Tristan 
si zwSne bseten under in zwein 
gemeine herberge enein 
^^) und wären gerne ein ander mite, 
ouch was des truhssezen site, 
wan Tristan schoener msere phlac, 
daz er im ie nahtes bt gelac, 
daz er bereite hin ze im sprach. 



13470 



1347^ 



13480 



Eines nahtes ez geschach, 
dö haete er mit Tristande 
Til unde maneger hande 
rede unde mser6 getriben 
und was släfende beliben. 
der minnsere Tristan 
der stal sich tougenliche dan 
an sine strichweide 
ze manegem herzeleide 
im selben unde der künigiu. 
do Qr unvermeldet wände sin 
und sicher siner dinge, 
dö haete im misselinge 
ir stricke, ir melde, ir arebeit 
an den selben pfat geleit, 
den er underwilen ie 



13485 



13490 



13495 



gefriunt adj, hier mit dat., befreundet. — 13481 wan conj., weil. — 
bereite adv. von bereit^ bereite, bereitwillig , gerne. Bei dieser Auf- 
ig ist in beiden Versen 13482 u. 83 das 8ubj. er der Truchseß, die 
da» aber yerschieden: das erste abh. von site, das zweite=weil, in- 
er sich gerne mit ihm, mit Tristan, unterhielt). Anders Paul (S. 18) : 
;=in einer Weise, daß er ihm zur Hand war, bequem; auch will 
lesen nach Hs. W und F: so 6t, so nahe (lag, daß er, Tristan, bequem 
n, dem Truchseß, reden konnte). 

8491 strichweide stf., hier wieder in dem bekannten Bilde aus der 
ei : der Jagdgang. — 13494 unvermeldet part. adj., unyerrathen, sicher, 
97 melde stf., Meldung, Yerrath [die harmlose Bedeatun^f unseres: 
n= verkündigen in älterer Zeit vereinzelt, fehlt aber nicht ganz^ 
Ezzo's lied von den Wundern Christi, Strophe 10, Zeile 
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ze Isote froUche gie: 
der was des uähtes besnit. 
ouch schein der mäne ze der zit 
vil liehte und vil kläre. 
Tristan nam keiner väre 
noch deh^iner slahte merke war, 
wan gieng ^t baltliche dar, 
da. man im sine tougenheit 
bescheiden hsete und üf geleit. 
nu er In die kemenät-en kam, 
Brangaene ein schähzabel nam: 
Tür daz Ueht l^inde s' daz. 
nune w^iz ich, wie si des vergaz, 
daz si die tfir offen lie 
und si wider sl&fen gie. 

Die wile und aber daz geschach, 
der truhsseze -der gesach 
in sinem troume, da er slief, 
einen eher, der üz dem walde lief, 
(340) freislich unde freissam; 

üf des küneges hof er kam 
schümende unde wetzende 
und sich ze wige setzende 
üf allez daz, daz er da vant. 
nu kom geloufen al zehant 
des hovegesindes michel kraft, 
da lief michel ritterschaft 
umbe den eher her unde hin, 
und enwäs doch niemen under in, 
der in getörst^ bestän. 
sus liez er allez hine gän 
limmende durch den palas; 
da. Markes kemenäte was, 
da brach er zuo den türen in. 
daz sin bette solte sin, 
daz zewarf er hin und her 



13505 merke stf., Abgicht, Hinterlist. — 13508 bescheiden si 
lieb unserm: bescheiden entsprechend, veranstalten. 

13519 freistich adj., schrecklich. — freissam adj., ebenl 
lieh, entsetzlich. Beide Worte sind Adjective und gehören 
Apposition zu eher im vorhergehenden Verse. — 13530 AtJi 
hier eine ähnliche Wendung wie in Y. 10280 und steht 
umherlaufen. — 13531 limmen stv., brummen, grunzen. — 
xertoer/en stv., durcheinanderwerfen. -> 
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mit sinem schüme solgete er 

daz bette and al die bettewikt, 

diu küneges b^tte bestät. 

diz sähen alle Markes man 

und nam sich^z doch ir keiner an. ' 13540 

Nu Marjodoc erwachet was, 
den troum er in .sin herze las: 
wan er was im s^re ande. 
hie mite rief er Tristande 

und wolte im sagen msere, 13545 

waz ime getroumet wasre. 
nu antwurte im niemen da. 
nu rief er aber und aber sä. ; 
und reichete mit der hant dö dar, 
und alse er nihtes wart gewar 13550 

noch an dem bette niemen vant, 
nü bew&nde er in zehant 
umbe töugenlichiu tagedinc; 
aber ümbe sinen haelinc 

hin zuo der küniginne 13555 

des enhsete er keine sinne, 
ern hsete deheinen wan dar an. 
doch nam er ime hin z'ime dar van 
(341) ein friuntlichez zornelin, 

so liep als er im solte s!n, 135GO 

daz er im niht enseite 
von siner tougenheite. 

Marjodoc stuont üf zehant 
und leite an sich sin gewant. 
er sleich vil lise hin zer tür 135G5 

ünde wartete dervtir 
und sach Tristandes spor dervor. 
hie mite s6 volgete er dem spor 
hin durch ein boumgärtelin. 



86 »olgen swv., beschmusen. — 13537 bettetcat stf., Bettstng;' 
ht in Verbindung mit batte, welches in diesem GegcnMttM 
bende Bette, das Gestell und zugleich' das Unterbett su 
melhaft; noch mehr in Y. 15204; rgl. auch zu 15198. — 
0. Dieser Zusatz ist culturgeschichtlich beachtenswerth. 

13546 mir i»t getroumet ist im Mhd. die gewöhnliche Wend 
I dem Nhd. entsprechende mir hat getr. — 13552 betoatnen 
trgwOhnen; vgl. 13662. 

JOTTntlKO VON STBA.8SBUA0. II. 2. Aufl, __^_ 
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oucli leite in des mäncn schln 13 ^ 

über sne und über gras, 

da er vor hin gegangen was, 

unz an der kemenäten tür. 

da gestüont er vorhtende vtir, 

und misseviel im al zehant, 13 

daz er die tür als offen vant. 

sus trabte er da lange 

nach Tristandes gange: 

er bedahte übel unde guot. 

iezuo so kom im in den muot, 135 

Tristan der wsere komen dar in 

durch eteslich juncfronwelin. 

so der wän iezuo was getan, 

so was al zehant sin wän, 

er wsere dar inne 13585 

durch die küniginne. 

der wän der gie hin unde her. 

Ze Jungeste genante er 
und gie vil li's6 dar in 

und envänt da, lieht noch mänen schln; 13590 

wan von der kerzen, diu da bran, 
da, gesach er lützel van: 
da, leinde ein schähzabel vor. 
sus gieng er äll^z enbor 

und greifende mit henden 13595 

an müren unde an wenden, 
biz er z'ir beider bette kam, 
si beidiu samet dar an vernam 
(342) und horte al ir gelegenheit. 

di'z was im innecliche leit 13600 

und tete im in dem herzen w6, 
wan er hsete Isolde allez S 



13.'>s2 eteslich adj., hier: der eine oder andere und insofern => irgend ein. 

l'6b^4: enbor gen heißt wohl nicht: empor, in die Höhe schreiten, denn 
Stufen werden kaum im Saale gewesen sein, und an die Tritte, welche 
sich vor den Betten befanden, ist Maijodoc noch nicht gelangt. Dm mhd. 
Wb. I, iriO citiert: a er gie enbor weiter hin (hoher)'» ; das Gegentheil wftrie 
eher hierin liegen, wenn enbor ^ hoher genommen wird, denn höher gi» 
heißt sonst: weiter weg gehen und h6her stän zurücktreten (vgl. 97M). 
Sollte vieUeicht enbor = in der Höhe sein, in die Höhe gerichtet, d. li. Mf 
den Fußspitzen , wie es auch Groote fasst , als ein anderer Ausdruck flr 
eil Uae in Y. 13r>89? Bech dagegen verbindet richtiger enbor mit müren wid 
wenden; und darf nicht stören. — 13595 greifen swv., greifen sty. (srmhd. 
yri/cn)^ tasten. — 
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lieb' unde holden muot getragen. 

nu was daz allez underslagen 

mit hazze und mit leide. 

er hsete an ir dö beide 

haz unde leit, leit unde haz; 

in muote diz, in muote daz: 

erne künde sich verrihten niht, 

wie er ze dfrrö geschiht 

also gewerben möhte, 

also ez fuogte und töhte. 

in reizete haz unde leit 

üf die groze unhövescheit, 

daz er ir dinc lütbaerete 

und ez al da vermserete. 

so z6ch in aber Tristan 

und diu vörht^ dervan, 

die er hin z^me hsete, 

ob er im iht leides tsete. 

sus kerte er umbe und gie dan: 

als ein geleidegeter man 

leit' er sich aber wider nider. 



13605 



13610 



13615 



13620 



Nu kom ouch Tristan schiere wider, 
vil Ilse er an sin bette seic. 
er sweic unde jener sweic, 
daz ir deweder nie wort gesprach, 
daz in doch selten 6 geschach 
und des si e wären ungewon. 
von dirre fremede und hie von 
so sach im Tristan daz wol an, 
daz er eteswaz hie van 
arcwände in sinem muote 
und hsete sine huote 
an rede und an geläze 
in b^zz^rre mäze, 
dan er S mäles taete. 
nu was ez aber ze spsete: 
(343) s!n tougen was vermseret, 
sin hselinc goffenbseret 



13625 



13630 



13635 



13640 



1604 underslahen stv., UBterbreclien. — 13615 lütbceren bwv., laut bekMUit 
i«cben. — 13616 vemtoeren swv., bekannt machen, yerrathen ; vgl. 13639. 14944. 
- 13623 geleideget part. (adj.) von leidegen, beleidigen, betrüben, kränken« 
13638 Dag Adjectty spcste ist im Mhd. im Gegensätze za dem häufigen 
.dr. späte selten. 
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Der nldige Marjod6 
der nam den künec verholne do 
und Seite im, daz ein msere 
da ze hove entsprungen waere 
von Isolde und von Tristande, 
daz liute unde lande 
harte sere missezaeme, - 
daz er es war nseme 
und rät dar umbe haete, 
waz er dar zuo getaete; 
ez gienge im harte s^re 
an sin e und an sin ^re. 
ern gewuog im aber des niht, 
daz er die war^n gescbiht 
als endecliche weste. 
der getriuweste unde der beste, 
der einvalte Marke > • 
den wunderte es starke 
und völgete 4s ungerne, 
daz er den leitesterne 
siner fröuden an Isolde 
iem^r bewaenen solde 
ze deb^iner slahte unguote. 
doch truog er'z in dem muote 
leitlichen, unde sw&re 
und was in staeter väre 
alle zit und alle stunde, 
ob er si ervinden künde 
an deheiner bewaerde. 
ir rede und ir gebaerde 
daz bemärcte er allez sunder 
und enkünde si hier under 
an deh6iner wärheit ervärn, 
wan Tristan der bat si'z bewarn 
und haete Isolde kunt getan 
des truhsaezen arcwän. 



13655 endecliche B.dy. = endet ich e, hier: genau, gewiss. — 1365 
adj., hier: (einfältig) , leichtgläubig. — 13665 leitlichen adv., n 
schmerzlich. -~ 13666 väre stf., hier deutlich: Lauer; er hatte imi 
Augenmerk. — 13673 ervarn sty., hier: erforschen, ertappen. 
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er rihte unde leite 

mit einer kündekeite 

einen stric der küniginne 

und vienc si ouch dar inne. 

«nu frouwe», sprach er «saget mir, 

wie dunket iuch, wie ratet ir? 

ich wil in kurzen ziten 

in beteverte riten 

und hin vil lihte lange in wege: 

in wes huote und in wes pflege 

weit ir al die wile sin?» 

«got segene!» sprach diu künigin 

«durch weihe not sprechet ir daz? 

in wes huote waere ich baz 

und iuwer liut und iuwer laut 

danne in iuwers neven haut, 

der unser wol gepflegen kan? 

iuwer sw^stersun, hör Tristan, 

der ist manhaft unde w!s 

und wol bedsehtic alle wis.» 

Die rede begunde Marke 
bewsenen harte starke 
und misseviel im harte, 
sine läge und sine warte 
leit' er ir aber me unde me 
und huote ir aber dö mö dan e 
und Seite dem truhssezen sä, 
als er ez hsete erfunden da. 
der truhsseze antwurte im dö: 
«zewäre, hörre, im ist also: 
ir müget hie selbe merken an, 
daz si sich niht gehelen kan 
der grözen liebe, die si'm trcit. 



13683 rillten awv. hier in Verbindung mit (ttric) Icjen (in 
tihten)^ zurecht machen, stellen (JNetze, Falle). — 13690 beten 
betevart stf., Bittfahrt, Wallfahrt [vrI. Bittgang]. — in steht 
wohnlich ; kaum darf übersetzt werden : zu einer Bittfahrt , 
beteverte ist ein bestimmter Terminus, den Begriff: als Wal 
drückend. — 13(591 in wege (auch enwegt-) , auf dem Wege, u 
13694 got xegene (Pronominalellipse; vgl. Gr. 4, 2<i5), Ausruf wie 
bewahret da sei Gott vorl vgl. zu 2960. 

13714 gefielen stv., verst. fielen, refl. mit gen. (nicht von nif 
etwas verhohlen, sich mit oder in etwas verstellen. — 
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und ist ein inichel tumpheit, 
daz ir in li'd^t da bl. 
als liep iu wip und 6re sl, 
(34:5) so enlidet in nimßre.» 

diz muote Marken söre: 13720 

der zwivel unde der arcwän, 

den er zem neven solte hän, 

der töte in z'aUen stunden, 

und in ouch unerfunden 

und unervaren hsete 13725 

-an aller slahte untsete. 

Diu betrogen Isöt diu was dö fr6: 
si Seite Brangsenen d6 
vil frollche lachende 

und inichel fröude machende 13730 

von ir harren betevart, 
und ouch wie si gefräget wart, 
jn wes pflege si wolte sin. 
Brangsene sprach dö: afrouwe min, 
lieget mir niht und saget mir, 13735 

so helfe iu got, wen ieschet ir?» 
Isöt seit' ir die wärheit, 
reht' alse ez da wart üf geleit. 
«ä, tumbe!» sprach Brang8ene dö 
«war umbe sprächet ir also? 13740 

swaz so hier an geredet ist, 
daz hoere ich wol, daz ist ein list, 
und weiz vür war, daz disen rät 
der truhsoez' üf geleget hat. 

hie mite so wellent s' iuch ervarn. 13745 

ir sult iuch her nach baz bewarn, 
gewähne er's iu iht mere, 
so tuot, als ich iuch löre, 
sprechet sus unde so.» 
ir frouwen lerte si dö, 13750 



16 tumpheit stf. ist nicht so stark wie unser: Dummheit, selbst: Thor- 
t dürfte sich der Truchseß nicht erlauben; das Wort entspricht 
erm: Unklugheit, Unvorsichtigkeit; vgl. 13797. 14722 und zu 104S. 
M und s. zu 212. — unerfunden part. adj. = m7(^ erfunden ^ nicht 
lommen. — 13725 unervar^n^niJit ervaren, nicht ertappt. 

13742 Iht stm., hier entsprechend dem nhd. Worte; vgl. 13871 

17 gewöhnen^ gewähenen swv. mit dat. der Person, gen. der Sache, ei 
entiber etwas erwähnen; vgl. zu 765. 
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vaz antwürt' ir gebaere 
ze (Ilsen listen wsere. 

Hier nnder was ie Marke 
bekambert harte starke 
mit zweier bände leide: 
in l^ideten beide 
der zwivel unde der arcw&n, 
den er baete und muose bän: 
(346) er arcwände genote 
sin berzeliep Isote; 
er zwlvelte an Tristande, 
an dem er nibt erkande, 
daz välscb^ gebaere 
und wider den triuwen waere. 
sin friunt Tristan, sin frouwe Is6t 
diu zwei wären sin meistiu not: 
si twungen ime berz' unde sin. 
er arcwände si und in 
und zwivelte sl oucb beide, 
dem gebeidetem leide 
dem gieng er rebte nach dem site 
und nach dem billiche mite, 
wan alse er an Isolde 
der liebe dienen wolde, 
so wante es in der arewän. 
dem wolte er danne ie nach gän. 
und volgen \\i die wärheit; 
als ime diu danne wart verseit, 
so tele im aber der zwivel wo, 
so was ez aber rehte als e. 

Waz mag oucb liebe näher gän, 
dan zwivel unde arewän? 



13755 



13760 



13765 



13770 



13775 



13780 



137.')9 arciva-ncn swv. hier trans., beargwöhnen. — 137t)9 zwivelen swt. 
hier trans. (selten), einen bezweifeln, in Verdaclit haben. — VS770 geöeidet 
part. defect. von beide ^ zweifach, etwa: gedoppelt. — 13774 dienen iwr. 
traus. wie in Y. 8175, verdienen, der liebe vielleicht gen. partit. statt des 
Acc, wie im Franz.: Liebe, etwas von Liebe. Kurts übersetxt: «der 
Liebe fröhnen wollte», fasst also dtenen = nhd. dienen und der liebe ludb 
personificiert als Dativ. Simrock ist frei und unbestimmt. Qroote erkllri 
in der Anmerkung und ähnlich im Glossar: «(/er liebe, wegen, in Blick- 
sieht der, aus Liebe zu Dienst sein; Minnepflicht erfüllen. •< Sollte nicht 
der (deren) für ir stehen? — 13775 wenden swv. trans., zurückwenden, 
hindern ; e«, daran. 

13782 zu^icel stm. wird durch unser: Zweifel annähernd erreicht; es 
steht synonym mit arcwaa wie ferner zu.\oil und udn in V. 13^U2. 13S14. 
14017. — 
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waz anget liebe gernden muot 
s6 sere, so der zwlvel tuot? 
da mite enweiz er, war er sol, 
wan iezuo so geswüere er wol 
von eteslicher ungeschiht, 
die er gehoeret oder gesiht, 
er wsere üf dein ende. 
S man die hant gewende, 
- so widerwirfet sich daz; 
unde geschiht ab eteswaz, 
daz ime aber zwlvel birt, 
da. von er aber verirret wirt; 
wan daz ez al din werlt tnot, 
s6 ist ez ein harte anwiser muot 
und ist ein michel tumpheit, 
daz man an liebe zwlvel treit; 
347) wan niemen ist mit liebe wol, 
an dem er zwlvel haben sol. 
so ist aber noch serer missetän, 
swer so den zwlvel unde den wän 
üf die gewisheit bringet; 
wan swenne er daz erringet, 
daz er den zwlvel wären weiz, 
swes er sich ie da vor gefleiz 
ze birsene üf die wärheit, 
daz ist im danne ein herzeleit 
vor allem herzeleide, 
diu vorderen beide, 
diu im e beswärt^n den muot, 
diu diuhten in dan beide guot; 
möht' er si danne wider hän, 
so naeme er zwlvel unde wän, 
daz er der wären künde 
niemer niht befünde. 

Sus kumet, daz übel übel frumet, 
biz daz daz ergere kumet; 



13785 



13790 



13795 



13800 



13805 



13810 



13815 



geswern stv., verst. awern. — 13787 ungeschiht stf., hier nicht im Sinne 
r. 1345, sondern: ünthat, Unrecht. — 13789 üf dein ende wesen, am 
•ein, auf den Grund gekommen sein. — 13791 widerwer/en stv. refl., 
iTizttokwenden, sich umwenden, sich in das Gegentheil verkehren. — 
fg. unde geschiht a. e.^ und wenn aber etwas geschieht; so nach Hs. 
d F; Maßmann mit Hs. H und W gesiht^ was eine gewagte Ellipse 
sich ziehen wtlrde. Nhd. Wortstellung in V. 13794: (dann oder so) 
er davon u. s. w. Becb schlägt vor : nach 13791 Komma, nach 13794 
i, — 13806 geflUen stv. refl., verst. ßUen. 
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SO daz danne wirs tuot, 

so diuhtc danne übel guot. 13S20 

swie swaere an liebe zwivel si, 
ern ist ir nie so swaere bi, 
man enlide in vil und verre baz 
danne den bewssrten haz. 

euch mac daz nieman verbern, 13325 

diu liebe müeze zwivel ^?em. 
zwivel sol an liebe wesen: 
mit dem muoz liebe genesen; 
die wile si den zw^ivel hat, 

die mle mag ir werden rät. 13S30 

so si die wärheit ersiht, 
zebant enist ir dingcs niht. 
oucli hat diu liebe einen site, 
da si sich allermeiste mite 

verwirret unde verworren hat: 13335 

swä ir dinc nach ir willen stät, 
dane wil si keiner staete warn, 
da lät si harte lihte varn; 
(348) und swä s6 si den zwivel siht, 

da von enscheidet si sich niht, 13840 

dar ist ir not unde gäch: 

dem gät si lag^nde nach 

und strebet noch mere durch daz dar, 

daz si ir herzeleit ervar 

dan durch die lust, die si dar an 13S45 

ervinden unde gehaben kan. 

Dem selben sinnelösen site 
dem gieng euch Marke vaste mite: 
er wante späte unde fruo 

allen sinen sin dar zuo, 13850 

daz er den zwivel unde den wän 
gerne ha^te hin getan, 
und daz er mit der wärheit 
üf sin herzeclichez leit 



13S19 ffaz ist Demonstrativ = ^a« ärgere. — W<V\ venrirret- ist 8. Pen. 
des Frssens, nicht Particip ; vgl. zu 83H. Solche Yorhindung des Pf W Ka » 
mit dem Perfect öfters hei Gottfried , z. B. 30H5. — 13837 warn twT. «it 
gen., etwas gewahren, heachten , beobachten, halten. — 13^38 var» <ffii 
fahren lassen (wie V. lor>.^5 auch ein heutiger Dichter sagen könnte), ^nt- 
messen, verzeihen. — 13842 lagen swv., nachstellen, lauern; Tgl. in 117tt> 
J1937. 
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vil gerne komen woere: 13855 

des was er geva?re. 

Aber kom ez eines nahtes s6, 
als er ez unde Marjodö 
ensament hoeten üf goleit, 

daz er ab sine kündekeit 13860 

Isolde vür leite 
.. und si mit kündekeite 
gerne hoete ervaren baz. 
do verkerte sich daz: 

den stric, den er ir rihte 13865 

und üf ir schaden tihte, 
da vie diu küniginne 
den künec ir herren inne 
mit ir Brangsenen lere. 

da half Erangoene s^re, 13870 

da frumte in beiden samct, daz list 
wider list gesetzet ist. 
der künec der twanc die künigin 
vil nähen an daz herze sin 

und kuste si ze maneger stunt 13875 

an ir ouge und an ir munt: 
cschoene», sprach er «nft ist mir 
niht herzeliche liep wan ir; 
[349) und ich von iu nu scheiden sol, 

daz weiz got von himele wol, 13880 

daz nimet mir mine sinne.» 

Diu gelerte küniginne 
si stiez sin wider sin; 
siuftende sprach si wider in: 

('Ow6 mir, innecllche owe! 13885 

ow§! nu wände ich allez e, 
daz diz vertane ma}re 
durch schimpf gesprochen waere: 



13^56 gevcere adj. mit gen., versessen auf etwas; vgl. l.')788. 

13859 ensament adv., zusammen ; sonst im Tristan sament und samet. — 

> tihten 8wv., (dichten), erfinden, aussinnen. 

\Z^^2 gelert adj., belehrt, unterrichtet, gewitzigt, «gewitzt». Kurtz. — 

I «I» steht hier entschieden synonym mit list ; vgl. 13871 fg. und zu 2299. 

6ten Btv., hier wie in V. 13S72=.<''/J<'n, einsetzen: ist das Bild vom 

l genommen oder ist es allgemeiner? Bech: von Kampf und Stielt. — 
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nu hoere ich unde weiz ez wol, 

daz ez ein ernest wesen sol.» 13890 

si huop an unde begunde 

mit ougen und mit munde 

leitliche klage erscheinen, 

s6 klageliche weinen, 

daz si dem einvalten man 13895 

sinen zwiVel allen ane gewan, 

und wol gesworen hsete, 

daz si'z von herzen taete. 

wan an den frouwen allen 

enist niht mere gallen, 13900 

also man üz ir munde giht, 

noch enhabent deheiner trüge niht 

noch aller valsche deheinen, 

wan daz si kunnen weinen 

äne meine und äne muot, 13905 

als ofte so si dunket guot. 

Isöt diu weinde starke, 
der gelöubige Marke 
«schcene», sprach er «saget mir, 
waz wirret iu, waz weinet ir?» 13910 

(«ich mac wol weinen»; sprach Isöt 
«klage ich, daz tuot mir michel not. 
ich bin ein eilende wip 
und hän nime wan einen lip, 

und so vil sinne, s6 ich hän, 13915 

diu zwei hän ich s6 gar verl&n 
an iuch und iuwer minne , 
daz ich in minem sinne 
(350) niht dinges kan gemeinen 

noch geminnen wan iuch einen. 13920 

mim ist niht rehte liep wan ir 



13897 Ellipse: er icol ff. h. — 13901 der Satz steht parenthetisch: Karts' 
richtig: «wenn man nach ihrem Munde spricht»; Simrock frei and wenig 
zutreffend: uaus ihrem Munde kommt sie (die Galle) nicht». — 13905 metM 
stf., Meinung, Gedanken, innerer Beweggrund. 

ISüUH yflonOic adj. , gläubig, hier im Sinne von: leichtgl&ubig. — 
13912 mir tuot mk (stf., vgl. zu 7075), ez t. in. n. wie in V. 15608 entspricht 
ziemlich der gleichen modernen Wendung, ich habe Ursache, ich kan 
nicht anders-, mit gen. in V. 14069. 19255 (s. die Anmerk.). An naiefff 
Stelle ist michel Adject. und darum Beweis für not als Subst., da OottfHl' 
sonst nicht michel als Adverb verwendet. — 13916 diu zu'ei=ltp nnd «iMii> 
— 13919 genieinen swv., geminnen^ verst. meinen^ minnen; vgl. xu 1111. 
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und wciz daz w&rez, daz ir mir 
so boldez herze nibt entraget, 
als ir geb&ret unde saget. 

daz ir den muot gewannet ie, 13925 

daz ir hin füeret nnd mich hie 
in dirre fremede soltet län, 
. d& bi mac ich mich wol enst&n, 
daz ich iu vil unmaere bin: 

des sol min herze und min sin 13930 

vil selten iemer werden frö. » 

«War umbe, schoene?» sprach er dö * 
«ir habet doch ze iuwerr hant 
beidiu liute unde lant, 

diu sint iuwer unde min: 13935 

dar über Sit gebietaertn; 
daz sol ze iuwerm geböte stän, 
swaz ir gebietet, deist getan, 
die wile ouch ich bin under wegen, 
die wile so muoz iuwer pflegen, 13940 

der iuwer wol gepflegen kan: 
min neve der hövesche Tristan; 
der ist bedaehtic unde wis, 
der flizet sich in alle wis, 

wie er iu fröude und ere 13945 

gemache unde gemere. 
dem getrüwe ich alse wol, 
als ich von grözem rehte sol. 
dem Sit ir liep, also bin ich; 
der tuet ez durch iuch und durch mich.» 13950 

«her Tristan?» sprach diu schoene Isöt 
«zwäre- ich waere gerner t6t 
und § wolt' ich begraben sin, 
^ danne ich mit dem willen min 
in slner pflege waere. 13955 

der selbe lösaere, 
der ist mir z'allen ziten 
gelichsende an der siten 
(351) and allez smeichende bl 



ltM6 gemachen swv., verst. machen. — 139.)2 serner adr. compar. [nhd. 
gtikoflimen] vonperne adv., lieber. — 13956 losoere &tm., Schmeichler: val. 
14008. — 
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Tind gibt, wie liep ich iine si. 139G0 

iedoch weiz got wol slnen muot, 

in weihen triuwen er ez tuot. 

ouch weiz ich's selbe genuoc, 

wan er mir minen oeheim sluoc 

und an mir fürhtet den haz. 13965 

durch die vorhte und umbe daz 

ist er mich allez streichende, 

listende unde smeichende 

in einem välschlichem site 

und waenet ällez da mite 13970 

erwerben mine friuntschaft. 

nu hat ez aber arme kraft, 

sin smeichen hilfet kleine; 

und weizgot wan ir eine, 

daz ich durch iuch noch mere 13975 

dan durch m!n selbes sSre 

friuntllche dar gebäre, 

son' gessehe ich in zew&re 

mit friundes ougen niemer an; 

und Sit ich niht verberen kan, 13980 

i'ne müeze in beeren unde sehen, 

so sol ez aber also geschehen, 

daz mines herzen da bi 

und miner triuwen lützel sl. 

ich hän, daz ist unlougen, 13985 

mit herzelosen ougen, 

mit lügelichem munde 

dick' und ze maneger stunde 

an in gewendet minen fliz 

niuwan durch den itewiz: 13990 

man sprichet von den frouwen, daz 

si tragen ir manne friunden haz: 

durch daz hän ich im dicke 

mit manegem lückem blicke, 



13967 streichen gwv. mit acc, hier: streicheln, schön thun mit einem; ^ 
15885. — 1396S listen swv. mit acc, list an einem tkben, einem heaeM^ 
[erbalten: überlisten]. — smeichen swy. mit acc, schmeicheln; ?fL l^ 
8185. — 13985 unlowjen stn. steht wie äne lougen in Y. 11224, WakilfttU 
Die Hss. schreiben übereinstimmend daz ist unl.y während der 
steht: des in Hartmann's Gregor 264. 2670, im Wigalois 8569. den 
(statt die r.) in Hartmann's 1. Büchlein 374; vgl. zu 14346. — 18887' 
ttch adj., lügenhaft. — 13990 durch den itewiz (vgl. zu 1489), um dm Yl 
wnrf zu entgehen. — 13994 lücke adj., ebenfalls: lügenhaft; sollte 
«ach ein Wortspiel gesucht sein mit lücke adj.=locker? — 
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mit herzelösem munde 
betrogen sine stunde, 
daz er wol gesworen hsete 
daz ich ez von herzen tsete. 
152) hSrre , enlät iuch niht dar an. 
iuwer n^ve , min hör Tristan 
dem gepfliget min niemer tac, 
ob ich es iuch erbiten mac; 
ir müezet min zwar' under wegen, 
ob ir gebietet, selbe pflegen, 
swar ir weit, dar wil ouch ich, 
ir eine enw^nd^t es mich, 
und es enirre mich der tot.» 
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13995 



14000 



14005 



Sus lösete diu löse Isöt 
wider ir harren unde ir man, 
biz daz si'm lösende ane gewan 
beidiu zwivel unde zorn, 
und er wol hcete gesworn, 
daz ir emest wsere. 
Marke der zwivelaere 
der was da, wider ze wege komen. 
sin ges^Uin diu haet' ime benomen 
beidiu zwivel unde wän. 
ez was allez wol getan, 
daz si gesprach unde getete. 
der künec der seite sä ze stete 
dem truhssBzen von gründe, 
so er ebeneste künde, 
ir antwurt unde ir msere, 
und an ir dingen wsere 
deheiner slahte valscheit. 



14010 



14015 



1402O 



14025 



Imen refl., aitt dar an entspricht unserer Wendung: sich an etwas- 
SU. — 14001 gepflegen stv., verst. pflegen. — 14002 erbiten mit acc. und 
, einen nm etwas bitten [nhd. erbitten nur mit acc. der Person oder 
ten von einem mit acc. der Saclie]. — 14006 wenden swv. s. zu 13775^ 
Utrvotnden, was dasselbe bedeutet, aber die Negation darf nicht fehlen). 

14008 Wsen swv.i schmeicheln. — loa adj. ein Wortspiel mit dem vor- 
lAe&den yerbum=:nhd. los (im schalkhaften Sinne), verschlagen. — 
tilg. 9V3ivelcBre stm. ist nicht ganz unser: Zweifler (während: Zweifel 
^dten «to(v«< näher kommt); gemeint ist: der Unentschiedene, Schwan- 
Mi, der in der Irre herumscb weifende; darum im folgenden Verse bild- 
■ «• «<M wider ze toege (auf den rechten Weg) komen. — 14016 yeselttn 
•»/5*nndin. — 14023 antwurt (Hs. M, W und H) stf. und stn., Antwort, 
«» Mi Gottfried antwürte im Vers (2735) und Beim (15420). 
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diz was dem truhsaezen leit 
und tete im in dem herzen we; 
iedoch Ißrt' er in aber dö me 
und Seite im, wie er Isolde 
aber versuochen solde. 



14030 



Des nahtes, dd Marke aber lac, 
siner betemsere mit ir pflac, 
er leite ir aber mit frage 
sine stricke und sine läge 
unde betrouc si aber dar in. 
«seht», sprach er «frouwe künigin, 
ich waene, es muoz uns not geschehen; 
nu lät mich kiesen unde sehen, 
(353) wie frouwen kunnen lant bewarn. 

frouw', ich muoz von dem lande vam, 

unde ir hie derb! bestän 

bi mlnen friunden, die ich hän. 

ez si der mäc, ez si der man, 

der mir deheines guotes gan, 

der muoz iu guot und ere bern, 

als ir an in es wellet gern. 

und swer iu niht vil senfte bi 

und liep in iuwern ougen si 

under frouwen unde mannen: 

die scheidet alle dannen. 

irn sult widr iuwerm muote 

an liuten noch an guote 

niht weder beeren noch gesehen, 

dar an iu leide müge geschehen. 

i'ne wil ouch niht des minnen 

von herzen noch von sinnen, 

dem ir unholdez herze traget: 

daz si iu vür war gesaget. 

weset ir frö unde fruot 

und lebet, swie iuch dunke guot:. 



14035 



14040 



14045 



14050 



14055 



i4oeo 



14032 betcmoere ist geschrieben nach Hs. M, H und W, welche Oftank 
namentlich M, einfaches t statt doppeltem setzen (vgl. zu 587. 53%il); tf 
betemoBre, Gespräch über die befevart ist nicht zu denken, sondem genmd 
ist bettemofre (wie auch F hat), Bettgespräch, nicht mit Groote: «Bdb% 
Lust, das Spiel des Bettes»; unbestimmt übersetzt Kurtz: Bettgesellscblft» 
richtig Simrock: «Bettgespräche» (pl. siner b.) — 14050 scAA'rfe» gtr. 
'hier entfernen, dannen seh., wegschicken. 
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da habet ir minen willen an. 
und Sit min neve Tristan 
unsenfte in iuwenn herzen ist, 
so scheide ich in in kurzer frist 
von hove und von gesinde, 
swie ich die fuoge vinde; 
er sol ze Parmenie varn 
und sol sin selbes dinc bewarn, 
des ist im unde dem lande not.» 



14065 



«Genäde, h^rre», sprach Isöt 
<«ir redet getriuwellche und wol; 
Sit ich an iu nu wizzen sol, 
daz ir daz gerne unmseret, 
daz minem herzen swseret, 
SO dunket ouch mich reht d& bi, 
swaz iuwern ougen senfte sl 
und iuwerm muote liehe, 
daz ich dar an entwiche, 
(354) so ich verroste müge; 

und swaz iu z'iuwern 6ren tüge, 

daz ich da sp&te unde fruo 

rät unde helfe biete zuo. 

und seht ir, hörre, waz ir tuot: 

ez enwirt mtn r&t noch min muot 

w6der hiute noch niemer, 

daz ir iuwern neven iemer 

von iuwerm hove gekßret, 

wan s6 waer' ich geunßret: 

da mite so seite man zehant 

über hof und über lant, 

ich hffitc iu geraten daz 

durch die schulde und durch den haz, 

daz er mir minen oeheim sluoc. 

da würde rede von genuoc, 

diu mir laster beere 

und iu kein ere wsere. 



U070 



14075 



14080 



14085 



14090 



14095 



14073 unmairen swv. hier trans., für umncere ansehen, verschmähen; 
L.su 14U99. — 14078 entwichen Btv. hier mit dar an, in etwas, hierin 
^8«ben, sich darein schicken. — 14079 verreite adv. superl. von verre, 
CB, weit, sehr; nhd. : so weit ich es vermag, so gut ich kann. — 14088 geuii' 
ffpKt. von uneren} vgl. zu 6137. — 

OOttFBIED von 8TBASSBUB0. II. 2. Aufl. ^ 
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f ne gevolge es niemer, 

daz ir durch mich iemer 

iuwer friant geonmseret 

oder ieman beswsret 

und hazzet dorch den willen min, 

dem ir gensedic sület sin. 



1410Ö 



Ouch solt ir iuch versinnen, 
nnd keret ir von hinnen, 
wer beschirmet iuwer zw6i länt? 
diu enstant in eines wibes hant 
noch wol noch frideliche. 
swer zweier kOnicriche 
reht' nnd nach ^ren pflegen sei, 
der bedarf sinn' nnde herzen wol: 
so enist in disen zwein landen 
äne miben hem Tristanden 
dehein herre, läzet ir in d& bi, 
daz er den landen fhime s!. 
an' in so kumet da niemen zuo, 
dur den man läze oder tuo. 
ist daz urlioges not geschiht, 
des man sich alle tage versiht 
(355) und z'allen ziten muoz yersehen, 
so mag ez lihte also geschehen, 
daz uns da misseliuget an; 
s6 wirt mir min h§r Tristan 
mit itewiz' und mit archeit 
dick' under öugen geleit; 
s6 wirt des mseres vil gelesen: 
«wsere Tristan hie gewesen, 
uns enwsere niht ze dirre frist 
so misselangen, alse ez ist» 



14105 



UIIO 



14115 



14120 



14125 



14099 geunmaren swr., yerst. unmceren, hier in etwas anderem, Bimlich 
noch stärkerem Sinne als kurz vorher: geringschätzig behandeln, woU 
kaum mit dem mhd. Wb. II, 1, 70 «in Übeln Buf bringen.» 

14107 frideliche adv., (friedlich), hier anders als in V. 6401 : unter /riA^ 
greschatzt, sicher. — 14114 /rume ist nicht adject., sondern sabet.: dB 
]!(utzen, ein Yortheil, d. h. zum Yortheü sei. — 14115 nio komen stv., vieUtMt 
hier wie das einfache komen mit einem Adverbium (vgl. zu 5694. 17338) mi 
dem Dat.: dazu passen? oder nach Bech: »dahin gelangen, dahin bn^pB 
(daß man um seinetwillen lasse oder thue, d. h. sich nach ihm füge, f^ 
horche).» — 14124 under ougen legen , vorhalten [vgl. unter die Neae M^ 
ben]. — 14125 die Wendung masre lesen ist sprichwörtlich; leten steht M« 
ähnlich wie in Y. 134 in der Bedeutung: erz&hlen, Bpreohen. — 
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und werdent mir dan alle 

mit gemeinem schalle 14130 

gebende die schulde, 

ich habe im iuwer hulde, 

iu und in ze schaden, verlorn. 

h6rr', ez ist b^zz^r verhorn. 

versinnet iuch der dinge baz: 14135 

bedenket diz unde daz; 

eintweder lät mich mit iu vam 

oder heizet in diu lant bewam. 

swie 86 min herze hin ze im sl, 

er ist mir lieber doch di b!, 14140 

danne 6b uns ein ander man 

süm' unde velle dar an.» 

Der künec enstuont sich al zehant, 
daz al ir hei'ze was gewant 

ze Tristandes Sren 14145 

und begunde euch iesä keren 
an zwivel unde an w^ als S. 
hie von so was er aber dö me 
versunken unde vervallen 

wider In die zorngallen. 14150 

is6t tet euch Brangsenen kunt 
ir beider rede unz üf den grünt 
und Seite ir wider diz unde daz, 
daz si nie wört^s vergaz. 

diz was Brangaenen sSre leit, 14155 

daz si also hsete geseit 
und daz diu rede ergangen was. 
einen niuwen brief si'r aber dö las, 
36) waz aber ir rede solte sin. 



erden mit folg. Part, prses. umschreibt hier wie in V. 8706 daa Faiumm. 
l verbern stv., hier in passivischer Gonstruction (vgl. zu 2590) : unter- 
werden, unterbleiben. — 14135 versinnen verb. refi. hier mit gen.^ 
if etwas besinnen, etwas bedenken, Bath schaffen wie in V. 7924. 
t wohl das starke Yerbum anzunehmen. Im mhd. Wb. U, 2, 310 
ide Verben nicht getrennt. — 14142 sümen swv. hier trans. mit aco. 
«on» einen hinhalten, hindern. — teilen iswv. (=:nhd. in V. 348. 
lier in allgemeiner Bedeutung: zu Fall, zu Schaden bringen, ref- 

IftO »omgaüe swf., bildlich für: bitterer Zorn; vgl. zu 2015. ^ 
Hff Hi»$n^ sprichwörtliche Wendung [tthnlioh wie unser : Text lesen] 
•tlui«hl»g -evttieilen , etwfts vorsagen , mittheilen. 



132 XXI. LIST WIDEK LIST. 

Des nahtes, dö diu künigin ^^i^O 

ze ir herren aber släfen kam, 
under arme si in nam: 
si halseten, si kusten, 
ze ir senften linden brüsten 
twanc si in vil harte nähen 1^^^^ 

und begünde aber 'd6 vähen 
wider an ir wortläge 
mit antwürt' und mit frage: 
tth^rre», sprach si «saget mir 
durch minen willen, habet ir 1*^'^ 

von rehtem emest üf geleit 
iuwer dlnc, als ir mir habet gescit 
von minem h^rn Tristande, 
daz ir in wider ze lande 

wellet senden durch den willen min? U^" 

möht' ich der rede gewis s!n, 
ich wolte es iu genäde sagen 
hiut' unde in allen minen tagen, 
h^rr', ich getrüwe iu harte wol, 
als ich wol mac und alse ich sol; 1^^ 

doch ist min vorht^ hie bi, 
daz ez gar ein versuochen si; 
und wiste ich es gewisheit, 
als ir mir habet vür geleit, 
daz ir mir woltet fremedeu daz, U^ 

d^m ich W£er6 gehaz, 
so erkande ich an dem msere, 
daz ich iu liep waere. 
ich haete lange mine bete, 
wan daz ich ez ungerne tete, U^ 

hier umbe gerne an iuch gewant; 
wan mir ist harte wol bekant, 
waz mir von ime mac üf erstän, 
sol ich stn lange künde hau. 
nu hörre, nü bedenket daz Hl 



14163 halseten (=H8. H, W und F; M fehlt) = lialsete, ÄaW<==*^ 
sete in in Gongruenz mit kusten=zkuste fn. helsen swr. trans., umhwi^ 
8WV. (mhd. halsen stv.), herzen. — Ulfi6 s. zu 696. — 14167 Vfortlag*'^ 
wörtUch: WortnachsteUung (vgl. 11937), eine Gottfriedische B ÜdjM 
verfängliche Bede, «Worlnetz». Kurtz. — 14185 /r«med^n swy., eatft«^ 
den, entfernen. — 14194 künde stf., hier: Bekanntschaft, Umgang. " 
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und iedoch niht durch minen haz: 
sol er nu dirre lande pflegen 
die wile und ir sit underwegen, 
>7) ist, daz iu danne missegät, 

als lihte an verten üf erstät, 14200 

s6 nimet er mir er' unde lant. 

nu habet ir ez gar erkant, 

daz mir an ime gewerren kan. 

nü gedenket ouch dar an 

ze guote und alse der friunt sol, 14205 

und loeset mich, so tuet ir wol, 

von minem h^rn Tristande: 

schicket in wider ze lande 

oder schaffet, daz er mit iu var, 

und mich die wilö bewar 14210 

der truhsaeze Marjodö. 

stüend' aber iuwer muot also, 

daz ir mich mit iu liezet varn, 

ich lieze hie diu lant bewam 

und berihten, swer der wolte, 14215 

et daz ich mit iu solte. 

über daz allez so tuot ir 

mit den landen und mit mir, 

reht' alse iuch selbe dunke guot: 

daz ist min wille und mtn muot, 14220 

et ich ged^nk^ dar zuo, 

daz ich iuwern willen tuo, 

ich läze ez allez z'einer haut 

beide liut unde lant.» 

Sus gie si ir htoen losende an, 14225 

biz daz si'm aber an gewan, 
daz er den zwivel aber lie 
und aber von dem wä.ne gie 
ir muotes unde ir minne 

und aber die küniginne 14230 

mitalle unschuldic hsete 



ewerren atv., verst. werren (975. 3983), wie fernerhin V. 14337, hier 
sp. ariy Schaden erwachsen durch einen. — 14216 et dag, dununodo. 
1 St ist auch hier Conjunction: wenn nur. — 14223 s' einer hant 
}ei Seite lassen, gleichgültig erachten. 
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vor aller slahte untsete. 

den truhsaezen Marjodö 

den hsete er aber mitalle dö 

ze einem lügenasre, 14^3^ 

doch er im diu wären msere 

und die reiften wärheit 

von ir hdet^ geseit. 



14235 haben ««= halten für. 






xxir. 

ME LOT. 

Der Truchseß t-ersacht es nun auf andere Weise. Er gewinnt den 
erg Melot , der die Königin und Tristan beobachten und ausforschen 
le. Dieser überzeugt sich auch von ihrer Liebe und entdeckt es dem 
Dige. um die Wahrheit noch näher su erkunden, bittet Marke seinen 
Bfen, sich von den Frauen fern eu halten. Die Liebenden können den 
imerz über ihre Trennung nicht verbergen. Um sie au versuchen, be« 
t sich Marke zur Jagd auf zwanzig Tage und empfiehlt dem Zwerge, 
' der Lauer zu sein. Tristan bleibt daheim, weil er siech sei. Bran- 
&e gibt ihm den Bath, er solle, um mit Isolt heimlich zusammenzu- 
nmen, in ein Bächlein, welches an der Kemenate vorbeifloft, zu gelege- 

Zeit Späne, mit T und I bezeichnet, als Liebesbot^i werfen, dann 

rde sie am Brunnen beim Ölbaume erscheinen. Achtmal treffen sie sich 

von keinem bemerkt. Aber eines Nachts wird doch einmal der Zwerg 

i Tristan gewahr, wie er mit einer ihm unbekannten Vrau zusammen- 

bt. Andern Tages bringt er ihm Grüße von der Königin, sie sei um 

in gproßen Sorgen, er möge sie am bewassten Orte und a^ gewohnter 
t sprechen. Tristan entgegnet, er träume wohl und jagt ihn von oUtnnen. 



(358) ^^ j|j^2 ^Qj, truhssBze sach, 
daz slnes w^len niht geschach, 
er versüochte ez aber anderswä. 
ein getw^r<3 was in dem hove da, 
daz selbe solte namen h&n 
Melöt petit von Aquitän 
und künde ein teil, als6 man gibt, 
ombe verhölne gescbiht 



14240 



14245 



1-4242 getwerc, Zwerg stn. (das einfache twerc stm. und stn. ist selte* 
— U244 petit (oder petlt?) adj. ftanz.. klein; vgl. 15801. — 14246 ^e- 
^ «tf., (Geschichte), Sache, Ding, verhölne gesch.. Gehe' 
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an dem gestiine nahtes sehen. 

i'ne wil ab nihtes Ton ihm jehen, 

wan alse ich'z Ton dem bnoche nim. 

nane vinde ich aber niht von im 

an dem w&ren maere, 

wan daz ez kündic utere, 

listic unde rederich. 

daz was dem künege heinlich 

und ouch der kemen&ten. 1 ^=^'-' 

mit dem begnnde er ritten, 

swenn' ez zen frouwen keme, 

daz ez da war nseme 

Tristandes unde der kOnigln; 

möht' ez im dar zno gnot gesin, ]4=^ -^ 

daz man die wären künde 

der minne an in befände, 

ez hsete es iemer mSre 

wider Märken 16n und ere. 

DA körte ouch ez sp&t' unde fruo 14^^ 

sine lüge und stne läge zuo: 
ez leite sine väre 
an rede und an gebäre 
ze iegelichen stunden 

und haßte ouch schiere erfunden 142 '^ 

die liebe an den gelieben zwein; 
wan si hseten under ein 
6ö süezc gebaerde, 
daz Melöt die bewserde 

der minnen al zehant da vant 14*27^ 

und Seite euch Marken al zehant, 
daz benämen da minne waere. 
sus triben si drl diz maere, 
(359) Melöt und Marke und Marjodö, 

biz si ünder in gevielen dö 14280 

mit gemeinem rat^ dar an, 



14247 gestirne stn. collect, zu Sterne^ die Sterne, der gestirnte Himmel [nhd. 
Gestirne beschränkter = Sternbild]. — 14252 Aründic adj., (kundig), listig.— 
14253 lixtic adj. kommt hier nnserm: listig nahe. — 14255 kemendte 8wf., 
vorzugsweise das Frauengemach, entspricht hier ganz dem «Frauenzimmer* 
der Bococozeit; gemeint ist die Königin und ihr weiblicher Hofstaat. — 
14260 vgl. zu 1234. — 14261 künde hier wohl pl., Kunden, Zeichen, Beweise. 
12466 lüge stf., hier nicht einfach: LQge, sondern: Lügenhaftigkeit, 
Yorl^j^U; hier l. und läge kSren, in Y. 14372 /. u. l. legen. 
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Würde min hör Tristan 

von dem hove gescheiden, 

man möhte an in beiden 

die wärheit oflPenbsere sehen. 14285 

Xu diz was al zehant geschehen, 
reht' alse ez wart ger&ten Ak: 
der künec bat sinen neven ies& 
durch sin selbes 6re, 

daz er deheine k^re 1429Ö 

zer kemenäten naßme 
noch niemer da hin kaeme, 
da der frouwen keiniu wsere: 
der hof der tribe ein msere, 

man wolte es hüet^nde sin, 14295 

da von im unde der künigln 
leit unde laster möhte enst&n. 
nu diz was al zehant getan, 
daz er gebot und des er bat. 

Tristan meit iegellche stat, 14300 

da der frouwen heinliche was. 
kemenäten unde palas 
da enkom er niemer In. 
daz ingesinde daz nam sin 

und slner fremede gröze war: 14305 

si redeten ime ze leide dar 
vil übel und anders danne wol. 
sin ören wurden dicke vol 
mit iteniuwem leide. 

Er unde Is6t, si beide 14310 

si triben die zlt mit sorgen hin. 
triur' unde klage was under in 
in micheler unmüezekeit. 
si hseten leit unde leit: 

leit ümbe Markes arcwän; 14315 

l^it, daz sl uiht mohten hau 
deheine State under in zwein, 
daz si geredeten enein. 
60) ietwederem begunde 

von stünde ze stunde 14320 



305 /remede stf., hier : Entfremdung, Entfernung, Znrttokgezogenheit. 
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herz' unde kraft geswlchen; 
bleichen unde b}lchen 
begande ir varwe unde ir lip: 
der man bleichete durch daz wip, 
daz wip bleichete durch den man; 
durch Isöte Tristan, 
durch Tristanden Isöt: 
daz tete in beiden michel not. 
es wunderet mich kleine, 
was ir not gemeine 
und ir leit ungescheiden ; 
ez enwäs ouch an in beiden 
niwan ein herze unde ein muot: 
ir beider übel, ir beider guot, 
ir beider tot, ir beider leben 
diu wären alse in ein geweben: 
swaz ir dewederem gewar, 
des wart daz andere gewar; 
swaz s6 dem einem sanfte tete, 
des enpfant daz ander an der stete, 
si wären beide under in zwein 
mit übele und mit guote al ein: 
ir gem6iniu herzeswaere 
diu wart so schinbsere 
und^r ir beider ougen, 
daz man vil kleine lougen 
der minnen an ir varwe vant. 

Und Marke enstuont sich al zehant 
und kos wol an in beiden, 
ir fremeden unde ir scheiden 
daz in daz an ir herze gie; 
Westen sl wä oder wie. 



14322 bleichen swv., bleich werden [nhd. beschränkter],* hier ▼< 
den mit blichen stv., bleichen, erblassen. — 14344 schtnbare «4j-) C* 
bar), offenbar. — 14346 lougen ist hier Substantiv, wie in Y. 
darum wohl auch in der Wendung äne lougen 11324 Subst., nicht 
Infin., letzteres nur insofern, als lougen überhaupt wie leben stn., 
Bin. infinitivisches Subst. ist. Die Bedeutung von lougen , welches 
fried im letzten Theile des Gedichts öfters anwendet, ist nicht 
durch ein einzelnes modernes Wort poetischer Gattung wiedersuj 
Hier wie in jener formelhaften Wendung = Zweifel; til kleine =kU 
für: die sichere Wahrheit, den Beweis. 

14350 fremeden swv. subst. inf., hier intrans. in der Bedeutan, 
/remede in Y. 14305, Entfernung. — 
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si ssehen gerne ein ander, 
ein ursuoche vandcr 

und hiez an den stunden 14355 

die jägere mit den hunden 
ze walde sich bereiten, 
er enbot in unde sciten 
(361) und hiez ouch in den hof sagen, 

er wolte zweinzic tage jagen, 14360 

swer mit gejägcde künde 

oder sw^r so sine stunde 

da mite vertrlben wolte, 

daz sich der reiten solte. 

urloup nam er zer künigln 14365 

und hiez si nach ir willen sin 

d& heime fröüch unde frö. 

verholne bevalh er aber dö 

dem getw6rge Meldte, 

daz ez Tristand' unde Is6te 14370 

zuo ir tougenheite 

lüge ünde l&ge leite, 

ez genüzze es iemer wider in. 

er selbe fuor ze walde hin 

mit mlchölme geschelle. 14375 

Sin w^id^geselle 
Tristan beleip d& heime 
und enbot dem oeheime, 
daz er siech woere. 

der sieche weidensßre 14380 

wolt' euch an sine weide, 
er unde Isöt, si beide 
beliben an ir triure 
und suochten äventiure 

in ancllchcr trabte, 14385 

mit wie getaner abte 
daz iemer kündö geschehen. 



L4354 ursuoche itf., hier: YerBuohung; vgl. 15130. — 14361 gejägede itn., 
Jaffd, Jägerei; vgl. 17624. — kunnr.nmii'ptK^.mit, sich auf etwas verstehon ; 
▼ÖL zu 2806. — 14364 reiten iwv. refl. hier einfach, sieh rUiten; vgl. zu 411. — 
1&65 »er kunigin , bei der Königin , und insofern : von der Königin. — 
14873 toider in wie in V. 14264, ihm gegenüber, von seiner Seite. 

14380 weidenwre stm., Jäger, hier wieder halb bildlich vrio vorher 
m9ideg§94Ü€ und im folgenden Verse weide. — 14386 tcie getan part. adj., 
wie beschaffen , welch ; vgl. eu» getan \in. — 
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daz s! sich möhten gesehen, 
nune künden si'z ertrahten nie. 

ünder disen dingen gie 14SK: 

Brangsene ze Tristande, 
wan si vil wol erkande, 
daz sin herzeswsere 
vil nähe g^nde waere. 

si klagete im unde er klagete ir :J,4^^ 

((ä, reine», sprach er «saget mir, 
welch rät gewird et dirre not? 
wie gewlrbe ich und diu arme Isöt, 
(362) daz wir sus niht verderben? 

i'ne weiz, wie wir gewerben, 1 

daz wir behalten unser leben.» 

«Waz rätes mag ich iu gegeben?» 
sprach aber diu getriuwe 
«daz ez got iemer riuwe, 

daz wir ie würden geborn ! \^ ^ 

wir haben elliu driu verlorn 
unser fröude und unser ^re: 
wir enkömen niemer mßre 
an unser friheit als 6. 

isöt owe! Tristan ow6! 14-=^ 

daz ich luch mit ougen ie gesach 
und allez iuwer ungemach 
von mir üf erstanden ist! 
und enw6iz nu weder rät noch list, 
da mite ich iu gehelfen mtige: 144 X^ 

i'ne kän niht vinden, daz iu ttige. 
ich weiz ez alse mlnen tot, 
ir kumet es in gröze not, 
belibet ir iht lange 

in huote und in getwange. 14420 

Sit ez niht bezzer mac gesin, 
so volget doch dem rate min: 
nu meine ich und ze dirre zit, 
die wile ir uns sus fremede slt, 
als ir des w^rdöt gewar, 14426 

daz iu diu State widervar, 



14389 ertrahten swv., durch trahte finden, ersinnen. 

14396 reine adj., nioht in unserm äinne: rein, keuioh, londexn: edalt 
treflflich; vgl. 14652. 
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s6 nemet ein oleboumes ris 
und snidet spaene in lange wis 
und zeichent die mit nihte m^, 
wan machet einhalp ein T 14430 

und machet anderhalp ein I, 
daz niwan der ^rste buochstap 8t 
von iuwer beider namen dar an, 
und leget da. weder zuo noch van 
und get ze dem boumgarten in; 14435 

ir wizzet wol daz bächeltn, 
daz von dem brunnen da gät, 
bin da diu kemenäte st&t: 
»63) dar in so werfet einen spän 

und lät in fliezen unde gän 14440 

hin vür der kemenäten tür; 

da g&n wir z'allen zlten vür 

ich und diu fröudelöse Isöt 

und weinen unser herzenöt. 

als wir in danne ersehen da, 14445 

da bi erkennen wir iesä, 

daz ir da bi dem brunnen sit, 

da der oleboum schale glt. 

da wartet unde nemet war: 

diu senede gät ie zuo zMu dar 14450 

min frouwe und iuwer friundid 

und ich oucb, alse ez mac gesin 

und ez an iuwerm willen ist. 

hSrrä, diu selbe kurze frist, 

die ich noch ze lebene h&n, 14455 

diu sol mit iu zwein hine gän, 

daz ich iu beiden gelebe 

und iu ze lebene rät gegebe. 

solt' ich umb' eine stunde, 

in der ich iu zwein künde 14460 

ze iuwern fröuden geleben, 

miner stunde tüsent geben: 

ich verköufte alle mine tage, 

ichn gestufte iu iuwer klage.» 



1428 in lange wts, auf lange Weise, d. h. länglich; der Länge nach. 
30 fg. eirüialpf anderhalp adv., auf der einen, der andern Seite; vgl. 
2. 11189. — 14463 verkaufen swv., hier: hingeben, opfern; in V. 3776 
.. — 14464 gesenfte=yesenftete von gesenfteAf verst. ienften^ trans., 
tigen, lindern; vgl. 2459. 



U'l^ 
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«Genäde, schcenel» sprach Tristan 1^^^ 

«i'ne häin d& keinen zwivcl an, 
an iu si triuwe und ^re; 
der zweier wart nie m§re 
iu einem h^rzön begraben, 
solt' ich deheine saelde haben, ^ 

die solte ich iu wol k^ren 
ze fröuden und ze eren. 
swie kumberliche ez aber nu 8t6, 
swie kdme so min schibe gß, 
west' ich, wie ich nu künde 
mine tage und mlne stunde 
ze iuwern fröuden hin gegeben, 
ich wolte ouch deste kurzer leben: - 
(364) des getruwet unde geloubet mir!» 
weinende sprach er aber z'ir: 
«getriuwe, saeligez wlp!» 
hie mite twanc er si an sinen lip 
mit armen nähe und ange: 
ir ougen unde ir wange 
kust' er mit maneger qu&le 
dick' und ze manegem male, 
«schoene», sprach er «nü tuet wol, 
und alse der getriuwe sol, 
und läzet iu bevolhen sin 

mich und die seneden sorgserin, 1*M^ 

die sselegen Isöte; 
bedenket ie genote 
uns beidiu samet, si unde mich.» 
«gerne, hSrre, daz tuen ich; 
gebietet mir, nu wil Ich g&n. 14495 

tuot, alse ich iu geraten h&n, 
und sorget niht ze sere.» 
«got si, der iuwer ere '•: 

und iuwern schcenen lip bewarl» 
Brangaene neic weinende dar 14500 

und gienc trür^nde dan. 



14469 begraben stv., bildlich: eingraben; Hagen letst erkl&rend hiniu: 
« wie Buchstaben » ; in dieser Bedeutung hätte G-ottfried wohl ergrahtn ge- 
wählt (vgl. 16724 und zu 3225) oder das einfache gegraben (part.), wie Mieh 
Hs. H haben soll nach Groote's Angabe. Ich fasse dagegen b€gr^^b«n^ 
versenken, einpflanzen. Sollte ein Doppelsinn beabsichtigt «ein, so wl 
ihn das nhd. «eingraben» erreichen, welches auch Simrook »nwemdHi 
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Der trürige Tristan 
der sneit und warf die speene, 
als ime sin rät Brangaene 
ze sinen dingen Idre bot. 
sus kom er und sin frouwe Is6t 
zem brunnen an des boumes schate 
vil heinlich und ze güoter State 
in ahte tagen wol ahte stunt, 
däz ez nie nieman wart kunt, 
noch ez kein ouge nie gesach. 
wan eines nahtes ez geschach, 
dö Tristan aber des endes gie, 
do wart sin Melot, i'ne weiz wie, 
daz vertane getwerc, 
des välandes antwerc, 
von ungelucke gewar 
und sleich allez nach im dar 
(>) und sach in zuo dem boume gän 
und niht vil lange da bl stänj 
und daz ein frouwe zuo z'im gie 
und er die nähe zuo z'im vie. 
wer aber diu frouwe wsere, 
des was er ungewaere. 



14505 



14510 



14515 



14520 



Dö des andern tages wart, 
Melöt sleich aber üf sine vart, 
ein lützel vor deim mitten tage, 
und hsete mit välschlicher klage 
und mit vil arger §Gküst 
wol understözen sine brüst 
und kom ze Tristande hin: 
aentriuwen», spirach er «hfirre, ich bin 
mit sorgen her gegangen , 



14525 



14530 



16 anticerc stn. , die Maschine, das Handwerkzeug [Handwerk 
QS antwerc entstellt und missverstanden], hier bildlich : « das Werk- 

des Teufels Hand.» Kurtz, dem Simrock wiederum nachschreibt. 

von ungelucke, unglücklicherweise. — 14524 ungewasre adj. mit gen., 
s einer Sache. 

30 underatoien stv. mit acc, unter etwas stoßen, schieben; diese 
le Erklärung im mhd. AVb. II, 2, 666. Qroote dagegen mit Yerwei- 
if an stSzen: «entzünden, anstecken, leidenschaftlich anregen»; 

«unterfuttem«. Kurtz: «rerpolstert», Simrock halb abschreibend : 
;erto. Biese letzten Fassungen sind wohl richtig : untrer hat manch- 
h die Function von: hinein, und stöxen iAt= stecken , undentözen 
ineinstecken, vollstopfen. -^ 
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wan ir slt so bevangen 

mit merke und mit väre, 1453: 

daz ich mich her zewäre 
ver Stolen h&n mit maneger not, 
und daz mich diu getriuwe Isöt, 
diu tugenthafte künigln, 

erbarmet in dem herzen min, 1454C 

diu leider nü ze dirre frist 
durch iuch in grözen sorgen ist; 
diu bat mich da her zuo z'iu gän, 
wan si anders niemen möhte hän, 
der ir ze disem msere 14545 

also gevellic wsere. 
si bat mich unde gebdt mir, 
daz ich iuch gruozte von ir 
und daz von herzen taete 

und iuch vil verre bsete, 14550 ' 

daz ir si noch gesprechet da, 
i'ne w4iz, ir wizzet wol wä, 
da ir nähest bi ir wäret, 
und ouch vil rehte väret 

der selben stunde unde der zit, 14555 

als ir gewon ze komenne sit. 
i'ne w6iz, wes s' iuch da warnen sol. 
und sult ir mir gelouben wol, 
(366) ir leit und iuwer ungemach, 

daz mir nie leider geschach, 1456Ö 

dan mir geschehen ist dar an. 

nu hßrre min, h§r Tristan, 

ich wil varn, gebietet mir; 

swaz ir weit, daz sage ich ir. 

i'n getär hie langer niht gesin: U^ß^ 

daz hovegesinde, würde ez min 

an dirre verte innen, 

ich möhte es schaden gewinnen. 

si jehent doch alle und ist ir wän, 

swaz under iu zwein ist getan, 145^^ 

daz allez si mit mir geschehen. 

des wil ich hin ze gote jehen 

und hin z'iu beiden, daz ez nie 

mit deh^inem minem rate ergie.>j 



14571 mit preep. hat hier die Bedeutung: im Beisein, vermitteilt, durch. " 
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"friunt, troomet iu?» sprach Tristaa 

i'Vraz miere tribet ir mich an? 

iraz ist der hovehute vän? 

waz hat mtn frouwe aad ich gptäa? 

Qz! strichet balde in gotes baz! 

und wizzet wterliche daz, 

awes iemen wfenet oder gibt, 

liez' ich ez allermeiste niht 

durch min selbes 6re, 

im gesfiitet niemer mfire 

hio wider ze hove mtere, 

waz iu ble getronmet wEere.» 
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XXIII. 
BELAUSCHTES STELLDICHEIN. 

Melot sucht den König auf und berichtet ihm, was beim Brnimea 
geschehen ; er solle die Liebenden dort zur Nachtzeit belauschen. Marke 
und Melot setzen sich in Ermangelung eines andern Versteckes auf eines 
Ölbaum in der Nähe des Brunnens. Tristan kommt, Iftsst seine Bote» 
fließen und gewahrt dann im Mondenscheine die Schatten der beida 
Lauscher. Als Isot sich naht, bleibt er gegen seine Gewohnheit stelMs. 
Sie wird auf eine G-efahr aufitnerksam und erblickt drei Hannesschattsa 
und vermuthet sofort, daß ihr Gtemahl in der Nfthe sei. Sie redet Trittst 
aus der Ferne an. Nur auf Brangeenens Bath sei sie hier ertohieneo, 
um seine SUage zu vernehmen. Sie beide seien miteinander in das Gs* 
rede gekommen, aber sie liebe nur den Mann, welchem die erste Bo8en> 
blute ihres Magdthums geworden sei. Mit Unrecht misstraue ihr 'der 
König. Sie Iiabe in Tristan nur den Verwandten ihres Gemahls geehrt, 
und jetzt werde ihr das tlbel gedeutet. Tristan bittet, sie möge den König 
bewegen, seinen grundlosen Zorn mindestens noch die letzten acht Tage 
zu verbergen bis zu seiner Abfahrt, damit es nicht heiße, Tristan sei in 
Ungnaden geschieden. leolt versagt das; sie könne zunichte rathen, was 
zu Tristan's Gunsten sei; sie verstärke nur dadurch den Argwohn des 
Königs. Sie versichert Tristan ihres Mitleids, später wolle sie ein gutes 
Wort für ihn einlegen. Tristan dankt und empfiehlt sie der Gnade de» 
Himmels. Unter Seufzen scheiden sie. 

Der König, nun fest überzeugt von Tristan's und Isoldens Unschuld, 
zürnt dem Zwerge wegen seiner Verläumdung. Sie kehren zur Jagd zurück^ 
die der König Tags darauf wieder verlässt. Er fragt die Königin nach 
Tristan. Isolt bringt dessen Klage vor, wie sie Marke vom Baume herab 
vernommen. Er erklärt, seinen Verdacht aufgeben zu wollen, Tristan 
solle bleiben, und die Königin wird wieder seiner Obhut anvertraut. 



Melöt gie dan und reit zehant 
ze walde, da er Marken vant. 
vür war er ime dö seite, 

daz er der w&rheite 14590 

ze ende wsere komen da; 
und Seite ime wie unde wä 
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als ez zem brunneii was geschehen: 
«ir mtiget die wärheit selbe sehen», 
sprach Melot «herre, wellet ir, 14595 

ze naht so ritet ir mit mir: 
i'n versihe mich keines dinges baz, 
swie so si gefüegen daz, 
367) sine körnen noch Linaht beide dar, 

so müget ir selbe nemen war, 14600 

wie sl gewerben under in.» 

Der künec reit mit Meldte hin 
sines herzeleides warten, 
nu si in den boamgarten 

bi nahtzlte k^men, 14605 

ir gewerbes war genämen, 
done vant der künec noch daz getwerc 
deheine stat noch kein geberc, 
daz in reht unde gebserc 

zuo ir läge waere. 14610 

nu stuont da, da der brunpe Hoz, 
ein olboum, der was mäze groz, 
nider ünde doch bil liehe breit, 
da zuo täten s' ir arbeit, 

daz si üf den b^id^ gestigen: 14615 

üf dem s&zen s' unde swigen. 

Tristan, dö'z nähtende wart, 
er sleich aber üf sine vart. 
nu er in den boumgarten kam, 
sine boten er ze banden nam 14620 

und leite s' in die giezen 
und lie si hine üiezen. 
die Seiten ie genöte 
der seneden Isöte, 

daz ir geselle waere da. 14625 

Tristan gienc über den brunnen sä, 
da beide schate unde gras 
von dem oleboume was. 



14608 fjeberc stn., (Verbergung), Versteck, Schlupfwinkel. — 14615 ge- 
i 8tv., verst. stxgen. 

14621 giezen acc.pl. von giete swm., Wasser, Bach. — 14627 fg. der 

ist grammatisch pedantisch zu construieren. da schate von dem ole- 

<.e unde gras was; die naheliegende Änderung vor dem oleb. ist ge- 

.. Nach Gottfried's Bedeweise soll gesagt sein: im Graft« Nt«s 4«t 

10* 



ue 
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aldä gestuont er trahtende, 
in sinem herzen ahtende 
sin tougenlicliez ungemach. 
sus kom, daz er den schate gesach 
von IVIarke und von Melote, 
wan der mäne ie genote 
durch den boum hin nider schein, 
nu er des schates von in zwein 
bescheidenliche wart gewar, 
nu haete er michel angest dar, 
(368) wan er erkande sich iesÄ 

der väre unde der läge da: ^^ 

«got h^rre», dähte er wider sich 

«beschirme Isöte unde mich! 

ist, daz si dise läge niht 

bi diseme schate enzit ersiht, 

s6 gät si vür sich her ze mir. ^^^^ 

geschiht ouch daz, s6 werden wir 

ze jämer und ze leide. 

got herre, habe uns beide 

durch dine güete in diner pflege! 

bewar Isöte an disem wege: t^^^ 

beleite sunder alle ir trite; 

warnö die reinen etswä mite 

dirre läge und dirre archeit, 

die man üf uns zwei hat geleit, 

e si Iht gespreche oder getuo , U655 

da man iht arges denke zuo. 

ja h^rre got, erbarme dich 

über si und über mich! 

unser Sre und unser leben 

däz si dir hinaht ergeben.» 14660 

Sin ifröuwe diu künigin 
unde ir beider friundin, 
Brang£en^ diu reine, 
si zwo si giengen eine 
Tristandes boten warten 14665 



Schatten vom Ölbaum. So fasst es auch richtig Kurtz, dem Simrock wie- 
der täBt wörtlich naohschreibt. schate unde gras steht wie eine Zusammeo- 
Setzung: Grasichatten oder für den Begriff: beschattetes Gras. — 14637 kc 
scheidenltche adv., hier: deutlich. — 14651 beleiten 8 wy.= geleiten, leiteii 
behttten. 
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in ir jämergarten, 
in dem si z^allen stunden, 
so 81 vor väre künden, 
ir jämer klageten nnder in. 

da giengen si her unde hin 14670 

trürende unde klagende, 
ir senemsere sagende, 
viel schiere wart Brangaene 
der boten unde der spsene 

in der flieze gewar: 14675 

ir frouwen wlnctö si dar. 
Isöt diu vie si und sach sie an, 
si las Isot, si las Tristan; 
)9) si nam ir mantel al zehant, 

umbe ir houbet si den want 14680 

und sleich durch bluomen und durch gras, 

hin da boum unde brunne was. 

nu daz si kern so nähen, 

daz si b^ide ein ander sähen, 

Tristan stuont äll6z ze stete, 14685 

daz er doch nie da vor getete: 

sine körn e mäles zuo z'im nie , 

ern gienge verre gegen ir ie. 



Nu wunderte Isöte 
sSre unde genöte, 
waz dirre msere waere: 
ir herze daz wart swsere. 
si begünde ir houbet nider län 
und vorhtliche gegen im gän. 
der verte si groz angest nam. 
nu si also lise g^nde kam 
dem boume ein lützel näher bi, 
nu gesäch si mannes schate dri 
und weste niuwan einen da. 
hie bi verstuont si sich iesä 
der läge unde der väre 
und ouch an dem gebäre, 
den Tristan hin ze ir haete. 



14690 



14695 



14700 



5 ze stete, auf der (selben) Stelle ; « ganz itet und stille » 

s;lich». Simrock. 

verstau refl. hier mit gen., etwas merken} Tgl. 



Eurtz, 
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«ä dirre mortraete!» 
gedähte si «waz wirdet der? 
waz br&hte dise läge iier? 
benamen min herre der ist hie bi, 
swä er hie bi verborgen si. 
ich W8&ne ouch, wir verraten sin. 
bescherme uns, hörre trehtin! 
hilf uns, daz wir mit 6ren 
von hinnen müezen k^ren; 
htoe, bewar in unde mich!» 
nu gedahte s' aber wider sich: 
«weiz Tristan dise ungeschiht 
öder ^nweiz er ir niht?» 
nü bedühte si zehant, 
daz er die läge ha^te erkant, 
(370) wan si'n in den gebserden sach. 

Si stuont von verre unde sprach; 
«h^rre Tristan, mir ist harte leit, 
das ir miner tumpheit 
so gewis und alse sicher sit, 
und daz ir mir ze dirre zlt 
deheiner spräche muotet. 
daz ir iuwer eren huotet 
wider iuwern oeheim unde mich, 
diu r^de diu fuegete sich 
und s tuende iuwern triuwen baz 
und minen ^ren danne daz, 
daz ir s6 spaetiu teidinc 
und sus getanen hselinc 
öf leget und ahtet her ze mir. 
nu sprechet an, waz wellet ir? 
ich stän mit äng^sten hie, 
wan mich es Brangaene niht erlie, 



UlÖD 



UlVö 



UUb 



J472Ö 



i4m 



1473Ö 



14735 



14704 mortraetp gen. pl. von rnortrat stm., Mordanschlag. — 14705 »*rrf«» 
.mit gen. (der mortrcBte) in solchen Fragesätzen mit waz entspricht onienB: 
daraus werden, geschehen mit . . ., sollen mit . . . ; vgl. 15627 und zu 11S95. 
11725 luHOten swv. hier mit gen. und dat., von einem etwas wünschen 
^Tgl. zu 5(>81), anstreifend an: einem etwas zumuthen. — 14726 dax conj-i 
^^er wieder: indem, wenn. — huotet ist sicher der Conj. prset. von hüeUit» 
»ftletet; vgl. GO.'iO, wo auch der Conj. eher anzunehmen ist als der Indio. " 
tu733 ahten swv. , hier synonym mit vf legen : aussinnen , dann ziemlicb: 
:j^aijincn, beantragen. — her ze m?;, eigentlich: gegen mich, an midw 
illULB: mir gegenüber; vgl. zu 7882. — 
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diu mich es bat und mir ez riet, 
also si hiute von iu schiet, 
daz ich her zuo zMu kaeme 
und iuwer klage vernseme. 
daz aber ich ir's gevolget hän, 
daz ist vil sere missetän. 
si sitzet aber hie nähen bi; 
und ouch swie sicher ich hie sl, 
ich gsebe e doch zewäre 
durch bceser Hute väre 
ein m!n lit von miner haut, 
^ iemen wser^ bekant, 
daz ich hie bi iu waere. 
man hat so michel msere 
von iu gemachet und von mir; 
si geswueren alle wol , daz wir 
vil harte wseren kumberhaft 
mit valschlicher friuntschaft. 
des w&nes ist der hof vol. 
nu weiz ez aber got selbe wol, 
wie min herze hin ze iu ste; 
und wil ein lützel sprechen me: 
1) des sl got min Urkunde, 

und enmüeze ouch miner Sünde 
niemer anders komen abe, 
wan alse ich iuch gemeinet habe, 
mit welhem herzen unde wie; 
und gihe^s ze gote, daz ich nie 
ze deh^inem manne muot gewan, 
und hiute und iemer alle man 
vor minem herzen sint verspart 



14740 



14745 



14750 



14755 



14760 



14765 



gen in der Begel im Mhd. mit haben construiert. volgen mit dat. 
., einem in einer Sache folgen. — 14753 kumberha/t adj., hier wohl: 

— 14759 Urkunde hier swm., Zeuge; vgl. 9820. — 14760 müeze 
i=sich m. — 14761 abe komen mit gen., von etwas loskommen: 
will sonst nicht selig werden. — 14762 die Construction ist frei, 
adigen Bede nachgeahmt, toan knüpft an niemer anders an, wäh- 
^n grammatisch daz erwartet mit einer Erklärung tther Isoldens 
mliche Beweise der Zuneigung. Der Vers 14759 steht coordiniei 
'ennt ihn und setzt Doppelpunkt. Simrock ändert noch 

14759 fg. als Conditionalsatz , dem 14764 fg. als 19'aoha 
13) will ein in Y. 14758 streichen oder mindestens in nu T( 
rde lützelsss nicht sein, davon abhängig Y. 14762 wan . . . 
1 kämen In Klammem. Faul übersetzt: «Ich will wc 
ufier daß ich so, wie ich wirklich gegen euch gesinnt gewf 
• Wahrheit gemäß sage, wie ich im Herzen gegen 
bin.» — 14767 versperren swv. mit prsop. vor c. dat., 
is; vgl. vor (adv.) versperren 7818. — 
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niwan der eine, dem da wart 

der erste rösenbluome 

von mlnem magetuome. 13411 

daz mich min h^rre Marke 

hewaenet also starke 

durch iuwern willen, h^r Tristan, 

weiz got da missetuot er an, 

sd gar als er erkunnet hat, _ 1147 

wie min herze hin ze iu stät. 

die mich ze msere habent bräht, 

weiz got, die sint vil unbedäht: 

in ist min herze vil unknnt. 

ich hän iu hunderttüsent stunt JX 47Si 

friundes gebserde vor getan 

durch die liebe, die ich h&n 

ze dem, den ich da. lieben sol, 

dan durch valsch, daz weiz got wol; 

ez wsere ritter oder kneht, i4'!8o 

so diuhte mich und wsere ouch reht 

und erete ouch mich starke, 

swer mlnem herren Marke 

liep oder sippe wsere, 

daz ich dem öre bsere. 14790 

nü verk§ret man mir daz. 

und enwil ich iu doch niemer haz 

durch ir aller lüge getragen. 

herrä, swaz ir mir wellet sagen, 

daz saget mir, wan ich wil g&n: 14795 

i'ne mäc niht langer hie gestän.» 

«Saeligiu frouwe», sprach Tristan 
«i'ne han da keinen zwivel an. 



14769 rosenbluome swm., Boseublume stf., Bosenblüte, Knogpe; das ein' 
fache bluome in ähulicher Wendung in Y. 12647. — 14770 magetuoin stm., 
(Magdthum stn.)* Jungfernschaft ; vgl. zu 12450 und 12408. — 14782 su dies« 
Stelle schrieb mir Bech: «hier scheint mS zu fehlen; F hat es vor friundtti 
-wegenc^ an in Y. 14784, das ich sonst nicht verstehen kann, ist nach meinem 
Dafürhalten nothwendlg ein Comparativ wie me. » Dasselbe macht jetst 
Paul (S. 13) geltend und sagt: voder ist es eine elliptische Bedeweisef* 
Ich glaube letzteres und habe darum Bech's Erinnerung unbeachtet ge- 
lassen. Man muß sich nur die Bede laut vorsprechen und das Wort litbt 
betonen, so kommt der Sinn auch ohne die grammatische Strenge heraus. 
Dann wäre es Willkür me gegen die Hss. zu setzen. — 14789 ^ippt adj., 
verwandt ; daneben bei Gottfried yesippe 10654. — 14791 verkeren swv., hier: 
fälschen, schlecht machen, übel auslegen; etwa: verketzern. 
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12) daz ir's die volge hsetet, 
im sprsechet unde tsetet, 
swaz lügende und ^re wsere: 
Hune lant iuch lügensere, 
die lach mit mir sus hänt bedäht 
und uns ondurften habent bräht 
üz mines harren hulden 
mit michelen Unschulden: 
daz got vil wol erkennen sol. 
sseligiu, nü bedenket wol, 
tugenthä,ftiu küniginne 
und nemet in iuwer sinne , 
daz ich s6 rehte unschuldic bin 
wider iuch und wider in, 
und ratet mlnem harren daz, 
sinen zorn und slnen haz, 
den er mir äne schulde treit, 
daz er d^n dur sine hövescheit 
hele ünde höveschliche trage 
niht langer wan dis ahte tage, 
biz daz hab er und habet euch ir 
die gebserde her ze mir, 
als obe ir mir gensedic slt; 
so bereite ouch ich mich in der zit, 
daz ich von hinnen kSre. 
wir Verliesen unser 6re, 
der künec min herre, ir und ich, 
ist, daz ir alsus wider mich 
gebäret, alse ich hinnen var; 



14800 



14805 



14810 



14815 



14820 



14825 



'99 daz nicht abhängig von zwiveln (sonst hieße es enhastet)^ an 
! sich <ohne daz der folgende Vers anschließt, sondern hier wieder 
iZj wenn. — volge stf. ist hier objectiv zxx. fassen : die Zustimmung 
ten anderer wie in Y. 4963; in weiterer Bedeutung ist dann volye 
Gunst. — 14802 halbwegs im N'hd. zu verstehen : nun lassen euch 
. h. nun gestatten es euch nicht, halten euch ab. — 14803 bedenken 
iht hier im Sinne von verdenken, Verdacht haben, beargwöhnen; 
18 und zu 14925. — 14804 undurften (übereinstimmend in 
3hl dat. pl. von undurft)^ unnöthig; vgl. zu 3465. Der Ui 
undurften, den nur He. W andeutet, müsste systemgei 
angenommen werden, wenn nicht die Worte mit ver< 
>m Sinne, mit Begriifen xaf ^;oxTyV die Neigung hätten, 
tien Formen zu bewahren. — 14824 — 27 sind nur von Ö 
Ol von Simrock) richtig verstanden worden, der nach 148J 
igiert, während Hagen und Maßmann Komma setzen 
weifelhaft lassen, wie sie so in V. 14828 nehmen. Bei 
struction unklar. — 14826 aUus^ so, d. h. indttbekannteii," 
.tenen ungnädigen Weise. >- 14827 a{«emyj|iflHlhMfjttte,' 
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s6 sprechent unser vinde dar: 
«entriuwen, hie was etswaz an: 
nemet w&r, wie min her Tristan 
gescheiden ist von hinnen 
mit des küneges unminnen.» 

«Min her Tristan», sprach is6t 
«ich lite sanfter den t6t, 
dan ich mthen harren hsete, 
daz er iht des dur mich tsete, 
daz hin ze iu wser^ gewant. 
nu ist iu doch daz wol erkant, 
(373) daz er mir iezuo lange frist 
durch iuch vil ungenaedic ist, 
und weste er unde wsere im kirnt, 
daz ich bi iu ze dirre stunt 
ein' unde nahtes waere, 
ich kseme es in daz msere, 
daz er mir niemer m^re 
erbute liep noch §re. 
ob ouch daz iemer sus geschiht, 
entriuwen, des enweiz ich niht, 
und wundert mich des starke, 
wä von min h^rre Marke 
an disen arcwän kseme, 
von wem er den rät nseme; 
unde ich mich doch nie enstuont, 
als doch diu wip vil schiere tuont, 
daz ir mir keine valscheit 
mit gebserden hsetet vür geleit, 
noch ich selbe hin ze iu nie 
valsch noch üppekeit begie. 
i'ne w^iz, waz uns verraten hat, 
wan unser beider dinc daz stät 
übel ünde erbärmecliche , 
alse ez got der rlche 
enzit bedenken müeze 
und ez b^zzere unde bileze. 



sogar beim Abschied. — 14828 so demonstrfttiv, alsdann. — 14832 unn 
dat. pl. von unminne stswf., (Unliebe), Ungnade, Haß. 

14837 wörtlich: was auf euch hin gerichtet wäre, d. h. was 
Person anlangte. — 14844 in daz mcere komen entspricht unserm: ii 
Gerede kommen; vgl. zu 8334. — 14858 üppekeit stf., (Üppigkeit), L< 
fertigkeit. — 14863 enzxt adv., hier: bei Zeiten, bald; in V. 14644 schi 
der Begriff zwischen dieser Bedeutung und der in Y. 1599. 
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Nu h^rre, nü gebietet mir: 
ich wil gän, so g&t ouch ir. 
iuwer swsere und iuwer arebeit, 
daz wizze got, diu sint mir leit. 
ich haete schulde, hin ze iu vil, 
der ich doch nü niht haben wil, 
daz ich iu solte sin gehaz; 
mich erbarmet aber daz, 
^az ir dur mich ze dirre zit 
äne schulde sus beswaeret sit. 
durch daz wil ich ez übersehen, 
und swenne der tac sol geschehen, 
daz ir von hinnen müezet varn, 
h^rrä, so müeze iuch got bewarn; 
(374) der himelischen künigin 

der müezet ir bevolhen sin! 
iuwer bete und iuwer boteschaft, 
und weste ich, obe diu keine kraft 
von minem rate haete, 
ich riete unde tsete, 
swes s6 ich mich verssehe, 
dar an iu wol geschaehe. 
nu fürhte ich aber sere, 
daz er mir'z verköre, 
swie so ez dar umbe ergo, 
swie harte ez mir ze v&re ste, 
ich wil iuch doch geniezen län, 
daz ir niht valsches habet getan 
wider mi'nen herren unde mich; 
swie mir gelinge, so wirb' ich 
iuwer b6te, so ich beste kan.» 

«Geuäde, frouwe», sprach Tristan 
«und swaz rede ir vindet da, 
daz enbietet mir iesä; 
wird' aber ich ihtes gewar 
und llhte also von hinnen var, 
daz ich iuch nie mere sehe. 
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14865 



14870 



14875 



14880 



14885 



14890 



14895 



14900 



14876 geschehen sagen wir nicht mehr von Zeitbestimmungen; dafür: 
reten, kommen u. dgl. — 14881 boteschaft stf., hier obj«o|iiLL,(Ji'Atbie< 
Ot Auftrag. — 14890 »e vare stän mit dat., gefährlich 

Übeln sich wenden, zum N'achtheil gereichen. 
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swaz so mir dannö geschehe, 

vil tugenthaftiu künigln, 

so müezet ir gesegenet sin 

von allem himelischem her! ] 

wan got weiz wol, erd' unde mer 

diu getrüogen nie so reine wlp. 

frouw', inwer s6le und iuwer lip, 

iuwer 6re und iuwer leben 

diu sin iemer gote ergeben!» ^ ] 

Sus schieden si sich under in. 
diu küBiginne diu gie hin 
siuftende unde trürende, 
ameirende unde amürende, 
mit tougenlichem smerzen ] 

ir libes unde ir herzen, 
der trürsere Tristan 
der gienc ouch trürende dan 
(375) und weinende starke. 

der trürige Marke, 1 

der üf dem boume da saz, 

der betrürete aber daz 

und gieng im rehte an sinen lip, 

daz er den neven und daz wip 

ze arge hsete bedäht; 1< 

und die in dar an hseten bräht, 

die verfluochte er tüsent stunde 

mit herzen und mit munde. 

er verweiz ie genöte 

dem getwerge Melöte, 1^ 

daz ez in hset^ betrogen 

und ime sin reine wlp belogen. 

si stigen von dem boume nider 

und riten an daz gejägede wider 

mit jämer und mit leide 14 



14917 trurare sttn. (gebildet wie minncEre)^ der Trauernde; wohl 
Oottfriodische Bildung; ferner in Y. 15790. Eine Hs. hat manchmal 
rcere, wo die andere trunge. — 14925 bedenken swv. , hier wie in V. 1^ 
doch erat durch den Zusatz ze arge, und solche Zusätze mögen überbi 
die Bedeutung von bedenkenvsverdenken veranlasst haben. — U929 
wtzen stv. mit dat. der Person s=nhd. verweisen, einen tadeln, scbel' 
Gottfried braucht sonst das einfache toizen in V. 1015. 1839S. — 14933 
liegen stv., hier nichts nhd. belügen (wie Kurtz übersetzt), sondern 
acc. und dat., einen bei jemand durch Lügen bereden, verleumden. » 
.ruck richtig: «verlügen». 
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Mark' unde Melöt beide. 
8i haeten zweier bände leit: 
Melöt durcb diu trügebeit, 
die er begaugen solte bau; 

> Marke durcb den arcwäu , 14940 

daz er den ueveu und daz wip 
und allermeist sin selbes lii) 
8Ö bset^ beswseret 
und z' übele vermaeret 
über bof und über laut. 14945 

Des morg^nes al zebant 
hiez er den jägeren allen sagen, 
daz si beliben und füeren jagen; 
er selbe k6rte wider in. 

«saget an», sprach er «frou künigin, 14950 

wie babet ir vertriben Sit 
iuwer stunde und iuwer zit?» 
«berre, min unmüezekeit 
daz was undürft^nez leit; 

s6 was aber min vlre 14955 

diu barpbe und diu lire.» 
«undurften leit?» spracb Marke dö 
«waz was daz und wie was dem so?» 
(76) tsöt ersmierete unde spracb: 

.«swie ez gescbsebe, ez gescbach 14960 

und gescblbt oucb biute und alle tage; 
triur' unde üppeclicbiu klage 
deist min und aller frouwen site; 
hie reinen wir diu berzen mite 
und Unteren diu ougen. 14965 

wir nemen uns dicke tougen 
ein micbel leit von nibte 
und l&zen'z oucb enribte.» 
älsns treip si'z mit schimpfe hin. 



i9b4i undurften adj. (Bildung aus dem Adv. undur/len 14804), unnötbig, 
55 vire stf., (Feier) =mMo««, ErgötsuBg in freier Zeit. — 14959 er- 
'* (daneben smielen) bwv., lächeln, doch mehr als das einfache smie- 
'246; die Zusammensetzung: erlächeln besitzen wir nicht. Ich möchtQ 
mit dem mhd. Wb. II, 2, 429, 21 enmieren erklären «zu lächeln be- 
1», sondern er- steht wie ersiu/ten (784); a auflächeln» fehlt im 
während «auflachen» vorhanden ist* — HSS2 üppecltch adj./eitel, 
los. . . 
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Doch uam ez Marke in sinen sin 14970 

und marcte ez a] gemeine 
ir wort und ouch ir meine, 
«nu frouwe», sprach er «saget mir, 
weiz iemen hinne od wizzet ir, 
wie Tristandes dinc ste? 14975 

man seite mir, im waere we, 
do ich allernähest hinnen reit.» 
uherre, iu wart ouch w&r geseit» 
sprach aher diu küniginne. 

daz meinde si zer minne: 14980 

si weste wol sin swsere, 
daz diu von minnen wsere. 
der künec sprach aber do vürbaz: 
«waz wizzet ir, wer seite iu daz?» 
«i'ne w6iz, wan alse ich waene, 14985 

und alse mir Brangaene 
von siner siecheite 
in kurzen ziten seite; 
diu sah in gester an dem tage 
und enbot mir, daz ich sine klage 14990 

und sin wort hin ze iu taete 
nnde iuch durch got baete, 
daz ir im niht so sere 
gedsehtet an sin ^re 

und haetet iuwer mäze 14995 

an übelem gel&ze 
dise ähte tage doch wider in, 
biz daz verrihtet er sich hin, 
(377) und läzet in mit eren 

von iuwerm hove keren 15000 

und von dem lande scheiden. 



14977 allernahest adv. verst. nahest (3959), neulichst. — H99^ gedenkt* 
swv. ist hier nicht im Sinne von bedenken (14803) und verdenken (15010) 
zu nehmen, also nicht ohne weiteres k verdächtigen » , wie Kurtz übersetit, 
und wie es auch Groote und Hagen auffassen, denn es steht der Datit, 
nicht der Accusativ, vielmehr, wie wir auch jetzt noch denken, gedeiktn 
mit dat. und acc. gebrauchen, im Sinne von: einem etwas nachtragen, 
einem über etwas grollen, stellt sich gedenken mit dat. der Person und 
der Freep. an c. acc. zu der von Gottfried auch gebrauchten Wendung 
sprechen mit dat... der Person und prtep. an c. acc. (6365). Während 
sprechen auf das Äußerliche und öffentliche geht, bezieht sich die Wen- 
dung mit r/f denken auf die Gesinnung, also: nachtheilig über einBn den- 
ken in Bezug auf . . . , und insofern nähert sich ihr allerdings die Bedeu- 
tung: Verdacht hegen. — 14995 fg. mäze stf. haben, Maß halten, Mäßignaf 
bewahren, sich müßigen; an, in. 



XXUI. BELAUSCHTES STELLDICHEIN. 159 

des gert er her ze uns beiden.» 

und sehe im alle sine bete, 

als er si b! dem brunnen tete, 

und alse er selbe wol vernam, 15005 

wie'z umbe ir beider rede kam. 

Der künee sprach aber: «fron künigin, 
unsaelec müeze er iemer stn, 
der mich dar an ie brähte! 

daz ich in ie verd&hte, 1501O 

daz ist mir innecliche leit; 
wan ich hän sin uuschuldekeit 
in kurzen ziten wol vernomen: 
ich bin es alles z^cnde komen. 
und sseligiu künigtn, 15015 

als liep als ich iu süle stn, 
s6 si der zoru an iuch verlän; 
»waz ir getuot, daz si getan, 
nemet uns beide mich und in 
und leget ez under beiden hin.» 15020 

tthferr', i'ne wil» sprach diu künigin 
«hie mite niht harte unmüezec sin, 
wan leite ich ez hiute nider, 
ir griffet aber morgen wider 

an iuwern arcw&u alse e. » 15025 

«nein zw&re, frouwe, niemerme. 
i'ne wfl im niemer mere 
gedenken an sin 6re 
und iuch, frou küniginne, 

umb' üzerliche minne 15030 

iemer läzen äne wän.» 
diz gelübede wart d& getan. 

Hie mite wart Tristan besant, 
unde der arcwän zehant 

gar hine geleit ze guotc 15035 

mit lüterlichem muote. 
Isöt wart aber Tristande 



15010 verdenken swv. mit acc. der Peraon, Verdacht gegen eineu hegen, 
n beargwöhnen. — 15030 ^zerltch adj., äu&erlich; seltenes Wort. Die 
iftrong von der Hagen's: »außer der Ordnung, der Ehe» trifft gewiss 
Sinn nicht ; gemeint ist die sich nach außen zeigende, die angenommene 
•e, die freondlichkeitsftaßerang. 
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von hande ze hande 
(378) bevolhen wider in sine pflege, 
der pflag ir aber alle wege 
mit huote und mit rate, 
si und diu kemenäte 
diu wären niwan als er gebot. 
Tristan und sin frouwe Isöt 
die lebeten aber lieb' uncle wol: 
ir beider wunne diu was vol. 
sus was in aber ein wunsc]ileben 
nach ir ungemüete gegeben, 
swie kurz ez wernde' waere, 
an' iteniuwe swaere. 



15045 lieb', liebe adv., angenehm [im Nhd. selten geworden , häi 
der Compar.]. — 15047 tcunsclileben stn. , Leben der höchsten Selig 
ideales Leben ; vgl. 16850 und su, 1374. — 15048 ungemüete stn.^ (Unmn 
keit), Kummer; Gottfried braucht das Adj. ungemuot nicht, dagegei 
muotic 2337. 



XXIV. 
DAS GLÜHENDE EISEN. 



König Marke liel^ 6ines Tages zur Ader und mit ihm, so wollte e 
lue Tücke, auch Isolt und Tristan. Sie pflegten des Tages der Buhe, 
der Xacht lagen in der Kemenate nur Marke und Isolt. Tristan und 
elot, und Brangsene und ein Jungfräulein. Zur ^lettestunde begibt sich 
ir König mit Melot, der Mebl auf den Estrich gestreut hatte, zur Kirche, 
rangsene gewahrt das Mehl und warnt Tristan. Es verlangt ihn zur 
9nigin und er springt, um im Mehle keine Spur zu hinterlassen, aus 
inem Bette in das ihre. Dabei bricht ihm die Ader auf, und das Bette 
rd vom Blute besudelt. Dann springt er wieder in sein Bett zurück. 
>r König wird auf dem Estrich nichts gewahr, entdeckt aber im Bette 
8 Blut. Auf seine Frage erwidert Isolt, ihre Ader sei aufgebrochen. 
ie zum Scherze hebt Marke Tristan's Bettdecke zurück und findet auch 
>r Blut. Er schweigt, und sein Herzeleid beginnt von neuem. Er hatte 
{leich den Beweis der Schuld und der Unschuld in Händen. In seinem 
^eifel besendet er seine Fürsten, welche ihm tathen, er möge zu Lun. 
^ in England ein Concilium halten. Marke klagt auf dem Concil sein 
id über das Gerücht von Isoldens Untreue. Der alte Bischof von Ta- 
se gibt den Bath, Isolt solle sich selbst verantworten. Isolt vertheidigt 
h, und ist bereit, ein Gericht über sich ergehen zu lassen. Marke ver- 
19t das glühende Eisen. Auf sechs Wochen wird das Gericht zu Kar- 
u festgesetzt. Über Isolt kommt die Angst. Sie schreibt an Tristan, 
•olle am bestimmten Tage in Karliun ihrer harren. Tristan erscheint 
Pilgertracht und mit verstelltem Antlitz. Isolt will von keinem Bitter, 
idem nur von dem Pilgrim von der Schiffbrücke ans Gestade getragen 
n. Sie raunt ihm, als er sie überträgt, heimlich zu, er möge auf dem 
nde mit ihr wie von ungefähr zu fallen suchen. Für diese Unvor- 
btigkeit will das Gesinde den Pilgrim strafen, aber die Königin bittet 
f ihn, er sei schwach und wäre unfreiwillig gefallen. In Karliua geht 
>lt im Büßergewande zur Messe. Reiche Gaben hatte sie ausgetheilt. 
4 Truchseß Marjodo will, daß der Königin ein bestimmter Eid vorge- 
ht werde; sie aber will versuchen, ob sie dem Könige zu Dank schwöre, 
•in Mann habe an ihrer Seite gelegen als außer dem Könige jener arme 
aller. Damit läßt sich Marke genügen. Dann nimmt Isolt da% g\\)i\L^u^^ 

QOTTFBIXP VON STBASSBÜRQ. II. 2. Aufl. W 
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Eisen in die Hand , und verbrennt sich nicht. Da wird es offenbar lui 
vor der Welt bewährt, daß der Heiland windschaflfen wie ein Ärmel uL 
Von nun an steht die Königin bei Marke wieder in hoher Gunst; seis 
Zweifel und Argwohn sind wieder dahin. 



Ich spriche daz wol überlüt, 
daz deh^iner slahte nezzelkrüt 
nie wart so bitter noch so sür 
also der süre nähgebür 

noch nie kein angest also gröz 15055 

also der valsche hüsgendz: 
ich meine daz zer valscheit, 
der friunde friundes bilde treit 
und in dem herzen vient ist, 

daz ist ein freislich mitewist; 15060 

wan der treit alle stunde 
daz honec in dem munde, 
daz eiter, da der angel lit; 
da blset der eiterine nit 

dem friunde misselinge 15065 

an iegelichem dinge, 
daz er gehoeret unde gesiht 
und enhüetet niemen vor im niht. 
swer aber offenbare 
dem vinde sine väre 15070 



15051 übertut adj. (nicht adv.), hier: offenbar, frei heraas; vgL 9 
3012. — 15052 nezzelkrdt 8tn.=n^22«< (17988); bezieht sich der VeiiM^ 
auf den bittem Geschmack der Nessel oder auf ihre Eigenschaft, daO lit 
brennt? vgl. 17890. — 15057 meinen swv. hier in Yerbindutg mit derPr»p.« 
(ähnlich wie im folg. xeln 15072), beziehen auf, halten fttr. — 15058 dtr* 
.•iwer. — bilde stn., hier: äußerer Schein. — 15060 nu'ttwiit (tob wtH») ttfi 
Zusammensein, Gesellschaft, abstract für: Gesellschafter, Oenens. 'i 
15063 eiter stn., Eiter stm., Gift. — anyel stm., (Angel stf.), StaehsL V^ 
Vergleich ist natürlich von der Biene genommen. — 150i64 d& adr. 
monstr., hier, in dem Falle, wenn das so ist. Dagegen Beoh: da, d. i. bli 
im Gegensatze zu in dem munde, d. i. vom. — bloBt (ssfis. W, W 
hleit ¥) = bla'jet (bletcet H). bloejen 8wv.= nhd. blähen, blasen, «h« 
die Übersetzer, die aber dann in freier Weise sicli des Yerbams «t__ 
bedienen, um ein Transitiv zu gewinnen. Behalten wir «baachta* lä^] 
dann würde das Bild verändert, wir würden dann vielleicht an den '. 
zu denken haben, der mit seinem Gifthauoh zu schaden sucht. Das 
aber nicht zur Ausführung des Bildes und namentlich nicht zu oji 
in V. 15069 passen, bloejen ist also anders zu fassen , und zwar lo irti 
(il^roote nimmt: «aufschwellen, aufblähen, in activer Bedeutung. Da< 
zeugt der giftige Neid, benlenartig (wie der Stachel der Biene) dem Frm 
Unheil an jedem Dinge.» — 15065 misselinge stf., hier stärker alt tk^**. 
1777: Unglück, Schaden. — 15068 hüften swv. hier ansnahmiweisa W. 
(rottfried intrans., acht haben, sich hüten. — 
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ze schaden breitet linde leit, 
des enz61 ich niht ze valscheit; 
die wile er vient wesen wil, 
die wile enschadet er niht ze vil. 
swenn' er sich heinllche dar, 
so neme der man sin selbes war. 



15075 



Als tete Melöt und Marjodo; 
si wären aber Tristande dö 
^9) dick' und ze manegen ziten 
valschlichen an der slten: 
si truogen ime gellche 
mit valsche und mit äswiche 
ir dienest und ir heinliche an. 
hie vor haet' aber Tristan 
sine Warnung' ie genöte 
und warnde ouch Isöte. 
«seht», sprach er a herzekünigln , 
nu hüetet iuwer unde min 
an rede und an gebäre! 
wir sin mit grözer väre 
besetzet unde bevangen; 
^uns gänt zw^n' eiterslangen 
in tüben bilde, in süezem site, 
smeichende alle stunde mite: 
vor den habt iuwer sinne, 
sseligiu küniginne! 
wan swä die hüsgendze sint 
geanti ätzet alse der tüben kint 



15080 



15085 



15090 



15095 



le» ist -wohl nicht inasc. , auf swer bezüglich (Kurtz) , sondern in 
donstraction und allgemein neutr. (Simrock): das zähle ich, nehme 
tht an, zur Falschheit, für y., als F.; vgl. zu 15057 und 17007. — 
Hmlicken swv. hier refl., sich heimlich, vertraut, zudringlich machen; 
Iflohaft heucheln. 

06O V€U»chtichen adv., fUlschlich, mit Falschheit, heuchlerisch. — 
'gliche adv., auf gleiche Weise, gleichmäßig, zusammen, einer wie 
ifBM. -^ 15082 äsufich stm. (von stoichen)^ Betrug, Heimtücke. — 
einÜehe stü., hier: Heimlichkeit, Vertraulichkeit, Freundschaft. — 
varmmge stf., hiernicht in unserm Sinne und objectiv: Warnung, 
n in stilistischem Gegensätze zu warnen im folgenden Verse (=nhd.), 
lir wie in V. 5474 subjectiv: Vorsicht, Scheu. — 15091 bevähen stv., 
(«n, einschließen. — 15092 eiterslange swm., Giftschlange. — 15095 die 
iabeny die Besinnung behalten, die Sinne zusammennehmen. — 
leantlüttet adj. part. defect. (gebildet wie gebartet)^ mit einem Antlitz 
sn; wohl Gottfriedische Bildung (in Gongfruenz mit gezagel), die am 
i<M^ gebraucht werden könnte. Die Übersetzer: «von. A-utViti-n. — 



U 
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und alse des slangen kint gezagel, 

da sol man kriuzen vür den hagel 15100 

und segenen vür den gsehen tot. 

saeligiu frouwe, schcene Isot, 

nu hüetet iuch genöte 

vor dem slangen Melote 

und vor dem hunde Marjodo!» 15105 

Si beide wären oucli also: 
-jener slange, dirre hunt; 
wan si leiten z'aller stunt 
den gelieben zwein ir väre, 

an allem ir gebäre, 15110 

an iegelichem gange 
also hunt unde slange. 
si triben fruo unde späte 
mit rüege und mit rate 

ir archeit wider Marken an, 15115 

biz daz er aber wider began 
an siner liebe wenken, 
die gelieben aber bedenken, 
(380) und aber ir tougenheite 

lag' unde ursuoche leite. 15120 

In einem tage er z'äder liez, 
als in sin valscher rät gehiez 
und mit im Isöt und Tristan, 
diene wänden niht, daz in hier an 
deheiner slahte swsere 15125 

vür gebreitet wsere 
und nämen keiner väre war. 
sus lac diu heinliche schar 
nach gem6inlicher sache 



15099 gezagel adj., geschwänzt (lagü stm., Schwanz kommt bei Gottfried 
nicht vor). — 15100 kriuzen swv., kreuzen [nhd. beschränkter] t kmudfMi 
[nhd. ebenfalls beschränkter], das Kreuzzeichen machen, sich bekrmuigeK. 

15114 rüege stf., Büge, Anklage. 

15122 geheizen stv., hier Terst. heizen. — 15126 vür breiten (in ähnliohcr 
Wendung Y. 15071 das einfache breiten), ausbreitend vorlegen; ein akd. 
Wort wird sich schwer dafür finden lassen, die Übersetzer helfen sich ait 
«bereiten«. Die passivische Wendung etwa: in Aussicht stehen. — 15199%' 
nach gemeinlicher sache= gemeinliche , ähnlich wie mit gemeinltchtn sadk» 
in V. 5713, gemeinschaftlich. Die Wendung schließt sich an Attulfoi' 
schar. Diese Lesart, obwohl nur in Hs. M, ist die allein berechtigte, ii' 
Situation angemessene. Hs. H hat gemeficher, das wäre: firöhÜch, w** 
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den tac in ir gemache 15130 

^ne schal and äne braht. 

des änderen tages ze uaht, 

dö daz gesinde sich zerlie 

und Marke slä'fen gegie, 

done lac ze kemenäten, 15135 

als ez vor was geraten, 

nieman wan Marke unde Isöt 

und Tristan unde Meldt, 

Brangsene und ein juncfrouwelin. 

ouch wären diu lieht unde ir schin 15140 

durch den glast bevangeu 

undör den umbehangen. 

Nu man zer mettinstunde 
liuten begunde, 

Marke der verdähte man, 15145 

der leite sich al swigende an 
und hiez Meldten üf stän 
und mit im hin zer mettin gän. 
nu Marke von dem bette kam, 
Meldt sin mel ze banden nam, 15150 

den estrich er besaete, 
ob iemen bi getraete 
dem bette dar oder dan, 
daz man in spurte ab oder an. 
hie mite giengen si zwene hin. 15155 



nicbt paset. W und F schreiben gemechlkhfi (und so Hagcu und Maß- 
mann). Wegen gemach im folgenden Verse ist man geneigt, hier ein Gott- 
friediscbes Wortspiel zu finden: sie lagen (/t. gem. s.=:näch gemache., ge- 
mache adv.) um der Gemächlichkeit , Rahe willen in ihrem Gemache, 
Zimmer. Das Adj. gemächlich braucht Gottfried sonst nicht, und gemach 
nie im nhd. Sinne, in ir gemache kann nur heißen: in, an ihrer Ruhe, 
and eben darum ist die Lesart gemechixcher , die denselben Gedanken ent- 
hält, zu verwerfen. Es heißt einfach: sie lagen gemeinschaftlich, eines 
wie da« andere, den Tag über ruhig (in ihren Betten), um sich, weil sie 
zur Ader gelassen hatten, zu pflegen. — 15136 raten stv., hier: berathen, 
bespMChen, aasmache^. — 15141 besähen stv., hier: umfangen, umschließen, 

wllflllMl* 

15145 verdäht part. adj., hier wohl nicht wie In Y. 2312, wenigstens 
nicht aatscbließlich ; sollte sich verdäht nicht oder nicht zugleich an ver- 
dtnkgn in der Bedeutung: beargwöhnen (15010) schließen, al80 = arg- 
wöfanisch? — 15146 an legen refl. elliptisch (die Kleider), entsprechend 
imterm : sich anziehen. — 15153 dar oder dan^ hinwärts oder wegwärts wie 
das folgende ab oder an. — 15154 spüren swv., hier in eigentlichster Be- 
dnitnng: die 8pur eines wahrnehmen [vgl. aufspüren, Spürhund]; vgl. 
17646. — ab oder an wie in Y. 833: herwärts oder hinwärts, d. li. auf dem 
Weg Tom Bette weg oder auf das Bette zn. — 
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ir andäht diu was under in 
vil kleine an kein gebet gewant. 
nu wart ouch Brangaen' al zehant f 

(381) der läge bi dem mel gewar; 

si sleich ze Tristande dar, 15160 

si warnte in unde k^rte wider 

und leite sich dö wider nider. 

diu läge was Tristande 

vil inneclichen ande. 

sin herze in sinem übe 15165 

daz wart nach dem wibe 

volmüetic unde in trahte, 

wie er dar komen mähte: 

er tete diu geliche wol, 

daz minne an' ouge wesen sol, 15170 

und liebe deheine vorhte hat, 

da si von 6rneste gät. 

«Owe!» gedähte er wider sich 
«got h^rre, wie gewirbe ich 

mit dirre veigen läge? 15175 

nu stät mir disiu wäge 
ze einem hohen wette.» 
er stuont üf von dem bette 
und nam allenthalben war, 
mit welhem liste er kseme dar. 15180 ' 

nu was so vil ouch liehtes da, 
daz er daz mel gcsach iesä. 
nu dühte in diu gelegenheit 
ze einem sprüng6 ze breit; 

nu getörste er ouch dar niht gän. 15185 

iedoch muos' er ez an daz län, 
daz da was wseger under den zwein: 
er sazte sine füeze enein 



15156 andäht stf. scheint auf den ersten Blick dem heutigen Wort« su 
entsprechen; es ist aber allgemeiner: das Denken an etwas, die QecUMftken. 
Das Wort von nun an öfters bei Gottfried. — 15167 volmüetic m&i^ voll 
Neigung, Begierde; vgl. inuot in V. 3404 und zu 10S48. — 15169 tflw ge- 
liche (8. zu 135) tuoH kann hier nicht wie sonst gel. t. heißen : tich stellen, 
den Anschein geben , sondern : ähnlich handeln (wie eine bekannte That- 
sache, wie es unter gleichen Umständen zu geschehen pflegt), ientepreehen, 
bewahrheiten. — 15170 Paraphrase des Sprichwortes: die Liebe ist blind. 
15176 wäge stf., hier bestimmt: Wagniss. — 15177 toette atn., (Wette 
stf.), Wettstreit, Spiel, Pfand im Wettstreit, ze wette st an entsprechend 
«nserm : auf dem Spiele stehen ; vgl. su 16897. — 
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und trat vil v&st^ ze stete: 

Tristan der minnen blinde tete 15190 

den ponder und die ritterschaft 
ze harte über sine kraft: 
er spranc hin an daz bette 
und verlos ouch an dem wette, 
wan ime sin äder üf brach, 15195 

daz ime sit michel ungemach 
und leit begunde machen, 
bett' unde bettelachen 
(382) diu missevärte daz bluot, 

alse bluot von rehte tuot: 15200 

ez varte wa ünde wä. 

vil harte unlange lag er da, 

biz purper unde bliät, 

bette unde bettcwät 

mitalle wurden missevar. 15205 

aber sprang er wider alse dar 

an sin bette unde lac 

in trabte unz an den liebten tac. 

Nu Marke der kom schiere wider 
und wartete an den estrich nider. 15210 

da nam er sin er läge war 
und wart da nlhtös gewar; 
und aber dö er hine kam 
und an dem bette war genam, 
dö sah er blüot ünde bluot.» 15215 

daz beswärte ime den muot. 
«wie nü», sprach er «frou künigin, 
waz sei dirre msere sin? 
von wannen kom diz bluot her an?» 



151S9 ze »tete treten, antreten, Aulauf nehmen; vgl. Bech zu Erec 295. — 
15191 ponder (=:Hs. M. prinder H, poinder "W, pondier ¥) Btm. Fremdw., 
frans, poindre. Anrennen, Stoß, «Choc» (Zamcke), Sprung. Vgl. Zamcke's 
reichhaltigen Artikel immhd. Wb. n, 1, 526 fg. — ritterschaft drückt hier 
nft6h Gottfried'i Kedeweise in allgemeiner Bedeutung aus, was ponder 
iqpecdeU beeagte, also: Bitterspiel, Turnier, Kampf wie in Y. 680. — 15194 ver- 
tU9i» Btv> hier intrans., verlieren (im Spiel). — ioette stn., hier: Spiel. — 
15198 bettelachen stn. [die niederd. Form: Laken noch geläufig], Betttuoh, 
dMMlbe was bettewat 13537 , 15204 und lUachen 18153. — 15199 missevärte 
prmt, von mieaevdrwen swv. mit acc, bunt färben (oder Übel färben? vgl. 
an 15567)| beflecken. — 15201 väruen swv. hier ohne acc, färben, Flecken 
auMthen. — 15203 purper Geschlecht?, Purpur, PurpurstofF, Purpurdecke; 
jatst i«t Purpur eine bestimmte rothe Farbe, im alten Wort ist weniger 
dto Farbe, als der Stoff betont, der dann auch andere Farbe haben kann. 
— bttStt itm.« golddurchwirkter Seidenstoff. — 15205 missevar adj., hier: 
befleckt (auch hier die Frage : buntfarbig oder übelfarbig). 
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«min äder brast, da gieug ez van: 15220 

diu ist kume iezuo verstanden.» 
nu begunde er ouch Tristanden 
durch sine hende läzen gäu, 
als ez in schimpfe waere getan: 
«wol üf)), sprach er «her Tristan!» 15225 

und warf daz deckelachen dan: 
er vant da bluot alse dort, 
nu sweig er und gesprach nie wort, 
er liez in ligen und kerte hin. 
sine gedauke und sin sin 15230 

die wurden swserö dar van: 
er dähte und dähte, als ein der man, 
dem ez ze kleinem liebe ertaget. 
er haete ouch da vil nach gejaget 
unz üf sin herzelichez leit. 15235 

iedoch ir beider tougenheit 
unde der war^n geschiht 
der enweste er anders niht, 
(383) wan alse er an dem bluote sach. 

diu bewierde diu was aber swach. 15240 

sin zwivel unde sin arcwän, 

die er e hsete gar verlän, 

ze den so was er aber geweten, 

wan er den estrich unbetreten 

vor dem bette funden hsete; 15245 

da von wand' er untsete 

von sinem neven äne sin; 

und wände er aber die künigin 

und sin bette bluotic vant, ^ 

da von bestuont in al zehant 15-250 

sin ungedanc und sin unmuot, 

also den zwivelhaften tuot. 



15220 breiten etv., hier im körperlichen Sinne ==uhd. bersten, brechen» 
Tgl. zu 2r>S. 11279. — 15221 verstän stv. hier intrans., stehen bleiben, 
stocken , aufhören zu gehen , zu fließen. — 15323 durch die hende lä>** 
gdn^ Wendung fUr: mustern, untersuchen. — lh^6 deckelachen stn.f Deck^* 
tnch, Deckzeug, Zudecke. — 15233 erlagen hier unpers. mit dat. und de^ 
Prtep. ze c. dat., wie in Y. 7107, entsprechend unserm: ein Licht aofgeheni 
schwanen. — ze kleinem Uebe^ zu geringer Freude, zu großem Schmerze, i^^ 
schmerzlichster Weise. — 15243 geweten part. von veten stv., Jochen, fesselni 
weiterhin: gesellen; vgl. zu 946. 16322. -— 152.50 bestän stv. mit acc. wie iB 
y. 2245. 8821, einem entgegentreten, einen angreifen, erfassen. — l.')251 »n* 
gedanc stm., (Ungedanke), übeler Gedanke, Unsinn, Verdacht; vgl. 1917^ 
und zu 19359. — 15252 zwieelha/t adj. subst., der mit Zweifel Behaftete, 
der Schwankende. — 
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mit disem zwivel enweste er war; 

er wände her, er wände dar, 

ern weste, waz er wolte 

oder w^s er W8enen solte. 

er bsete ze den stunden 

an sinem bette fanden 

diu schuldigen minnen spor 

und vant deh6in6z dervor. 

hie mite was ime diu wärheit 

beidiu geheizen unde verseit 

mit disen zwein was er betrogen: 

disiu zwei war unde gelogen 

diu haete er beide in wäne 

und was ouch beider äne: 

ern wölte si niht schuldic hän 

und enwülte s' ouch niht schulde erlän; 

diz was dem zwivel eere 

ein nähe gendiu swsere. 



15255. 



1526(> 



15266 



lo27a 



Der verirrete Marke 
alrerste was er starke 
bekumberet mit trabte, 
mit wie getaner ahte 
er sich hier üz berihte 
und disen wän beslihte; 
wie er der zwivelbürde 
ledec und äne würde; 
(384) wie er den hof br«ehte 
von der missedsehte, 
die er treip ie genöte 
von sinem wibe Isöte 
und sinem neven Tristande. 
sine fürsten er besande, 
dar er sich triuwen versach, 
und kuute in sin ungemach 
und Seite in, wie diz msere 
da ze hove ensprungcn wsero. 



15275 



15280 



15285. 



262 fteizen atv., hier: nennen, sagen.— versat/en swv., vorenthalten, ver- 
hweigen; vgl. zu 12430. 

15277 zwieelOurde stf., Last des Zweifels, der Ungewissbeit ; eine Bil- 
ng mit bürde bei Gottfried ist ferner seneOürde in V. 19065. — 15280 misse- 
ihi€ dat. von missedaht stf. (oder von missedcehte stf.?) rsungedanc, 
erdacht. — 
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und vorhte harte sere 

siner e und siner ere; 15290 

und jach des in diuhte niht, 

Sit daz ir beider inziht 

so wsere geoffenbseret 

und in daz laut vermseret, 

daz er benamen der künigin 15295 

holt oder heinlich wolte sin, 

sin' behäbete offenlichen ^ 

wider in ir Unschuld' unde ir e: 

hier über suocht' er ir aller rät, 

den zwivel umbe ir missetät, 15300 

wie er den s6 hin getsete, 

als er es ere hsete, 

eintweder abe oder an. 

Sine friunde und sine man 
die gerieten ime zehant 15305 

daz er ze Lunders z'Engelant 
ein conzilje leite 
und da der pfafheite, 
den witzegen antisten, 

die gotes reht wol wisten, 15310 

sinen werren taete kunt. 
daz conzi'lje daz wart sä zestunt 
ze Lunders gesprochen 
nach der pfinkestwochen 

ze üz gendem meien. 1531^ 

pf äffen unde leien 
der kom zem tage ein micbel kraft 
durch des küneges boteschaft, 
(385) als er gebat und ouch gebot. 

nu dar kom Marke und kom Isöt 15320 



15392 inziht stf. [von zthen^ zeihen], Bezichtigung, Beschuldigung, Vor- 
wurf, Schuld; vgl. 15385 [nbd. Inzicht noch im Plural gebraucht =:Is^' 
cien]. — 15297 behüben swv., behaupten, erhärten, beweisen. — 15298 ei^> 
hier: eheliches Verhalten, Treue. — 15303=15341 abe oder an wie in^' 
15154, aber allgemeiner: so oder so. 

15307 concUje stn. Fremdw., concilium, nhd. Goncil. (Die Hanptb''* 
schreiben übereinstimmend concilie, Hs. W und F in V. 15312 concH)- " 
IbSOS pfa/heit stf., Friesterschaft, Geistlichkeit; vgl. zu 7701. — 15309 wH*'^ 
adj., verständig, gelehrt [nhd. beschränkter]; vgl. zu 7034.» antiste v^- 
Fremdw., Antistes, Kirchen Vorsteher , Prälat. — 15311 toerre swm., V«'* 
dlruß, Kummer; vgl. zu 975. — 15313 sprechen stv., hier wie besprechen i^ 
V. 535, verabreden, festsetzen. — 15319 gebat in Congruenz mit g^t^fb^'^ 
bei Gottfried sonst gebiten als verst. biten nicht. — 
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bekümb^ret beide 

mit vorhte und mit leide: 

Isöt diu vorhte sere 

Verliesen l!p und §re; 

so bsete Marke michel leit, 15325 

sine fröude und sine werdekeit 

daz er die swachen solde 

an sinem wibe Isolde. 

Nu Marke an daz conzilje gesaz, 
slnen läntfürsten klagete er daz, 15330 

wie er beswseret wsere 
mit disem lastermsere; 
und bat si harte s^re 
durch got und durch ir ^re, 

ob si mit ihte künden, 15335 

daz si im hier über funden 
etelichen d6n list oder rät, 
da mite er dirre missetät 
räch' unde gerihte nseme 

und ir ouch z'ende kseme 15340 

eintweder abe oder an. 
hier über redete manic man 
in maneger wise sinen muot, 
einer übel, der ander guot, 
dirre sus und jener s6. 15345 

Üf stuont der fürsten einer d6, 
die bi dem r&te wären, 
an Witzen unde an jären 
ze guotem rate wol gestalt, 

des libes edeüch und alt, 15350 

beidiu grise und wise, 
der bischof von Tamise, 



•fachen swv. Irans., hier boinahe=nhd. schwächon, erniedrigen, 
m. 

JO lant/ürste (vorher V. 15284 einfach fürsten) iwm.^=lantherre, 
n, — 15332 lastermcere sto., Schandgerede, «schändliche Märe». 
— 15337 den Artikel nach etlich setsen wir nicht mehr im Nhd. 
hat ihn auch nicht). — 15339 räche nemen mit gen., an etwas 
ehmen, Vergeltung üben. — gerihte ttn. steht hier fast synonym 
te bei nemeny Gerechtigkeit üben. 

19 wol i/estcUty wohl gebildet, wohl geeignet; vgl. zu 3337. — 
ite adj. ist hier wohl nicht abstract= greis, da vorher alt steht, 
eigentlich = grau; in V. 2739 adj. subst. synonym mit getaget dem 
a^riffe entsprechend. Ebenso im folgenden Y. 15429. — - 
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über sine kracken leinde er sich: 
«künec herre», sprach er «hoeret mich; 
ir habet uns her vür iuch besant, 
uns fürsten hie von Engelaut 
beidiu durch triuwe und durch rät, 
als iuch des not ane gät: 
(386) der fürsten ich ouch einer bin, 
h^rr\ ich hän ouch stat under in; 
ouch bin ich in den tagen wol, 
daz ich wol vür mich selben sol 
beidiu tuon unde l&n 
und reden, swaz ich ze redene h&n. 
ir iegelich der rede vür sich: 
herre, ich wil iu sagen vür mich 
minen sin und minen muot; 
min sin, dunk' er iuch danne guot 
und gev&lle er iu, so volget ir 
minem rate unde mir. 
min frouwe und min hir Tristan 
die waenet man ze Undingen an 
und sint an keiner wärheit 
noch überkomen noch tiberseit, 
als ich die rede vernomen h&n. 
wie müget ir nü den argen wän 
mit arge beslihten? 
wie müget ir gerihten 
über iuwern neven und iuwer wip 
an ir ^re und an ir llp, 
Sit man si niht erfunden hat 
an deheiner slahte missetät 
noch niemer lihte ervinden kan? 
eteswer seit Tristanden an 
dise schulde und diso inziht, 
ern beredet es hin ze ime niht, 
als er ze rehte solde. 



1535^ 



15360 



15365 



15370 



15375 



15380 



15385 



15353 krucke swf., Krücke stf., Stab; gemeint ist der Bischofstab, nicht 
eine Krücke in nnserm Sinne. — 15372 an vcenen mit acc, gegen einen 
Verdacht hegen; mit Prsep. ze c. dat., auf etwas. — 15374 überkomen stv.« 
überwinden, überweisen; vgl. zu 18700. — 15378 gerihten swv., Terst. 
rillten. — 153S1 ervinden stv., ähnlich wie ervarn^ entdecken« ertappen; 
vgl. zu 13724 fg. — 15384 an sagen swv. mit acc. der Person und der 
Sache, einen in einer Sache anklagen, gegen einen eine Sache vorbringen, 
vgl. zu 15486 und zu 15446. — 15.%6 ohne daß er u. s. w. , ebenso in 
V. 15390. — 
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SO bringet oucli Isolde 
liht' eteswer ze mseren, 

ern mag es niht bewseren. 15390 

Sit aber der hof ir missetat 
so harte in arcwäne hat, 
sone sulet ir der künigin 
ze bette noch ze tische sin 

geselleclich unz an den tac, 15305 

ob si ir unschulde erzeigen mac 
so wider iuch so wider diu lant, 
den dirre liument ist erkant 
<387) und die in trlbent alle tage. 

wan leider sus getaner sage 15400 

der ist daz ore vil bereit 

zer lüge und zer wärheit. 

ez si war öder gelogen, 

swaz in den liument wirt gezogen, 

der inziht da heizet, 15405 

der kicket unde reizet 

ie zer 6rg6ren haut. 

swie s6 ez hier umbe si gewant, 

ez si war oder niht, 

der liument und diu inziht 15410 

diu sint mit rede so verre komen, 

daz ir'z ze leide habet genomen 

und ez der hof vür übel hat. 

nu rate ich, herre, und ist min rät, 

min fr6uw6 diu künigin, 15415 

Sit si besprochen söl sin 

umbe solhe missewende, 

daz man si her besende 

z'unser aller gagenwürte, 



15398 liument (=H8. M in V. 15410, hier: lument; W lüment; dagegen H 
iiumtf F luinit) stm., Leumund, Oerücht. — 15405 Groote: «welches (=rGe- 
rücht, liument) da Laster und Untreue heißt.» Die Übersetzer frei, aber 
siemlich treffend, namentlich Kurtz: «Wo sich's um solche Inzicht han- 
delt.» Ich fasse der nicht als Belativ auf liument bezogen, inziht als Ko- 
minativ, heizet=n)id. heißt, genannt wird, ist, sondern der=z3wer, wer, 
-wenn einer, wenn man, sobald man. — imi/it acc, eine Schuld. — (fa, hier, 
darin, im Gerücht. — heizet trans., nennt, geltend macht. — 15406 kicken, 
auch quicken, swt. [erhalten: erquicken], lebendig machen, erwecken, er- 
regen; Tgl. zu 19112. — 15407 zer ergeren hant, auf die schlimmere Seite 
j(14223), zum Schlimmem. — 15416 besprechen stv., hier ziemlich ent- 
sprechend unserm : besprechen, einen im Gerede haben, beschuldigen ; vgl. 
15450. — 15417 missewende stf., hier: Tadel, Makel; vgl. 15497. — 
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iuwer ansprach', ir antwürte 15420 

daz man diu beide also verneine, 
als ez dem hove wol gezeme.» 

Der künec sprach: «hörre, des volge ich: 
diu rede und der rät dunket mich 
gefüege unde ^evallesam.» 15425 

man besände Isolde, und si kam 
zem conzflje in den palas. 
nu daz si nider gesezzen was, 
der bischof, der grlse, 

der wise von Tamise 15430 

er tete als ime der künec gebot, 
er stüont üf und sprach: «frouwe Isöt, 
tugenthaftiu künigin, 
min rede sol iu niht swsere sin: 
der künec min h§rre heizet mich 15435 

sin wort hie sprechen, nü muoz ich 
hin ze iu leisten sin gebot, 
nü bekenne ez aber got: 
(388) swaz iuwerr wirde missezimet 

und iuwer reine lop benimet, 15440 

daz ich daz vil ungerne tragei 

beidiu ze liebte und ouch ze tage, 

möht' ich es wol erl&zen sin. 

sseligiu, guotiu künigin, 

iuwer hörre und iuwer man 15445 

der heizet mich iuch sprechen an 

umbe ein offenliche inziht. 

i'ne w6iz noch er enweiz ez niht, 

wä von ez si gerochen, 

wan daz ir sit besprochen 15450 

von hove und von lande 

mit sinem neven Tristande. 

ob got wil, frouwe künigin, 



15420 anspräche stf., hier: Anklage; vgl. zu 15446. 

15437 gebot tm^«n= Gebot, Willen erfüllen. — 15438 bekennen vsn. 
mit aco., erkennen, wissen. — 15446 an sprechen mit acc. wie an sagen in 
y. 15384, einen anklagen; vgl. zu 10308 und 15420. — 15449 gerochen wird 
von Zamcke im mhd. Wb. II, 1, 683 als part. von rechen stv. (588 *>) «lu- 
sammenscharren » vermuthet (vgl. auch zu 19052). Als part. von rechen 
stv. = rächen, strafen fasst es Bech: «woher, weshalb diese Strafe (vom 
Himmel) verhängt sei.» Sollte gerochen von riechen genommen sein als 
Bild vom Sptirhund: wovon, woher es gerochen, gewittert, gesohnftffelt, 
Mii^iohnobert, ausgestänkert sei? 
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der untaete sult ir sin 
unschuldic undc äne. 
iedoch hat er'z in wäne, 
d& von, daz es der höf gibt, 
min hörre selbe dern bftt niht 
an iu befanden niuwan guot. 
von mseren, diu der höf tüot, 
hat er den wän üf iuch geleit, 
niht von deheiner wärheit. 
dur daz so sprichet er iuch an, 
daz ez sine friunde und sine man 
vememen unde beeren, 
ob er hie mite zestoeren 
disen liument unde dise lüge 
mit unser aller rate müge. 
nu dunket mich daz guot getan, 
daz ir im umbe den arcwän 
rede gebet unde antwürte 
z'unser aller gagönwürte.» 



15455 



15460 



15465 



15470 



Isöt diu wol gesinne, 
diu gesinne küniginne, 
du ir ze sprechenne geschach, 
si stuont üf selbe undc sprach: 
«hörre, min her bischof, 
dise läntbarüne und al der hof, 
(389) ir sult daz alle wizzen wol, 
swä so ich versprechen sol 
mines herren lasier unde mich, 
entriuwen, daz verspriche ich 
beidiu nü und alle stunt. 
ir herren allCj mir ist wol kunt, 
daz mich disiu torperheit 
vor einem järe ist ane geseit 



15475 



15480 



15485 



15474 gesinne adj., mit sin. Verstand begabt, besonnen, scharfsiniiig. — 
15475 mir geschiht mit dem. Infinitiv bei prsep. xe ist dichterische Umachxei- 
nmg für das einfache Verbum, doch liegt noch mehr die Möglichkeit, 
raglichkeit, Gelegenheit und Nöthignng zum Handeln darin: da sie 
iprechen konnte oder musste, nicht einfach: da sie sprach; vgl. Gr. 4, 109, 
wo auch auf die entsprechende griechische Wendung- i-rivsto n. s. w. auf- 
aexksam gemacht ist; vgl. auch mhd. Wb. II, 2, 113^. Bei Hartmann 
Ton Aue häufig; bei Gottfried nur noch in V. 17773. — 15480 versprechen 
itr. mit acc, verantworten, entschuldigen. — 15485 fg. hier an sagen 
y. 15384) in passivischer Construction : nom. der Sache, acc. der Person. — 
orperheit (tsdör/erheit) stf., bäuerisches Wesen = un/uoge , ünschick- 
ichkeit. — 
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beid' über hof und über lant. 
iu ist ab allen wol erkant, 
daz niemen also sselec ist, 

der al der werlde und alle frist ^^ ^^' 

so wol ze willen müge geleben, 
im ewwerde äläst^r gegeben, 
von danne enwundert mich es niht, 
ob mir der rede ouch not geschiht; ^^^--io' 

i'ne möhte niemer sin verswigen, If^*^ '"^ 

i'ne müese werden bezigen 
unfiioge und missewende, 
dur daz ich bin eilende 
und endärf hie niender fragen 
nach friunden noch nach, mägen: 
mir ist leider lützel iemen bi, 
der mines leides leidec si. 
ir alle und iuwer iegelich, 
ir Sit arm oder rieh, 

ir gelöubet vil gereite ' 15^ ^^ 

miner torperheite. 
west' ich nu, waz getsete, 
waz rätes hie zuo haete, 
daz ich mine unschulde 

an iuwer aller hulde 155 lö 

nach mines herren eren 
wol möhte gekeren, 
da hsete ich guoten willen zuo. 
waz ratet ir nu, daz ich tuo? 
swaz gerihtes man mir üf geleit, 15515 

des bin ich gerne bereit, 
daz iuwer aller arcwän 
werde fiirder getan; 
90) und aber noch michel merc 



ilaster stn., Schmach, Makel. — 15494 mir yeschiht not mit gen. der 
(wie schon vorher weniger deutlich in Y. 14037), ähnliche Wendang 
Ir t.tf, tuot not, es fügt sich mir, etwas nöthig zu haben; mir iteht 
in Aussicht oder, wie hier: mich betrifft etwas, «mir widerffthrt». 
sk. — ouch wird zu mir gehören: auch mir. -7 rede stf., hier nicht: 
im Sinne etwa von übeler Nachrede, sondern wieder allgemein: 
, das. — 15495 verswigen stv., hier: mit Stillschweigen übergehen; 
^en part., etwa: unberedet, prosaisch: unbeklatscht. — 15496 btzthen 
'\X aco. und gen., einen einer Sache bezichtigen. — 15502 leidee adj. 
it gen., über etwas betrübt ; l. stn , etwa : bemitleiden. — 15505 gt- 
dr. (bei Gottftried nur hier), bereit, leicht, gerne. — 15515 gtrihte 
Jer: Gerichtsverfahren. 
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ze behäben^ die ^re 15520 

mines harren unde min.» 

Der künec sprach: «frouwe künigin, 
hier an läz' ich ez wol gestän: 
mac ich gerihte von in hän, 

als ir uns habet vür geleit, 15525 

so tuot es uns gewisheit; 
gät her in alrihte, 
vertriuwet daz gerihte 
ze dem glüenden isen, 

als wir iuch hie bewlsen.» 15530 

diu küniginue tete als6: 
si vertriuwete ir gerihte d6, 
als ir da wart besprochen, 
nach den selben sehs wochen 
in die stät ze Earliüne. 15535 

künec ünde lantbarüne, 
al daz concilje schiet sich sä. 

Is6t beleih al eine da 
mit sorgen und mit leide: 

sorg' unde leit diu beide 15540 

twung^n si harte s^re. 
si sorgete umbe ir ere; 
s6 twanc si daz verholne leit, 
daz si ir unwärheit 

solte wärbseren. 15545 

mit disen zwein swseren 



}3 gestän läzen=s8tän l. in Y. 9277: dabei lasse ich es beruhen, be- 

— 15524 gerihte stn. , hier: Bechtfertigung, Genagthuung. — 
cUrihte adverbiale Wendung, yerst. in riht«, enrihU (8070); auch 
>n der Zeit: sogleich, alsbald; bei Gottfried nur hier. — 15528 ver- 
BWY. trans. hier mit praep. ze ist im mhd. Wb. III, 111 unter die 
ng : versprechen , geloben gestellt wie Y. 10204. In Y. 15532 hat 
deutung unbedingt zu gelten ; sollte vieUeicht hier wegen der Wie- 
ig der Worte kurs nacheinander eine leise andere Bedeutung ansu- 
Mia? tertriuwen wäre dann = vertrauen, anvertrauen; gerihte als- 
^erichtsspruch , Urtheil: gebt das Urtheil dem gltthenden Eisen 

— Die Übersetser geben gerihte »e dem gl. i: «ti-erieht mit dem 
bei Simrook ist dies antreffend: «Yersteht euch su dem Gerichte 

1. E.» — IbhZO bewUen swv. hier nur mit acc, wie in Y. 4153, hier: 
1, rathen. Oder ist betoisen Futurum: wie wir euch anweisen, be- 
, eitleren werden? 

14 unwärheit stf., wohl nicht oder nicht allein =nhd. Lüge, son- 
rttpielend zugleich Gegentheil von toärheit als Synonym von triuwe 
6966), Untreue. — 15545 ttaröo^ren swv., hier: wahr machen, etwa: 
ichen. — 

rFBIXD VOZr 8TBAS8BX7HO. U. 2. Aufl. 12 
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enweste si, waz ane g&n: 
si begünde ir swaere beide län 
an den genaedigen Erist, 
dergehülfec in den noeten ist; 
dem bevälch si harte vaste 
mit gebete und mit vaste 
alle ir angest unde ir n6t. 

In disen dingen hsete Is6t 
eine^ list ir herzen vür geleit 
vil verre üf gotes hövesch§it: 
si schreip unde sande 
einen brief Tristande 
(391) und enbot im, daz er kseme, 
swä er die fuoge nseme, 
ze Earliün des tages fruo, 
s6 si da. solle stözen zuo, 
und naeme ir an dem Stade war. 
nu diz geschach: Tristan kom dar 
in bilgerimes waete. 
sin antlütze er haete 
missevärwet unde geswellet, 
lip unde wät verstellet.' 

Nu Marke und is6t kämen, 
ir gelinde da genämen, 
diu künigin ersach in da. 
unde erkande in ouch iesä; 
und alse daz schif an gestiez, 
isöt gebot unde hiez,* 
öp der wällsere 
s6 wol mugende waere 
und s6 vil krefte hsete; 
daz man in dur got baete, 
daz er si trüegö hin abe 



JöööO 



15555 



15560 



15565 



15570 



15575 



15550 gehülfec adj., behülflich, hülf reich. — 15552 vaste stf., Fasten gabst 
inf. stn. [das Hauptwort Fasten = Fastenzeit nur plarale tantom]. 

15567 missevärwen swt., hier sicher : Übel fäirben , alsdann : doroh Far- 
ben entstellen ) stark schminken. Simrock scheint das Wort zu miuettar 
adj. in der Bedeutung: blaß zu stellen: «ganz entfärbt». — stoeUem iwt. 
trans., schwellen, geschwollen, wulstig machen. Dagegen nimmt Beoh die 
factitive Bedeutung von swellen stv. im Sinne von a yersohmachten » (mhd. 
Wb. II , 2, 791^, 36) an , also : « machen , daß etwas abgezehrt und ver* 
schmachtet aussieht». 

15576 mugende ain = mugen , doch mit leisem andern Sinne : mugnide 
adj. part., krftftig. Schwerlich ist mugende gen. von mugent stf., Yer> 
mögen, Kraft. — 
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von der schifbmcke in die habe; 15580 

sine wölte sich niht in den tagen 
deheinen ritter läzen tragen, 
sus riefen s' 4116 dar an: 
«gät her näher, saelec man, 

traget mme frouwen an daz stat!» • 15585 

er volgete, des man in da bat: 
sine fröuwen die künigin 
die nam er an den arm sin 
und truoc si hin wider lant. 

Isöt dia runde ime zehant, 15590 

swenn' er ze lande kseme, 
daz er einen val da nseme 
mit ir mitalle z'erden, 
swelch rät sin solte werden. 

er tete also; dö 'r an daz stat 15595 

und üf hin an daz lant getrat, 
der wallser' nider zer erden sanc 
und viel als ä.ne sinen danc, 
)2) daz sich der val also gewac, 

daz er der künigin geiae 15600 

an ir arme und an ir slten. 

hie was unlangez blten: 

des gesindes kom ein michel schar 

mit Stäben und mit stecken dar 

und wolten den wallsere 15605 

bereiten übeler msere. 

«nein, nein, lät stänl» sprach aber Is6t 

«ez tete dem wallare not: ^ 

er ist ämähtic unde kranc 

und viel äne sinen danc.» 15610 

Nu Seiten si's ir söre 
beidiu genäde und ere 



. deheinen ritter acc. abh. von läzen, wo wir erwarten : von keinem 
bh. von tragen; vgl. Gr. 4, 118 fg., 328 (Nachträge 956). Die Les- 
Hs. M, der Hagen und Maßmann folgen, deheinem dat. ist, obwohl 
bnlicher, nicht an sich zu verwerfen ; lazen hat auch den Dativ bei 
adann ist tragen als acc. gefasst; sich steht reflexiv wie im Lat., 
clas demonstrative Personalpronomen (hier: sie) gebrauchen, sobald 
ioht allein steht : sie erlaubte keinem Bitter (nicht), sie zu tragen. 

rünen swv. hier mit dat. ohne adv. (wie schon vorher in Y. 10704), 
ästernd sagen = 22/0 r. mit. dat. 9848. — 15606 bereiten swv. mit acc. 
lon und gen. der Sache, aes ihm nicht vorenthalten, es ihn kennen 

Benecke. — 15608 ez tuot mir not, s. zu 13912. r— 15609 ämähtic 
mächtig, kraftlos. 
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und lobeten s' in ir muote, 
daz si sich mit unguote 

an dem armen niht enrach. :JL 0615 

is6t dö smierende sprach: 
«welch wunder waere ouch nü dar an, 
op dirre wallende ma^ 
mit mir wolte schimpfen?» 

diz begünden si ir gelimpfen lly ^'^0 

ze tugenden und ze hövescheit: 
ir ^ren wart dö vil geseit 
unde ir lobes von manegem man; 
und Marke der sach allez an 

und hörte diz unde daz. 15^ ^^ 

Isöt sprach aber dö vfirbaz: 
«nunc w6iz ich, waz sin werden sol; 
iuwer fegelich der siht nu wol, 
daz ich daz niht verrihten kan, 
daz §iie Marken nie kein man 1563^ 

an mlnen arm kaeme 
noch daz nie man genseme 
sin leger an miner siten.» 
sus begünden si riten 

trlbende ir schimpfmsere 15635 

von disem baltensere 
hin in ze Earliüne. 
da was vil barüne, 
(393) pfaffen unde ritterschaft, 

gemeines volkes michel kraft; 15640 

bischove und preläten, 

die daz ambet täten 

und segenten daz gerihte, 

die wären ouch enrihte 

mit ir ding6 bereit: 15645 

daz isen daz was in geleit. 

Diu guote künigin Isolt 
diu hsete ir silber unde ir golt, 



15620 gelimpfen swv. mit dat. der Person, aoc. der Sache, einem etWM 
nachsehen, zum Outen auslegen [vgl. glimpflich]. — 15629 verrihten swr., 
hier: «so wie sich gehört darthun» (Zamcke), beweisen, und swar wohl 
nicht allgemein , sondern : gerichtlich beweisen. — 15635 schimp/nuert itn., 
Schersgespräch; hier wohl pl., Scherzreden. — 15636 baltencere, palUnmr« 
8tm. Fremdwort, Wallfahrer, Vagabund. 
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ir Zierde und swaz si haete 

an pferden unde an wsete 15650 

gegeben durch gotes hulde, 
daz got ir wären schulde 
an ir iht gedaehte 
und si ze ir ^ren braehte. 

hie mite was si zem münster komen 15655 

und hsete ir 4mb6t vernomen 
mit innecllchem muote. 
diu wis^, diu guote, 
ir andäht diu was gotellch: 

si truoc ze nähest an ir lieh 15660 

ein herte hemede hserin, 
dar obe ein wullin rockelln 
kurz und daz mS dan einer hant 
ob ir enkelinen want. 

ir ermel wären üf gezogen 15665 

vaste unz an den eilenbogen; 
arm' undc füeze wären bar. 
manec herze und ouge nam ir war 
swär' unde erbärmecliche. 

ir gewändes unde ir liehe 15670 

des wart da dicke war genomen. 
hie mite was euch daz heiltuom komen, 
üf dem si sweren solde. 
alsus hiez man Isolde 

ir schulde an disen Sünden 15675 

got unde der werlde künden, 
nu haete Isöt 6r' unde leben 
vil verre an gotes güete ergeben: 
(394) si b6t ir herze unde ir hant 

vorhtliche, als ez ir was gewant, 15680 

dem heiltuom' unde dem eide. - 

hant unde herze beide 

ergap si gotes segene 

ze bewarne und ze pflegene. 

Nu wären da genuoge 15685 

86 grözer unfuoge, 



156S9 gotelich adj., hier wohl ähnlich wie gote gebcere in Y. 2622, heilig, 
am; Tgl. sn 1963. — 15664 €nk€Hn=:enk€Utn stn. dfmin. zu enkel 2640. — 
2 hiiltuom atn.j Heiligthum, Beliquien. 
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daz si der küniginne ir eit 
vil gerne haeten üf geleit 
ze schaden und ze valle. 
diu bitter nitgalle, 
der truhsseze Marjodd 
der treib ez sus unde so 
und manege wis ze ir schaden an. 
da wider was aber da manic man, 
der sich an ir ^rte 
und ez ir ze guote kerte. 
sus gie daz kriegen ander in 
umbe ir eit her unde hin: 
der was ir übel und dirre guot, 
als man ze solhen dingen tuot. 
«künec herre» sprach diu künigin 
«min eit muoz doch gestellet sin, 
swaz ir deh^in^r gesaget, 
als iu gevället unde behaget: 
von diu so seht hie selbe zuo, 
waz ich gespreche oder getuo, 
ob ich ez iu mit eide 
ze danke bescheide: 
ir aller lere der ist ze vil. 
vernemet, wie ich iu sweren wil: 
daz mines libes nie kein man 
deheine künde nie gewan 
noch mir ze keinen ziten 
weder z' arme noch ze siten 
an' iuch nie lebende man gelac 
wan der, vür den ich niht enmac 
gebieten eit noch lougen, 
den ir mit iuwern ougen 
(395) mir sähet an dem arme, 
der w&llsere der arme: 
so gehelfe mir min trehtln 
und al die beilegen, die der sin, 



15 



1570Ö 



15705 



15710 



15715 



15720 



15688 (tf geleit , a nicht auferlegt, sondern in einer bestimmten Form 
vorgesprochen, gestellet (15702).« Beneeke zu Iwein 1190. — 15690 nUgaXl9 
Bvrt.f s. zu 2915. — 15695 eren avrv. refl. an einem, sich gegen einen artig 
erweisen. — 15717 gebieten BtY.=: bieten eit, einen £id darbieten, sich zum 
Eide erbieten. — lougen ist wohl Substantiv wie eit zu gebiettn gehörig, 
da auch die Wendung lougen bieten vorkommt, möglich aber auch verbum 
lüUffem 9wr., Iftngnen, abschwören, ohne Casus. — 15722 der adT. = <far, 
ddr, däf vgl. zu 193. — 
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ze saelden und ze heile 

an disem urteile! 

hän ich es niht geuuoc geseit, 

hftrre, ich bezzer iu den eit, 

als ir mir saget, sus oder s6.» 



15725 



«Frouwe», sprach der künic dö 
«es dunket mich genuoe hier an, 
alse ich mich's versinnen kan. 
nu nemet daz isen üf die hant; 
und alse ir uns habt vor genant, 
als helfe iu got ze dirre not!» 
«amen!» sprach diu schoene Isöt. 
in gotes namen greif si'z an 
und traog ez, daz si niht verbran. 
da wart wol goffenbaeret 
und al der werlt bewseret, 
daz der vil tugenthafte Krist ^ 

wintschaffen alse ein ermel ist: 
er füeget unde suochet an, 
da. man'z an in gesuochen kan, 
also gefüege und alse wol, 
als er von allem rehte sol. 
er'st allen h^rz^n bereit, 
ze dumähte und ze trügeheit. 
ist ez ernest, ist ez spil, 
er ist ie, swie s6 man wil. 
daz wart wol offenbsere schin 
an der gefüegen künigln: 
die generte ir trügeheit 
und ir gelüppeter eit, 
der hin ze gote geläzen was, 
daz si ä.n ir eren genas, 
und wart aber dö starke 



15730 



15735 



15740 



15745 



15750 



15755 



tzem 8WV., hier in unserm Sinne: bessern, anders nnd besser 

16 verbrinnen stv. intrans., verbrennen swt., sich verbrennen. — 
lUichaffen adj., beschaffen , daß es sich wie der Wind dreht. Sim- 
lUt das alte Wort bei , Kurtz : « hantierlich ». — ermel stm., hier 
r enganliegende Ärmel wie in V. 2845, sondern das Bild ist von 
:en, lang herabhängenden Oberärmeln genommen, die sich jeder 
lg des Armes fügen und sie nie hindern. Vgl. zu dieser Stelle 
og S. Xxyni fg. — 15742 gesuochen swv., verst. Buochen, versuchen. 
dumähte stf., Vollkommenheit, Aufrichtigkeit; vgl. zu 1166. 5761. 
pe{u|>|7e^ part. adj., eigentlich: vergiftet (6947), verderbt, gefälscht. 
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von ir harren Marke 
geminnet ande ge^ret, 
gepriset unde gehöret 
(396) von liute und von lande, 
swaz s6 der künec erkande, 
dar an ir herze was gewant, 
daz was sin will^ zehant: 
er bot ir Sre unde guot. 
al sin herze und al sin muot 
die wären niwan an si geleit 
an' aller slahte valscheit 
sin zwivel unde sin arcw&n 
diu wären aber dö hin getan. 



XXV. 
PETITCRIÜ. 

Tristan begibt sich you Engeland nach Swales xnm Herzog Oilan, 
«3em er willkommen ist. Der G-ast wird selten froh. Eine« Tages sitzt 
^Tristan trauernd bei Gilan, und dieser läset, um Tristan von seiner 
Schwermuth zu befreien, sein Httndlein Petitcria bringen, welches er von 
«iner Fee aus Avelun zum Geschenk erhalten »hatte. Dieses Hündlein 
schillerte wunderbar in 'Vielen Farben; von der Schelle, di« es am Halse 
trug, wurde jedes Ungemach verscheucht. Tristan vergisst beim Anblick 
des Hundes und beim Klang der Schelle seines Leides. Sobald aber der 
Hund hinweggetragen wird, beginnt Tristan's Kummer aufs neue. Er 
denkt darauf, ftlr seine Herrin Isolt das HUndlein zu erwerben. Das aber 
war schwer, denn Gilan hätte es um keinen Preis hingegeben. 

Nun wohnte neben dem Lande Swales ein Biese, Urgan li vilns, 
welchem Gilan und sein Land nnterthan und zinspflichtig waren. Damals 
war er ins Land gebrochen und nahm Yiehheerden als Tribut in An- 
spruch. Tristan ist bereit, seines Freundes Land zu befreien, und Gilan 
verspricht, ihm dafttr jede Forderung zu erfüllen. Tristan sucht den 
Biesen auf, findet ihn und besteht ihn nach zwiefachem hartem Kampfe. 
Der Sieger erinnert Gilan an sein Geltlbde und fordert Petitcrin. Gilan 
will ihm lieber seine schöne Schwester und die Hälfte seines Besitzthums 
gewähren. Tristan besteht auf der Forderung, und Gilan willig^ endlich 
mit Schmerzen ein. Ein Spielmann aus Swales tiberbringt Brangtenen das 
für Isolt bestimmte G-eschenk Tristan's und seine Briefe. Isolt meldet 
zurück, Tristan solle kommen, Marke sei versöhnt. Darauf kehrt Tristan 
zurück. Die Ehre, die ihm am Hofe wieder erwiesen wird, ist von Seite 
Marjodo's und Melot's nur eine äußerliche. Isolt gibt an, sie habe das 
Hündlein von ihrer Mutter, der Königin von Irland, erhalten. Sie erfreut 
sich an dem Hündlein und an der Schelle Klang, aber aus Liebe zu Tri- 
stan, den sie in Trauer und Klage weiß, will sie allein nicht froh sein; 
sie bricht die Schelle ab von der Kette am Halse, da hört sie auf zu 
klingen. 



Tristan, Isolde cumpaDJün, 
dö er si ze Karliün ' 15770 

heete getragen an daz stat 
und geleistet da, des sl in bat, 
er fuor des selben m&les 
von Engelant ze Swales 
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ze dem herzogen Giläne; 15775 

der was d6 wibes äne 

und was junc unde rieh, 

fri unde frolich. 

dem was er gröze willekomen; 

der haete ouch ^ von ime vernomen 15780 

vil manlicher dinge 

und vil seltsaener linge. 

der was vil harte s§re 

verflizzen an sin ere, 

an sine fröude, an sin gemach: 157 85 

an swelhem dinge er sich versach, 

daz sin fröude waere, 

des was er gevsere 

und leite sinen fliz dar an. 

wan der trürsere Tristan 157 ^O 

der was ze allen stunden 

mit gedänk^n gebunden, 

mit trahte und mit triure 

umbe sine äventiure. 

Eines tages gefuogte daz, 1579^ 

daz Tristan bi Giläne saz 
in triure unde in trahte 
und ersüfte üzer ahte. 
(397) nü des wart Gil&n gewar; 

er gebot, daz man im brsehte dar 15800 

sin hundelm P^titcriu 

sines harzen spil von Aveliu 

und siner öug^n gemach. 

daz er gebot, daz geschach: 

ein purper edel unde rieh, 15805 

fremede unde wunderlich 

al nach des tisches mäze breit 

wart vür in üf den tisch geleit, 

ein hundelin dar üf getragen. 

daz was gefeinet, hörte ich sagen, 15810 



15795 fg. sind in Pleier's Garel vom blühenden Thal benutzt und an- 

ffozogen; vgl. Pfeiffer'a Germania 3, 26 fg. — 15795 ge/üegen^Byry., hier wie 
u V. 7844 = ÄicÄ ge/üegetif föeffen; vgl. zu 3503. — 15798 üzer ahte «ohne 
daran zu denken». Mhd. Wb.; «unbewusstw. Kurtz; ebenso Simrock. — 
15810 gefeinet part. adj., hier -wohl: feenhaft, magisch, wunderbar, ein 
Wunder. Bech: «bezaubert». — 
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und wart dem herzogen gesant 
üz Avelün, der feinen lant, 
von einer gotinne 
durch liebe und durch minne. 
daz was mit solher wisheit 15815 

an den zwein dingen üf geleit 
an der varwe und an der kraft, 
daz zunge nie so redehaft 
noch herze nie so wise wart, 
daz sine schoene und sinen art 15820 

künde geschriben oder gesagen. 
sin varwe was enein getragen 
mit also fremedem liste, 
daz niemen rehte wiste 

von welher varwe ez waere; 15825 

ez was so missehsere, 
als man ez gegen der brüst an sach, 
daz niemen anders niht enjach, 
ez enwsere wizer danne sne, 

zen lanken grüener danne klh, 15830 

ein Site röter danne gr&n, 
diu ander gelwer dan safrän; 
und^n gelich läzüre, 
oben was ein mixtüre 

gemischet also schöne enein, , 15835 

daz sich ir all^r dehein 
üz vür daz ander da bot: 
däne was grüene noch röt 
)8) noch wiz noch swarz noch gel noch blä. 

und doch ein teil ir aller da, 15840 

ich meine rehte purperbrün. 

daz fremede werc von Avelün, 

sach man ez widerhaeres an, 

sone wärt nie kein so wise man, 

der sine varwe erkande: 15845 

si was so maneger hande 

und so gar irrebaere, 



deha/t adj., redebegabt, beredt. — 15820 art hier stm. (fem. in Y. 
987), Art, Wesen, Natur; vgl. 17971. — 15821 gescktiben, verst. 
,,'— 15826 mUsehasre adj., verschiedenhaarig , schillernd. — 15831 
'..Scharlach. — 15833 latür stn., lapii lazuli, (Blau). — 15834 mix- 
X'remdw., Mixtur, Mischung. — 15837 fg. ux bieten refl., sioft her- 
j heraustreten. — 15843 toiderhoBres adv. , wider das Haar, gegen 
ich.. — 15847 irreboere adj., irreftlhrend, tinbestimmt. — 
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als da kein varwe weere. 

ime gienc umbe sin krägelin 

ein ketene, diu was guldln: 

dar an so hienc ein scbelle 

so süeze und so helle, 

dö ez sich rüer^n began, 

der trürsere Tristan, 

daz er siher äventiure 

an sorge unde an triure 

ledec ünde Sai^ gesaz 

unde des leides gar vergaz, 

daz in durch Isöte twanc- 

s6 süeze was der schellen klanc, 

daz si nieman gehörte, 

sin' benseme im und zestörte 

sine sorge und al sin ungemach. 

Tristan der hörte unde sach 
daz wunderliche wunder an: 
hunt unde schellen er began 
bemerken unde trabten, 
ietwederz sunder ahten, 
den hunt und sine fremede hüt, 
die schellen unde ir süezen lüt: 
ir beider nam in wunder 
und dühte in doch hier under 
daz wunder umbe daz hundelin 
vil michel wunderlicher sin 
dan umbe den süezen schellenklanc, 
der ime in sin öre sanc 
und nam im sine triure. 
diz dühte in äventinre, 
(399) daz er mit liebten ougen 
siner ougen lougen 
an allen disen varwen vant, 
wan ime ir keiniu was bekant, 
swie vil er ir genseme war. 
er greif gefuocliche dar 



158&1 »chelie twf. wird in früherer Sprache auch yon ganz kleinen 
und Klingeln gesagt, w&hrend unser : Schelle (außer in Zusammei 
sich auf mittelgroße zu beschrftnken beginnt. 

imo lougen stn., hier: T&nsohnng; vgl. 17784. 17798. — 158) 
UeA#ftdTMnüt /uoget aber hier nicht: «mit Geschicklichkeit, Knnatf 
(mhd. Wo. III, 437), sondern: mit Zartheit; «sacht und gefttge». 
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und streichete ez mit banden. 15885 

nu dühte Tristanden, 

dö er ez handelen began, 

er griffe palmätsiden an, 

so linde was ez über al; 

weder 6z engrein noch enbal, 15890 

noch erz^igete ungebserde nie, 

swaz Schimpfes man mit ime begie: 

ouch enaz ez noch entranc niht, 

also daz msere von im gibt. 

Nu daz ez dannen wart getragen, 15895 

Tristandes trüren und sin klagen 
daz was aber frisch alse ^ 
und aber s6 vil der triure m^, 
daz er alle sine trabte, 

die er gehaben mähte, 159ÖO 

an die gedanke leite, 
mit waz gefuogheite 
oder mit weihen sinnen 
er möhte gewinnen 

siner fröuwön der künigin 15905 

Petitcriu daz hundelin, 
durch daz ir senede swsere 
al deste minner wsere. 
nune künde er aber niht ersehen, 
wie'z iemer möhte geschehen 15910 

von bete oder von liste; 
wan er daz vil wol wiste, 
daz ez Gilän niht haete gegeben 
an' eine vür sin selbes leben 
umb' deh^in guot, daz er ie gesach. 15915 

diu trabte und daz ungemach 



ndelen swv. mit acc. , hier wörtlich: mit der Hand angreifen, be- 
rgl. zu 7765. — 15888 palmdtside swf., Seide von palmät G-eschlecht 
imt, ein reicher Seidenstoff; Etjmologie noch unaufgeklärt. •=' 
inen str. , knurren, brummen [nhd. greinen swv. für: weinen, 
mundartlich häufig noch gebraucht; selten in der Schrift]. 
)2 gefuogheit stf., Geschicklichkeit, schickliches Betragen, geschick- 
ringen des Wunsches; oder objectiv in der Bedeutung wie fuoge 
M, Gelegenheit, (wie auch Hs. M hat), gtLnstige und passende Art 
be; für die erste subjective Bedeutung spricht in V. 15911 bete 
spricht hier »innen in Y. 15903). — 
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daz lag im in dem herzen ie, 
und tete doch diu geliche nie. 

(400) Als uns diu wäre istörje seit 
von Tristandes manheit, 
so was des seihen mäles 
dem länd^ ze Swäles 
ein rise hl gesezzen, 
höchvertic unde vennezzen, 
und hsete üf der rivägen hüs 
und hiez der Urgän li vilüs. 
dem seihen risen dem was Gilän 
und sin laut Swäles undertän 
und solten ime den zins gehen, 
daz er daz lantliut lieze lehen 
äne not und äne leit. 
hie mite wart in den hof geseit, 
Urgän der rise wsere kpmen 
und hsete vür sich genomen, 
daz sin zins da solte sin: 
rinder, schäf unde swin, 
und hiez daz vor im dannen jagen, 
hie mite hegunde ouch Gilän sagen 
sinem frfunt Tristande msere, 
wie dirre zins wsere 
mit gewalte und mit archeit 
von allererste üf geleit. 
unu saget mir, h^rre», sprach Tristan 
uoh ich iuch des henemen kan 
und iu gehilfe in kurzer zit, 
daz ir des zinses ledic sit, 
die wile ir iemer sult gelehen: 
waz weit ir mir ze löne gehen?» 

uEntriuwen, hörre», sprach Gilän 
aich gihe iu gerne, swaz ich hän.» 
Tristan sprach aber dö vürhaz: 



15918 kann nur gefasst werden ähnlich wie in V. 15169: er ent* 
nicht, brachte es nicht jsnr Sprache. 

15921 des selben malest zur selben Zeit, dazumal. — 15925 ri 
Fremdwort, Ufer. — 15926 der hier bei /liet demonstr. (nicht Ar 
in Y. 2268 bei wo» genant. — vHus i'.hCs ferner in V. 16014) ac 
Premdwort, wohl aus lat. villosuSy der Kauhe, Behaarte; vgl. an 
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«h^rre, vertriuwet ir mir daz, 
mit swelher rede so ich'z getuo, 
s6 hilfe ich iu benamen derzao, 
daz ir nach kurzlicher zit 15955 

Urgänes iemer ledic 8it, 
oder ich verlius^ daz leben.» 
«entriuwen, h^rre, ich sol in geben 
)1) swes ir gemuotet»; sprach Gilän 

«swaz ir gebietet, deist getan.» 15960 

er bot im triuwe unje hant. 
Tristande wart zehant besant 
sin ors und ouch sin isen. 
hie mite bat er sich wisen 
. hin, da des välandes barn 15965 

mit dem röube solte wider yam. 

Tristan zehant bewiset wart 
vil rehte üf Urgänes vart 
in einen harte wilden walt, 

und stiez der an des risen gewalt 15970 

des endes, da der roup ie 
über 6ine brücke wider gie. 
roup unde rise die kömen sä. 
nu was ouch Tristan vor in da 
und enlfe den roup niht vtlrbaz gän. 15975 

nu daz der veige rise Urg&n 
werr' an der brücke wart gewar, 
er kerte unstäteliche dar 
mit einer harte langen 

stähelinen Stangen, 15980 

die truog er höhe unde enbor. 
nu er den rftt6r d& vor 
so wol gewafenden sach, 
unwertlich er im zuo sprach: 
«friunt üf dem orse, wer sit ir? 1598& 

war umbe enlaz^t ir mir 



>2 vertriuwen bwt. hier mit acc. und dat., hier deutlich: ver- 
1, geloben. — 15959 gemuoten swv., yerst. muoten (5681. 14725) mit 
nschen. — 15965 vgl. zu 2320. 6217. — 15977 .toerr\ werre (Hs. M 
erre; W und F wer) stf., Verwirrung, Störung (yeranlasst durch 
enthalt und das Hindemiss von Seite Tristan's). — 15978 unttäte- 
., eilig, unyerweilt; es ist das Gegentheil von »tätltche, stetliche 
— 15980 Stange hier und in Y. 16026 im Dat. swf., acc. in 
stf. — 
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mine habe niht über gän? 

weiz got, daz ir ez habet getan, 

daz eng^t iu niuwan an daz leben, 

oder aber ir müezet iuch ergeben.» 15990 

Der üf dem orse sprach zehant: 
((friunt, ich bin Tristan genant; 
weist dü'z vil wol, nu fürhte ich 
dine Stange unde dich 

niht eine halbe böne.^ 15996 

von diu s6 var vil schöne 
und wizze wserlichen daz, 
din roup enkumet niht vürbaz, 
(402) als verre als ich'z erweren kan.» 

«ja», sprach der rise «her Tristan, 16000 

ir waenet haben bestanden 

Mörolden von Irlanden, 

mit dem ir iuwer vehte 

mit grozem unrehte 

umbe niht zesamene truoget 16005 

und in durch hochvart sluoget. 

ouch enist ez niht ümbe mich gewant 

als umbe jenen von Irlant, 

den ir mit schalle an kämet 

und ime die schoenen nämet , 16010 

die blunden Isolde, 

die er bereden solde. 

nein nein, diu riväg' ist min hüs, 

und heize ich Urgän li yilüs: 

wol balde von der sträzen!» 16015 

Hie mite begunde er mäzen 
mit beiden sinen banden 



15989 ntuwan adv., hier: nicht als, nicht anders als, und insofern: sicher. 

15995 niht eine halbe bSne, nicht das Geringste; vgl. 16880 und zu 
8673. — 15999 ervoern swv., abwehren. — 16005 9esamene tragen steht wie 
enein tragen in Y. 820, zu Stande bringen. — 16008 fg. beziehen sich auf 
das Abenteuer mit Gandin. — 16009 mit schalle, nicht, wie es Kurts auf- 
fasst: «mit Lärm», auch nicht nach Groote: «mit Musik», sondern: mit 
Spott (ygl. zu 12632), Übermuth, Hohn ; aber auch Simrock trifft das Sich- 
tige nicht : a zu dem ihr prahlend kämet » , denn Tristan trat ja Ün Anfang 
ganz bescheiden auf; es heißt vielmehr: dem ihr in spöttischer Weise be- 
gegnet seid, den ihr mit Hohn behandelt habt (mit Bezug auf die nach- 
gerufenen Worte in V. 13416—26). — 16012 bereden swv., hier: beanspruchen. 
— mln^ hier: nicht allein: wollen oder können: sondern geradezu: be- 
rechtigt sein.^ 

16016 mäzen swv., hier trans. , abmessen, zielen. — 
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die rihte wider Tristanden 
einen wurf und einen swanc , 
der was gröz unde lanc: 16020 

dem hsete er sine mäze 
an der s^ige und an dem läze 
reht' in der m6rk6 gegeben, 
daz er Tristande an sin leben 
solte sin gegangen. 16025 

und alse er mit der Stangen 
hin z'ime begunde swenken, 
Tristan begunde wenken; 
iedoch entwancte er niht also, 
er enwürfe ime daz ors dö 16030 

vor den goffen gar enzwei. 
der ungehiure rise erscbrei 
und rief Tristanden lachende an: 
«so helfe iu got, hßr Tristan; 
engähet niht ze ritene, 16035 

geruochet min ze bitene, 
ob ich iuch müge erflehen, 
daz ir mich min lantlehen 
3) mit genaden und mit ereu 

vürbaz läzet k^ren.» 16040 

Tristan erbeizete an daz gras, 
wan ime daz ors erslagen was; 
und mit dem sper so kerte er her, 
er stach Urg&ne mit dem sper 
zem ougen eine wunden. 16045 

dk was der veige funden. 
der ungehiure rise Urgän 
er lie wol balde hine g&n 
des endes, da diu stangc lac. 
nu er die hant dar nach gewac, 16050 

nu hsete ouch Tristan sin sper 



r rihte nicht von mazen abhängiges Object, welches im folgenden 
sht, sondern acc. absol., die Bichtung hin, gerade. — 16019 swanc 
r: Schwingung beim Werfen, der Wurf selbst. Stoß. — 16022 seige 
stgen 1741), Senkung, Neigung, Bichtung. — läz stm. [nhd. ver- 
'halten : Ablaß, Aderlaß, Verlaß], Art des Loslassens, Abschuß. — 
vke stf., hier: Absicht. — 16027 swenken swv. trans., hier aber 
ject, schwingen, werfen. — 16028 wenken swv. s= tcanArtfn, weichen. 
erschrien stv. , aufschreien, einen Schrei erheben. — 16037 vgl. 
tn zweiten Büchlein 531. — 16038 lantlShen stn., Lehen vom Lande, 
I. 
S funden, gefunden, d. h. erreicht, getroffen. — 

«BD TON 3TBA8SBURO. II. 2. Aufl. 1^ 
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von irae geworfen und kom her 

gerüeret mit dem swerte. 

er traf in, alse er gerte. 

wan er sluoc ime die selben Iiant, 

diu nach der Stangen was gewant, 

daz si an der erd^n belac, 

und gab im aber einen slac 

zem Schenkel unde kSrte dan. 

Urgän der schadehafte man 

greif mit der linken hant dernider, 

die Stangen zucte er aber wider 

und lief an sinen anden: 

er jagete Tristanden 

und^r den boumen urabe 

manec ängesliche krumbe. 

sus was der floz alse gröz, 

der von Urgänes wunden flöz, 

daz der välandes man -> 

vil söre furhten began, 

im solte von dem bluote 

an krefte unde an muote 

in kurzen ziten abe gän. 

er lie roup unde ritter stän 

und nam die hant, da er si vant, 

und kerte wider heim zehant 

in sine veste balde. 

Tristan stnont in dem walde 
(404) bi sinem roube al eine. 

s!n angest was uiht kleine, 

daz Urgän lebende dannen was. 

er saz nider üf daz gras 

gedenkende unde trahtende, 

in sinen sinnen ahtende, 

Sit daz er siner tsete 

deheine bewserde hsete 

wan eine den zins unde den roup, 

sone trüege in niht vür umbe ein loup 

sin angest und sin arebeit, 



16073 abe ffän hier unpers. mit dat. (im 1C071) und preap. an» an 
uehment Einbuße erleiden. 

16088 umöe ein loup, dichterische Wendnng=um, für nicht 
Tgl. zu 3641. 
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die er dar an ha3te geleit; 
und dähte, im solte Gilän 
sin^s gelübedes abe gän, 
als linder in zwein was benant. 
er kerte üf sinen wec zehant 
und lief vil ebene üf dem spor, 
als Urgän was geloufen vor, 
und da, diu erde und daz gras 
mit bluote hin gevärwet was. 



16090 



1C095 



Nu er ze dem kastele kam, 
vil fllzecllche er war nam 
Ürgänes wä unde w&. 
nune vänd er weder in da 
noch niemen, der ie leben gewan; 
' wan der verser^te man 
der hoete, als uns daz msere seit, 
sine verlorne hanl geleit 
üf einen tisch in sinem sal- 
und was er von der burc ze tal 
den berc geloufen würze graben, 
die' er zen wunden solte haben, 
an den er ouch wol wiste 
die kraft sin er geniste, 
ouch hsete er'z also vor bedäht, 
hset' er die hant zem arme bräht 
mit liste, den er künde, 
enzit und S der stunde, 
daz si mitalle wsere tot, 
er wsere wol von dirre nßt 
•5) an' ouge mit der hant genesen, 
nü ensolte des niht wesen, 
wan Tristan der kom ies& 
unde ersach die hant da; 
und alse er s' äne wer da- vant, 
er nam si und k^rte dan zehant 
reht' alse er ouch was komen dar. 



10100 



10105 



IGllO 



1611Ö 



16120 



16125 



Urgän kom wider und wart gewar, 
daz er die hant hajte verlorn. 



92 abe gdn mit dat. und gen., hier: oinem in einer Sache nicht 

amen. 

12 genist stf., hier: Genesung, Heilung. 
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ime was leit unde zorn: 
sin erzenie warf er nider, 

er kerte nach Tristande wider. 16130 

der was hin über die brücke komen 
und haete guote war genomen, 
daz er nach ime gerüeret kam. 
des risen hant er balde nam, 
under ^inen ronen er si bare. 16135 

alr^rste was sin angest starc 
ze dem ungehiuren man, 
wan da enwas kein zwivel an, 
ez enmüesß ir eines tot sin: 
eintweder des risen oder sin. 16U0 

er kerte gegen der brücke her 
unde begegente im mit dem sper: 
daz stach er üf in, daz ez brach, 
und al zehant, daz er gestach, 
s6 was ouch der vertane iesä 16145 

ürgän mit siner Stangen da: 
s6 gltecliche er üf in sluoc, 
wan daz der slac verr' über truoc, 
wser' er von ere gewesen, 

ern wsere niemH^ genesen. 16150 

nu half ab in, daz er genas, 
daz sin Urgän s6 girec was; 
wan er was ime ze näiie komen 
und haete sinen swanc genomen 
ze verre hinder ime hin dan: 161^5 

e dö der ungehiure man 
die Stange haete wider gezogen, 
dö haete im Tristan an erlogen 
(406) einen stich zem ougen: 

er stach im äne lougen 161^^ 

in sin ander ouge einen stich. 



16142 begegenen ivry.^ nicht bloß in unserm Sinne : begegnen, sondern: 
entgegentreten. — 16144 gestach plusquamperf. = gestochen hatte. " 
16147 gUecliche adv., (geizig), gierig. — 16148 fg. Maßmann setzt nach truoc 
Semikolon , bezieht also vielleicht toan daz auf so. Die Goastruction ii^ 
vielmehr folgende : Urgan schlug so gierig auf ihn los , daß er (Tri8taD)i 
wenn nicht der Schlag weit über truocj zu weit über das Ziel hinansgieng* 
nimmer davongekommen wäre , selbst wenn er (Tristan) von Sre (dat. von 
Sr stn.), von Erz gewesen wäre. Die Übersetzer helfen sich beide 00* 
schickt mit zwei Sätzen. — 16158 an erliegen mit acc. der Sache und dat. 
der Person, einem etwas durch trilgerische , listige Weise, doxch Fiats 
beibringen. — 
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bie mite sluoc Urgän umbe sieb 

also mit rebte ein blinder man. 

er gieng ez so mit siegen an, 

(laz Tristan flöcb bin von im st4n 16165 

und liez in stabende umbe gftn 

mit siner linken bende. 

sus kt)m, daz er dem ende 

s6 näben sinen trit genam, 

daz Tristan dar gerüeret kam 16170 

und leite an dise ritterschaft 

alle sine mabt und sine kraft. 

er ruorte snellicbe bin, 

mit beiden banden kSrte er in 

von der brücken an den val; 16175 

er stiez in obene bin ze tal, 

daz der ungebiure last 

an dem v^lse äll^r zerbrast. 

Hie mite nam aber Tristan, 
der sigesselige man, IG 180 

sine baut und lie bin gän 
und kom vil scbiere, da Gilän 
der berzoge gegen im reit, 
dem was vil innecltcbe leit, 

daz sieb Tristan ie an genam 16185 

und ie ze disem kämpfe kam; 
wan ime gar ungedäht was, 
daz er gensese, als er genas; 
und alse er in zuo lonfen saeb, 
fröliebe er ime zuo spraeb: 16190 

«ä, bienvenjanz, gentil Tristan! 
sseliger man, nu saget an, 
wie stät ez iu, sit ir gesunt?» 
nu liez in Tristan sä, zestunt 
die toten bant des risen seben 16195 

und Seite im, alse ez was gescbeben, 
sin geldcke und sine linge 



168 ende stn., hier: Band (der Brücke). — 16173 snelliche &dy.=sneUe, 
it Schnelligkeit. — 16174 fg. keren swv. einen an den vaiy einen «u Fall 
Ingen (die active Wendung zu val nemen). — 16178 serbresten stv., eer- 
Bchen, zerbersten, zerschellen. 

16180 sigesceiic adj., siegbeglückt. — 16191 bienvenjanz franz., will- 
mmenl — 
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au allem discm dinge. 
(407) des wart Gil&n harte fro. 

hin wider zer brücke riten si do 1620 

und fanden, alse in was geseit, 

nach Tristandcs wärheit 

einön zervällenen man 

und sähen den ze wunder an. 

hie mite so kert^n si hin; 1620, 

den roup triben si vor in 

fröliche wider in daz lant. 

hie von wart michel schal zehant 

ze Swäles in dem lande; 

man sagete da Tristande 16210 

pris unde lop und 6re: 

der drier wart nie mßre 

in dem lande geseit 

von eines m&nnes manheit. 

Nu Gilän unde Tristan, 16215 

der sigesselige man, 
hin wider ze hüse kämen, 
ze banden aber genämen 
ir gelückc unde ir msere, 

Tristan der wunderaere 16220 

der sprach zem herzogen zehant: 
«herzöge herre, sit gemant 
der triuwen unde der Sicherheit, 
als under uns wart üf geleit, 
und alse ir lobetet wider mich.» 16225 

Gilän sprach: «htoe, daz tuon ich 
vil harte gerne; saget mir: 
waz ist iu liep? wes muotet ir?» 
u herre Gilän, ich muote iu, 

daz ir mir gebet P6titcriu.» 16230 

Gilän sprach: «so rate ich baz.» 
Tristan sprach: «lät beeren waz.» 



16203 zervallen part. adj., in Stücken auseinandcrgofallun , «zcrschellto. 
Kurtz. — 16204 te wunder, hier: für ein Wunder, als ein Wunder. 

16220 wunderccre stm., hier von einem Helden gesagt (vgl. zu 10013); 

wundercere ist namentlich Erec's Beiname; vgl. Bech zu Eree 9307. 10044 

und Einleitung S. XI. — 16229 muoten swr. hier allein mit dat. (tu ^Hs. 

M und H; hin z'iu W, an uch=iJt ¥>, feVu«im etvr«.« zumuthen, von einem 

etwas wäiischen, und statt de« Gteu. eva. "S«i>öfeT\Ä^Vi xsaX. dat. — 
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«da lät ir mir daz handelin 
und nemet die schoenen swester min 
und zuo ir halbez, daz ich hän.» 
«nein, herre herzöge Gilän, 
weset der tn'uwen gemant; 
wan elliu riche und elliu laut 
(408) die nseme ich zwäre niht dervür, 
der mir ez lieze an mlne kür: 
ich sluog Urgänen li viliu 
durch nfht wÄn durch Petitcriu.» 

«Entriuwen, min her Tristan, 
lit iuwer wille baz hier an 
dan alse ich iu hän vür geleit, 
80 loese ich mine wärheit 
und leiste, swaz in liep ist: 
lehn wil niemer valsch noch list 
gewenden noch getuon hie zuo. 
swie rehte ungerne ich ez tuo, 
swaz ir gebietet, daz sol sin.» 
hie mite hiez ^r daz hundelin 
vür sich und vür Tristanden tragen, 
«seht», sprach er »h^rre, ich wil iu sagen 
und wil iu sweren einen eit 
üf alle mine sselekeit, 
daz ich des niht gehaben kan 
noch nie so liebes niht gewan 
än.§ min ^re und äne min leben, . 
i'ne wölte ez iu vil gerner geben 
dan mlnen hünt Petitcriu: 
nu nemet in hin und habet in iu; 
got läze in iu ze fröuden komen. 
ir habet mir zwäre an ime benomen 
daz beste miner ougen spil 
und mines herzen wunne vil.» 



16235 



16240 



16245 



16250 



16255 



16260 



16265 



zuo ir, außer ihr. — halbes adj. stark fl., das Halbe, die Hälfte. — 
tiliu (3= Hb. M und F; veliu W) acc. von vilus (15926). Die Lesart von 
{ viliiy der Maßmann folgt, scheint auf den ersten Blick passender, aber 
mflsste auch mit Maßmann Petitcriu (iü zweisilbig) geschrieben werden, 
eand der Name durch die Beime iu (dat. pl.) 16229, 16261 und driu 16663 
hert ist. In Y. 1.S801 schreibt Maßmann ebenfalls Petitcriu im Beime 
Ivelu; letzteres Wort, sonst in der Form Avelün (:br{in) 15842 ge- 
rt, ist aber als Eigenname nicht maßgebend und überdies schreiben 
ner Stelle Hs. M und F Aveliu, Avaliu. 

16260 nhd. das ich euch nicht lieber geben wollte. — 16263 ze fröuden 
«, Eur Freude gereichen wie in V. ä844, hiex \oti. ^va^tsv X^wjääjö. 
m gesagt. 
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Tristan dö er daz hundelin 
gewan in die gewalt sio, 
ern haete waerliche 

Rome und elliu rlche, 16^70 

elliu lant und elliu mer 
derwider geahtet niht ein ber. 
sin herze daz wart nie so fr6 

A 

äne mit Isolde alse dö.' 

ze siner heinlich' er gewan 16275 

von Gäles einen spileman 
gefüegign unde wisen; 
den begünde er underwisen 
(409) der fuoge unde der sinne, 

wie er'z der küniginne, 16280 

der schoenen Isolde 

ze ir fröuden bringen solde. 

er verband ez dem Gälotten 

wisliche in siner rotten; 

er schreip brieve und sande ir die 16285 

unde enbot ir, wä und wie 

er ez durch si hsete bejaget. 

Der spilman, alse im was gesaget, 
und alse er underwiset wart, 
also k§rt' er üf sine vart 16290 

und kom also z§ Tintajo^l 
in des kiineges Markes kastei, 
daz ime üf siner sträze nie 
an deh^inen dingen missegie. 
Brangsenen die gesprach er, 16295 

hunt unde brieve antwurte er der; 
diu antwurt' ez Isöte. 
Isot besach genote 



16272 niht ein her %if. u. sin., (Beere stf.), nicht das Geringste ; vgl. zu $873. 
— 16275 heinliche (Hs. M vollzieht die metrisch gebotene Apokope heinlAch) 
kann hier verschieden gefasst werden, als: Vertraulichkeit, Freundschaft 
wie in V. 15083 oder als G-eheimniss, wie in V. 7444 ; unser : Vertrauen (er 
zog in sein Vertrauen) birgt ähnlichen Doppelsinn. — 16283 verbinden stv. 
(Lesart von Hs. M und H) hat hier den allgemeinen und abstracten Sinn 
von : verstecken , unkenntlich und unsichtbar machen ; vgl. 1267, wo die 
eigentliche Bedeutung sich der allgemeinen nähert. Die entschieden jüngere 
Lesart verlimde von W und F sucht drastisch die Art des Verstecks in 
einem hölzernen Instrumente, welches nicht zugebunden, sondern nur ge- 
leimt werden kann, darzustellen^ überdies ist auch graphisch verlinidei 
leicht aus verbandez herzaleiteii. 
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samet uiidc sunder 
daz wunderliche wunder, 
daz si an dem hundeline vant. 
dem spileman gap si zehant 
ze löne und ze solde 
zehen marc von golde. 
si schreip unde sande 
briev' unde enböt Tristande 
flizecliche und starke, 
daz ime ir herre Marke 
holt unde willic wsere, 
noch hin ze im dirre maere 

• 

niemer war genseme; 
daz er benamen kseme, 
si haete ez allez hin geleit. 



1630O 



1630& 



16310 



Tristan tet, alse im wart geseit: 
er kerte wider heim zehant. 
künec unde hof, Hut unde laut 
die buten im aber ere als e. 
ören der wart ime nie m§ 
LO) da ze hove erboten danne do. 
wan so vil, daz im Marjodö 
er' üzerhalp des herzen b6t 
und sin gewete petit Melöt, 
die sine vinde 6 wären: 
swaz eren ime die baren, 
da was vil lützel eren bi. 
hie sprechet alle, wie dem si: 
da diu samblanze geschiht, 
weder ist ez 6re oder niht? 
ich spreche nein unde j&: 
nein unde ja sint beidiu da: 
nein an jenem, der si birt; 
ja an di^em, dem si wirt. 
diu zwei sint beide an disen zwein, 
man vindet da ja unde nein, 
waz ist der rede nu mßre? 
ez ist ere an' 6re. 



16315» 



16320 



16325 



16330 



S22 gewete swm. (zu toeten 15243), der Yetbuudenft^ 
amblanze stf. Fremdw.f franz. mmblafney A.Ti%c^ 
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Nu sehe is6t diu künigin 
ir horren umbe daz hundelin, 
ir muoter Lsete ez ir gesant. 

diu wise künegln von Irlant; X 6 

und hsete im heizen machen 
von kostlichen sachen, 
von gesmi'de und von golde, 
als man ez wünschen solde, 

ein wunnecliches hüselin, 1Q3U 

und was im da gespreitet in 
ein richer pfelle, üf dem ez lac. i 

sus was ez naht unde tac 
offenliche und tougen 

Isolde vor den ougen. 16350 

si hsete die gewoneheit, 
swä so si was, swar s6 si reit, 
sone kom ez üz ir ougen nie: 
man fuorte ez oder truog ez ie, 
da si'z mit ougen ane sach; 16355 

und ent^te daz durch dehein gemach, 
si tete^z, als uns diz msere seit, 
ze ^niuwenne ir senede leit 
(411) und ze liebe Tristande, 

der cz ir durch liebe sande. 16360 

Sine hajte dehein gemach dervan; 
ir senfte dem lac niht deran. 
wan diu getriuwc künigin 
da mite und ir daz hundelin 
ze dem allerersten kam, 16365 

und si die schallen vernam, 
von der si ir triurö vergaz, 
iesä beträht6 si daz,. 
daz ir friunt Tristan wsere 

durch si beladen mit swsere 16370 

und gedahte ouch iesä wider sich: 
mow6, ow§! und fröuwe ich mich, 
wie tuen ich ungetriuwe s6? 



16343 geiniide stn., kostbare Schmiedearbeit [n]id. Geschmeide fast 
auf den getragenen Metallschmuck beschränkt, in weiterer Bedeutung auf 
die Fassung der Edelsteine und dann auf dieso selbst bezogen]; hier ist 
ge.tmtde wohl objectiv: Metall; vgl. zu 16715. 

16302 vgl. zu 2188. 5097. der ist gen.. abl'. von nihty »emft« rielleicbt 
ebenfüllB, aber ebenso gut nomlu. 
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war uiiibe wirde ich iemer fro 
deheinc stunde und keine frist, 
die wilc er durch mich trüric ist, 
der sine fröude und sin leben 
durch mich ze triure hat gegeben? 
wes mag ich mich gefröun an' in, 
des triure unde des fröude ich bin? 
war umbe erlaclie ich iemer, 
Sit daz sin herze niemer 
dehein gemach gehaben kan, 
min herze daz ensl dar an? 
ern hat niht lebendes niuwan min: 
solt' ich an' in nu lebende sin 
frö unde fröudcbaere 
und daz er trüric waere? 
nune w611e got der guote, 
daz ich in mtnem muote 
iemer fröude an' in gehabe!» 
hie mite brach si die schellen abe 
und lie die ketenen dar an. 
hie verlos 6uch diu schelle van 
al ir reht und al ir kraft: 
sine UV Äs nie mere lüthaft 
reht' in ir tugenden als 6. 
man seitc, daz si niemer m^ 
(412) erlaschte noch zestörte, 
swie vil man si gehörte, 
deheines herzen swjere. 
daz was Isöte unmsere, 
sine wölte doch niht frö sin: 
diu getriuwe stsete senedserin, 
diu haßte ir fröude unde ir leben 
sene ünde Tristände ergeben. 



16375 



16380 



16385 



16390 



16395 



16400 



16405 



16379 gefroun, (jefrouwen bwv., verst. /roMio«/i , erfreue u. — 16396 lüt- 
»dj., Laut gebend. — 16399 erleschen swv., hier wie in V. 8299 in all- 
rner und bildlicher Bedeutung, synonym mit zestoeren: vertilgen. 




XXVI. 
DIE VERBANNUNG. 

Tristan und Isolt leben nun wieder am Hofe zusammen und sind dem 
König Marke theuer wie vorher. Aber ihre Liebe blieb nicht verborgen, 
Marke's Argwohn wurde aufs neue rege, er , überzeugte sich, daß sein 
Weib den Neffen mehr liebe als ihn, und das reizte ihn zu solcher Leiden- 
schaft, daß er sich selbst vergaß. Er lässt beide vor sich kommen in 
Gegenwart des Hofes und erklärt ihnen, er sei sicher ihrer Liebe; er 
AvoUe sie weder strafen noch hindern, aber er könne die Schmach nicht 
mehr dulden. Sie sollten beide Hof und Land räumen. So ziehen Tri- 
stan und Isolt in die Verbannung. Tristan nimmt außer einer Snnune 
Goldes seine Harfe, sein Schwert, seine Firschambrust und sein Hörn 
wie auch seinen Leithund Hiudan mit. Sein Gesinde sendet er an seinen 
Vater Bual, nur Kurveual reitet mit ihnen vom Hofe hinweg. Brangtene 
aber lassen sie trauernd zurück in der Hoffnung, sie werde in Kürze eine 
Versöhnung mit König Marke ermöglichen. 



Aber hsete Tristan unde Isöt 
überwunden ir sorge unde ir not 
und wären aber des hoves wol; 
der hof was aber ir 6ren vol: 16-^10 

ir beider lobes wart nie m6. 
si wären aber heinlich als ö 
ir beider herren Marke, 
ouch hälen st sich starke; 

wan so si ir State under in zwein 16-115 

niht wol mohten gehaben enein, 
sö dühte si der wille guot, 
der gelieben dicke sanfte tuot; 
der tröst und der gedinge, 

wie man daz vollebringe, 16-120 

dar an daz herze danne lit: 



16417 Wille 8wm., hier der That «nlge^en^^^^lil yite in V. 16430, also 
dem nhd. Wille entsprechend, vgV. x\x \ViVi\. — 
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daz gibet dem herzen alle zlt 
lebende lust und blüende kraft, 
diz ist diu rebte trütschaft, 

diz sint die besten sinne 16425 

an liebe und an der miune: 
swä man der tat niht haben müge, 
da nach als ez der minne tüge, 
daz man ir gerne habe rät 

und neme den willen vür die tat. 16430 

swä der gewisse wille si, 
d& si diu guote State bi. 
man sol gelangen stillen 
mit dem gewissen willen. 

gespilen unde gesellen 16435 

die ensülen niemer gewellen, 
daz in diu State widerseit, 
oder si wellent al ir leit. 
L13) so man enmac, der danne wil, 



trCischa/t 8tf., Liebschaft; hier innerlich: Liebe; vgl. 19437. — 
fg. der gewisse wtUe wird als Gegensatz zu wille vorher und im Fol- 
1 gefasst von Kichard Heinzel in seinem Aufsatze über Gottfried 
fcrafiburg (Zeitschrift f. d. österr. Gymn., 1868, VII. und VIII. Heft, 
Anmerk.): * wille ist, wie die Apposition 16419 fg. zeigt, hier keines- 
nnr die freundliche Gesinnung der Liebenden zueinander, sondern 
gende Hoffnung auf Genuß, also nahe verwandt dem gedinge und 
Tristan 16418 und 16448 auch ohne etate ein angenehmer Zustand; 
ch sehr verschieden von dem gewissen, d. 1. awirklichen» tmllen, der 
lebenden quäU, wenn er die State nicht hat. Letzteres ist auf die 
gerichtet und entspricht demnach unserm neudeutschen Worte.» 
Aube vielmehr, daß wille und .gewisser wille nicht im Gegensatze 
, sondern gewisser wille ist Verstärkung und nähere Bestimmung 
inser: Wille und: guter Wille). Im Gegensatze zur tat steht der 
mit dem Willen des einen ist es aber nicht gethan, beider Wille ge- 
azu und das sichere Bewusstsein vom Willen des andern; und das 
; gewisser wille aus, wie später in V. 16447 gemeiner wille, der ge- 
shaftliche, gegenseitige Wille. Die Verse 16431. 32 verleiten zu der 
ime des Gegensatzes; V. 16431 ist Umschreibung für b( dem gewissen 
und si in V. 16432 ist Optativ: da soll sein, während si vorher 
Gonjunctiv ist von swä &hh'Angig= ist. Die Bedeutung ist: mit dem 
Q Willen soll (im Sinne der Liebenden) die gute Gelegenheit gleich 
verbunden sein; der Wille soll die Gelegenheit mit vertreten; statt 
hat soll man sich mit dem '\^il]en begnügen, wie Tristan und Isolt 
, und das wiederholen in anderer Weise die folgenden Zeilen. Knrtz 
in Sinn annähernd erreicht: «Wo der gewisse Wille ist, da ist £r- 
g anch zur Frist.» Noch anders Bech: a Wenn eine Neigung auf 
l rechnen will, darf ihr die geeignete Gelegenheit nicht fehlen.» Das 
-wie mir scheint, nicht auf die Situation von Tristan und Isolt. 
anders Faul (S. 19); er setzt nach Zeile 16432 Komma und übersetzt: 
ier gewisse Wille vorhanden ist, es sei denn auch die günstige Ge- 
leit dabei, da soll man sein Verlangen mit dem gewissen Willen 
.» Das hieße den Liebenden eine zu große Enthaltsamkeit zu- 
het, widerspricht auch dem Gedanken in V. 16415 — lt. — 
AaoiD. F., verat. wellen; hier vereinzelt. — 1Q4A1 wider 
erBagen, verweigern. — 16439 der, wledei = 8ioer, »o der» 
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daz ist ein harte uuwaege spil. lG4-iO 

so mau wol müge, so welle: 

daz ist guot spilgevelle, 

dane llt niht lierzeleides an. 

die gespiln Isöt und Tristan 

so si der State niht mohten hän, 1G445 

so liezen si die State gän 

mit dem gemeinen willen hin. 

der wille der sleich ander in 

lieplichen unde suoze 

in micheler unmuoze: 10450 

gemeine liebe, gemeiner muot 

die dühten si süez' unde guot. 

die geliehen die hälen 

ir liebe z'allen malen 

vor dem höve und vor Marke 10455 

als verre und alse starke, 

so si diu blinde liebe lie, 

diu mit in beiden umbe gie. 

Nu ist aber der minnen arcwän 
und sin säme also getan: 164G0 

swä so er hin geworfen wirt, 
daz er die wurzelen gebirt, 
da, ist er alse frühtec, 
so biric und so zühtec, 

die wile er keine fiuhte hat, ' 16405 

daz er da küm^ zergät 
und joch niemer mac zergän: 
der unmtiezige arcwän 
der begünde aber genöte 

an Tristand' unde Isöte 164TÖ 

sinen wuoclicr bern und spil. 



16440 uniowge adj., Gegentheil von wceffe (53i)2), unvortheilhaft. — 16441 icdte 
elliptisch — welle man. — 16442 spilgevelle stu., Chance, Glück im Spiel, glttck* 
liches Spiel ; vgl. zu 9928 (beinahe wie dort schreibt hier Hs. M : daz spil yCt 
yuot yeoelle, was vielleicht in Congruenz mit V. 16440 die echte Lesart ist). 
16463 /ru/<<«c adj., fruchtbringend, fruchtbar; vgl. zu 17897.— 16464 biric 
adj. (zu bern)y tragbar, ergiebig. — zühtec adj., (züchtig), der Zucht ent- 
sprechend, gedeihend. — 16465 keines= deheine^ irgend welche, nur einige. 
— ßuftte stf., Feuchte [nhd. selten geworden; erhalten: Nässe, Kilte 
u. dgl.], Feuchtigkeit. — 16467 joch adv, , hier: auch. — 16471 wueeker 
atm.f hier bildlich und in köTp«ilvQliem 8inne: Frucht (nicht sbstraot: 
SrtrAg). — spil ist hinzugesetzt, o\nift AäSs öaö ^«wölww^ *Tp\\ b^rn^ «am- 
nehmen ist, touochfl.r und «ptl ate\vt ^\it ^Vaeii l&ft%;tSÄ\ Äp\Vnd.wr viwAVn 
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dk was der fiuhtc gar ze vil, 
der süezen gebaerde, 
'^ an der man die bewaerde 

der minnen z'allen ziten sach. 16475 

er hsete vil war, der da sprach: 
swie man es büetende sl, 
si sint doch gerne ein ander bi 
(414) daz ouge bl dem herzen, 

der vinger bi dem smerzen. 1G480 

des herzen leitesterne 

die schach^nt vil gerne, 

dar daz herze ist gewant. 

ouch gät der vinger und diu hant 

vil dicke und ze maneger zit 16485 

des endes, da der smerze lit. 

als täten die gelieben ie: 

sine möhten noch enkunden nie 

dur deh^ine ir äng^st verlän, 

sine buweten den arcwän 16490 

mit manegem süezen blicke 

vil ofte und alze dicke; 

wan leider, alse ich iezuo las, 

des herzen friunt, daz ouge, was 

gewendet nach dem herzen ie, 16495 

diu hant ie nach dem smerzen gie. 

si begünden dicke under in zwein 

ir ougen unde ir herze enein 

mit blicken so verstricken, 

daz si sich üz ir blicken 16500 

oft' und ze manegen stunden 

nie so verrihten künden, 

Mark' enfunde ie dar inne 

den balsemen der minne. 

Dur daz nam er ir allez war. 16505 

sin ouge daz stuont allez dar: 
er sach vil dicke tougen 
die wärheit in ir ougen 



ler etwa: icuocher in »piles wtse, natürlich ironisch, etwa: die Eifersucht 
gann — ganz erfreulich Ihre Frucht zu tragen ; vgl. schote unde gra» 
627. Bech vermuthet im Anschluß an Hs. F sin tcuocherbceren (vgl. toär- 
fren) unäe spil, — 16490 büwen swv., hier: hauen, pflaunAn., hecaxvuAb.«^^ 
Icürea* — 16504 öalsemen (Hs. M balsfini) acc. von GaUeme «'«ta..^'^" 
Oigkeit; vgl. zu 17987. . 
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und anders aber an nihte 
niwan an ir gesihte: 
daz was so rehtc minneclich, 
so süeze und als6 senerlch, 
daz ez im an sin herze gie, 
und solhen zorn dervon gevie, 
solhen nit und solhen haz, 
daz er diz unde daz, 
zwivel unde arcw&n 
allez ze einer hant lie gän: 
(415) im hsete leit unde zorn 
sinn' unde maz6 verlorn, 
ez was stner sinne ein tot, 
daz sin herzeliep Isöt 
iemen solte meinen 
mit triuwen wan in einen; 
wan ime was ie genöte 
niht dinges vor Isöte 
und was ie dar an-stsete. 
swaz Zornes er hsete, 
so was im ie sin liebez wip 
liep unde lieber dan sin lip. 
swie liep si'm aber wsere, 
doch brähte in disiu swsere 
und diz vil tobeliche leit 
in also groze tobeheit, 
daz er sich es gar bewac 
und niwan an sincm zorne lac. 
ern hsete niht gegeben ein här, 
wser' ez gelogen oder war. 



16510 



16515 



16520 



16525 



16530 



16535 



In disem blinden leide 
besande er si beide 
vür den hof in den palas , 
da, al daz hovegesinde was. 
ze isote er offenllche sprach, 
daz al der hof hört' unde sach 



16540 



16512 senerich ^adj., gehnsuchtsvoll. — 16514 elliptisch er ffevfe. gf- 
vähen stv., verst. vähen, hier: fassen [vgl. Abueigung fassen], bekommen, 
in sieh aufnehmen. — 16518 ze einer hant gän laxen steht wie ze einer 
hant läten 14223, bei Seite lassen, gleichgültig erachten. — 16533 tobeltch 
adj., unverständig, rasend, leidenschaftlich. — 16534 tobeheit stf.. Tob« 

sacht, Baserei, — 16537 niht ein har, d\c\i\.ftT\Äc\v«> '^«raÄ.\ni^\ t^<c^\ dM 

Geringste; vgl. zu 8873. 
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«min frouwe Isöt von Irlant, 16545 

liut' unde lande ist wol erkant, 
wie s^re ir gearcwänt s!t 
na lange und vor maneger zit 
mit minem neven Tristande. 
na hftn ich maneger bände' 16550 

l&g' nnde list üf lach geleit, 
ob ir iacb dirre tampbeit 
dar mich woltet m&zen; 
none wollet ir'z niht l&zen: 

i'ne .bin niht ein so tamber man, 16555 

i'ne wizze and sehe in daz wol an 
offenllcbe and toagen, 
inwer h^rze und iawer oagen 
(416) daz dia sint z'allen standen 

üf mlnen neven gebunden. 16560 

dem bietet unde erzeiget ir 

süez^r gebserde danne mir. 

bl der gebserde erkenne ich mich, 

daz er iu lieber ist dan ich. 

swaz ich mir hüot^ genim 16565 

beidiu hin z'iu und hin ze im, 

daz enm&c ze deheinen staten gest&n: 

ez ist ülez umbe niht getan, 

swie vil ich es getribe. 

ich hftn iuch an dem libe 16570 

so dickö gesondert, 

daz mich es iemer wandert, 

daz ir so lange und alle zit 

des herzen sd gemeine sit. 

iuwer süezen blicke 16575 

hän ich gescheiden dicke 

and enk&n doch an iu beiden 

die liebe niht gescheiden 

und hän iu des ze vil vertragen. 

nu wil ich iu daz ende sagen: 16580 

i'ne wÜ diz laster und diz leit. 



16560 gebunden ein {i/ einen, bildlich entsprechend untenn: gefesselt 
n TOn einem, aber mit anderm Bilde, nämlich durch Zauber gefesselt, 
>Mmt [vgl* auf einen Tersessen sein]. — 16565 huote nemenf genemen 
teh fe- hier wohl perf.), Acht , in Obacht nehmen , httten trans. , Hut, 
nioht anwenden; mir, tOx mich, in meinem Interesse. — 16579 «<rCr<M|<iw 
t dat. der Pergon und gen. der Sache, einem etwA^ft odi^t Vn «\.y(%A "^MiSb.- 
0a. — 

mOTTFMIMD TON BTRAB8BUB0, II. 2. Auft. "^^ 
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daz ir mir habet üf geleit 
mit solhen arebeiten, 
mit in niht mSre leiten; 
i'ne licle dirre un^re 
nach dirre zit nim^re. 
ouch enwil ich mich dar dise geschiht 
an iu 8ö sSre rechen niht, 
als ich von rehte solte, 
ob ich mich rechen wolte. 
n^ve Tristan, m!n frouwe Isöt," 
daz ich in b^id^n den t6t 
oder iht herzeleides tuo, 
äk Sit ir mir ze liep zuo, 
des ich doch vil ungeme gihe; 
Sit ich nu an iu beiden sihe, 
daz ir ein ander alle ztt 
wider allem minem willen sit 
(417) lieber dan ich in beiden si, 

so weset ouch beide ein ander bi, 
als iu ze müot^ gest^: 
durch mine vorhte lät nimS. 
Sit iuwer liebe s6 gr6z ist, 
sone wil ich iuch nach dirre frist 
beswseren noch betwingen 
an deh^inen iuwern dingen, 
nemet ein ander an die haut 
und rümet mir hof unde laut, 
sol mir leit von iu geschehen, 
daz enwil ich hoeren noch sehen, 
diu gemeinde under uns drin 
diu enmäc niht länger gesin; 
ich wil iuch zwei derb! län, 
ich eine wil dervone gä,n, 
swie ich mich dervone geloese. 
disiu gemeinde ist bcese: 
ich wil ir gerne haben r&t. 
der künec der wizzenliche h&t 
an minnen cumpanie. 



16585 leiten swy.» hier wohl nicht: fortführen, sondern: führen, t 
haben. •— 16605 betwingen Str., zwingen, Zwang anthun, belästig 
16611 gemeinde (asHs. M und H) stf., Gemeinschaft. — 
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deist michel torperie. 16620 

yart ir beidia gote ergeben, 
leitet liebe unde leben, 
als in ze müot^ geste: 
dirre cümpanle wirt nimd.» 

Na diz ergieng und diz geschach, 16625 

reht* alse ez Marke vor gesprach: 
Tristan und sin frouwe Isdt 
si nigen mit maezlicher not, 
mit küelem herzeleide 

dem künege ir harren beide, 16630 

d& nach der massenie. 
diu getrfuwe cumpante 
bi banden si sich viengen, 
üf den Hof si giengen. 

Brangsenen ir gesellln 16635 

die hiezen si gesunde sin 
und bäten st, daz si belibe 
und dk ze hove die zit vertribe, 
(418) biz si aber von in vemseme, 

wie in zwein ir dinc kseme: 16640 

daz befülhen si ir vil starke. 
Tristan nam zweinzic marke 
von Isolde golde 
im selben unde Isolde 

ze ir notdurft und ze ir Itpnar: 16645 

. dar zuo so brähte man im dar, 
des er zer verte hsete gegert, 
sine harphen und sin swert, 
sin birsarmbrust und sin hörn. 
d& zuo hsete er ime erkorn 16650 

üz stnen bracken einen 
beide schiBnen unde kleinen, 
und was der Hiudan genant: 
den nam er selbe an sine haut, 
sin gesinde bat er got bewarn 16655 

und hiez si wider ze lande varn 
an sinen vater Rüälen; 



20 torperie stf. Fremdwortbildung , (Dörferei, Tö\^e\^\N,"= loTperWvX 
t85), BoJjbeit, JTiederträchtigkeit. — 16622 leiten, &\vTi\\eYvm^vDL'^«VQSÄV 
fen; vgl. minn€ leiten 18277. 

\4* 
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wan eine Kurvenälen, 

den behäbete er an slner schar. 

dem bot er oach die harphen dar. 16660 

daz armbrust er selbe nam, 

daz hörn ünde den bunt alsam, 

Hiadanen, niht Petitcriu. 

sus riten si dan von hove, si driu. 

Brangsene diu reine 16665 

diu bel^ip älterseine 
mit j&mer und mit triure. 
diu trürege äventiure 
und daz vil leide scheiden 

von ir gefriunden beiden 16670 

daz gieng ir so mit smerzen 
und alse gar ze herzen, 
daz ez ein michel wunder was, 
daz si Tor leide genas. 

ouch schieden jeniu beide 16675 

von ir mit manegem leide, 
wan daz si si da durch den list 
eine kurzliche frist 
(419) entwelen und bliben hiezen 

und si bi Marke liezen, 16680 

daz si die suone von in zwein 
wider Märke aber trüege enein. 



16670 gefriunt hier adj. subst. plur., Freunde. — 16679 «»<«•«/«»== 
enttwelen swt., sich aufhalten, verweiien. 
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DIE MINNEGROTTE. 



Die drei wenden sich der Wildniss su und gelangen nach zwei Tage- 
1 zu einer Minnegrotte, welche Tristan früher einmal zufällig ent- 
i hatte. Biete Höhle war einst zur Heidepzeit von Biesen erbaut 
en. Sie war schön geformt und kostbar geschmückt. Oben waren 
e Fensterlein, um das Licht hineinzulassen. Umgeben war sie von 
aeU) ein kühler Brunnen floß dabei. Im Walde sangen die Vögel, 
I und Ohr wurde entzückt. Dort lassen sich die Liebenden nieder 
■enden Kurvenal zurück; er solle sagen, sie seien nach Irland ge- 
m. Sie wünschen, daß Kurvenal ihnen immer nach zwanzig Tagen 
rieht bringe. Tristan und Isolt leben nun ein glückliches Liebeleben, 
er Dichter polemisiert hier gegen diejenigen, welche Anstoß an einem 
Len nahrungslosen Leben nehmen. Auch fügt er eine mystisch-alle- 
ohe Deutung der Minnegrotte ein. — Des Morgens gehen die Lieben- 
rar Aue und lauschen dem Vogelsange, dann hören sie dem Bauschen 
Brunnens zu. In der Sonnenhitze gehen sie zur kühlenden Linde, 
. suchen sie ihre Klause auf und vertreiben die Zeit mit Harfenspiel 
G^ang. Bisweilen auch reiten sie zur Jagd, gefolgt von ihrem Hunde 
an, dem Tristan lehrte ohne Oebell zu jagen. 



Sus karten si driu under in 
allez gegen der wilde hin 
über w41t und über beide 
Yil n&ch zwo tageweide. 
äk wiste Tristan lange S wol 
in einem wilden berge ein hol, 
daz baete er z'einen stunden 
von äventiure funden: 



16685 



16690 



16686 tageweide stf., wörtlich : die Strecke, welche in einem Tage ab- 
idet wird, dann entsprechend unserm: Tagerei««. — \^^%% "KoV ^Va..^ 
e wtt. (dieseB an» Aülej holet ahd. holt), GroUe. — 
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d6 was er da geriten jagen 
und hsete in sin wec dar getragen, 
daz selbe hol was wilen e 
und^r der lieideneschen ^ 

vor Corin^is j&ren, 16695 

dö risen da harren wären, 
gebouwen in den wilden berc. 
dar inne hseten s' ir geberc, 
so si ir heinliche wollen hän 

und mit minnen umbe gän. 16700 

und swä. der einez funden wart, 
. daz was mit er^ bespart . 
und was der Minnen benant, 
la fossiur' a la gent amant: 

daz kit der minnenden hol. 16705 

der name gehal dem dinge ouch wol. 
ouch saget uns diz msere, 
diu fossiure wsere 
sinewel, wit, hoch unde üfreht, 
snSwlz, alumbe eben und sieht. 16710 

daz gew^lbe daz was obene 
beslozzen wol ze lobene; 



16694 e stf., hier wohl nicht wegen 7ieidenisch: Beligion, sondern allge- 
meiner: Zeitalter. — 16702 er atn. bezieht sich hier auf die ehernen 
Thüren; soll hier nicht ein Wortspiel mit ere stf. gesucht sein? — be- 
aperren swr., versperren, verschließen ; vgl. zu 17034.— 16703 fg. die Con- 
struction dieser Zeilen wird verschieden genommen. Groote schließt Y. 
16704 in Anführungszeichen, so daß es scheint, als fasse er benant als: 
genannt; erklärt auch in den Anmerkungen: «die Höhle erhielt den 
Kamen von, nach der Minne», dagegen im Glossar : « das wurde der Minne 
geweiht». Hagen setzt Komma nach 16702 und ebenfaUs Komma nach 
16703. benennen erklärt er: «durch den Namen zueignen». Maßmann setzt 
nach diesen Versen keine Interpunktion. Kurtz: «Dieselbe war nüt Erz 
verwahrt und wurde der Minne nach benannt La fossiure u. s. w.» Simrock 
ähnlich und ebenso «nach der Minne benannt*. Ich glaube dagegen, daß 
Y. 16704 nicht Attribut ist zu benant , sondern dem Originale entnommene 
Apposition zu hol, insbesondere zu daz in Y. 16702 : nämlich als la /osaiure 
u. 8. w. Wegen name in 16706 ist benennen nicht als: benennen, nennen 
aufzufassen, den Namen gibt hinlänglich Y. 16704 an, vielmehr fasse ich 
benennen als: zutheilen, weihen (vgl. zu 16726), und Minnen^ personificiert 
der Liebesgöttin, ist Dativ, der nicht heißen kann: «nach der Minne». 
Sonst hätte Gottfried ebenfalls nach minnen gesagt (vgl. 1643 fg.) oder von 
minnen (vgl. 1998 fg.). — 16704 fossiure fem., hier franz. Wort, vom Dichter 
sonst als Fremdwort verwendet (im Beimo fossiure: äventiure 172S9)| um 
mit hol abzuwechseln. — gent fem. franz., Leute. — amant part.sneuft. 
aimant, lat. amans. — 16705 Ht = kidety quidet 3. pers. prsss. von queden 
stv., sprechen ; wie sprechen im Mhd. auch öfters den Begriff hat : heißen, 
bedeuten, so auch queden namentlich in der Wendung daz Ht. — 16706 ge- 
hellen stv. mit dat., hier: mit etwas zusammenstimmen, einem entsprechen; 
vgl. die ähnliche Wendung mit gehellesam in Y. 2018. — 16709 ifreht a^J^ 
emporgerichtet (in Y. 1448s=nhd.), in die Höhe strebend. — 
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oben uf dem sldze ein krdne, 
din was vil harte schöne 

mit gesmide gezieret, 16715 

mit gimmen wol gewieret, 
und onden was der esterich 
glat onde lüter onde rieh, 
('^^0) von grQenem marmel alse gras. 

ein bette in mitten inne was 16720 

gesniten schdne und reine 

üz kristallinem steine 

hoch onde wit, wol üf erhaben, 

ainmbe ergraben mit buochstaben; 

and Seiten oaeh dia msere, 16725 

daz ez bemeinet wsere 

der gotinne Minne. 

zer fossior' oben inne 

da wären kleiniu vensterlin 

durch daz üeht gehoawen in, 16730 

dia lühten da ande hie. 

da man üz und in gie, 

dft gieng ein tür ^riniu vür; { 

and üzen staonden obe der tür 

esterlcher linden dri 16735 

und obene keinia me derbi; 

aber ümbe und umbe hin ze tal 

da stuonden boume äne zal, 

die dem berge mit ir blate 

und mit ir esten baren schate. 16740 

und einhalp was ein plänje, 

da flöz ein funt&nje, 

ein frischer küeler brunne, 

dnrchlüter als diu sunne. 

da stuonden ouch dri linden obe 16745 

schön' und ze lobelichem lobe, 

die schermeten den brunnen 



16713 MlS* Btn., (Schloß), Schluß, inibesondere wie hier: der Schlußstein 
las Gewölbes; Tgl. 16948. — 16715 gesmtde Bin., hier nicht bloß: das Me- 
all, condem: die feine Schmiedearbeit. — 16716 wieren swv., mit edelem 
Ilateil oder Gestein auslegen, fassen. — 16726 bemeinen swv. mit dat., 
dnam etwas zudenken , widmen , weihen (Hs. F hat wie in V. 16703 6«- 
tennet, wodurch meine Auffassung dieser Stelle einige Bestätigung er- 
i&lt). — 16733 ertn adj., ehern [dagegen ein «Eher» aus er verloren], 
inen. — 16737—64 sind wiederholt und benutzt im Wigamur Y. 1164— 
231. — 16741 plänje stf. Fremdwort, neufranz. plain«, ^\i«i3L%. — V^"\»Ä tu»r 
aMje att. Fremdwort, neufranz. fontaine, queW«. — 
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Tor regene und vor snnnen. 
liebte bluomen, grüene gras, 
mit den diu pÜnje erliuhtet was, 
die kriegeten vil snoze enein. 
ietw^derez daz schein 
daz ander an enwiderstrlt. 
ouch vant man dft. ze siner zit 
daz schoene vogelgedoene. 
daz geddene was so schoene 
und schoener d& dan anderswä. 
ouge und öre hseten d& 
(421) weid' unde wunne beide: 
daz ouge sine weide, 
daz öre sine wunne. 
da was schale und sunne, 
der luft und die winde 
senfte unde linde, 
von disem berge und disem hol 
so was ein tageweide wol 
velse äne gevilde 
und wüeste unde wilde, 
dar enwäs dehein gelegenheit 
an wegen noch stigen hin geleit; 
doch enwäs daz ungeverte 
des endes niht so herte, 
Tristan enk^rt^ dar in, 
er und sin trütgesellin , 
und nämen ir herberge 
in dem velse und in dem berge. 



16' 



167^ 



167 



167^^ 



16770 



16775 



Nu daz si sich geliezen nider, 
si sanden Eurvenälen wider, 
daz er in dem hove jsehe, 
und swä es not geschsehe,' 
daz Tristan und diu schoene Isöt 
mit jämer und mit maneger not 
hin wider ze Irlant wseren, 
ir Unschuld' offenbseren 
wider liute und wider laut; 



16780 



16785 



16751 hier das beliebte Bild vom Wettstreit (kriegen) der Blumen und des 
QraseB. — enein^ hier wie unter *. fcua&mmexL m d.«T Bedeutung: miteinander, 
gegen§eitig. — 16774 trdtgei^VLxn »ti., traute "ETeun^vaN n^\, iäWVI, 
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und daz er sich ouch al zehant 
da ze hove nider lieze, 
swie in Brangsene hieze, 
und mit durnähtekeite 

der dürnähtfgen seite, 16790 

ir beider friondinne, 
ir friontschaft unde ir minne; 
und erf&ere ouch, waz der msere 
umbe M&rkes willen wsere, 

ob er deheinen argen rät 16795 

deheiner arclichen tat 
üf ir leben leite ; 
daz er in iesä seite 
(422) und daz er ouch genöte 

Tristanden unde tsdte 16800 « 

in s!ne trahte nseme 

und ie dar wider kseme 

mit so getanen maeren, 

diu rät ze muote bseren, 

ie z'einem male in zweinzec tagen. 16805 

waz mac ich iu nu m^re sagen? 

er leiste, daz man ime gebot. « 

hie mite was Tristan unde Isöt 

enein gezogen ze hüse 

in dirre wilden klüse. 16810 

Genuoge nimet hier under 
virwitze unde wunder 
und habent mit frage gröze not, 
wie sich Tristan unde Isöt 

die zwen6 geverten 16815 

in dirre wüeste emerten. 



16786 er hier und im Folgenden Kurvenal. — 16790 dumähtic adj. 
(dantnt dumähtekeit 5761), vollkommen, aufrichtig, liebevoll. — 16798 sagen 
ohne aec, hier ähnlich wie in V. 10786 in der Bedeutung : ausriohten. Be- 
richt abstatten. Dagegen bezieht Bech in als acc. sing, auf curgen rat. — 
16804 Ghroote erklftrt im Wörterbuche : «Nachrichten, welche Sto£F sn neuen 
Hoffnungen, Trost für das zagende Herz enthalten.« In diesem Falle hätte 
Gottfried dem muote gesagt. Dagegen erklärt Groote in den Anmerkungen : 
«Nachrichten, wonach sich würde bestimmen lassen.» rat stm. ist hier: 
Hfllfe, Abhtufe, gutes Yerhältnise. — ze muote wollte ich nicht zu basren 
(brächten, iu Aussicht stellten) ^ sondern zu rät ziehen; ich glaubte, cÜe 
Wendung vertrete ein Adjectivum: zur Freude = freudig, willkommen. 
Bichtiger Bech mit Verweis &ut muote stf., Begegnung (mhd. Wb. II, 1, 241) 
«»e muote= mnd. to mote, obviam, dagegen, d. h. gegen Marke's argen 
rat,9 — 16810 klüse stf. Fremdwort, mittellat. clusa, Klause, Einsiedelei. 

16812 virwitze atf. (daneben im Mhd. virvciz %\Xi,)yYXiX'^i^)Sa^^\xss.,n^v^s^ast\ 
»irw. Ttemm in Verbindung mit wunder n. (==wandftni> , i?öcr?i\\.iX% %^«l. — 
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des wil ich si berihten, 
ir virwitze beslihten: 

si s&hen beide ein ander an, g32( 

da generten si sich van: i 

der wuocher, den daz ouge bar, 
daz was ir zweier lipnar; 
si en^en niht dar inne 

wan muot unde minne. „„^-i^oji 

diu gelfebe massenie 16^^^ 

diu was ir mangerie 
in msezlichen sorgen, 
si truogen verborgen 
innerhalp der waete 

daz beste lipgeraete, U%3^ 

daz man zer werlde gehaben kan. 
daz truoc sich in vergebene an 
und ie frisch unde niuwe: 
daz was diu reine triuwe; 

diu gebälsemete minne, 16835 

diu Übe unde sinne 
als innecliche sanfte tuot, 
diu he];ze fiuret unde muot: 
(423) diu was ir bestiu lipnar. 

deiswär si nämen selten war 16840 

deheiner spise niuwan der, 

von der daz herze sine ger, 

daz ouge sine wunne nam 

und ouch dem Übe rehte kam. 

hie mite s6 hseten si genuoc. 16845 

in streich diu liebe ir erbepfluoc 



16818 beslihten bwy., hier: ins Gleiche bringen, etwa: befriedigen. — 

16825 geliep hier adj. wie in V. 12987, in der Bedeutung wie in V. 4270. — 

16826 mangerU (=:Hs. H und W [hier fehlerhaft manerie], menterit F 
wohl von mensa ; M fehlt) stf. Fremdwort von manger (manducare), 8pd- 
Bung, Essen. — 16830 lipgercete stn. , Lebensunterhalt; vgl. zu 16931. — 
16832 an tragen refl. mit dat. [im Nhd. nur noch von Personen geMgt], 
sich einem darbieten. — 16835 gebalsemet part. adj., gebalsamt, vertfiAt; 
vgl. zu 17987 (das mhd. Wb. I, 80 citiert nach Hagen, der F folgt [Ab- 
druck fehlerhaft gewalsannte] , gebalsamite und stellt es nnter Walther*s 
balsamUe). — 16838 für fiuret von Hs. H und W vermuthet Bech wohl 
mit Becht fuoret (Hs.^ F vuret; M fehlt ) = ernährt; vgl. zu 17863. — 
16846 ir erbepfluoc stm., die bei Gottfried beliebte Bildung mit trbt^ wie 
vorher erbevogettn 11769, ferner erbeminne 19183, erbesmerte 19131: der 
durch Erbschaft überkommene, bestimmt zugehörende Pflug. Im Mhd. 
wird pfluoc häufig zu dichterischem Bilde benutzt, während im Nhd. 
mehr das Verbum : pflügen dazu dient. Die Wendung hier wird Tersehie- 
den gefasst. Groote: «mt<e 8tHc/i«n, -nfiLchziehtnn ^ also intransitir ge- 

nommeDf wie deutlich aus der Xnmex^ung ti^x^ott^^V. <i.^«\ä!^^^ ^«t 
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niwan an iegelichem trite 

und z' iegelichen standen mite 

and gab in alles des den rät, 

des man ze wunschlebene hat. 16850 

Qach maote st daz kleine, 
daz si in der wüeste als eine 
and &ne Hute solten sin. 
na wes bedorften s^ oach dar in 
oder w&z solt' iemen zuo z'in dar? 16855 

si bieten eine gerade schar: 
dänc was niuwan ein und ein. 
bseten s^ iemen zuo in zwein 
an die geraden schar gelesen, 
so wsere ir ungerade gewesen 16860 

und wseren mit dem ungeraden 
s^r' überlestet unde beladen, 
ir zweier geselleschaft 
diu was in zwein so herhaft, 
daz der sselige Artus 16865 

nie in deheinem sinem hüs 
so gröze höhgezit gewan, 
da m6re ir libe lustes van 
und wanne wsere entstanden. 



Pflug ihres Erbtheils, zog ihnen und zwar auf jedem Schritte und zu jeder 
Zeit nach. Die Liebe war ihnen Egge und Pflug, womit sie ihr Erbe (Zu- 
friedenheit, Lust und Freude) stets ungestört bauten » ; ebenso das mhd. 
Wb. H. 2, 686; danach steht 9nr7tf «/rCcAen mit dat.=m»7 (preep.) in strichen 
wie strichen in Y. 11649, und ir erbepßuoc ist Apposition zu liebe und des- 
halb in Kommata eingeschlossen. Auch Hagen fasst vielleicht ir erbepAuoc 
als Apposition zu Uebe, denn er paraphrasiert : «Die Liebe vertrat ihnen die 
Stelle eines Erbbauem, pflügte, säete und erntete für sie», und verweist auf 
Y. 12241 fg. Anders die Übersetzer, welche strichen als Transitiv nehmen 
und ir erbepßuoc als Accusativ ; Kurtz : Liebe zog ihnen ihren Pflug ; jähn- 
lieh Simrock. Ich dachte anfangs über die Stelle so : in steht selbständig = 
für sie, in ihrem Interesse, streich mite trans., zog mit, führte mit sich in 
Oongmenz mit geben in Y. 16849. erbepßuoc acc, aber ir nicht auf Tristan 
und Isolt bezogen, sondern auf liebe. Der Sinn würde dann zum 2. Theil 
TOB Hagen's Paraphrasiernng stimmen ; doch glaube ich jetzt, daß strichen 
beater als Intransitiv zu nehmen ist; erbepßuoc möchte ich modern abstract 
geben durch : Lebenselement. — 16M7 niwan adv. steht hier ungewöhnlich, 
▼ielleioht wie Y. 15989? — 16849 rät stm., hier aUgemein: Bedarf. 

16856 gerade adj. entspricht hier unserm: gerade, gleich aus zwei 
Zahlen, paarweis; in Y. 16861 das Gegentheil ungerade als adj. Subst. — 
16860 ungerade wird von J. Grimm Gr. 4, 759 als Adverb gefasst (ir= 
eorum)f früher Gr. 1, 750 als schwache Form. Sollte nicht ungerade hier 
■tehen «la nnflectierter substantivischer Singular wie ei7, genuoc, wSnief 
— 16862 überlesten swv., Überlasten, übermäßig, allzusehr bedrücken. — 
16864 herhaft (nicht hirhaft, wie Maßmann schreibt) adj., wie in Y. 4022 
seharenweise «scharenhaft» (Kurtz), zahlreich. — 16866 die Lesart von 
M (und B) nie da heime in sinem hus (d. h. in K&tidol^ %\.%\i^ -HVMK&Sifl&aui 
igt nicht Bwingendf hat aber viel für sich. — 
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man hsete in allen landen 
deheine fröude funden, 
die s! zwei ze den standen 
wolten haben gekonfet dar in 
umbe ein glesin vingerlln. 

Swaz iemen künde ertrahten, 
ze wunschlebene geahten, 
in allen landen anderswä, 
daz hseten s' allez bi in da. 
(424) sine hseten nmbe ein bezzer leben 

niht eine böne gegeben 16S SO 

wan eine umbe ir §re. 
waz solte in ouch da m^re? 
si haeten hof , si hseten rät, 
dar an diu fröude elliu st&t. 

ir stsetez ingesinde 168 8^ 

daz was diu grüene linde, 
der schale und diu sunne, 
diu rivier' unde der brunne, 
bluomen, gras, loup unde bluot, 
daz in den ougen sanfte tuot. 16890 

ir dienest was der vögele schal: 
diu kleine reine nahtegal, 
diu troschel unde daz merlln 
und ander waltvogelln; 

diu zise und der galander 16895 

die dienden wider ein ander 
enwette unde enwiderstrit. 
daz geslnde diende z'aller zlt 
ir ören unde ir sinne. 

ir höchzlt was diu minne, 16900 

' ir fröuden übergulde, 

diu brähte in durch ir hulde 
des tages tüsent stunden 



16874 umbe ein glesin vingerUn, um ein glätemes, werthloses Bingleiii, d. b. 
um eine Kleinigkeit, um dae Geringste; vgl. zn 3641. 

10876 geahten, verst. ahten, erachten. — 16880 niht eine b^ne, TgL 15M5 
und zu 8873. — 16888 riviere stf. Fremdwort, Bach; vgl. 5348. — 16S91 die- 
nest 8tm., hier coUectiv wie noch heute vom Hofdienst gebraucht (vgl. di« 
Herren vom Dienst, der groAe Dienst) aa die für den Dienst Bestiaimt«]!. " 
16893 merlin sin. Lehnwort, lat. merula, Amsel. — 16895 »iee (ssHt. M) 
stf., Zeisig stm. (He. H »isch, W tizisCj F sitich), — galander ttm. Fremd- 
wort (franz. calandre, mittellat. calandruSy lat. caliendnan, Haube), Hauben- 
lerche. — 16897 enwette adv.= tn wette^ um die Wette; vgl. an 6S8. — 
16901 Überguide stf.. Übergoldung, Wertherhöhung; vgl. zu 17546. 17555. 
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Artüses tavelrunden 

und alle ir massenie dar. 16905 

waz solte in bezzer lipnar 

ze muote oder ze Übe? 

&k was doch man bl wibe, 

so was oach wlp bl manne: 

wes bedörft^n si danne? 16910 

si hseten, daz si solten, 

und wären, d& si weiten. 

Nu trlbent aber genuoge 
ir msere und ir unfuoge, 

des ich doch niht gevolgen wil: 16915 

si jehent, ze sus get&nem spil 
d& hoere ouch ander spise zuo. 
dane weiz ich rehte, weder ez tue. 
(425) des dunket mich genuoc hier an. 

ist aber anders ieman, 16920 

der bezzeren lipr&t 

an disem lebene erkunnet hat, 

der jehe, als er'z erkenne; 

ich treip ouch eteswenne 

alsus get&ne lebesite: 16925 

dö dühte es mich genuoc dermite. 

Nune söl iuch niht verdriezen, 
ir enldtt iu daz entsliezen, 
durch welher slahte meine 

diu fossiur' In dem steine 16930 

betihtet wssre, als6 si was. 
si was, als ich iezuo da las, 
sinewel, wit, hoch unde üfreht, 
snöwiz, alumbe eben und sieht. 
diu sinewelle binnen 16935 



16918 ioeder conj. wie in V. 340. 875, hier allein stehend ohne ein 
sfpeitai Glied mit 4>der — niht; die Wendang= u;«<f«r ez zuo gehöre (rgl. zu 
M7. 8718) otf«r niht. In diesen FftUen würden wir für das das Yerbum 
▼ iti e ten de tuon setzen : ob es der Fall sei. — 16931 liprat stm. , Lebens- 
k^darf, Unterhalt} rgl. Upnar^ lipgeraste, — 16935 lebesite stm. (hier pL), 
Iiebansart, Lebensweise. 

16928 enttUeeen stT., eröffnen, mittheilen. — 16930 stein stm., im Mhd. 
auch Ton grOAeren Massen: Fels. — 16935 sinewelle stf. (zu sinstoel, $in- 
«e«f 6674), Bnndnng, Wölbung. — binnen SkdT.=bi innen, beinnen, innerhalb 
[ahd, bmnen bescluftnkter nur prsp.]. Diese Bildung mehr nieder- und 
■ütteldeatsch , doch scheint sie mir nicht, wie O. Jftnicke 8. 33 seiner 
Abhaadl. aüber die ntsderd. Elemente in unserer SahrifiAprache» bemerkt, 
für Gottfried unwahrscheinlich, da er auch sonst manches Wort besitzt, 
das lonst ftlr den mitteld. Sprachschatz charakteristisoh ist. — 
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daz ist einyalte an minnen: 

einvalte zimei der minne wol, 

diu äne winkel wesen sol. 

der Winkel, der an minnen ist, ^^c 

daz ist äkust unde list. \^^^ 

diu wite deist der minnen kraft, 

wan ir kraft ist unendehaft. 

diu höhe deist der höhe muot, 

der sich üf in die wölken tuot; 

dem ist ouch nfht^s ze vil, 16i 

die w^e er sich gehaben wil 

hin üf, da sich der tugende göz 

ze samene weihet an ein slöz. 

so gevaelet ouch daz niemer, 

die tugende die ensin iemer 169 '^ 

gesteinet unde gewieret, 

mit lobe also gezieret, 

daz wir, die nidere stn gemuot, 

der muot sich allez nider tuot 

und an dem esteriche swebet, 169^5 

der weder swebet noch enklebet: 

wir kaphen allez wider berc 



16936 einvalte stf., Einfalt, Einfachheit. — 16942 unendehaft adv., endlos, 
unbegränzt. — 16946 hin üf gehaben reü.t sich emporrichten, erheben. — 
16947 goz stm. steht synonym mit aloz und gewelbe ivL Y. 17131, auch hier 
bedeutet es «Schlußstein», aber welches ist dei Wortes Etymologie und 
Geschichte? Bech: «<7o«=Guß, /utile opus, das Kunstwerk.» — 16949 Hs. 
M fehlt ; Hs. H hat gevelet, W get eilet. Die Lesart von F ge/eilet (dax i 
im Original mit einem Punkte getilgt), ist wohl n\xT=gefoelet, Meine Er- 
klärung ge/eilet = eT wagt (mit Beziehung auf Gottfiried's beliebtes veilen, 
geveilen 9965. 13240. 9896) gebe ich auf. Auch bei den Herausgebern und 
Uebersetzern verschiedene Auffassung: Groote erklärt: «... so ver- 
sagt ihm nie die Kraft», und im Glossar agevelen, fehlen, irren»; 
Hagen «gevelen, fehlen». Auch«Simrock nimmt getcBlen swv., verst. vmle» 
an: «Es gebricht auch daran nimmer». Ebenso neuerdings Paul (S. 9): 
« es trifft immer zu , daß die Tugenden mit Steinen und Goldarbeit ge- 
ziert sind», welcher Erklärung ich mich jetzt anschließe, wenn sis mir 
auch im Zusammenhange der ganzen Stelle nicht recht gen'ügen will. Ds- 
gegen schreibt Maßmann nach W gevellet, und danach tibersetzt Kurts: 
«Und der zerfällt auch nimmer» (nämlich der Schluß, in den sieh der 
Tugenden Fug und Guß zusammenwölbt). Wollte man geweUH der Hs. W 
nehmen als gevättet» gevallet, gefällt, erregt Gefallen, so würds d«s sehr 
abstract und unpoetisch klingen inmitten der pathetischen Stelle. Vielleieht 
findet sich noch eine bessere Deutung durch eine glückliche Ck>i^ectar. -' 
16951 steinen swv., mit Steinen, Edelsteinschmuck besetzen; kommt in 
dieser Bedeutung nur wie hier im Part. vor. — 16953 nidere, nider adv., 
niedrig, kleinlich, n. gemuot^ Gtegentheil von hohe gem., hSchgem. — 16954 
der relAt. =quor um , abh. von wir. — nider tuon refl., sich herablassen, 
niedersinken. — 16956 der tel.saqui, abh. von muot; oder der^dh-, da* 
er* — 16957 freie Construction : der Dichter lässt den Nebensatz mit da$ 
in V. 16953 fallen und fährt in directer Rede fort. •— wider berc, empor; 
hier bildlich, wörtlich in V. 2567. — 
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und schouwen obene an daz werc, 
(426) daz an ir lügenden da stitt, 

daz von ir lobe her nider gät, 16960 

die ob uns in den wölken swebent 

und uns ir schln her nider gebent: 

die kaphent wir ze wunder an. 

hie wahsent uns die vedem van, 

von den der muot in flücke wirt, 16965 

fliegende lop nach lügenden birt. 

Diu want was wiz, ^ben und sieht: 
daz ist der durnähte reht, 
der wlze und ir einbaere schin 
der ensöl nihl missemälet sin. 16970 

an ir sol ouch dehein arcw&n 
weder bühel noch gruobe h&n. 
der marmeline esterich 
der ist der stsete gelich 

an der grüene und an der veste. 16975 

diu meine ist ime diu beste, 
von varwe und von siebte 
diu staete sol ze rehte 
ingrüene sin, reht' alse gras, 
glat unde lüter alse glas. 16980 

daz bette inmitten inne 
der kristallinen minne, 
daz was vil rehte ir namen benant. 



959 nach d^m Sinne constraiert; es ist kein Wort vorhanden, auf das 
ih ir grammatisch beziehen konnte; der Dichter aber meinte ohne Zwei- 
1 die steine. — 16961 die kann man dann ebenfaUs von steine abhän^rig 
lOhen, aber auch grammatisch von tugenden. — 16965 in ßücke nach Hb. 
und W. Hagen schreibt halb nach der Lesart envlucken in Hs. F : en 
\ke. Im mhd. Wb. III, 344 wird citiert enflücke unter vlücke stf., das 
pfi sein, fliegen. In Grimmas G-rammatik 4, 815 wird die Stelle in die 
\ werden gebUdeten Redensarten eingereiht, also en flücke werden soviel 
i: fltlgge werden, fliegen. Qrimm bezieht von den auf vedem. Oder 
bt der Satz dem vorigen coordiniert : von den wie hie van, nur bestiiftm- 
besogen anf fugende oder steine? SoUte nicht flücke adj. sein wie es 
ktfried einmal gebraucht in V. 5483? Dann müsste in auf vedem be- 
«n werden. Aber da hätte wohl der Dichter gesagt von den der muot 
fl, w, Beoh fasst inflücke als componiertes Adject. wie ingrüene, in- 
nette, — \6966 fliegende part. auf muot bezüglich, im Fluge. 

16969 der demonBtr.=<r/t<4, auf dumähte bezogen. — 16970 missemdlen 
\f vertehieden malen, buntscheckig aiaehen. — 16972 imkel stm., (Btkhl), 
lel, Erhöhung. — 16975 grüene stf., grttne Farbe [nhd. Grüne fast ganz 
dcommen, Schwärze erhalten]. — veste stf., Festigkeit. — 16977 slehte 
«rohl kaum dat. von slaht stf. in voller Form, während in bestimmten 
adnngen slahte vorherrscht (vgl. bände und hende), auch nicht dat. von 
te Btin.=geslehtej Geschlecht, Art, sondern dat. von slehte stf. =:sHhte 
0), ebene, glatte Fläche. 
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er hsete ir reht vil rehte erkant, 
der ir die kristallen sneit 
ze ir lagere und z'ir gelegenheit: 
diu minne sol ouch kristallin, 
durchsihtic und dorchlüter sin. 

Inn^n an der Trinen tür 
d& giengen zw^ne rigele Tür. 
ein valle was ouch innen 
mit kündeclichen sinnen 
hin üz geleitet durch die want, 
aldä si ouch. Tristan d& vant; 
die meisterte ein heftelfn, 
daz gie von üz^n dar In 
und leite si dar unde dan. 
noch slöz noch slüzzel was dar an, 
(427) und wil iu sagen umbe waz: 
dane was niht slözes umbe daz: 
swaz man gerüstes Tür die tür 
(ich meine üzerhalp dervür) 
ze rüme oder ze slöze leit, 
daz tiutet allez valscheit; 
wan swer zer Minnen tür in gltt, 
den man von innen niht in lät, 
daz enlst der minnen niht gezalt, 
wan daz ist valsch oder gewalt 
durch daz ist da der Minnen tor, 
diu ^rlne tür vor, 
die niemen kan gewinnen, 
em gewinne si mit minnen. 
ouch ist si durch daz ^rln, 
daz deh^in gerüste müge gesin 
weder von gewalte noch von kraft, 
von liste noch von meisterschaft, 
von T&lsch^ite noch von lüge, 
äk mite man si verscherten müge. 



16991 vaUe swf., aeinfallende Thürklinke». Mhd. Wb. 
item Mwr.f regieren. — hefttlin itn., dimin. zu haft 17041, 
kleiner Griff. — 17001 gerüste >tn. ist ein aligemeiner Ans 
Vorriobtung. — 17003 rdm stm., (Baum), Bäumung, öfliii 
17007 im mhd. Wb. III, 845 unter zeln, teilen swr. mit dat 
I»aMi nicht zur Minne» ; vielmehr, ähnlich wie in V. 1507' 
für Minne iu rechnen, das gilt nicht als Minne. — 17018 t 
schartig machen, rerletzen. — 
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und innen i'etw^der rigel, 

ietweder minnen ingesigel, 17020 

daz was zem anderen gewant 

ietwederhalben an der want; 

und was der einez cederin, 

daz ander helfenbeinin. 

nu viem^met die tiute ir beder: 17025 

daz eine insigel der c§der 

daz meinet an der minne 

die wlsheit und die sinne; 

daz von dem helfenbeine 

die kiusche und die reine. 17030 

mit disen zwein insigelen, 

mit disen reinen rigelen 

so ist der Minnen hüs bewart, 

valsch' unde gewalte vor bespart. 

Daz tougenliche heftelin, 17035 

däz von üz^n hin in 
zer Valien was geleitet hin, 
daz was ein spinele von zin; 
(428) diu valle was von golde, 

als sl ze rehte solde: 17040 

vall' unde haft, diz unde daz, 

diu enmöhten beide niemer baz 

an ir eigenschaft sin bräht. 

daz zin daz ist diu guote andäht 

ze tougenlichem dinge; 17045 

daz golt daz ist diu linge. 

zin unde golt sint wol hier an: 

sin andäht mag ein iecllch man 

nach slnem willen leiten, 

smalen oder breiten, ^ 17050 

kürzen oder 1 engen, 



022 ietwederhalben adv. (dat. pl.), auf jeder von beiden Seiteu; vgl. zu 
91. — 17023 c^derin adj., von Gedemholz [nhd. cedern selten.] — 
025 tiute stf., Deutung. — 17026 c^der im mhd. Wb. III, 861 ausschließ- 
!h als stm. angeführt, wie es auch noch Luther gebraucht; der c. kann 
er nicht Nominativ und Apposition zu insigel sein, sondern ist, weil es 
V. 17029 heißt von dem helfenbeine, Genitiv, cSder also vielleicht bei 
3ttf!ri0d=nhd. stf., wenn nicht der c. gen. plur. — 17030 kiusche stf., 
Biuchheit. — reine stf., Reinheit. — 17034 vor hesperren swv. mit dat., 
T etwas abschließen; Tgl. zu 16702. 7818. 

17038 spinele fem., Spindel, kleine Stange. — 17041 hc^t stm., Griff. -^ 
043 eigenaekafi stf., Eigenthüxnlichkeit. — 17050 smalen swv, tran8.t 
hmal machen, schmälern. — breiten swv., ausbreiten, ausdehnen. — • 

GOTTTBISD VOK STBASßBURO. II. 2. Aufl. \^ 
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frien oder twengen, 

sus oder so, her oder hin, 

mit lihter arbeit alse zin, 

und ist da lützel schaden an; 17» "^ X 

swer aber mit rehter güete kan 

ze minnen wesen gedanchaft, 

den treit bcnamen dirre haft 

von zine, dem swachen dinge, 

ze guldiner linge ITOT' x: 

und ze lieber äventiure. 

ebene in die fossiure 
da wären niwan drin vensterlin 
schön' unde tougenlichen In 

gehouwen durch den ganzen stein, 17 'S" .7 

da diu sunne hin in schein, 
der einez ist diu güete, 
daz ander diemüete, 
daz dritte zuht. ze disen drin 

da lachet In der süeze schln, 17"^^07ö 

diu saelige gleste, 
. ^r', aller liebte beste, 
und erliuhtet die fossiure 
wertlicher äventiure. 

ouch hat ez guote meine, 17 ^75 

daz diu fossiure als eine 
in dirre wüesten wilde lac; 
daz man dem wol geliehen mac, 
(429) daz minne und ir gelegenheit 

niht üf die sträze sint geleit 17 ^^0 

noch an dehein gevilde; 

si löschet in der wilde. 

ze ir kluse ist daz geverte 

arbeitsam unde herte. 

die berge ligent dar umbe 170^5 

in maneger swseren krumbe 

verirret hin unde wider. 



17052 frien swy., befreien, ungebunden lassen. — twtngtn swr., eiaswings*» 
beengen. 

17071 gle»U stf., Glanz; vgl. glast 9379. — 17083 l6schtn tfrY., vertKH^ 
gen sein. — 17083 geverte stn., hier : Weg. — 17084 arheituim adj., mflh* 
•am [nhd. beschränkter]. — 17087 verirret part. adj., entsprechend uniem: 
itreut. — 
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die stige sint üf unde nider 

uns marterseren allen 

mit velsen s6 vervallen, 17090 

wir engan dem pfade vil rehte mite, 

verstöze wir an einem trite: 

wir enkömen niemer m^re 

ze guoter widerk^re. 

swer aber so saelic mac gesin, 17095 

daz er zer wilde kumet hin in, 

der selbe hat sin arebeit 

vil sseleclichen an geleit: 

der vindet da des herzen spil; 

swaz so daz öre beeren wil, 17100 

und swaz dem ougen lieben sol, 

des alles ist diu wilde vol. 

so wsere er. ungern' anderswä. 

Diz weiz ich wol, wan ich was da. 
ich hau ouch in der wilde 17105 

dem vögele unde dem wilde, 
dem hirze unde dem tiere 
über m&nege waltriviere 
gevolget unde nach gezogen 

und aber die stunde also betrogen, 17110 

daz ich den hast noch nie gesach. 
min arbeit und min ungemach 
daz was an' äventiure. 
ich vant an der fossiure 

den haft und sach die vallen. 17115 

ich bin ze der kristallen 
ouch under stünden geweten. 



'1709O verveUlen stv., hier: durch Fallen nnwegsam machen, versperren. — 
117092 verboten stv., einen Verstoß machen, irren, fehlen. 

17109 volgen iwr. ist hier ein speciell weidmännischer Ausdruck wie 
etwa unser: revieren; Tgl. Bech zu Iwein 3895. — 17110 die stunde betriejen, 
die Zeit unnütz hinbringen [vgl. Tagedieb]. — 17111 vgl. bu 2827 fg. Der 
Dichter bleibt im Bilde, er meint unter beutt dem letzten Theile des Jagens, 
das Ende, das Ziel. ~ 17116 kristalle swf. (selten swm.), Erystall stm.; in 
y. 16985 unbestimmt, aber wohl auch sing, (acc.) — 17117 geweten ist nicht 
part. zu weten stv. (vgl. zu 15242), sondern eine Art Mischform des Parti- 
oipinmt von weten swv. (gewetet), und von waten stv. (getoaten)^^ waten, 
gehen [unser nhd. waten als swv. auch eine Mischung]. Eine Änderung 
in geweta und des stereotypen Beimes getreten ingetretet, wie sie im mhd. 
Vn>. -in, 535 Torgeechlagen ist, scheint deshalb gewagt, weil sie in der 
handschriftlichen Überlieferung keinen Halt hat. — 
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ich hän den reien getreten 
(430) dicke dar und ofte dan, 

i'n gerüowete aber nie dar an: ÄH ^ 

und aber den esterich da bi, 

swie herte marmelin er sl, 

den hän ich so mit triten zerbert, 

hset' in diu grüene niht ernert, 

an der sin meistiu tugent lit, 

von der er wahset alle zit: 

man spurte wol dar inne 

diu wären spor der minne. 

euch hän ich an die liebten want 

miner öugen weide vil gewant 

und hau mich ebene an daz goz, 

an daz gewelbe und an daz sl6z 

mit blicken vil geflizzen, 

miner öugen vil verslizzen 

an der gezierd6 dar obe, 1 '^^^^ 

diu so gestirnet ist mit lobe. 

diu sunne bernde vensterlin, 

diu habent mir in daz herze min 

ir gleste dicke gesant. 

ich hän die fossiure erkant 1 '^^^^ 

Sit mlnen eilif jären ie 

und enköm ze Kurnewäle nie. 



Diu getriuwe massenle, 
Tristan imd sin amie 

si heeten in der wilde 17145 

ze walde und ze gevilde 



17118 reie Bwm., Beigen, Tanz, den reien treten (neben gen, springtn), 
bildlich für: sich fröhlich dahin wenden. — 17123 zerbem iwv., serscbl*- 
gen, zertreten. — 17134 versitzen stv. hier verbal (vgL su 3995), abnntsen. — 
17135 gezierde stf., verst. zierde, Schmuck. — 17142 das Selbstbekenntnis», 
-welches der Dichter in den^vorhergehenden Zeilen von Y. 17104 an *b* 
le^, wird gewiss immer in seinem Endergebnisse räthselhaft sein, aber im 
Einzelnen ist in den Vergleichungen und Beziehungen seines Iiebeni sv 
HinnehOhle keine Schwierigkeit, aber diese letzte fein hanaiiatisoha ZfU« 
ist an sich nicht ohne weiteres klar. Heißt es: ich habe ein» MinnekObk 
kennen gelernt, aber nicht eine solche, wie sie Tristan in Knmewal fiA^i 
oder: ich habe wie Tristan eine MinnehOhle gefunden, aber ich bin niobt 
nach Kum'ewal gekommen wie er, d. h. ich bin kein Tristan, ioh war nicbt 
■o glücklich wie er? Paul (S. 19): «Ich habe die Grotte kannen gelernt, 
4. h. das, was nach der allegorischen Auslegung in ihr enthalten ist, und 
"^ brauchte ich nicht nach Kumwal zu gehen.» 
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ir muoze uud ir uumuoze 
besetzet harte suoze: 
si wären z'alleu ziten 

ein ander au der siten: 17150 

des morgens in dem touwe 
so suchen si zer ouwe, 
da beide bluomen unde gras 
mit dem touwe erküelet was. 
diu küele präerie 17155 

was danne ir banekie. 
d^ gicngen si her unde hin, 
ir msere sagende under in 
C^3l) und loseten mit dem gange 

dem süezen vogelsange^,.,,^' " ' 17160 

so danne nämen s' einen swauc, 

hin da der küele brunne klaue, 

und loseten sinem klänge, 

sinem sliche und sinem gange; 

da er hin üf die plänje gie, 17165 

da gesäzen si durch ruowen ie, 

da loseten si dem duzze 

und warteten dem tiuzze, 

und was daz aber ir wunne. 

Als aber diu liebte sunne 17170 

üf begunde stigen, 
diu hitze nider sfgen, 
sd giengeu si zer linden 
nach den linden winden, 

diu bar in aber danne lust 17175 

üz^n und innerhalp der brüst, 
si erfröuweten ougen unde sin. 
diu süeze linde süezete in 
luft unde schate mit ir blate. 
die winde w&ren von ir schate 17180 

süeze, linde, küele. 



17154 erküelen bwv. [uhd. fast abgekommon. erhalten: erwärmen], 
lies, abkfihlen, erfrischen. — nibb präerie stf. Fremdwort, neufranz. 
iri€, Wiese ; vgl. 17390. — 171G1 einen sioanc nement Wendnng nehmta^ 
iwingnng machen, d. h. sich bewegen, gehen. — 17162 klingen Str., 
ipreohend unserm: rauschen. — 17167 duzte dat. von duz stm. (zu dieztn 
I), Getöse , Kauschen. — 17168 warten swv. hier mit dat., auf etwas 
ten, Ichauen, etwas in Augenschein nehmen. 
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der linden gestüele 

daz was von bluomen und von grase 

der baz gemälete wase, 

den ie linde gewan. S. l 

Da säzen si ze ein ander an, 
die getrfuwen senedsere, 
und triben ir senemsere 
von den, die vor ir jären 

von sene verdorben wären. 1" ^- ^^i$q 

si beredeten unde besageten, 
si betrüreten unde beklageten, 
daz Villise von Träze, 
daz der armen Kanäze 

in der minnen namen geschach; li ^"^iSö 

daz Bibllse ir herze brach 
durch ir bruoder minne; 
daz ez der küniginne 
(432) von Tire und von Sidöne, 

der seneden Didöne 17*^^^ 

dur sene s6 jsemerÜche ergie. 
mit solhen maeren wären s' ie 
unmüezic eteswenne. 

So* si aber der msere denne 
vergezzen wolten under in, 172^^^ 

so suchen s' in ir klüse hin 
und nämen aber ze banden, 
dar an si ir lust erkanden, 
und liezen danne klingen 

ir harphen unde ir singen 1721 ^ 

senelicben unde suoze. 
si wehselten unmuoze 
mit banden und mit zungen: 
si harpheten, si sungen 

leich* unde noten der minne. 1721^ 

si wandelten dar inne 
ir wunnenspil, swie si gezam. 
sweder ir die härph^n genam, 



17182 (/estüele stn. (coUectiv zu 8tuol)j Sitz, Ort, auf dem geseisen oder 
gestanden wird; «die Buhebank». Xurtz, ebenso Sixnrock. — 17164 beut adv., 
hat hier die Function des Superlativs, nicht die des Comparativs ; vgl. 
Haupt zu Erec (2. Ausgabe) 2476. 

17218 sweder hier eigentliches Pron. correl., welcher von beiden, wer; 
vgl. zu 5S0G. 
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80 was des änderen site, 

daz er diu notelin dermite 17220 

suoz' unde seneliche sanc. 

ouch lütete ietweder klanc 

der harphen mit der zungen, 

so si in ein ander klungen, 

so süoz^ dar inne, 17225 

als ez der süezen Minne 

wol z'einer klüse wart benant 

la fossiur'^ä la gent amant. 

Swaz aber von der fossiure 
von alter äventiure 17230 

vor hin ie was bemaeret, 
daz wart an in bewseret. 
diu wäre wirtinne 
diu haete sich dar inne 

alrtete an ir spil verlän: 17235 

swaz e dar inne ie wart getan 
von kurzewile oder von spil, 
däzn lief nibt ze disem zil; 
(433) ezn was niht von meine 

so lüter noch so reine, 17240 

also ir spil was under in. 

si triben der minne ir stunde bin 

so wol so nie gelieben baz: 

sine t^ten niht wan allez daz, 

da, si daz herze zuo getruoc. 17245 

Der kurzewile was genuoc, 
der si in dem tage begunden: 
si riten under stunden, 
so si des gelüste, 

mit dem armbruste 17250 

birsen in die wilde 
nach vogelen und nach wilde 
unde ouch z'eteslichen tagen 
nach dem röten wilde jagen 

mit Hilldane ir hunde, 17255 

der dannoch niht enkunde 



17238 laufen ze disem zil, darauf hinauslaufen. — 17242 der minne ist 
Itir: mit der Minne; vgl. zu 1897. 
17247 in dem tage, jeden Tag, täglich. 
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onlütes loufen sas noch 86. 
in haete Tristan aber dö 
gel^ret harte schiere 

nich dem hirze und nach dem tiere, 11 7: 

B&ch aller slahte wilde 

durch walt und durch gevilde 

le wünsche loufen üf der vart, 

so daz er niemer lüt wart. 

mit dem vertriben si manegen tac, l "7265 

niht durch deheinen den bejac, 

der an solhen dingen lit, 

niuwan durch die kurzen ztt, 

die man hie mite haben sol. ' 

si üebeten, daz weiz ich wol, 17270 

den bracken unde daz armbrust 

m§ durch ir herzen gclust 

und durch ir banekie 

dan durch mangerle. 

ir geschäfede unde ir pflege 17275 

was alle zit und alle wege 

niht anders wan des sl gezam 

und in ze muote rehte kam. 



17357 unlütes adv. (gen.), nicht laut, d. h. ohne bellend anzuschlagen.— 
iTSfiS r^f Btf., hier: Fährte [dieses ans dem Plural]. — 17268 kurze tU= 
ififf-x w^''» Kurzweil, Belustigung. — 17275 pßege stf., hier : BeschÄftigung, 
^^Pi^nheit [nbd. erhalten diese Bedeutung im Yerbnm pflegen]. 



XXVIII. 
ENTDECKUNG UND VERSÖHNUNG. 

seinen Trübsinn zu zerstreuen, reitet Marke zur Jagd. Die Hunde 
1 einen seltsamen Hirsch, der in der Nähe der Minnegrotte ent- 
d entkommt. Tristan und Isolt hatten den Jagdlärm gehört und 
3n , sie wären dem Könige verrathen. Andern Tages in der FrtLhe 
!f Jägermeister allein mit seinem Leithnnd der Spur des Hirsches, 
•enden waren wieder in die Aue gegangen und ergötzten sich am 
Ige.. Dann kehrten sie zurück und suchten die Buhe, aber auf 
I Rath legen sie sieh voneinander abgewandt und zwischen ihr 
igt Tristan sein bloßes Schwert. Darauf entschlafen sie. Jener 
immt zur Grotte, und entdeckt, da er die Thür verriegelt findet, 
oben ein geheimes Fensterlein. Er blickt hinein, erschrickt und 
ff AS er gesehen, dem Könige : er habe eine Minnehöhle gefunden, 
ihe ein Mann und eine Göttin; ein bloßes Schwert liege zwischen 
\Iarke lässt sich dahin fiUiren. Er erkennt, als er zum Fenster 
haut, seinen Neffen und sein Weib. Beim Anblick ihrer getrennten 
es bloßen Schwertes kämpft wieder der Zweifel in seiner Brust, 
sie für unschuldig, und feine Liebe zu Isolt erwacht aufs neue, 
ae schien durch eines der Fenster auf die Schlafende und ver- 
ihre holde Gestalt. Damit der Schein ihr nicht schade, verstopft 
as Fenster mit Gras , Blumen und Laub. Schmerzvoll kehrt er 
l zurück. — Beim Erwachen gewahren Tristan und Isolt, daß ein 
verstopft sei und finden auch eines Mannes Spur im Sande. Ihr 
:, daß, wenn selbst Marke gekommen sei, er sie voneinander ab- 

und in der gedachten Weise gefunden habe. 



^) Under diu d6 diz geschach, 

so haete ie michel ungemach 17280 

der trürige Marke: 

er trürete starke 

umb^ sin ere und umb^ sin wlp. 

ime begunde muot unde lip 

von tage ze tage swseren, 17285 

Sr' unde guot nnmaeren. 

sus gereit er in denselben tagen 

in disen selben walt jagen 
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und me durch sine triure 
dan durch kein äventiure. 
nu si zem walde kämen, 
die jägere ir hunde nämen 
und funden eine trünne stän: 
da begunden si in ze ruore län, 
und an der selben stunde 
so geschieden die hunde 
einen fremeden hirz hin dan, 
der was reht' alse ein ors geman, 
Stare unde michel unde blanc: 
daz gehürne kleine unde unlanc, 
vil küme wider entworfen, 
als er ez hin geworfen 
hset' in unlanger zite: 
den jageten si ze strite 
und mit gewalte under in 
unz Taste vür den äbent hin. 
dö verstiezen s' an der vart, 
also daz in der hirz entwart 
und sine fluht hin wider genam, 
Ton dannen er ouch dar bekam, 
hin da diu fossiure was : 
äldar flöch er unde genas. 

Nu muote Marken säre, 
die jägere michels m^re, 
daz in zem hirze also geschach; 
dö man in alse fremeden sach 
beid' an der varwe und an der man; 
si hseten alle unmuot dervan. 



17293 trünne stf., Kudel. — 17294 in ze ruore län^ wieder 
männischer Ausdruck (vgl. zu 3428). in fasse ich als dat. pl. = {/ 
ein Aceusatiy ist verschwiegen, etwa trünne^ wilt. — lan^ hier 
Wendung nicht: loslassen, sondern überlassen. — ze ruore, hier 
IDagegen zieht Bech in zu da, da : da hinein, d. h. in die trünne 
Falle müsste in geschrieben werden) , und danach Ist das yeri 
Object hunde, und /a»= loslassen. — 17296 gescheiden stv., vers 
trennen (vom Budel ab). — 17301 entworfen part. von entwerfet 
Wb. m, 736 unter die Bedeutung «werfe in die Höhe, lasse a 
gestellt zugleich mit der Frage : «oder ist hier die allgemeinere I 
gestaltet, gebildet anzunehmen?» Sicher letzteres; die eigeni 
sinnliche Bedeutung würde stilgemfiß gar nicht zu dem folgenc 
worfen passen; vgl. 4711,12, wo derselbe rührende Beim durch c 
und sinnliche Bedeutung möglich und ästhetisch wirksam wir 
enticerden stv., entgehen. — 17310 bekomen stv., hier verst. korrn 

17314 micheU adv. gen. bei Comparativen, um vieles, viel. - 
entsprechend in dieser Wendung unserm: mit. — 
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hie mite lären s' ir hunde wider 

und liezen sich die naht da nider, 17320 

wan in was allen ruowe not. 

nu haete euch Tristan unde Isot 

den tac allen wol vemomen 

den schal, der in den walt was komen 

von gehürne und euch von hunden. 17325 

und dähten an den stunden, 

daz ez niuwan Marke wsere. 

des wart ir herze swsere; 

ir beider angest was iesä, 

si wseren ime vermseret da. 17330 

Des anderen tages fruo 
nu fuor der Jägermeister zuo, 
e danne er ktire den morgenrot; 
sinen ündertänen er gebot, 

daz si da wol betageten 17335 

und danne nach im jageten. 
an ein leiteseil er nam 
einen br&cken, der im rehte kam, 
und brähte den r6hte üf die vart. 
der leite in allez hinewart 17340 

über mänic ungeverte, 
über väse und über herte, 
über dürre und über gras, 
da ime der hirz des nahtes was 
gestrichen unde geflohen vor; 17345 

dem volgete er rehte üf dem spor: 
biz daz diu enge ein ende nam 
und diu sunne wol üf kam: 
do was er zcr funtänje 
üf Tristandes plänje. 17350 

Des selben morgens was Tristan 
und sin gespil geslichen dan 



«n Str., hier: zuBammenlesen, sammeln. — 17330 vermoeren swy., 
rrathen. * — 

^ rehte komen mit dat. hier der Person , für einen passen , einem 
ig'enehm sein; in Y. 16844 und 17278 ist das Subject eine Sache. — 
rte stf., (Härte), harter Boden, synonym mit veU ; so mhd. Wb. 
Dagegen nach Bech herte pl. von hart^ iWald. — 17343 dürre 
res Land [diese Bedeutung nhd. fast abgekommen wie jene von 
— 17347 enge stf., enge eingeschlossenes Thal. 
S2 gespil hier swf., Spielgenossin , Freundin (vgl. zu 112604) ; mög- 
ise aber auch swm.; vgl. 17479 fg. — 
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behanden gevangeu 
und körnen hin gegangen 

vil fruo und in dem touwe 173^ 

üf die gebluoten ouwe 
und üf daz wunnecllche tal: 
galander unde nahtegal 
(436) die begünden organieren, 

ir gesinde salutieren; 1T3^ 

si gruozten ie genöte 

Tristanden unde Isöte. 

diu wilden waltvogelin 

hiez^n si willekomen sin 

vil suoze in ir latlne. 173 €3 

maugem süezen vogeline 

dem wären si da willekomen. 

si haeten sich al an genomen 

eine wünnecliche unmuoze. 

den gelieben zwein ze gruoze 173'^ 

si sungen von dem rise 

ir wunne bernde wise 

in maneger anderunge: 

da was manc süeziu zunge, 

diu da schantoit und discantoit 17«3 

ir schanzün' unde ir refloit 

den gelieben z*einer wunne. 

si enpfie der küele brunne, 

der gegen ir ougen schöne entspranc 

und schöner in ir ören klanc 17 -3^ 

und runende ällez gegen in gie 

und si mit siner rüne enpfie: 

er rÄnete suoze 

den geliehen ze gruoze. 

si gruozten ouch die linden 1738^ 

mit ir vil süezen winden: 

die frönten s' üz and innen 

an ören unde an sinnen. 



17356 gebluot part. ist vielleicht nicht za {lassen als part..Von Mi^Ot^t'' 
blüht, erblüht, sondern als part. defect.= geblutet von frfwof wie nMV« 
geblümt, noch eher Bildung wie geman Qubatus)^ gemac (afßiU*) n. i^t 
vgl. ör. 2,745 fg. — 173^5 lattne stf. (vgl. za 3690), Latein, hier: dtobef<mte«i 
sonst unbekannte Sprache; wird öfters von der Sprache der Ti5g^^ 
ihrem Gesänge gesagt. — 17373 anderunge stf., hier : Abwechthmg» wM"* 
sei, Variation. — 17375 schantoit franz. prest. von nchanter, chaMir, ttatf*** 
— discantoit franz. pnet. vpn discanter, dechanter, die zweite Stfame riif»* 
etwa: secondieren. — 
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der boume flörie, 

diu liehte präerie, 17390 

die bluomen, daz ingrüene gras, 

und allez, daz da blüende was, i 

daz lachete allez gegen in. 

ouch gruozte sl her uude hin 

der tou mit siner süeze, 17395 

der küelete in ir vtieze 

und was ir herz6n gemach. 

Und alse des genuoc geschach, 
7) si suchen wider in ir stein 

und wurden under in enein, 17400 

wie sl der zit getseten, 

wan s! des angest heeten 

und vorhten, alse ez ouch crgie, 

daz eteswer und eteswie 

dar von den hunden kaeme, 17-105 

ir tougen da vemseme. 

hier über vant Tristan einen sin, 

dar an gevielen s' under in. 

si giengen an ir bette wider 

und leiten sich d& wider nider 17410 

von ein ander wol hin dan 

reht' alse man ünde man, 

niht alse man unde wip. 

da lac lip unde llp 

in fremeder gelegenheit. 17415 

ouch haete Tristan geleit 

sin swert bar enzwischen si; 

hin dan lac er, her dan lac si. 



He stf. Fremdwort, Blüte. 

Ol der tU (vgl. zu 6288) ist nicht abhängig Ton getceten=toeten, thnn 
8ondem=nhd. der Zeit, derzeit, jetzt, unter diesen Umstftnden. — 
mrock frei: aDaß von den Jftgern etwa Jemand zu ihnen käme». 
b88t von als preep. des Orundes und Übersetzt: «durch diese Hunde». 
Groote: «durch die Hunde geführt». Vielmehr: daA irgendjemand 
ndwelcbe Weise (und in V. 17404 steht in Gottfriedischer Weise 
nnnöthig) dahin weg, irioh entfernend von den Himden, vom all- 
n Jagdtross käme; vgl. 17458. — 17411 tg, hin dan adv. steht hier 
V. 11575 und ist wohl zum Verbum sich legen zu ziehen : sich weg- 
nd von ein ander ist nähere Bestimmung, nicht umgekehrt. — 
r adj., baar, bloß [nhd. beschränkter; vgl. 4007]. — 17418 hin dan 
3r: hinwärts, auf die eine Seite (des Schwertes), fier dan^ her- 
nf die andere Seite. — ligen stv. ist hier wegen dieser Adverbien 
•tilistischen Gegensatze zu lägen (s= nhd.) im folgenden Verse wohl 
n= sich legen. 
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st lägen sunder, ein und ein. 

alsus entsliefen s' under in zwein. 17^ - 

Der Jäger, von dem ich nu las, 
der zuo dem brunnen komen was, 
der spurte in dem touwe, 
da Tristan und sin frouwe 

vor ime geslichen wären hin. 174^:^ 

hie mite so kom er an den sin, 
ez waere niwan des hirzes trat: 
er erbeizete und trat üf den pfat 
und volgete dem selben spor, 

daz si im haeten getreten vor 174^R 

biz hin an der fossiuren tür. 
da giengen zwene rigele vür: 
ern mohte da niht vürbaz komen. 
nu ime der wec da was benomen, 
er versüochte ez an die krumbe lli^^ i 

und gienc alumbe und umbe 
und vant von äventiure 
obene an der fossiure 
(438) ein tougenlichez vensterlin; 

da luogete er mit vorhten in 174-4:0 

und sach zehant dar inne 

daz gesinde der minne, i 

niwan ein wlp und einen man. 
die sach er oueh ze wunder an; 
wan in dühte an dem wlbe, 174=45 

daz nie von wibes Übe 
dehein creatiure als üz erkorn 
ze dirre werlde würde geborn. 
iedoch sach er unlange dar, 
wan iesä dö er wart gewar, 17^^^ 

daz daz swert so bar da lac, 
er tete sich dannen unde erschrac: 
ez diühte in angestb^re; 
er dähte, daz ez wsere 
^ etswaz von wilden dingen: l^^^^ 

daz begünde im vorhte bringen. 



17427 trat stf., Tritt, Spur. — 17435 krumbe stf., Krümme, Krttinili*^ 
(wörtlich in V. 6ä38), hier: Bogen, Umweg. — 17455 toUde adj., bi«r ^ 
lieh wie in 4663, nur intensiver: wunderbar, zauberisch, wildiu d*^ * 
Zauberei. 
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er kerte den vels wider nider 

und reit hin gegen den hunden wider. 

Nu hsete sich ouch Marke 
vor den jägeren starke 
ü£ slner verte vür genomen 
und was ilende üf in komen. 
«seht», sprach der wildensere 
«ktlnec herre, ich sage iu msere, 
ich hän an disen stunden 
schoen' äventiure funden.» 
«sage an, waz äventiure?» 
«eine mmnenfössiure.» 
«wä funde du die oder wie?» 
«hdrre, in dirre wilde alhie.» 
«in dirre wüesten wilde?» «ja.» 
«ist aber iemen lebender da?» 
«ja hSrre, da ist inne 
ein man und ein gotinne: 
diu ligent an einem bette 
und släfent alse enwette. 
der man ist alse ein ander man; 
min zwivel der ist aber dar an, 
39) sm gesl^Lf^ da bi 

däz d^r ein mensche sl: 

der ist schdener danne ein feine. 

von fleische noch von beine 

enkunde niht gewerden 

so schoenes üf der erden. 

und i'ne weiz durch weihen sin, 

ein sw'ert daz lit da zwischen in 

schöne lüter unde bar.» 

der künic sprach: «wise mich dar!» 

Der Jägermeister fuorte in dan 
die wilde wider üf sine ban, 
biz hin da er erbeizet was. 
der künec erbeizete üf daz gras 
und streich üf an slnen pfat. 



17460 



17465 



17470 



17475 



17480 



17485 



17490 



61 vür nemen stv. refl., [vgl. nbd. sich übernehmen], TOraas eilen, 
•ein; ygl. 18965. — 17479 geslä/e swm. (hier, wie aus dem folgenden 
errorgeht, nicht ewf.)! Schlafgenosse.. 



\ 
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der Jäger der habete an der stat. 
DU Marke der kom hin zer tür: 17495 

er lie si stän und k^rte vür 
und üzen an dem steine 
und an des Steines kleine 
da nam er manege k^re 

nach des jägeres 16re, iTöOO 

und vant ouch er ein vensterlin; 
er lie sin 6ug6 dar In 
nach liebe und u&ch leide: 
diu sach er ouch da. beide 

in der kristallen ligen enbor, 17505 

und sliefen dannoch als da vor. 
er vant si, als ouch jener vant, 
wol von ein änd^r gewant, 
daz eine her, daz ander hin, 
daz bare swert enzwischen in. 17510 

er erkdnte neven unde wlp: 
sin herze in ime und al sin lip 
erkaltete vor leide 
und ouch vor liebe beide. 

diu verre gelegenheit 17515 

diu was ime liep unde leit: 
liep meine ich von dem wAne, 
si waeren valsches &ne; 
(440) leit meine ich, daz er sich ez versach. 

in sinem h6rz6n er sprach: 17520 

«gensedeclicher trehtin, 

waz mag an disen dingen sin? 

ist iht des under disen geschehen, 

des ich mich lange hän versehen, 

wie ligent si alsus danne? 17525 

wip sol doch liebem manne 

under armen z'allen ziten 

kleben an der slten: 

wie ligent dise gelieben so?» 

wider sich so sprach er aber d6: 17530 

«ist noch an disen dingen iht. 



1749S kleine stf., (Kleinheit], hier : Spitze. — 17525 danne gehört woU 
zu triV, yerstärktes : wie; warum denn, wie alsdann. Der Nachdruck liegt 
auf al8u*. Oroote zieht danne zu 2t>«n, «abgewandt liegen», wohl im Hin- 
blick anf y. 17418. — 17538 kleben swr., in älterer Sprache edeler als htote, 
überhaupt: haften, angeschmiegt ■ein;aBnhd. in Y. 847; rgL an 865. 



I 
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weder fst hie schulde oder niht?» 

hie mite was aber der zwlvel d&. 

«schulde?» sprach er «triuwen, ja.» 

«schulde?» sprach er «triuwen, nein.» 17535 

Diz treib er an mit disen zwein', 
biz aber der wegelose man 
Märke zwivelen began 
umbe ir zweier minne. 

Minn§ diu süenserinne 17540 

diu kom da zuo geslichen, 
gestreichet unde gestrichen 
ze wunderlichem fllze: 
si truoc üf daz wize 

gevärwet under ougen 17545 

daz guldine lougen, 
ir allerbesten varwe: nein: 
daz wort daz lühte unde schein 
dem künege in sin herze. 

der änd^r sin smerze, 17550 

daz wort, daz ungenseme ja 
däzn sach Marke niender da; 
daz was mitalle hin getan, 
däne was zwivel noch wän: 
der minnen übergulde, 17555 



17537 wegelos adj., den kein Weg leitet ; [vgl. planlos]. — 17544 fg. wtz 
adj. snbst. swn., die weiAe Farbe, schminke, Zugleich ist das Wort ge- 
nommen als Farbensymbol der Unschuld; vgl. 17555 fg. — 17546 daz gul- 
<Un€ lougen^ die goldene Täuschung, steht wie in V. 16901 und gleich im 
folgenden V. 17555 wie Überguide, €twa: das Gold der Täuschung. Zu- 
gleich aber liegt in lougen der Sinn des Leugnens, Yemeinens, also zu- 
gleich : das bestechende Nein. Schwieriger als der Wortlaut ist in diesem 
Saise 17544—47 die Gonstruction. Im mhd. Wb. ist keine Erklärung ver- 
sucht. Groote erklärt : «Sie war unter den Augen (auf den Wangen) ge- 
schminkt mit dem hellen, goldenen Schimmer des Yerneinens, mit ihrer 
vorzllglichsten Farbe dem Nein I » Das ist im allgemeinen wohl der Sinn, 
aber der Satz wird dadurch nicht deutlich. Kurtz: «Da trug sie auf das 
Weiße Gemalt in ihren Zttgen Das goldne Wort der Lügen, Mit ihrer 
besten Farbe, Nein.» Simrock : «Sie hatt auf das Weiße Gelegt mit feinen 
Zttgen Das rothe Gold der Lügen Mit der besten Schminke: Nein!» nich- 
tig £usen die Übersetzer df daz toize , am deutlichsten ist Simrock. * Wir 
wttrden, da uns das Gefühl für solche Accusative bei Verben der Be- 
wegung ziemlich entschwunden ist, lieber sagen: auf dem Weißen, ae- 
tärteet ist Apposition zu wUe. Nhd. Schachtelung : sie trug auf der ins 
Antlitz gemalten weißen Farbe , d. h. auf ihrem unschuldvollen Antlitz. 
Die Übersetzer scheinen ir alter besten vartoe als Genetivwendnng zu neh- 
men. Ich fasse die Worte gleichstehend mit daz guldtne lougen als Object 
TOn truoc. — 17551 ungenaeme adj. [nhd. abgekommen], nicht genehm, un- 
angenehm, verhasst. — 

OOTTFBIXD VOK 8TBASSBUBO. n. 2. Aufl. 16 
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diu guldine unschalde, 
diu z6ch im ougen unde sin 
mit ir gespenstekeite hin, 
(441) hin da der österliche tac 

aller siner fröuden lac. J 

er schouwete ie genöte 

sines herzen wunne Isöte, 

diu geduhte in ouch da vor und ^ 

nie so rehte schoene m^. 

Pne w6iz von welher arebeit i 7565 

diz maere spellet unde seit, 
von der si erhitzet solte sin, 
und lühte ir varwe unde ir schin 
als suoze und alse löse 

als ein gemischet rose 17570 

hin üf allez wider den man; 
ir munt. der fiurete unde bran 
rehte alse ein glüender kol. 
ja ich erkenne mich nu wol, 
waz dirre arebeite was: 1<^^^ 

isöt was, alse ich iezuo las, 
des morgens in dem touwe 
geslichen zuo der ouwe ■ 
und was da von enbrunnen. 
so gieng ouch von der sunnen 175^^ 

ein kleinez strsemelin dar in, 
daz gleste ir üf ir hiufelin, 
ti ir kinne und üf ir munt. 
zwo schoene hseten an der stunt 
ein spil gemachet und^r in zwein: 17^^^ 

da schein lieht unde lieht enein. 
diu sunne und diu sunne 
die hseten eine wunne 
und eine höchzlt dar geleit 



17558 gesperutekeit stf., VerfOlirang; vgl. zu 1408. 

17570 gemischet part. a4j.i mehrfarbig, bunt. — 17579 entrinnen itt., 
entbrennen swv. intrans., glühen; ygl. 1094. — 17581 strcemeUn stn., diia 
zu 8träm, nhd. Strom (bei Ck>ttflried nicht vorkommend), kleiner Stieif, 
Strahl. — 17582 hiufelin {=Sm. H und W) Btn. dimin. an hiufet ita^ 
W&nglein. Hagen und Maßmann schreiben mit Hb. M ukI F AsiffK^ das 
vr&re: kleine Hüfte, was nach dem Zusammenhange nnmöJB^eh 80M^ Mis 
kann; tlbrigens ist das doppelte / in den Hss. noch kein BeweM, oaA dis 
Schreiber nicht hvffelin, hiuffelin gemeint haben. — 17589 «for legen, aa> 
•teilen. — 
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isote z'einer saelekeit: 17590 

ir kinne, ir munt, ir varwe, ir lieh 
daz was sd rehte wunneclich, 
s6 lieplich und so muotsain, 
däz ir Märken gezam: 

in gelängete unde gelüste, 17595 

daz er si gerne kuste. 
Minne warf ir flammen an, 
Minne erflammete den man 
2) mit der schoene ir libes; 

diu schoene des wibes 17600 

diu spuon im sine sinne 

z'ir libe und zMr minne. 

sin ouge stuont im allez dar: 

er nam vil innecliche war, 

wie schöne ir üz der waete schein 17605 

ir kele unde ir brustbein, 

ir arme unde ir hende. 

si hsete äne gebende 

ein schapel üf6 von klS: 

sin' gedöhte ir harren nie me 17610 

s6 lustic und sd lussam. 

Nu er der sunnen war genam, 
diu von obeue dur den stein 
üf ir antlütze schein: 

er vorhte, ez waere ir an ir lieh 17615 

schade unde schädelich: 
er nam gras, bluomen unde loup, 
daz venster er dk mite verschoup 
und bot der schoenen sinen segen; 
er bat ir got den guoten pflegen 17620 

und schiet er weinende dan. 
also ein trüriger man 
k^rt' er ze sinen hunden wider, 
er leite sin gejägede nider; 



iotsam adj., anmuthig. — 17595 mich gelanget ^ mich verlangt, hier 
andern Satze mit da»; vgl. zu 12370. — 17598 erflammen (=H8. W, 
ELs. M) swv., entflammen (Hs. H und F enflammen)^ erhitzen. — 
ton prset. von spanen stv., locken. — 17608 gebende stn., Kopfputz 
len. 

16 schade ist hier nicht subst. Schade, ein Schade, sondern adj., 
i mit sctiädetich [nhd. schade beschränkter]. — 17618 verschieben 
rch Hineinschieben) verstopfen. 
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er hiez an den stunden 17 6i? 

die jägere mit den hunden 

wider ze hüse keren hin. 

daz tete er aber durch den sin, 

daz niemen anders kseme dar, 

der ir da würde gewar. 17G3C 

So schiere was der künec niht dan, 
isot erwachete und Tristan, 
nu si begunden umbe sehen 
und nach dem sunnenschine spehen, 
done schein diu sunne niht dar In 17635 

niuwan durch zwei vensterlin. 
nu nämen si des dritten war, 
und alse in daz niht liehtes bar, 
(443) des wunderte si s6re. 

nunc biten s' ouch nimere: 17640 

si stuonden üf beid' under ein 

und giengen üzen an den stein: 

loup unde bluomen unde gras, i 

daz vor dem vensterline was, 

daz selbe funden s' ouch zehant. 17645 

ouch spurten si zwei durch den sant 

üf der fossiure unde dervor 

mannes trite und mannes spor 

beidiu dar unde dan. 

dS erschrStk6n si van 17650 

unde ervörhten ez stärke: 

si dähten sä, daz Marke 

eteswie wsere kernen dar 

und wsere ir worden gewar. 

der wän der was in vtir geleit: 17655 

deh^in^ gewisheit 

die enhseten s' dar an niht. 

doch was ir meistiu zuoversiht, 

swer si da hsete funden, 

daz er si ze den stunden 17660 

s6 von ein änd^r gewant 

und in der wise ligende vant. 



17631 So schiere— niht, nicht alsbald, d. h. kaum; vgl. zu 18260. 188*9. 
Hier ist der folgende Satz positiv gewendet auch ohne Gopjonction. " 
17655 vür legen swv. in passivischer Construction , hier etwa : vor Ko9^^ 
stehen, vorschweben. 



XXIX. 
SCHEIDEN UND MEIDEN. 

af den Bath seiner Getreuen sendet König Marke Kurvenal als 
zu Tristan and der Königin mit dem Geheiße zurttckzukehren. Er 
ert sie seiner Hold, verlangt aber aueli von ihnen, ihrer Yertran- 
t za entsagen. Marke erfreute sich herzlich an seinem Weibe, aber 
ie Eifersucht erwachte von neuem. 

ier schaltet der Dichter eine Betrachtung ein über die Verblendung 
übenden und über die Hute, durch welche erst, wie es an Eva ge- 
be! den Frauen die Lust zur Übertretung des Gebotes erweckt 
Ein Weib, die solcher weiblichen Schwäche nicht ergeben sei und 
r Welt sich rein erhalte, verdiene den höchsten Preis, 
nes Tages zur heißen Mittagszeit Ittsst Isolt, welcher wie auch dem 
die Hute großen Schmerz verursacht, im kühlen Schatten ein Lager 
a. Nur Brangsene darf bei ihr bleiben. Tristan erhftlt Botschaft zu 
i kommen. Brangesne entfernt sich und lässt die Thüren verschließen. 
a. der König und fragte nach der Königin. Ihm wird geantwortet, 
Lafe, und man weist ihn auf seine weitere Frage in den Baumgarten, 
geht sogleich dahin und findet Weib und Neffen schlafend im Bette, 
gend geht er von dannen: er wähnte nicht mehr, er wusste. Tri- 
wacht, sieht den König noch fortgehen und weckt Isolt : er glaube, 
n verrathen, der König wolle gewiss Zeugen holen. So nehmen die 
ien unter großen Schmerzen Abschied. Isolt gibt Tristan einen 
bei seinem Anblick solle er stets der Treue eingedenk sein. Wie 
nig mit Gefolge zurückkehrt, findet er nur noch Isolt. Seine Be- 
schelten ihn darum, er handele übel an seinem Weib und an seiner 
So lässt er seinen Zorn und geht, ohne Bache genommen zu haben, 
anen. 



Der künec iesä besande 
ze hove und in dem lande 

sinen rät und sine mäge 17665 

durch rät und durch rätfräge: 
er Seite in unde tete in kuut, 
als ich iu seite an dirre stunt, 
wie er si funden haete, 
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und jach, daz er untsete J767o 

von Tristand' unde Isolde 
niem^r gelouben wolde. 
sin rät enstuont sich al zehant, 
wie sin wille was gewant 

und daz sin rede so was getan, 17675 

daz er si wider wolte hän. 
si rieten, als die wisen tuont, 
da, nach als ime daz herze stuont 
(444) und alse er selbe wolde, 

daz er sin wip Isolde 17680 

und sinen neven besande, 

Sit er da niht erkande, 

daz wider den ^ren wsere, 

und niemer boeser msere 

von ime genseme deheine war. 17685 

Man besände Eurvenälen dar 
und wart der hin ze in beiden 
ze einem boten bescheiden, 
wan er ir dinc erkande. 
der künec enböt Tristande 17690 

und ouch der küniginne 
sine hülde und sine minne, 
und daz si wider kaemen 
und niemer war gensemen 
deheines arges wider in. 17695 

Eurvenal der kSrte hin 
und Seite in beiden Markes muot. 
diz dühte die gelieben guot 
und wurden in ir herzen fro. 
die fröude hseten s' aber d6 17700 

vil harter unde mßre 
dur got und durch ir ere 
dan durch iht anders, daz ie wart, 
si körten wider üf ir vart 

an ir hörschaft alse §. 17705 

sine würden aber niemer mö 
in all^n ir jären 



U 



17688 bescheiden stv., hier: bestellen, auseraehen. 
17705 hfrschaft stf., hier: Herrlichkeit, hehres, giaokliches Leben« 
Wonne. — 
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8Ö heinlich, so si § wären, 
nochn gewünnen nie ze ir fröuden sit 
s6 guote State s6 vor der zlt. 17710 

iedoch was aber Marke 
hof unde gesinde starke 
geflizzen an ir ^re. 
sine waren aber nie m^re 

frlllch und offenbaere. 17715 

Marke der zwivelaere 
gebot und bat genöte 
Tristanden unde Isöte, 
(445) daz si durch got und ouch durch in 

ir fuoge haeten under in 17720 

und die vil süezen stricke 

ir inneclichen blicke 

vermiten unde verbseren 

und niht so heinlich wseren 

noch so gemeine ir rede als ^. 17725 

diz gebot tet den gelieben we. 

Marke der was aber dö frö. 
ze fröuden hsete er aber d6 
an sinem wibe Isolde, 

swaz so sin herze wolde, 17730 

niht z'^ren wan ze Übe: 
em hsete an sinem wibe 
noch minne noch meine 
noch al der eren keine, 

die got ie gewerden liez, 17735 

wan daz si in sinem namen hiez 
ein frouwe unde ein künigin 
da, da er künic solte sin. 
diz nam er äll^z yür guot 

und truog ir allez holden muot, 17740 

als er ir vil liep wsere. 
diz was diu alwsere, 
diu herzelöse blintheit, 
von der ein sprfchwört da seit: 
«diu blintheit der minnen 17745 

diu blendet üze und innen, 



t gemeine adj., hier: vertraut. 

17733 meine stf., hier Bvnonym mit minne, wie die Yerba minnen und 

en verbunden; vgl. 18066 und zu 1111. — 17746 üze (=H8. H; M fehlt, 
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si blendet ougen unde sin; 
daz si wol sehent ander in, 
des enwellent si niht sehen.» 
also was Märk6 geschehen: J 

der weste ez wärez alse den tot 
und sach wol, daz sin wip Isöt 
ir herzen unde ir sinne 
an Tristandes minne 

mitalle was verflizzen, i 7' 

und enwölte es doch niht wizzen. 
wem mac man nü die schulde geben 
umbe daz erlöse leben, 
(446) daz er sus mit ir hsete? 

wan zwäre er misset«te, 1776*0 

der ez Isöte seite 

ze dehöiner trügeheite: 

weder si' entroug in noch Tristan; 

er sach ez doch mit ougen an 

und weste es ungesehen genuoc, 17765 

daz si im deheine liebe truoc 

und was si'm doch liep über daz. 

uwar umbe, herre, und umbe waz 

truog er ir inneclichen muot?» 

dar umbe ez hiute maneger tuot: 17770 

gelüste unde gelange 

der lidet vil ange, 

daz ime ze lidenne geschiht. 



. 



Hei waz man ir noch hiute siht 
der Marke und der Isolde, 17775 

ob man'z bereden solde, 
die blinder oder alse blint 
ir herzen unde ir ougen sint! 
irn ist niht deheiner, 



W US, F uzen) adv., Nebenform von üzen, außen. (In der 1. Auflage war 
schon uze geschrieben, darum Hauptes Anmerkung zu Ereo [2. Ausg.] 2390 
unnöthig.) — 17753 Dativwendung nach Hs. H u. W = in i^rem Hersen und 
ihrem Sinn, durch ihr Herz und ihren Sinn. F hat herze» Paul (S. 10) 
will auch herze schreiben und erklärt die ganze Zeile als Apporition'su 
lotpt also : ihr Herz und ihre Sinne in Kommata eingeschlossen. Sollte für 
ir vielleicht in zu schreiben sein? — 17761 sagen mit acc. der Sache, dat. 
der Person und preep. te, etwas einem fttr etwas anrechnen, auslegen. — 
17765 ungesehen part. pass. in activer Bedeutung, ohne gesehen au haben. — 
17771 gelüste swm. (neben gelöst stf. 7015), Gelüst stn., Begierde. — 17773 
geschehen nnpers. mit dat. und Inf. mit »e, hier: muß; vgl. au 15475. 
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t7) 



ir ist mdniger und einer 
an blintheit so verflizzen, 
ern wil des niht gewizzen, 
daz ime lit an den ougen 
and hat daz vür ein lougen, 
daz er wol weiz und daz er siht. 
wer mag im dirre blintheit iht? 
welle wir den bilUch schouwen, 
sone sulen wir den frouwen 
deheine schulde geben hier an. 
si sint unschuldic wider die man, 
so si si mit ougen sehen llUit, 
swaz si gewerbent oder begänt. 
swä man die schuld^ gesiht, 
da enist man von dem wibe niht 

# 

weder überkerget noch betrogen; 
da. hat gelüste gezogen 
den nacken vür diu ougen; 
gelänge der ist daz lougen, 
daz al der werlde und alle zit 
in wol gesehenden ougen Ut. 
swaz man von blintheit geseit, 
sone blendet keiniu blintheit 
als anclich unde als ange 
so gelüste unde gelange, 
swie wir'z verswlgende sin, 
ez ist doch war ein wortelin: 
«schoene daz ist hoene.» 
diu wunderliche schoene 
der blüenden Isöte 
diu blaute ic genöte 
Marken üze und innen 
an ougen unde an sinnen: 



17780 



17785 



17790 



17795 



17800 



17805 



17810 



36 vgl. zu 1022. — 17795 überkergen swv., ÜberUsten; hcurc adj., 
istig und die andern Bildungen kommen i>ei Gottfried nicht vor. 
den nacken vür diu ougen ziehen ist vielleicht eine bildliche Bede- 
i; für: etwas verkehrt nehmen, rückwftrts und vorwärts verwech- 
iht deutlich sehen können (vgl. zu 19237), aber seltsam w&re sie 
reifel. Ich glaube, daß hier eine Verderbniss vorliegt. Sollte nicht 
en {naJc Hb. F; M fehlt) der Dichter nagel gesagt haben in der 
Dg von: Nagelfell, welches sich über das Auge hinzieht und die 
hindert? Dazu würde das Folgende eine logisch richtige Fort- 
sein. Bech aber macht dagegen geltend, nagel sei zu unhöfisch. — 
mne ist hier in stilistischem Gegensätze zu »chane stf. im folgenden 
dject. snbBt.=da« »chcene^ hcene ist ebenfalls Adj., und zwar eigent- 
käne wird im mhd. Wb. I, 701 unter die Bedeutung: «hochfahrend, 
big» gestellt; das passt nicht, es soll gesagt sein: gef&hrlich. 
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em künde niht an ir gesehen, 

des er ir z'arge wolte jehen; 

und swaz er an ir weste, 

daz was daz allerbeste. 

daz aber diu rede beslozzen si: 

er was ir alse gerne bi, 

daz er ez allez übersach, 

swaz leides ime von ir geschach. 

Swaz in dem herzen alle zit 
versigelt unde verslozzen 11t, 
deist müelich ze verberne: 
man üeb^t vil gerne, 
daz die gedanken anget. 
daz öug6 daz hanget 
vil gerne an slner weide, 
herze und ouge beide 
diu weident vil oft' an die vart, 
an der ir beider fröude ie wart; 
und swer in daz spil leiden wil, 
weiz got der liebet in daz spil. 
so man s' ie harter danneji nimet, 
so si des spils ie m^ gezimet 
und so s' je harter klebent an. 
alsam tet Isöt und Tristan: 
al zehant dö daz geschach, 
daz in ir wunne und ir gemach 
(448) s6 mit der huote vor bespart, 
so mit verböte benomen wart, 
dö was in ande und ange: 
der gespenstige gelange 
der tete» in allererste w6, 
w§ unde maneges wirs dan ^. 
in was dö zuo ein ander 
vil anger und vil ander, 
dan in da vor ie würde, 
diu bercswfißre bürde 
der verwäzenen huote 
diu lag in in ir muote 



17823 müelich adv., hier: mühsam, schwierig, nicht so leic 
11576. — 17831 Mden swv. mit aeo. der Sache and dat. der Person 
vgl. das andere leiden in V. 12410. — 17841 ande hier ady., 
übel SU Muthe; vgl. zu 8992. — 17846 ander oompar. eu diesen 
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swfißr' Älse ein bli'iner berc. 
diu huote daz vertane antwerc, 
diu vlendin der minne, 
diu nam in alle ir sinne. 

und aber benamen Isöte 17855 

der was ande und nöte, 
Tristandes fremede was ir tot 
s6 ir ir h^rre ie mö verbot 
die heinllche wider in, 

so ir gedauke unde ir sin 17860 

ie harter an in was begraben, 
diz muoz man ouch an huote haben: 
diu huote fuoret unde birt, 
dd, man si fuorende wirt, 

niwan den hagen unde den dorn; 17865 

daz ist der angende zorn, 
der lop und ^re sßret 
und manic wip enteret, 
diu vil gern' ^re hsete, 

ob man ir rehte tsete. 17870 

als man ir danne unrehte tuot, 
8Ö s wäret ir Sr' unde muot. 
sus verkeret si diu huote 
an Sren unde an muote. 

und doch swar man'z getribe, 17875 

huot' ist verlorn an wlbe, 
dar umbe daz dehein man 
der tlbelen niht gehüeten kan. 
:9) der guoten darf man hüeten niht, 

sie hüetet selbe, also man gibt: 17880 

und swer ir hüetet tlber daz, 

entriuwen, der ist ir gehaz, 

der wil daz wlp verkßren 

an Übe und an den ^ren 

und wsetlich also s6re, 17885 



>te adv., hier: sorgenvoU zu Muthe. Zamcke fragt im mhd. Wb. II, 
a richtig? oder ist fs'St: nSt zu lesen?» Die Hss. geben dafür kei- 
laß. Wegen des Adverbiums ande ist der stilistischen Gongruenz 
rerb note ganz angemessen, das OottArled in anderer Bedeutung in 
anwendet. — 17863 fuoren swv., nähren, erziehen. — 17864 Futur- 
g : wenn man sie nähren wird , nähren wiU (vgl. zu 3985), doch 
ler gerade einfache Umschreibung vorliegen, in der wirt=:isty also 
e tHrt=/uoret. — 17865 hagen stm., (Hain), Dom. — 17875 getriben 
nt, triben. — 17878 gehüeten swv., rerst. hueten. — 17881 über dassB 
I, noch dazu, trotzdem. 
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daz si sich niemer m^re 
so verrihtet an ir site, 
im hafte iemer etswaz mite 
des, daz der hagen hat getragen: 
wan iesä s6 der süre hagen 
in also süezem gründe 
geworzet z'einer stände, 
man wüestet in unsanfter da 
dan in der dürre und anderswä. 

Ich weiz wol, daz der guote muot, 
der dem so lange unrehte tuot, 
biz er mit übele unfrühtic wirt, 
daz der noch erger übel birt, 
dan der ie übel ist gewesen, 
deist war, wan daz hän ich gelesen, 
durch daz so sol ein wise man 
und swer dem wibe ir eren gan, 
wider ir guotem muote 
dehein ändere huote 
ze ir tougenheite kdren 
wan wlsen unde leren, 
zarten unde güeten: 
da mite sol er ir hüeten; 
und wizze waerliche daz, 
ern gehüetet ir niemer baz; 
wan si si übel oder guot, 
der ir ze dicke unrehte tuot, 
si gevähet lihte ein muotelin, 
des man gern' äne wolte sin. 
ja sol ein iecüch biderbe man 
und der ie mannes muot gewan, 
getrüwen slnem wibe 
und ouch sin selbes libe, 
(450) daz si aller slahte unmäze 



17892 gewurzen swv., verst. tourten, doch hier ye- perfeot.=Aa< gt 
lotfrzen, Wurzel schlagen. — x^ einer stunde, za einer Zeit, ganzentspi 
nnserm: einmal, in V. 16689 pl. »'einen stunden. — 17893 toüestt 
trans.j wüeste machen, verwüsten, ausrotten. 

17896 der dem := swer, wenn man, dem. — 17897 unfruhtec aäS.^ 
theil von frühtec (16463), aber nicht : unfruchtbar, sondern : übäe 
tragend ; etwa unser: schlecht tragend würde ähnlichen Doppelsinn 
— 17907 zarten swv., zart, zärtlich sein. — güeten swv., gut, gütig i 
17918 tMtotelin stn. gevähen , ein wenig Muth fassen , einen Eisens 
nehmen. — 17919 unmä»« stf., Gegentheil von maze (963), Unaeml 
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dur sine liebe läze. 17920 

swie dicke man's beginne, 

dem wibe enmag ir minne 

niemen üz ertwiugen 

mit übelichen dingen: 

man leschct minne wol dermite. 17925 

huot' ist ein übel minnen site: 

si wecket schädelichen zorn; 

daz wip ist gar dermite verlorn. 

Der oucli verbieten möhte län, 
ich wsene, ez wsere wol getan: 17930 

daz birt an wiben manegen spot. 
man tuot der manegez durch verbot, 
daz man ez gar verbaere, 
ob ez ünverboten wsere. 

der selbe distel unde der dorn, 17935 

weiz got der ist in an geborn: 
die frouwen, die der arte sint, 
die sint ir muoter £lven kint; 
diu brach daz erste verbot: 

ir erlöubete unser h^rre got 17940 

obez ünde bluomen unde gras, 
swaz in dem paradise was, 
daz si da mite taete, 
swie so si willen hsete, 

wan einez, daz er ir verbot 17945 

an ir leben und an ir tot; 
die pfaffen sagent uns msere, 
daz ez diu vige wsere: 
daz brach si und brach gotes gebot 
und verlos sich selben unde got. 17950 

ez ist ouch noch min vester w&n, 
£vc enhsete ez nie getan, 
und enwsere ez ir verboten nie. 
ir örste werc, daz si begie, 

dar an s6 büwete si ir art 17955 

und tete, daz ir verboten wart, 
swer sich aber der dinge enstät, 
s6 hsete es £ve guoten rät 



31 spot stm., hier: Schmach. — 17955 öutcen str., hier: gründen, 
ten, bildl. für: bewähren. — 
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(451) umbä daz obez daz eine; 

si hsete doch gemeine 1^960 

diu anderen alle 

nach allem ir gevalle, 

und enwölte ir keinez niuwan daz, 

dar an si ouch alle ir 6re gaz. 

Sus sint si alle lÖven kint, 1796^ 

diu nach der ^Iven gSvet sint. 
hi, der verbieten künde, 
waz man der £ven funde 
noch hiutes tages, die durch verbot 
sich selben liezen unde gotl 17970 

und Sit in daz von arte kumet 
und ez diu nätiur' an in frumet, 
diu sich es danne enthaben kan, 
da lit vil lobes und §ren an. 
wan swelh wip tugendet wider ir art, 17975 

diu gerne wider ir art bewart 
ir lop, ir 6re unde ir lip, 
diu ist niwan mit namen ein wip 
und ist ein man mit muote; 
der sol man ouch ze guote, 17980 

ze lobe und ze ßren 
alle ir sache kSren. 
swä s6 daz wip ir wlpheit 
unde ir herze von ir leit 

und herzet sich mit manne, 17985 

da höneget diu tanne, 
da balsemet der scherlinc; 
der n^zz^len ursprinc 
der röset ob der erden. 



17962 gevalle dat. von geval stm.» Gefallen stm.; ferner im Beimein V. 
18057. — 17964 gaz=geaz ; geeszen mit den Formen findet sich nicht in den 
Hbb. geschrieben, die Synkope ist stets voUsogen [daher unser seltssmei 
Part, gegezseri]. 

n966geoet=geevelf nach Art der £0«, Era, gerathen ; eine Gk>ttf riedische 
Bildung. — der demonBtr.=dirre, jeners Artikel ror Eigennamen im Mhd. 
noch nicht gebräuchlich. — 17973 vgl. zu 12145. — dti«s=correl., wenn 
eine. — 17975 fugenden swv. hier ohne Objeot (vgl. zu 175), Tugend zeigen, 
tugendhaft sein. — 17983 wtpheit stf.. hier: das Weibsein, Weiblichkeit, 
ohne den ethischen Begriff von «Weiblichkeit», den das Wort in V. 10359 
hat, anstreifend an den Begriff: weibliche Schwäche. — 17985 herzen swv. 
refl. mit prsep. mit kann nur heißen : sich das Herz eines aneignen. — 17986 
honegen swv., hier: Honig tragen, geben, d. h. da träufelt anstatt Harzes 
die Tanne gegen ihre Natur Honig; vgl. zu 11888. — 17987 baleemen swv., 
Balsam geben. — 17988 ursprino stm., hier: Ursprung, Hervonproasen im 
Sinne von: Wurzel. — 17989 rSsen swv., Besen txagen, zur Bob« wttrden. 
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Waz mag ouch iemer werden 17990 

so reines an dem wlbe, 
so daz si wider ir Übe 
mit ir eren vehte 
nach ietweders rehte 

des libes unde der ^ren! 17995 

si sol den kämpf so kSren, 
daz si den beiden rehte tuo 
und sehe ietwederm also zuo, 
2) d&z daz änd^r da bi 

von ir iht versümet si. 18000 

ezn ist niht ein biderbe wip, 

diu ir Sre durch ir lip, 

ir lip durch ir ^re lät, 

so guote State so si des hat, 

daz si s' beidiu behabe: 18005 

engS noch dem noch disem abe, 

behält^ si beide 

mit liebe und mit leide, 

8 wie so si'z ane gevalle. 

weiz got si müezen alle 18010 

stigen in ir werdekeit; 

mit mich^ler arebeit 

bevelhe unde läze 

ir leben an die mäze; 

da, besetze ir sinne mite, 18015 

da ziere mite lip unde site; 

maz^ diu h^re 

diu h^ret lip und ere. 

Ezn ist al der dinge dehein, 
der ie diu sünn^ beschein, 18020 

so rehte sselic s6 daz wip, 
diu ir leben unde ir lip 
an die mäze verlät, 
sich selben rehte liebe hat; 

und al die wile und al die frist, 18025 

daz si ir selber liep ist, 
so ist der billich ouch derbi, 
daz si 41 der werlde liep sl. 



00 versümen swr., Teifäumen, vernaiohlftsBigen. ~~ 18005 fg. ellip* 
» engSf si behalte j ebenio 18013 fg. 
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ein wip, diu wider ir libe tuot, 
diu s6 gesetzet ir muot, 18030 

daz si ir selber ist gehaz, 
wer sol die minnen über daz? 
diu selbe ir 11p unmaeret 
und daz der werlt bewaeret, 
waz liebe oder waz §ren 18035 

sol iemen an die kören? 
man leschet gelangen, 
so der beginnet angen, 
(453) und wil daz namelöse leben 

dem gehöreten namen geben. 180-^^ 

nein nein, ez ist niht minne, 

ez ist ir sehtserinne, 

diu smsehe, diu böse, 

diu böse getelöse, 

diu enwfrdet wibes namen niht, ISO^^ 

als ein wserllchez Sprichwort gibt: 

«diu manegem minne sinnet, 

diu ist mdnegem ungeminnet.» 

diu gerne dd, nach sinne 

daz si äl diu werlde minne, 180^ö 

diu minne sich selben vor, 

zeig' al der werlt ir minnen spor: 

sint ez durnähte minnen trite, 

al diu werlt diu minnet mite. 

Ein w!p, diu ir wlpheit 1805i) 

wider ir selber liebe treit 
der werlde ze gevalle, 
die sol diu werlt alle 
wirden unde schoenen, 

blüemen unde kroenen 18060 

mit tägellchen ören, 
ir ere mit ir mören. 



18030 geseizen swv., yent. ^setzen, hier wie unser: stellen (auf etwas), 
(dahin) richten. — 18039 namelos adj., (namenlos), wesenlos. — 18042 ahta- 
rinne stf. [erhalten : ächten, Acht mit kurzem Vocal], Verfolgerin, Feindin. 
— 18043 smaehe adj. subst., schmählich, verächtlich. — b6»€ adj. snbst. 
Nebenform von boßae [erhalten in: Bosheit], böse, gemein. (Paul nfmmt 
Anstoß an der Form hose und ändert j9 — 18044 pefelos adj. snbst., (eigent* 
lieh gattenlos, genossenlos), ungebunden, zügellos, Ittderlioh. Paul (U. 30) 
nimmt getelaese als subst. an, Ztlgellosigkeit , Ltiderliohkeit und schreibt 
beidemal bmse. — 18047. 18048 ohne Zweifel Paraphrase des Spruches von 
Publius Syms: mulier quae tnulti» nubit, mtUtis non place f; s. Haupts« 
Engelhard 1005. 
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an swen ouch diu genendet, 
an den si gar gewendet 
ir lip unde ir sinne, 
ir meine unde ir minne, 
der wart sselic ie gebom, 
der ist geboren unde erkorn 
ze lebenden ssBlden alle wis, 
der hat daz lebende paradls 
in sinem herzen begraben: 
der end&rf defheine sorge haben, 
daz in der hagen iht ange, 
so er nach den bluomen lange; 
daz in der dorn iht steche, 
so er die rösen breche, 
da enist der hagen noch der dorn-, 
da enhät der disteline zorn 
>4) mitalle niht ze tuone. 
diu rösine suone 
diu hat ez allez üz geslagen: 
dorn unde distel unde hagen. 
in disem paradise 
da entspringet an dem rise, 
engruonet noch enwahset niht, 
wan daz daz ouge gerne siht 
ez ist gar in blüete 
von wipUcher güete; 
da enist niht obezes inne 
wan triuwe unde minne, 
er' unde wertlicher pris. 



18065 



18070 



18075 



18080 



18085 



18090 



Ah!, ein so getan pardis, 
daz alse fröudebsere 
und so gemeiet wsere, 
da möhte ein saeliger man 
sines harzen stelde vinden an 
und siner ougen wunne sehen, 
waz waere ouch dem iht wirs geschehen 
dan Tristand* unde Isolde? 



18095 



$3 genenden swv. hier mit pnep. an c. acc, einem gegenüber Muth 
loh an einen wagen, einem sich nahen. — 18078 distehn adj. [disteln 
imen], von Distehx, distelartig. — 180S0 rostn adj., rosig. — 18081 £j 
^., abschlagen, ausrotten. 
H gemeiet part. adj., wie der Mai angethan, etwa: lenzverschönt. 

CFBOBD TOK STBASBBXmO. II. 2. Autl. VI 
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(1er mir's gevolgen wolde, isioo 

ern dörfte niht sin leben geben 

nmb' deheines Triständes leben; 

wan zwäre ein rehte tuende wip, 

an swen diu ]kt kt* unde lip 

und sich der beider dar bewiget, 18105 

hi, wie si des von herzen pfligeti 

wie hä,t si'n in so süezer pflege! 

wie rümet s' alle sine wege 

vor distele und vor dorne, 

vor allem senedem zome! ISHO 

wie friet si'n vor herzenöt, 

so wol so nie dehein isöt 

deheinen ir Tristanden baz. 

und hän ez ouch benamen vür daz: 

der suochte, alse er solde, ISllJ» 

ez lebeten noch Isolde, 

an den man ez gar funde, 

daz man gesuochen künde. 



(455) Nu suln wir wider zer huote komen. 

den gelieben, alse ir habet vernomen, 18120 

isöte und Tristande 

den was diu huote als ande, 

verbot daz tete in alse we, 

daz si alse flizeclichen S 

z'ir State nie ged&hten, 18125 

biz si'z ouch vollebrähten 

nach allem ir leide: 

si gewännen es beide 

leit unde totliche klage. 

Ez was an einem mitten tage 18130 

und schein diu sunne sere: 
leider üf ir 6re. 
zweier hande sunnen schin 
der gleste der künigin 

in ir herze und in ir sinne, 18135 

diu sunne und diu minne, 



»0 

18118 gesuochen 8wv., verst. suochen, Sachen. ^^ 



l 
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der senede muot, diu heize zit 
diu muoten si enwidersrit. 
sus wolte 81 dem strite, 

dem muote unde der zite 18140 

mit einem liste entwichen sin 
und viel enmltten dar In. 
si begünde in ir boumgarten 
ir gelegenheite warten: 

si suochte zuo ir State schate, 18145 

schate, der ir zuo ir State 
schirm unde helfe baere, 
da, ktiele und eine waere. 
und al zehant daz sl den vant, 
si hiez ein bette dar zehant 18150 

rilich und schoene machen: 
kulter und lilachen, 
purper unde bliät, 
küniclicher bettewät 

wart über daz bette vil geleit. 18155 

nu daz daz bette was bereit, 
sö'z iemer beste künde, 
d6 leite sich diu blunde 
>6) in ir hemede dar an. 

die juncfrouwen hiez si dan 18160 

entwichen al gemeine 
niwan Brangsenen eine. 

Nu was Tristande ein böte getan, 
daz er'z durch niht solte län, 
ern spraeche Isote sä ze stete. 18165 

nu tete er rehte als Adam tete: 
daz obez, daz ime sin £ve bot, 
daz näm er und äz mit ir den tot. 
er kom , und gie Brangaene hin 
zen frouwen und sa'Z nider zuo z'in 18170 

mit angeslicher swsere. 
si hiez die kameraere 
all6 die türe besliezen 
und niemen ouch in liezen, 



t8 eine stf., Einsamkeit. — 1S152 kidter stin., Fol 
ibesondere: Matratze des Unterbettes. — lUacAens^. 
:h: Leinentnch, Leilach, BQtirxch = öeUelachen 15198 
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si selbe enhieze in in län. 18175 

die türe die wurden zuo getan. 

und als Brangaene nider gesaz, 

nü bedähte si daz 

und betrurte in ir muote, 

daz vorhte noch huote 18180 

an ir frouwen niht vervie. 

Innen disen trabten gie 
der kamerser' einer vtir die tür 
und was s6 schiere nie dervür, 
der künec engienge gegen im in 1818^ 

und Mgete nach der künigin 
vil harte unmüezecliche. 
nu sprach ir iegeliche: 
«si släfet, herre, ich wsene.» 
diu verdahte Brangsene, 18190 

diu arme erschrac unde gesweic, 
ir houbet üf ir ahsel seic, 
hend' unde herze enphielen ir. 
der künec sprach aber: cnu saget mir, 
wä. släfet si, diu künigin?» 18195 

si wisten in zem garten in; 
und Marke körte hin zehant, 
da. er sin herzeleit da vant: 
(457) wip unde neven die vander 

mit armen zuo ein ander 18200 

geflöhten nähe und ange. 

ir wange an sinem wange, 

ir munt an sinem munde. 

swaz er gesehen künde, 

daz in diu decke sehen lie, 18205 

daz für daz deckelachen gie 

ze dem oberen ende: 

ir arme unde ir hende, 



18181 tervähen stv. an einem, bei einem anschlagen, ausrichten, 
nützen. 

18182 Innen adv. preep., hier abstract zeitlich: während; vgl. zu 8814. — 
18187 unmüezecliche adv.. unmüßig, mit Unmuße, schnell, hastig. — 18188 ir 
ie gelichej iegeliche, ieglxche schreiben alle Hss. Wilhelm Grimm schlägt 
«Zur G-eschichte des Beims» S. 527 vor zu schreiben: ir geltche, einer von 
ihnen, nämlich von den kameroeren (geliche swm., eigentlich: der einem 
gleich ist, ein solcher), ie auszuwerfen scheint aber gewagt; ir iegeliche 
bezieht sich anf die Jungfrauen, die Zofen : jede von ihnen, d. h. eine wie 
die andere. 
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ir absei unde ir brnstbein 
diu wären also nähe enein 
getwungen unde geslozzen, 
und wsere ein werc gegozzen 
v on er e und von golde, 
ez enilörSe^och ensolde 
niemer baz gefüeget sin. 
Tristan und diu künigin 
die sliefen harte suoze, 
i'ne w^iz, nach waz unmuoze. 



18210 



18215 



Der künec dö er sin ungemach 
sus offenbserliche ersach, 
dö was im ^rste vür geleit ' 
sin endeclichez herzeleit. 
er was ab ein verrihter man: 
wän unde zwivel was dö dan, 
sin altiu überleste; 
ern wände niht, er weste: 
des er da vor ie haete gegert, 
des was er alles dö gewert, 
entriuwen^ ez ist aber min wän, 
im hsete dö vii baz getan 
ein waenen danne ein wizzen. 
des er ie was geflizzen 
ze komene von der zwivelnöt, 
dar an was dö sin lebender tot. 
sus gieng er swig^nde dan; 
sinen rät und sine man 
die nam er sunder dort hin. 
er huop üf unde seite in, 
•8) daz ime gesaget wsere 
vür ein wärez msere, 
daz Tristan und diu künigin 
bi ein ander selten sin, 
daz si alle mit im giengen dar 
und naemen umbe si beidiu war, 
und ob man s' also funde da. 



18220 



18225 



18230 



18235 



18240 



18245 



33 verrihty verrihtet part. adj. — ein verr. man ist nicht nach Groot» 
ihloser, verlorener, sich ganz aufgebender Mann», sondern im 
eile ein wohl berichteter, anf die rechte Spur, ins Beine gekom- 
[ann, was dann die folgenden Verse kundgeben. — 18225 überleste 
ermäßige Last; vgl. zu 1C862. — 18238 üf heben stT.sx anheben» 

Q. — 
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reht unde gerihte tsete, 
also daz lantreht hsete. 

Nune was ouch daz so schiere nie, 
daz Marke von dem bette gie IS-^O 

und harte unverre was dervan, 
so daz erwachete ouch Tristan 
und sach in von dem bette gän. 
«ä», sprach er, «waz habt ir getan, 
getriuwe Brangsene! 18255 

weiz got, Brangaene, ich waene, 
diz släfen gät uns an den lip. 
isöt wachet, armez wip! 
wachet, herzekünigin ! 

ich waene, wir verraten sin.» 18260 

«verraten?» sprach si «htoe, wie?» 
«min hßrre der stuont obe uns hie: 
er sach uns beide, und ich sach in. 
er get von uns iezuo d& hin, 
und weiz benamen alse wol, 18265 

s6 daz ich ersterben sol; 
er wil ze disen dingen 
helf unde geziuge bringen: 
er wirbet unseren tot. 

herzefrouwe, schcene tsöt, 182T0 

nu müeze wir uns scheiden 
so wsetlich, daz uns beiden 
so guotiu State nieraer me 
ze fröuden widervert als e. 

nu nemet in iuwer sinne, 18275 

wie Iftterltche minne 
wir haben geleitet unzc her, 
und seht, daz diu noch staete wer; 
(459) lät mich üz iuwerm herzen niht! 

wan swaz dem mihem geschiht, 18*280 



\ 

r.S 
— t.« 

18247 reht stn. und fierihte stn. hier synonym und in der Bedeutung von *- 

gerihte in V. 15524 : Sühne und Genugthuung. icete al8dann=nhd. verschaffte. '* 

1S249 fg. so achtere m>=kaura wie in V. 17631 mit zunächst folgen- 1* 
dem , sich an tfas anschließenden daz wie in der modernen Sprache und 1 ^ 
mit dem den Nachsatz beginnenden ho daz, wo wir mit : so ausreichen. — I ^ 
13268 geziuge nach dem mhd. Wb. III, 918 plur. von geziuc stm. in der Be- ' " 
deutung: Zeugniss, Beweis. Das wäre sehr abstract; wenn auch helfe an \ 

sich ebenfalls ein Abstractnm ist, so ist es doch in solcher Verbindung 
wie unser: Hülfe auch concret geA&cht-= hel/tvre. Geziuge ist vielmehr 
riur. von geziuc in der Bedeutung: Zeuge, wie es auch die Übersetser 
nehmen. — 
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dar üz enkumet ir niemer: 

Isöt diu muoz iemer 

in Tristandes herzen sin. 

DU sehet, herzefriundin, 

daz mir fremde und verre >, 18285 

iem^r hin z'iu gewerre! 

vergezzet min durch keine not. 

duze amie, b^le Isöt, 

gebietet mir und küsset mich!» 

Si trat ein lützel hinder sich, 18290 

siuftende sprach si wider in: 
«h^rr'j unser herze und unser sin 
-diu sint dar zuo ze lange, 
ze anclich und ze ange 

An ein ander verflizzen, 18295 

daz si iemer suln gewizzen, 
waz under in vergezzen si. 
ir Sit mir verre oder bi, 
«one sol doch in dem herzen min 
niht lebenes noch niht lebendes sin 18300 

wan Tristan, min 11p und min leben, 
hfirr', ich hän iu nu lange ergeben 
beidiu leben unde lip; 
nu sehet, daz mich kein ander wip 
iem^r von iu gescheide, 18305 

wfm sin iemer beide 
der liebe unde der triuwe 
staete unde niuwe, 
diu lange und alse lange frist 
80 reine' an uns gewesen ist. 18310 

und nemet hin diz vingerlin: 
daz lä,t ein Urkunde sin 



6 sind nicht, wie loh anfangs glaubte, ein Versprechen Tristan's 
arführenden Anschlui^ an die zunächst vorhergehenden Zeilen, 

eine Bitte an Isolt wie die Verse 18275—79 und 18287—89. nu sehet 
T. 18278 u. 18305 = nun seht zu, achtet darauf, sorgt dafür, ver- 
uch so. — 182S5 fremde und verrä sind Substantiva; Fremde und 
verre stf. im mhd. Wb. nicht verzeichnet, nur virre stf. ; das Wort 

als Analogiebildung aus dem Adj. verre ganz sprachgemäß und 
nach Beoh's Nachweise öfters vor. — 18286 iemer ebenso gut hier 
lals wie mit: niemals zu übersetzen. — Mn z'iu, hin nach euch, in 
Verhältniss zu euch. — Im Gonj. yewerre (vgl. zu 14203. 975) liegt 
laßen Futurbegriff; ebenso in wer in V. 18278 und in gescheide in 

• 

90 hinder sich, wie noch in Mundarten: zurück. — 18298 gewizzen 
rst. wizzen, wie vorher iu V. 17782, hier im Sinne von: erfahren, 
. Kurtz. — 18297 vergezzen ist subst. infin. stn., Vergessen. 
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der triuwen unde der minne, 
op ir deheine sinne 

iemer dar zuo gewinnet, 18315 

daz ir an' mich iht minnet; 
daz ir gedenket da bi, 
wie minem herzen iezuo si. 
(460) gedenket an diz scheiden, 

wie nähen ez uns beiden 18320 

ze herzen und ze Übe lit. 

gedenket maneger swseren zit, 

die ich durch iuch erliten hän, 

und enlät in niemen näher gän 

dan tsold', iuwer friundin. 18325 

durch niemen so vergezzet min: 

wir zwei wir haben liep unde leit 

mit solher gesellekeit 

her unz an dise stunde bräht; 

wir suln die selben andäht 18330 

billichen leiten üf den tot. 

herr', ez ist allez äne not, 

daz ich iuch alse verre mane; 

wart isöt ie mit Tristane 

ein herze unde ein triuwe, 18335 

so ist ez iemer niuwe, 

so muoz ez iemer staete wem. 

doch wil ich einer bete gern: 

swelch enden landes ir gevart, 

daz ir iuch, minen lip, bewart; 18340 

wan swenne ich des verwiset bin , 

so bin ich, iuwer 11p, da hin: 

mir, iuwerm libe, dem wil ich 

durch iuwern willen, niht dur mich, 

filz unde schoene huote geben; 18345 

wan iuwer llp und iuwer leben , 

daz weiz ich wol, daz lit an mir: 

ein l!p, ein leben daz sin wir. 



18330 anddht stf.. liier: Andenken. — 18331 Cf prwp., hier: bis auf, 
bis an. — 18341 verwUetas'EL und F (M fehlt, W verweset), verwUen mit 
gen., von etwas verweisen, verbannen; hier die Wendung: wenn ich dem 
entzogen bin. Sollte nicht der Dichter poetischer verweiset gesagt haben, 
wie auch einige der Nebenhss. haben: wenn ich daran sur Waise geworden 
bin, wenn mir das erstorben ist? Auch Paul (S. 10) erklärt sich ftlr ver- 
weiset. — 18345 für geben wtlrden wir jetzt in dieser Verbindung : (Sorgfalt 
und Beachtung) schenken gebrauchen. — 18347 ligen an einen* [nhd. be- 
schränkter], hier: von einem abhängig sein, mit einem verbanden sein.— 
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na bedenket ie genöte 

mich, iuwern lip, fsöte. 18350 

l&t mich an iu min leben sehen, 
so ez iemer schierest müge geschehen, 
und seht ouch ir daz iawer an mir. 
unser beider leben daz leitet ir. 
nu gät her unde kftsset mich: 18355^ 

Tristan und isdt, ir und ich, 
wir zwei sin iemer beide 
ein ding an' underscheide. 
61) dirre küs sol ein insigel sin, 

daz ich iuwer unde ir min 18360 

beliben st^te unz an den tot, 
niwan ein Tristan und ein Isöt.» 

Nu daz diu rede versigelt wart, 
Tristan der körte üf sine vart 
mit jämer und mit maneger not. 1836& 

sin lip, sin ander leben ls6t 
beleip mit manegem leide: 
die spilgesellen beide 
die geschieden sich g m&les nie 
mit solher marter alse hie. 18370 

« 

Hie mite was ouch der kOnic komen 
und hsete ein her ze sich genomen 
Yon sinem hoveräte. 
si kömen abelr ze^ späte: 

si funden niwan Isöte; 18375 

diu lag ouch ie genöte 
in trabten an ir bette als e. 
nu daz der künec dk niemen mö 
wan eine sine Isöte vant, 

sin rät der nam in al zehant 18380 

und fuorte in sunder dort hin dan: 
«herre», sprächen sl «hier an 
missetüot ir harte söre, 
iuwer wip und iuwer öre, 
daz ir die z' alse maneger zit 18385 



sigel 8tn., hier: Besiegelungf Zeugniss, wie Urkunde in 
63 versigeln swv., hier bildlich: besiegeln, be 

18). 
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ziehende unde zogende sit 
ze lasterlicher inzibt 
gar ä,ne not und iimbe niht. 
Ir hazzet 6re unde wip 

und allermeist iur selbes lip. 18390 

wie müget ir iemer werden fro, 
die wile ir iuwer fröude also 
an iuwerm wibe swachet 
und si ze spelle machet 

über hof und über laut, 18395 

und habet an ir noch niht erkant, 
daz wider ir ^ren müge gesin? 
waz wizet ir der künigin? 
(462) war umbe v61sch6t ir die, 

diu nie valsch wider iu begie? 18400 

h^rr^, durch iuwer ^re 

getuot ez niemer mßre: 

vermidet sus getanen spot 

durch iuch selben und durch got.» 

sus nämen si'n mit rede dervan, 18405 

daz er in völgen began, 

und aber sinen zom lie 

und ungerochen dannen gie. 



ISS'^e ziphen stv. und zogen awv. (682) hier wortspielend nebeneinander 
wie in Y. 5608 : hin- und herziehen, ziehen und zogen, hier : beschuldigen, 
bald auf diese, bald auf jene Weise. — 18387 xe (in solchen Fällen steht 
auch {i/)y auf, wegen. — inziht stf., hier nicht: Beschuldigung, sondern 
wie in V. 15405 geradezu: Schuld, Verbrechen. — 18399 teUchen swv., 
hier : verleumden. — 1840S ungerochen hier adj. part. pass. mit activer Be« 
detttung: ohne sich gerächt zu haben; vgl. zu 10284. 



XXX. 
ISOT ALS BLANSCHE MAINS. 

tan begibt sich mit seinem Ingesinde nach der Nurmandie, und 
rnimmt, daß in Almanje ein großer Krieg sei, wendet er sich dort- 
dient dem römischen Beiche mit Bitterlichkeit. — Unterdessen 
daheim in großem Leide. Wie sehr sie des Geliebten Entfer- 
rauert, so ergibt sie sich darein, weil sein Kommen ihm gefahr- 
sei und weil er in der Fremde sich ihr erhalte. — Nach einem 
ihre und darüber kehrt Tristan aus Almanje nach der Normandie 
nd begibt sich nach Parmenien zu den Sühnen BuaPs. Ihn selbst 
3 Pflegemutter Floriete findet er nicht mehr am Leben. Längere 
reilt Tristan bei BuaPs Söhnen und vertreibt mit ihnen die Zeit 
imier und Jagd. 



ichen Britannie und Engeland war ein Herzogthum gelegen mit 
.rundel. Der alte Herzog Jovelin und die Herzogin Karsie hatten 
tin, Kaedin geheißen, und eine Tochter, Isolt mit den weißen 

Tristan hört, in Arundel sei Krieg und, um sein Leid zu ver- 
ehrt er dahin und findet als wohlberühmter Held bei dem Landes« 
renvolle Aufnahme. Mit dem jungen Kaedin schließt Tristan 
sundschaftsbund. .Diese beiden ziehen dem Feinde entgegen, und 
uft die Söhne Bual's zu HtÜfe. Kaedin und Tristan bleiben Sie- 
Führer der Feinde werden gefangen. Dadurch wächst Tristan's 
bei Hofe und im Lande. — Kaedin's Schwester Isolt erregte Tri- 
afmerksamkeit und Wohlgefallen. Durch ihren Namen wird er 
; an die blonde Isolt von Irland erinnert. So bereitete Isolt 
d ihm Freude und zugleich Trauer. Auch sie war ihm 
aeten sie sich in ihrer Neigung. Aber in einsamer St 
lieh der Untreue an, und dennoch flieht er nicht die 
tiändigen Isolt. Er verkürzt ilir die Zeit durch Salt 
Er dichtet auch den werth gehaltenen Leich Tristan, 
lein besingt im Befrain seine Geliebte Isolt; darum g] 
damit ihre Isolt. In Tristan's Herzen kl 
leuen, die Liebe mit der Treue. Aber cLi 
kein Heil bringe. Er sei schlimmer 

sehne sich nicht so nach ihm wie er 
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Freund, ihren Herren Marke, er sei allein. Wamm sende sie nicht sacb] 

ihm, da sie ihn so leicht finden könne? Um ihretwillen meide er all*' 

andern Frauen und müsse darum jeder Lebensfreude entbehren. 

(Mit diesem Selbstgespräche bricht Gottfried's Gedicht ab). 



Tristan ze herbergen kam, - ^^ 

sin ingesinde er allez nam li? ^ 

linde zogete sich mit in 
wol balde gegen der habe hin. 
daz erste schif, daz er da, vant, 
dar in s6 körte er al zehant 
und fuor ze Normandie 18 

er und sin massenie. 
nu was er aber unlange da, 
wan sin gemüete riet im sä, 
däz er etswie suochte ein leben, 
daz ime libunge künde geben 18 

und trdst ze siner triure. 
hie merket äventiure: 
Tristan flöch arbeit unde leit 
und suochte leit und arebeit; 
er flöch Marken unde den tot 18 

und suochte die tötliche not, 
diu in in dem herzen töte, 
diu fremede von Isöte. 
waz half, daz er den tot dort flöch 
und hie dem töde mite zöch? 
waz half, daz er der quäle 
entweich von Kurnewäle, 
und si im doch üf dem rucke lac 
alle zit naht unde tac? 

dem wibe nerte er daz leben, 1^4oö 

und was dem lebene vergeben 
nluwan mit dem wibe. 
ze lebene und ze übe 
(463) enwas niht lebendes sin tot 



18420 libunge stf. {zu beltben, bleiben), Buhe, Schonung; immhd. 'Wb. 
I, 969 nur in der Zusammensetzung underlxbunge nachgewiesen. Paul will 
das bsl. libunge (in M H n. F) in liebunge ändern ; dessen Sinn sein mtlSBte: 
Erquickung und Erfreuung (wie das moderne: Beliebung). — 18430 miU 
ziehen mit dat. = einem nachziehen. — 1843(3 das Subject ist nicht er. 
sondern das verschwiegene ez (was). — dem lebene =stnem L — verg^* 
hier in anderer Constrnction als in V. 12500: mir ist verg. mit ... ich 
bin vergiftet mit . . ., ich trage durch etwas den Todeskeim in mir', 
vgl. 18548. — 
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niwan sin beste leben, Isüt: 

BUB twang in nAt unde tAt. 

DU gedShie er, Bolte im disiu not 

iemer bf der erden 

s6 tragebtere werden, 

daz er ir möht6 geueaen. 

doz müese an ritterscliefte weaen. 

Ku was ein lantm^ere, 
daz gräz nrliuge wxre 
ze AlmSiue in dem lande, 
diz aeite man Tristan de. 
sus kfrrte er wider Scbanpänje 
d&nnen her zf AlmAnje. 
hie diente er alse schöne 
dem Zepter unde der kr6ne, 
daz rifmesch rlche nie gewau 

der ie wQrde als sagehaft 

von manllcher ritterscbafi. 

gelQckes uude linge 

an manlicbem dinge 

and ftventiure erwarp er \Ü, 

der ich iller nibt gevübenen wil; 

wau solte ich olle sine tU, 

die man von ime geschriben b£kt, 

reeben al besunder, 

des mseres wQrde ein wunder. 

die fabelen, die bier under sint, 

die sol ich werfen an den wint: 

mir ist doch mit der wärhdi 

ein michel arbeit bf geleit. 

Tristandes leben und sin l6t, 
sin lebender t6t, diu blunde Isot, 
der was w^ und ande. 
des tages dö b1 Tristande 



h «dT., hlti: !■ docb 
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und sinem kiele nach sach, 
daz ir daz herze d6 niht brach, 
daz schuof daz, daz er lebende was. 
sin leben half ir, daz sl genas; 
(464) sine möhte leben noch sterben, 
ane in niht erwerben, 
tot unde leben haet' ir vergeben: 
sine möhte sterben noch geleben, 
daz lieht ir liebten engen 
daz uam sin selbes lougen 
oft' und ze maneger stunde, 
ir zunge in ir munde 
diu gesw^ic ir dicke ze der not: 
dane was weder leben noch tot 
und wären doch da beide, 
si wären aber von leide 
ir rehtes also rehtelös, 
daz si dewederez da kos. 
dö si den segel fliegen sach, 
ir herze wider sich selben sprach: 



ISAVa 



lS4bO 



vrac 



1848i> 



18490 ' 



«Owi, owi, min her Tristan, 
nu klebet iu min herz' allez an, 
nu ziehent iu min ougen nach, 
und ist iu von mir harte gäch. 
wie gäbet ir alsus von mir? 
nu weiz ich doch vil wol, daz ir 
von iuwerm lebene ziehet, 
swenn' ir Isolde fliehet; 
wan iuwer leben daz bin ich. 
iht m^re müget ir äne mich 
iem^r geleben deheinen tac, 
dan ich an' iuch geleben mac. 
unser Itp und unser leben 
diu sint so sere enein geweben, 
86 gar verstricket under in, 
daz ir min leben füeret hin 
und läzet mir daz iuwer hie. 



18495 



185C0 



18505 



18510 



18481 veryebtn stv. steht hier wie in V. 12500, nur hier mit bettimmterem 
äabject. Kurts: uBeides (Leben und Sterben) war ihr mit Gift vergeben.* 
Simrock behält: «vergeben» bei, wodurch der Sats unklar wird. — 18484 low 
gtn Btn. nemen, sich verleugnen, d. h. aufhören. . 
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zwei leben diu enwurden nie 
alsus gemischet under ein. 
wir zwei wir tragen under uns zwein 
tot unde leben ein ander an; 
wan unser dewederez enkan 
ze rehte sterben noch geleben, 
ez enmdeze ime daz ander geben. 
165) hie mite enist diu arme Isöt 
noch lebende noch rehte tot. 
i'ne kan weder dar noch dan. 



18515 



18520 



Nu h§rre, min h^r Tristan, 
Sit daz ir mit mir alle zH 
ein lip unde ein leben sit, 
so sult ir mir ouch ISre geben, 
daz ich behabe lip unde leben 
iu z'aller erste, dar nach mir. 
nu l§ret an! wes swlget ir? 
uns wsere guoter 16re not. 
waz rede ich sinnelose Isöt? 
Tristandes zunge und m!n sin 
die varnt dort mit ein ander hin. 
PBöte lip, Isöte leben 
diu sint bevolhen unde ergeben 
den segeln unde den winden, 
wä mag ich mich nu vinden?- 
wä mag ich mich nu suochen, wä? 
nu bin ich hie und bin ouch da 
und enbin doch weder da noch hie. 
wer wart ouch sus verirret ie? 
wer wart ie sus zerteilet me? 
ich sihe mich dort üf jenem s6 
und bin hie an dem lande, 
ich yar dort mit Tristande 
und sitze hie bi Marke, 
und kriegent an mir starke 
beidiu tot unde leben; 
mit disen zwein ist mir vergeben, 
ich stürbe gerne, möhte ich; 
nü enlät er aber mich, 



18526 



18530 



18535 



18540 



18545 



18550 



18526 behüben iwr., hier: behalten. — 18528 an liren swv., 
ineu. — 




1 
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an dem min leben behalten ist. 
nune mag ich ouch ze dirre frist 
weder mir noch ime geleben wol, 
Sit daz ich äne in leben sol. 
er lät mich hie, und vert er hin 
und weiz wol, daz ich äne in bin 
reht' innerhalp des herzen tot. 

Weiz got diz rede ich äne n6t; 
(466) mtn leit ist doch gemeine, 
i'ne träge ez niht al eine: 
ez ist sin alse vil so min, 
und wsene ez ist>noch mere sin. 
sin jämer und sin pine 
diu ist grdezer dan diu mine: 
daz scheiden, daz er von mir tuot, 
beswaeret mir daz minen muot, 
ez swseret noch den sinen m^. 
tuot mir daz in dem herzen we, 
daz ich sin hie bi mir enbir, 
ez tuot im noch wirs danne mir. 
klage ich in, s5 klaget er mich, 
und klaget er niht billiche als ich, 
ich wil mir wol ze rehte sagen, 
daz ich mir trüren unde klagen 
billiche nach Tristande nime; 
wan min leben daz lit an ime, 
da wider so lit an mir sin tot. 
durch daz s6 klaget er äne oöt. 
er mac vil gerne von mir varn, 
sin dre und sinen lip bewarn; 
wan solte er lange bi mir wesen, 
so enkünde er niem^r genesen, 
durch daz sol ich sin haben rät; 
swie rehte nähen ez mir gät, 
4rn sol durch den willen min 
sin selbes niht in sorgen sin. 
mit swelher not ich sin enber, 
mir ist doch lieber vil, daz er 
gesundes libes von mir si. 



18551 behcUten <{n, hier: bewahrt, sur Bewahrung übergeben, aufg 
. 18565 vgl. EU 987. — 18572 und conj., hier: und doch. — 
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dan er mir also wsere bi, 18590 

daz ich mich des versaehe, 
daz im sch&de bi mir geschaehe; 
. wan weizgot swer ze sinem fromen 
mit sines friundes schaden wil komen, 
der treit im kleine minne. 18595 

swaz schaden ich sin gewinne, 
ich wil Tristandes friundin 
gern' ftne sinen schaden sin; 
^^67) daz ime sin dinc ze liebe erg^, 

i'ne rüoche, und ist mir iemer we: 18600 

ich wil mich gerne twingen 

an allen minen dingen, 

daz ich min unde sin entwese, 

durch daz er mir und ime genese.» 

1)6 Tristan, alse ich iezuo las, 18605 

ze Almanje gewesen was 
ein halp jär oder m^re, 
nu belangete in vil s6re 
hin wider in die künde, 

da er etswaz befände, 18C10 

waz der lantmsere 
von siner frouwen wsere. 
in sinem muote er sich beriet, 
daz er von Almänje schiet 

und aber sine reise nam 18615 

d& hin, von dannen er dar kam, 
hin wider ze Normandie, 
dannen ze Parmenie 
hin ze Rüäles kinden. 

in selben wände er vinden 18620 

und wolte im künden sine not. 
leider nü was er ab tot, 
er und sin wip Florsete. 
sine süne, die er ab hsete. 



ruochen mit Negation, sich nicht kümmern, sich aus etwas nichts 
en, einem gleichgültig sein, resignieren. — und, natürlich wieder 
relat.: wenn, wenn auch; ebenso isft daz im vorhergehenden Verse 
mit Simrock als: damit aufzufassen, sondern = indem, wenn: wenn 
.T glücklich ist , dann ist es mir gleich , wenn ich fortan auch Leid 
de. — 18603 entwesen stv. mit gen., einer Sache beraubt sein, sie ent- 
in müssen. 
18608 mich belanget =^vidch verlangt, ich sehne mioh; Tgl. 1^70. 

tTWaiMD VOK STBABSBUBO, IT. 2. Aufl. \.% 
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daz sult ir wizzen, daz die do 18625 

von inneclichem herzen frö 
Tristandes künfte wären, 
der antfanc, den si'm baren, 
der was rein' unde süeze: 
sine h6nde und sine füeze, 18630 

sin ougen unde sinen munt 
die kusten si ze maneger stunt 
«h^rre», sprächen si zehant 
ogot hat uns an iu wider gesant 
beidiu vater und muoter. 18^^^ 

getriuwer h§rre guoter, 
nu läzet iuch hie wider nider 
und habet in daz allez wider, 
(468) daz iuwer und unser solte wesen, 

und lät uns hie mit iu genesen, 18^^ 

als unser yater mit iu genas, 

der iuwer ingesinde was, 

als ouch wir iemer gerne sin.. 

unser muoter iuwer friündln 

und unser vater sint beidiu tot; 18^^ 

nu hat got unser aller not 

gensedecllche an iu bedäht, 

daz §r iuch uns her wider hat bräht.» 

Der trüraere Tristan 
der hsete aber hie van 1SS50 

triur' unde michel ungehabe. 
er bat sich wisen zuo ir grabe. 
d& gienc er trürende h|n, 
da stuont er guote wile ob in 
weinende unde klagende, 18655 

siniu klägemsere sagende, 
er sprach vil innecliche: 
(fuu erkenne ez got der riche, 
sol ez iemer dar zuo komen, 
als ich von kinde hän vemomen, 18660 

daz triuwe und §re werde 
begraben in der erde, 
so ligent si beidiu hie begraben; 



18628 an//anc= Hb. M; vgl. zu 487. 

18652 sich refl. wie im Lat. »e, im Nhd. dafür: ihn bei: bitten, bei: 
lassen ebenfalls: sieb. — 
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(469) 



und sol ouch triuwe und ere haben 

mit gote gemeine, also man gibt, 

sone zwivel icb zewäre nibt 

und ist benamen kein lougen, 

sine sih vor gotes ougen: 

Eüal und Florsete, 

die got der werlt so baete 

gewerdet unde gescboenet, 

die sint oucb dort gekroenet, 

da diu gotes kint gekroenet sint.» 

diu sselegen Eüäles kint 

diu leiten d6 Tristande vür 

mit vil durnäbter willekür 

ir biuser, ir Hp unde ir guot 

und alse dienesthaften muot, 

so si iemer beste künden. 

si wären z'allen stunden 

sinem dienste undertän: 

swaz er gebot, daz was get&n 

an iegelicben dingen, 

diu si möbten vollebringen : 

si fuoren mit im scbouwen 

ritter unde frouwen; 

si dienten ime ze manegen tagen 

turnieren, birsen unde jagen, 

swaz kurzewile er wolte pflegen. 



18665 



18670 



18675 



18680 



\ 



18685 



Nu was ein berzentuom gelegen 
zwischen Britanje und Engelaut, 
daz was Arundel genant 
und stiez daz üf daz mer also, 
da was ein berzoge dö 
frecb unde bövescb und wol getaget, 
dem bseten, als di istörje saget. 



18690 



18695 



S gemeine hier sabst. stf. wie in V. 8014. — 18688 die Infinitive sind 
BAtivisch zu fassen abh. von dienen (die Herausgeber setzen Komma 
i tagen, wodurch der Zusammenhang leidet); nhd. dafür: dienen mit 
9. mit, in. 



18690 herzentitom (=:Hs. M und 'H)ssherzogentuoin (Hs. W. und F) 
nhd. Herzogthnm [vgl. Bisthum=Bi8chofthum]. — 
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sin umbesaezen starke 

sin gerfhte und sine marke 

verurliuget unde benomen. 

si hseten in gar überkomen 18700 

beid' üf dem lande und üf dem mer. 

vil gerne hsete er sich ze wer 

gesetzet, nü enmohter. 

einen sün und eine tohter 

hset' er von sinem wibe; 18T' 

an tagenden unde an libe 

wär^n si beidiu voUekomen. 

der sun der haste swert genomen 

und was dar an yerflizzen gar. .. 

da mite hsete er wol driu j&r 187^- 

vil lobes und. er^ bejaget. 

sin swester was.schoen' unde maget 

und hiez Isöt als blansche mains, 

ir bruoder Käedin li frains, 

ir vater der herzog Jovelin; 1871-Ä^ 

ir müot^r diu herzogin 

diu was genant Karsie. 

Nu man ze Parmente 
(470) gesagete Tristande, 

daz urliug' in dem lande 1872 

ze Arund^le waere, 

er gedähte slner swaere 

aber ein teil vergezzen da. 

von Parmenie fuor er sä 

hin wider ArundMe 1872/ 

gegen ^inem kästle, 

da er des landes harren vant: 

daz was Eärke genant. 

da kerte er z'aller^rste hin. 

herr' iinde gesinde enpfiengen in, 18730 



18S9S (jerihte stn., hier: Gerichtsbarkeit, Bezirk. — marke stf., (Grenze), 
liier synonTm mit gerihte: Bezirk^ Land. — 18699 terurlingen bwt., doreb 
Krieg (338) yernichten [vgl. verheeren]. — 18700 «öeritome» stv., hier: über- 
winden, zwingen. — 18713 aU franz. r=d les (neufranz. aux), — blantcht 
(man erwartet blanches) pl. franz. blanche y blank, weiß. — ; mam«== neu- 
franz. Hier die franz. Bezeichnung wie ferner in V. 19048 für: mit den 
weiOen Händen; übersetzt mit den toUen, blanken handen 18961. 19290; 
außerdem: diu wtzgehande 19388. — 18714 frains adj. aubst. franz., auB 
francusf oder aus fraxinusf 



\ 
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als man ze not den biderben sol. 

si erk&nden in von sage wol: 

Tristan, als uns daz msere seit, 

der was von siner manheit 

in al den inseien erkant, 18735 

die wider Occ^ne sint gewant. 

durch daz wären sin dise frö. 

der herzöge ergap sich dö 

sinem ritte und siner l§re. 

sin lant und sin Sre 18740 

da bat er in hSrre über sin. 

sin sun der hövesche Käedin 

was s^re an in verflizzen: 

swar an er mohte wizzen 

sine wfrde und sin 6re, 18745 

dar an fleiz er sich sSre, 

da stuont al sin gedanc hin. 

si zwSne wären under in 

alle stunde und alle zit 

enwette unde enwiderstrit 18750 

wider ein ander dienesthaft: 

triuwe unde geselleschaft 

gelobeten si zwen' under in zwein 

und behielten ouch die wol enein 

unz an ir beider ende. 18755 

Tristan der eilende 
Käedinen er zuo sich nam, 
an den herzogen er kam, 
(471) er vorschete unde bat im sagen, 

sin kriec, wie sich der dar getragen 18760 

von sinen vinden hsete, 
von wannen man im tsete 



18731 ze nSt übersetzt Zamcke im mhd. Wb. II, 1, 410: uwenn man in 
Noth ist»; also mit Beziehung auf die bedrängte Lage des Landes; ebenso 
die Übersetzer: «in Noth»; oder vielleicht te not allgemeiner und formel- 
haft: mit Nöthigung, pflichtgemäß, mit Hecht? — 18732 von sage stf. (137), 
aus der Sage, dem Gerüchte, entsprechend unserm: von Hörensagen. — 
18736 Occene (occene = H8. H, W u. F; Hs. M weicht dem Worte aus) er- 
klären Groote und Hagen mit: Occident und schreiben es, wie auch nach 
ihnen Maßmann, demgemäß klein (eine Nebenhs. hat auch occidenten), 
Kurtz: «Occene» mit Erklärung in den Anmerkungen, das Wort könne 
wohl nur Occident bedeuten; Simrock frei: «gegen Abend». Gemeint ist 
wohl vielmehr der Ocean, den der Dichter als bestimmte örtlichkeit 
anffasst. 

18760 dar tragen stv. (10682) hier mit prsep. von^ durch, mit. — 
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den aller groezejsten schaden, 
mit dem er waere überladen, 
nu ime daz allez wart benant, 
wie daz urliuge was gewant, 
und im vil rehte wart geseit 
der vinde gelegenheit, 
wä si zuo riten mit ir gezoge, 
nu hsete der herzöge 
ein guot kastei in slner pflege, 
daz lac den vinden üf ir wege; 
aldä. gezoch sich Tristan in 
und sin geselle E&edin 
mit maezlicher ritterschaft. 
sine w^ren nibt s6 statehaft, 
daz si deheinen yeltstrit 
mohtän gehaben ze keiner zlt, 
wan so vil, so si ie künden' 
ze eteslichen stunden 
mit roube und mit brande 
geschaden der vinde lande 
geswäslich unde yerstolne. 
Tristan sante verholne 
wider h6im ze Parmenie: 
siner lieben massenie, 
Küäles kinden, er enböt, 
im waere ritterschefte n6t, 
der bedörfte er nie s6 s^re, 
daz s' ir tügent unde ir §re 
vil verre an ime bedsehten 
und ime ir helfe brsehten. 
die br&hten ime an einer schar 
fünfhundert covertiure dar, 
bereitet wol ze prlse, 
und grözen rät von spise. 
und alse Tristan vernam. 
daz ime von lande helfe kam, 
(472) er fuor selbe gegen in 



18165 



1877^ 



1877 



18780 



18781 



18790 



18795 



18773 in geziehen stv. refl., sich dahinein begeben. — 18776 statehaft adj., 
in der itate^ Lage; gerüstet [nhd. statthaft nur von Sachen =s geeignet]. -~ 
18782 geschaden swv., verst. schaden, — 18784 verholnessverholene adv. von 
verholn, verholen part. adj., verhohlen, heimlich. — 18794 covertiure stf. 
(4578) pl. steht hier wie unser: Sättel fdr die Pferde und die Schaar der 
Beiter. — 
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und leite s' allez nahtes hin 18800 

und fuorte s' also in daz lant, 

daz ez lützel ieman bevant 

wan die, die friunde wären 

und im h^lfe dar zuo baren. 

die halben er ze Earke liez: 18805 

aldä gebot er unde hiez, 

daz si sich s^re in tseten 

und deh^ine war des hseten, 

swer dar ze strite kseme, 

biz man vür w&r vernseme, 18810 

daz Eäedin und er dd. striten, 

daz si si danne vor an riten 

und also versüocht^n ir heil. 

hie mite nam er daz ander teil, 

da mite kert' er üf sine vart 18815 

zer burc, diu ime bevolhen wart. 

dar in so brähte er si bi naht 

und hiez ouch die dar inne ir mäht 

verhelen alse starke 

als jene da ze Karke. 18820 

Des morgens dö ez tagen began, 
nu haete aber Tristan 
ritter üz gesundert 
niht minner danne hundert; 

die andern liez er in der stat. 18825 

Kaedinen er bat, 
daz er den sinen sagete, 
op man in dar gejagete, 
daz man sin war naeme 

und ime ze helfe kseme 18830 

von dannen und von Karke. 
sus reit er üf die marke; 
er roubete unde brande 
ofifenlichen in dem lande, 

swä er der vinde veste 18835 

und ouch ir stete weste. 
dannoch vor naht dö wart der schal 



hin leiten swv. wie in Y. 4333, hin (dem Ziele zu, an den Platz) gelei- 
tihren. — 18805 die halben acc. pl. von halp adj. subet., die Halben, 
die zur Hälfte getheilten, und insofern: die Hälfte, der eine Theil. 
8828 gejagen swv., verst. jagen, aber hier ge- plusquamperf. : gejagt 
— 18832 marke stv., hier: Grenze, vf die m., über die Grenze. — 
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in dem linde fliegende über al, 

d&z der stolze Kiedin 

tz geriten solte sin 

mit offenlicher reise. 

Rügier von Doleise 

und Nautenis von Hanta 

und Rigolin von Nante, 

der vinde leitaero, 

den wart daz msere swsere: 

al die State und al die mäht, 

die si mohten bi der naht 

besenden, diu wart gar besant. 

des anderen tages zehant 

wol hin umbe den mitten tac, 

dö sich ir State enein gewac, 

si kerten wider Karke hin. 

ritter hseten s' under in 

vierhundert unde mere 

und versahen sich des s^re, 

si sollen sich da nider län, 

als ouch da vor hseten getan 

vil ofte und ze manegem tage. 

nu kerte Tristan üf ir slage 

und sin geselle Käedin, 

da jene vil sicher wänden sin, 

daz iemen ze den ziten 

mit in getörste striten. 

dö flugen dis allenthalben zuo, 

ir deh^iner wände envoUen fruo 

den vihden genähen. 



18840 



18845 



I47-: 



18850 



18855 



18860 



18865 



Nu daz die vinde ersähen, 
daz ez ze strite was gewant, 
si kerten an den strit zehant. 
si körnen mit ein ander her. 
alhie flouc sper unde sper, 
ros unde ros, man unde man 
so vientliche ein ander an, 
daz da vil michel schade ergie. 



18870 



18875 






tlage (häufiger im Mhd. die zusammengezogene Form slä) stf., Weg- 
(irohl zundchst gesagt vom Huf schlag). — 18866 envoUen adv., -~ 
, in ToUem Maße, sehr, so sehr. 



ID 
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si täten schaden dort unde hie: 
hie Tristan unde Käedin, 
dort Eugier unde RigoHn. 
f4) swes iemen mit dem swerte 
oder mit der lanzen gerte, 
daz haete er da, daz vander. * 
si riefen wider ein ander: 
hie: «schevelier Haute, 
Doleise unde Nante!» 
dort: «Karke und Arund^le!» 



18880 



18885 



Bö jene in dem kastele 
den strlt ze stete sähen stän, 
si liezen üz den porten gän 
und anderhalben in die schar, 
die täten si her unde dar 
mit häzlichem strite. 
in harte unlangem zite 
durchbrächen si si her unde hin. 
si riten houwende under in 
als eber under schäfen. 
baniere unde wäfen, 
diu der höubetvlnde wären, 
der begunde Tristan vären 
und sin geselle Käedin. 
da wart Rugler und Rigolin 
und Nautenis gevangen 
und michel schade begangen 
und^r ir massenie. * 

Tristan von Parmenie 
und sine lantgesellen 
die riten vinde vellen, 
slahen unde vähen. 
uu daz die vinde ersähen, 
daz in diu wer niht tohte, 
swie sich der man dd mohte 
mit flühte oder mit listen 
generen oder gefristen , 
des was ir iegelichen not: 
fluht oder flehen oder der tot 
die schieden einsit den strit. 



18890 



18895 



18900 



18905 



18910 



18915 



12 zit hier übereinstimmend in Hs. M und H stn. — 18914 flehen 
tf. stn., flehentliche Bitte (um Schonung), Ergebung. 
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Nu daz der strlt in eine slt 
mitalle entschumpfieret wart 
und die gevangenen bewart 
(475) und behalten, da si solten sin, 

Tristan unde Käedin 18920 

die nämen alle ir.ritterschaft, 

alle ir State und alle ir kraft 

und riten do §rste in daz laut: 

swä. man der vlnde deheinen vant 

oder iht ir dinges weste 18925 

so habe, so stete, so veste, ^4 

daz was verloren, alse ez lac; 

ir gewin und ir bejac 

den sanden si ze Karke. 

nu si der vinde marke 18930 

gar under sich gebrächen 

und wol ir zorn gerächen 

und haeten z'ir haut allez lant, 

Tristan der schickete al zehant 

sine läntmässenie 18935 

wider heim ze Parmenle 

und dankete in vil tiure, 

daz er ere und äventiure 

von ir genäden haete. 

Tristan der nächraete, 18940 

do sin gesinde dannen schiet, 

umbe die gevangenen er riet, 

daz si ze hulden ksemen 

und von ir harren naemen, 

swaz er'n ir guotes wider l^ch, 18945 

den Worten, daz er in verzech; 

unde versigelten euch daz, 

daz disiu schulde und dirre haz 

dem lande unschadebaere 



18917 entschumpßereriissenschumpßeren swv. Fremdwort (gebildet mit 
Anklang an schumpfen^ schimpfen), franz. desconßre, überwinden, darch 
Niederlage entscheiden-, vgl. zu 5613. — 18930 marke stf. wohl pL, hier 
wie in Y. 18698, aber noch bestimmter : Landbesitz. — 18931 fg. ge- In ge- 
brächen, gerächen plusquamperf. brechen stv. under sich, unter seine Oe- 
walt zwingen. — 18935 lantmassenie stf. wie lantgesinde, Mannschaft aoi 
dem Lande, der Heimat. — 18940 nächrcete adj. subst., überlegend, klug. — yj 
18947 für versigelten auch die Lesart vergiselten, die zu erüftren sein würda: i,^ 
durch Gteiselschaft, Bürgschaft festsetzten. — 18949 unschadebaere adj., Oegtiii- 
theil von tchadebcere (bei Gottfried nicht vorkommend), unsch&dlich. — ^i 



XXX. ISOT ALS BLANSCHB MAINS. 

irhalben iemer wsere; 

und körnen allesamet dar an 

die houbeth§rren unde ir man. 

Hie mite was aber Tristande 
da ze höve und da ze lande 
vil lobes und 6ren vür geleit. 
sine sinne und sine manheit 
diu prisete hof unde laut, 
diu beidiu wären ouch gewant 
6) niht anders wan als er gebot. 
Eäedines swester Isöt, 
diu mit den wizen banden, 
diu bluome von den landen, 
diu was stolz unde wlse 
und hsete sich mit prise 
und mit lobe s6 vür genomen, 
daz si k\ daz laut hset' überkomen, 
daz daz niht anders seite 
wan von ir sselekeite. 
dö die Tristan s6 schoene sach, 
€z frischete ime sin ungemach: 
sin altiu herzeriuwe 
diu wart aber dö niuwe. 
si mante in ie genöte 
der andern Isöte, 
der lüteren von Irlant; 
und wan si Is6t was genant, 
swenn' er sin ouge an si verlie, 
so wart er von dem namen ie 
so riuwec und so fröudelös, 
daz man im under ougen kös 
den smerzen sines herzen, 
doch liebete er den smerzen 
und truog im inneclichen muot: 
er dühte in süeze und dühte in guot. 
er minnete diz ungemach 
dur daz, wan er si gerne sach; 



283 

18950 



18955 



18960 



18965 



18970 



18975 



18980 



18985 



alben adv., ihrethalben, ihrerseits; vgl. zu 13441. — 18952 houbet- 
m., Hauptmann, Anführer. 

>8 diu=-hof unde lani. — gewant hierin persönlicher Constrnction, 
, beschaffen. — 18959 gehietemXr.^ hier in allgemeiner Bedeutung : 
n. — 18970 fritchen swr. trans., auffrischen^ erneuen. 
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sd sah er si gerne ümbe daz: 

im tete diu triure verre baz, 

die er nach der blonden hsete, 

dan im ander fröude tsete. 18990 

Isöt was sin liep und sSn leit, 

ja, Isöt sin beworrenheit, 

diu tete im wol, diu tete im wS: 

sd ime isöt sin herze ie mö 

in dem namen Isöte brach, 18995 

so er Isöte ie gerner sach. 

Yil dicke sprach er wider sich: 
«& dö benie, wie bin ich 
(477) von disem namen verirret! 

er irret unde wirret 19000 

die wärheit und daz lougen 

miner sinne und miner ougen. 

er birt mir wunderliche not: 

mir lachet unde spilt Isöt 

in minen ören alle frist,^ 19005 

und enw6iz iedoch, wä Isöt ist: 

min ouge, daz Isöte siht, 

daz selbe ensiht Isöte niht: 

mir ist Isöt verre und ist mir bi: 

ich fürhte, ich aber gisötet si 19010 

zem anderen male. 

ich wsene, üz Kurnewäle 

ist worden Arundöle, 

Kark' üz Tintajoöle 

und Isöt üz isöte. 19015 

mich dunket ie genöte, 

als iemen iht von dirre maget 

in Isöte namen saget, 

daz ich Isöte funden habe. 

hie bin ouch ich verirret abe. 19020 

wie wunderliche ist mir geschehen! 

daz ich isöte müese sehen, 

des gere ich nü vil lanj^e frist; 

nu bin ich komen, da Isöt ist. 



19000 werren stv, hier mit acc, verwirren. — 19010 gtsotetsgff^oUt 
Büdang wie geivet in Y. 17966; Simrock behält bei, Karts: «yenanbtit 
mit Isolden » ; ein neuer Dichter könnte vieUeioht : yeriiotet gebranohen. •* 
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und enbfn Isöte niender bl, 19025 

swie n&hen ich Isöte sl. 
Isöte sihe ich alle tage 
und sihe ir niht: daz ist mtn klage, 
ich h&n Isöte funden 

und iedoch niht die blunden, 19030 

diu mir so sanfte unsanfte tuot. 
ez ist isöt, diu mir den muot 
in dise gedanke hat br&ht, 
von der min herze als ist verd&ht: 
ez ist diu von Arundele 19035 

und niht Isöt la b§le; 
der ensiht min ouge leider niht 
swaz aber min ouge iemer gesiht, 
478) daz mit ir namen versigelt ist, 

dem allem sol ich alle frist 19040 

lieb' unde holdez herze tragen, 
dem lieben namen genäde sagen, 
der mir so dicke hat gegeben 
wunn' unde wunneclichez leben.» 

Alsolhiu msere treip Tristan 19045 

vil ofte wider sich selben an, 
swenn' er sin seqftez ungemach, 
Isöte als blansche mains gesach. 
diu fiuwerniuwete ime den muot 
mit der glimmenden gluot, 19050 

diu ime doch naht unde tac 
betrochen in dem herzen lac. 
er enwäs dö niht gedanchaft 
ze ernste noch ze ritterschaft; 
sin herze und sine sinne 19055 

die wären niwan an minne 
und an gemuotheit geleit. 
er suochte gemuotheit 
in wunderlicher ahte: 

er besäzte sine trahte, 19060 

er wolte liebe und lieben wän 



verddht pari. adj. hier mit prsep. von, durch etwas in Qedankeu ver- 
in. 

L9049 fiuwemiuwen swy., eine eigenthümliche Zusammensetzung, aufs 
eptzilnden, etwa : glutherneuen. — 19052 betrochen part. von betrechen 
bedecken, verbergen, r- 
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wider die maget Isöte hän, 
sin gemüete gerne twingen 
ze ir liebe üf den gedingen, 
ob ime sin senebürde 19065 

mit ir iht ringer würde, 
er üebete an ir dicke 
sin innecliche blicke 
und sante der so manegen dar, 
daz si benamen wol wart gewar, 19070 

daz er ir holdez herze truoc. 
ouch hsete si da vor genuoc 
durch in gedanke vür br&ht. 
si hsete vi! durch in gedäht; 
Sit si gehörte unde gesach, 1907» 

daz man im so vil lobes sprach 
über hof und über lant: 
Sit was ir herze an in gewant. 
(479) und alse Tristan denne 

sin ougen eteswenne 19080 

durch äventiure an sl verlie, 

s6 widerlie s'ir ougen ie 

als inneclichen an den man, 

daz er gedenken began, 

mit welher slahte dingen 1908^ 

er'z möhte Yollebringen , 

daz al sin herzeswsere 

dermite erloschen wsere, 

und was gedanchaft derzuo. 

er sach si sp&te unde fnio, 19090 

swenn' ez mit ihte mohte sin. 

Yil schiere wart, daz Käedin 
ir zweier blicke wart gewar 
und fuorte in ouch d6 dicker dar, 
dan er § mäles tsete; 19095 

wan er gedingen hsete, 



19065 tenebiirde stf., Liebesbttrde. — 19067 blicke «e6«n, häufig Blick« wen- 
den, zu blicken pflegen. — 19079 denne adr. pron. Nebenform Ton tfoM't 
dann , alsdann ; nochmals im Seime in Y. 19233. — 19082 toiderldsen itr., 
wohl nicht mit dem mhd. Wb. I, 952 « zurücklassen » , sondern: entgflgea 
lassen, entgegen gehen lassen, zorttckwerfen , erwidern (alsdann ougen^ 
BUoke; ygl. zu 1082). — 19091 iht hier subst. mit iht«, mit etwM (so»» 
nhd. in T; 15835), hier: auf irgend eine Weise. 
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op srm ze herzen beklibe, 
daz er si nseme and da belibe, 
s6 hsete ouch er mit ime verant 
sin urliug' über al daz lant. 
SU8 bat er ie genöte 
sine swester Isöte, 
daz si'z mit rede Tristande bute, 
reht' alse er selbe vor gebute 
und niemer kseme an keine tat 
an' in und äne ir yater rät. 
Isöt diu leiste sine bete, 
wan si'z ouch selbe gerne tete, 
und bot ez Tristand' aber dö baz: 
rede ünde gebserde und allez daz, 
daz die gedanke stricket, 
minn' in dem herzen quieket, 
daz begünde s' an in wenden 
alle YfiB und allen enden, 
biz daz si'n ouch enzunde, 
daz ime der name begunde 
den ören senften an der stete, 
der ime da vor unsanfte tete: 
180) er hörte und sach Isolde 
vil gerner danne er wolde. 
reht' alse tete ouch in fsolt: 
si sach in gerne und was im holt, 
er meinde si, si meinde in: 
hie mite gelobeten s' under in 
liebe unde geselleschaft 
und wären ouch der flizhaft 
ze iegelichen stunden, 
s6 si mit fuoge künden. 



1910a 



1910^ 



191ia 



1911S 



19120 



1912^ 



Eines täges^dö gesaz Tristan, 
und giengen in gedanke an 
von sinem erbesmerzen. 
er bedahte in sinem herzen 



1913a 



9097 bekliben stv., haften, Wurzel schlagen. — 19107 bete leisteriy Bitte 

an. — 19111 stricken swr. trans., bestricken. — 19112 quicken swr. 

oit Object, wecken ; ygl. zu 15406. In Y. 17927 schreiben Hs. M und 

;*«<, -wo Hs. W chucket (=kHck€t)y F qmcket. — 19126 flizhaft adj. mit 

beflissen. 

9131 erb€zmerz0 swm., der überkoinmene, alte, Qnyergängliche. 

9rz. — 
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manege und maneger hande not, 
die sin ander leben Isöt, 

diu blunde küniginne, 19135 

der slüzzel siner minne 
durch in erliten hsete 
und ouch dar an s6 stsete 
in allen noetön wsere. 

er nam ez ime ze swaere, 19 UO 

und gieng im rehte an sinen lip, 
daz er &n' Isold' ie kein wip 
durch minne in sinen muot genam 
und ie an die gedanke kam. 
leitliche sprach er wider sich: 19145 

«ich ungetriuwer, waz tuon ich? 
ich weiz doch wärez alse den tot, 
min herze und min leben Isot, 
an der ich h&n geunsinnet, 
diu enm^inet noch enminnet 19150 

niht dinges üf der erden, 
noch enkän ir niht gewerden 
liep wan ich al eine, 
und minne ich unde meine 
ein leben, des si niht bestät: 19155 

i'ne w6iz, waz mich verk4ret hat. 
waz hän ich mich genomen an, 
ich triuweloser Tristan! 
(481) ich minne zwo Isolde 

und hän die beide holde, 19160 

und ist min ander leben, Isolt, 

niwan Einern Tristände holt. 

diu eine wil deheinen » 

Tristanden wan mich einen, 

und wirbe ich ie genöte 19165 

nach anderer Isöte. # 

we dir, sinnel6ser man, 

verirr^ter Tristan 1 

lä disen blinden unsin, 

tuo disen ungedanc hin!» 19710 



1 



I- 



19140 vgl. zu 12858. — 19149 unsinnen swv., hier: unBinnig handeln; ygL 
10396. — 19154 und conj., hier wieder: und doch. — 19155 mich bestät hier 
nicht mit gen., sondern des von niht abhängig (daneben die ebenso gute 
Lesart daz); vgl. zu 4142. — 19160 ?iolde acc. pl. von holt; ebenso gut ^ 

könnte es holt heißen. Ähnlicli flectierte Adjective z. B. femer in Y. 119. 
19207 (vgl. Gr. 4, 493 fg.), unbestimmt z. B. in V. 2146. 
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Hie mite kom er des willen wider, 

minn' unde muot leit' er demider, 

den er der meide Isöte truoc; 

iedoch sd b6t er ir gennoc 

80 süezer gebserde, 

daz si nie die bewserde 

siner minne wände hau. 
' dö was ez anders getan: 

ez gieng, also ez solde. 

Isöt diu hsete Isolde 

Tristanden muoteshalp genomen. 

Tristan was aber mit muote komen 

wider an sin erbeminne: 

sin herze und sine sinne 

die triben d6 niwan ir altez leit. 

doch begleng er sine hövescheit: 

dö^r an der mägede gesach 

ir senellchez ungemach, 

daz sich daz üeben began, 

dö leite er slnen fliz dar an, 

daz er ir fröude bsere: 

er Seite ir schoeniu ms^re, 

er sanc, er schreib ir unde las; 

und swaz ir kurzewlle was, 

d& ZUG was er gedanchaft: 

er leiste ir geselleschaft, 

er kürzete ir die stunde 

etswenne mit dem munde 
2) und underwilen mit der haut. 

Tristan der machete unde vant 

an iegelichem seitespil 

leich' unde guoter noten vil, 

die wol geminnet sint ie slt. 

er vant ouch ze der selben zlt 

den edelen leich Tristanden, 

den man in allen landen 

s6 lieben und so werden hat, 

die wlle und disiu werlt gestät. 

oft' unde dicke ergieng ouch daz, 

so daz gesinde enein gesaz. 



19175 



19180 



19185 



i:n9o 



19195 



19200 



19:05 



19210 



71 wider komen mit gen., von etwas zurückkommen, abkommen. — 
ioteshalp adv., um des muotes , der Neigung willen. — 101^3 erbt' 
kfwf. wie erbesmer*e. — 



rrSIBD TOK 8TBA8SBVBO. H. 2. Aufl. 
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er unde Isot und Eäedin, 
der herzog und diu herzogin , 
frouwen und barüne, 
86 tihte er schanzüne, 

rundate und höveschiu liedelin 192 i^ 

und sang ie diz reiloit dar in: 
«isöt ma drüe, Isöt m'amie, 
en vüs ma mort, en vüs ma vie»l 
und wände er daz so gerne sanc, 
b6 was ir aller gedanc, 19220 

und wänden ie genöte, 
er meinde ir Isote 
und frönten sich es s4re, 
und aber niemen m^re 

dan sin geselle Käedin: 19225 

der fuorte in üz, der fuorte in in 
und sazte in z'allen ziten 
der swester an ir siten. 
diu was sin ouch von herzen frö; 
diu nam in aber ze banden dö 19230 

und wante danne ir fliz an in. 
ir klären ougen unde ir sin 
diu spilten üf in denne; 
so warf ouch eteswenne 

der kranke magetliche name 19235 

sine kiusche und sine schäme 
zem nacken von den ougen, 
si leite im dicke untougen 
(483) ir hende in die sine, 

als obe ez Käedine 19240 

ze liebe geschehe. 

swes aber sich der verssehe, 

ir selber fröude lac dar an. 



19216 reßoit stn. Fremdwort, hier deutlich: Befrain, tind danach bestimmt 
sich die Bedeutung des Wortes in V. 2293 und an den andern Stellen. — 

19217 drüe adj. subst. franz. Wort deutschen Stammes, Traute. — omU 
fem. franz. im Unterschied vom Lehnwort an^e (11492) mit einsilbig 
Endung, aber ie nicht =neufrana. (, sondern diphthongisch ssmhd. ii\ 
vgl. zu 2396. — 19218 en praep. franz., in, an. — 19230 ze handen nmt* 
mit acc, hier allgemeiner als in Y. 4978 und nicht wörtlich nach V. 1923i 
fg. : bei der Hand, sondern : zu sich nehmen, seine Gesellschaft suchen. ' 
19234 fg. diese bildliche Bedewenduug tem nacken von den ougen werfen 
für: hintansetzen, aus den Augen lassen u. dgl. ist klar und ohne all 
Schwierigkeit, und sie mag Anlaß zu der gezwungenen und, wie ml 

• scheint, fehlerhaften gegeben haben in Y. 17796 fg. , 
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Diu magct diu wart sich wider den man 
s6 rehte lieplich machende, 19245 

smierende unde lachende, 
kältende unde kosende, 
smeichende unde lösende, 
biz daz si'n aber enzunde, 

daz er ab wider begunde 19250 

mit muote und mit gedanken 
an siner liebe wanken: 
er zwivelte an Isolde, 
ob er wolde oder enwolde. 

euch tete es ime entriuwen n6t, 19255 

daz sl'z im alse suoze bot. 
er dähte dicke wider sich: 
«weder wfl ich oder 6nwil ich? 
ich waine nein, ich wsene ja.» 
so was aber diu stsete da: 19260 

«nein», sprach si «h(&rre Tristan, 
sich dine triuwe an Isöt' an, 
ged^nk^ gendte 
der getrfuwen Isöte, 

diu nie fuoz von dir getrat.» 19265 

sns was er aber an der stat 
von den gedanken genomen 
und aber in selben j&mer komen 
durch Is6te minne, 

sines harzen küniginne, 19270 

daz er gebserde unde site 
so gar verwandelte dermite, 
daz er an iegelicher stete 
niht anders niuwan trüren tete. 
und swenne, er aber ze Isöte kam, 19275 



14 fg. Umschreibung mittelst des Prset. von werden und dem Part. 
r das einfache Preet. ; vgl. Gr. 4, 7 ; dieser Fall bei Gottfried nur hier. 
machen refl. mit adv. (liepltch) wie noch heute in der Bede des Lebens 
)h niedlich, liebenswürdig machen]: sich benehmen. — liepHchy 
adv., lieblich, in angenehmer Weise, siemlich entsprechend unserm : 
würdig*, wohl subjectiv dagegen in V. 11851 : mit Liebe. — 19246 smie- 
., lächeln; vgl. zu 14959. — 19250 ab wider, verstärktes wider 
r (in der Bedeutung: abermals): abermals wiederum [vgl. oder 
19255 für es schreibt Zarncke mhd. Wb. II, 1, 411^, 34 ez mit der Be- 
{: «hier ist es eine ungeschickte Verbesserung des Herausgebers». 
i sich aber in allen Hss., und der Genitiv ist in der Wendung mit 
s sprachgemäß (vgl. 18913); im Wechsel ez ist n6t und es ist nSt 
rschiedene Auffassung, die den Sinn nicht weiter berührt} ä». 
. in der Wendung mit unlougen (vgl. zu 13985). 

19« 
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sine r^de mit ir ze banden nam, 
daz er sin selbes gar vergaz 
und siuftende allez bi ir saz; 
(484) sin tougenlichiu swaere 

diu wart als offenbsere, 19280 

daz al daz ingesinde jach, 

sin triure und sin ungemach 

daz wsere durch Isöte gar. 

si hseten ouch entriuwen war: 

Tristandes triure und sin not 19285 

daz enw4s uiht anders wan Isöt. 

Isöt diu was sin ungeschiht; 

und aber diu mitalle niht, 

da si'z da Yür erkanden, 

diu mit den blanken banden: 19290 

ez was Isöt la bäle, * 

niht diu von Arund^le. 

si wänden ^s aber alle dö. 

so wände ouch Isöt selbe also 

und wart verirret gar dervan; 19295 

wan sich ensenete Tristan 

deheine zit so genöte 

dur deheine sine Isöte, 

si ensenete sich noch m^ durch in. 

Sus tribeu si zwei die stunde hin 19300 

mit ungemeinem leide, 
si seneten sich beide 
und hseten jämer under in zwein; 
und gie der ungeliche enein. , 

ir minne unde ir meine 19305 

die wären ungemeine: 
sine giengen dö niht in dem trite 
gemeiner liebe ein ander mite,^ 
weder Tristan noch diu maget Isöt. 
Tristan der wolte z^einer not 19310 

ein ander Isolde, 
und Isöt diu euwolde 



19301 ungemein« adj., Gegentheil von gemeine (ISGl), nicht gemeiiuam ^--- 
(da sie in ihrer Neigung sich nicht vereinten). — 19304 ungeliche küWii 

^jan, ungleich zusammengehen, nicht zusammeustimmen; vgl. zu 707. " v^, 

19310 s' einer, ze einer not: vielleicht ze stner not? Bech: uz" einer not, ua- "^ 

«blässig.» — ^^ 

UV 
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keinen andern Tristanden, 
(Hu mit den wlzen banden; 
si niinnete unde meinde in: 
an ime lac ir herz' unde ir sin, 
sin triure was ir ungemach; 
und 86 si in eteswenne sach 
}5) under öugen also blichen 
und danne als inneclichen 
dar under siuft^n began, 
$6 sach si'n inneclichen an 
unde ersüfte si dan mite, 
nach vil geselleclichem site 
truoc si daz trüren mit im ie, 
des si doch lützel ane gie. 
si twanc sin leit s6 sere, 
daz ez in an ir mSre 
dan an im selben müete. 
die liebe und die güete, 
die si im so stsetecliche truoc, 
die betrürete er genuoc. 
in erb&rmete, daz si ir sinne 
s6 verre an sine minne 
ümbe niht hsete yerl&n 
und üf also verlornen wän 
ir herze hsete an in geleit. 
doch begieng er sine hövescheit 
und fleiz sich alle stunde, 
so er suozeste künde 
mit gebserden und mit mseren, 
(laz er si üz disen swseren 
Til gerne hs^t^ genomen. 
nu was ab in die swsere komen 
ze verre und alze sSre; 
und so er sich's ie m^re 
pinete unde nöte, 
s6 er die maget Isöte 
von stunde ze stunde 
ie mere und m^re enzunde, 
biz si ze jungest dar an kam, 



19315 



19320 



19325 



19330 



19335 



19340 



19345 



19350 



liptisch: dat er danne. — 19344 uas allein in Hb. H und F (M 
V setzt si hinzu; Maßmann was's (~=u:a8 es oder = tDas s\ sif)\ 
eifel ist si, Isolt, das Subject; es braucht aber nicht ergänzt lu 
— 19347 nöfe prset. von noeten swy., nöthigen. n. refl. mit gen., 
etwas bemühen. — 
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daz minne an ir den sige genam, ' 

86 daz si'm alse dicke « 

ir gebserde, ir rede, ir blicke 
als innecliche suoze erbot, 19355 

daz er dber in sine zwiyelnöt 
zem dritten mal^ geviel, 
und aber sines herzen kiel 
(486) begunde in ungedanken 

fluoten unde wanken, 19360 

und was da, kleine wunder an; 

wan weizgot diu lust, diu dem man 

alle stunde und alle zit 

lachende under ougen 11t, 

diu blendet ougen unde sin, 19365 

diu ziuhet ie daz herze hin. 

Hie mügen die minnsere 
kiesen an dem msere, 
daz man vil michels baz vertreit 
durch verre minne ein verre leit, 19370 

dan daz man minne nähe bi 
und näher minne äne si. . 
ja zwäre, als ich'z erkennen kan, 
vil lieber minne mag ein man 
baz verre enbern und verre gern 19375 

dan nähe gern und nähe enbem, 
und kumet der verren lihter abe, 
dan er der nähen sich enthabe. 
hie verwär sich Tristan inne: 
er gerte verrer minne 19380 

und leit durch die gröz ungemach, 
die er w^der hörte noch ensach, i 

und enthäbete sich der nähen, 
die sin öugen dicke sähen, 
er gerte z^allen stunden 19385 * 

der liebten, der blunden 
Isöte von Irland en 
und flöch die wlzgehanden, 
die stolzen maget von Karke. 
er quäl nach jener starke 19390 



19359 ungedanc stxn., hier soTiel wie: ohne Gedanken, in umgedamkeih 8** 
dankenloB, fassungslos. 

19888 wtzgefiant adj. [abgekommene Bildung], weißgehändet, miiHreiA«> 
Hftnden. — 
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und zöch sich hie Yon dirre. 
«US was er beider irre: 
•er wolde unde enwolde 
Isolde unde Isolde; 
er flöch dise und suochte jene, 
diu maget Isöt diu bsete ir sene, 
ir triuwe und ir dumähtekeit 
einvaltecliche an in geleit: 
57) si gerte des, der von ir zöch, 
und was den jagende, der si flöch. 
daz was des schult, si was betrogen. 
Tristan hset' ir so vil gelogen 
mit disen zwein handelungeu 
der ougen unde der zungen, 
daz si sins herzen unde sin 
gewis und sicher wände sin 
und al der trügeheite, 
die Tristan an si leite; 
so was ie daz diu Yolleist, 
diu ir herze allermeist 
an Tristandes liebe twanc, 
daz er daz also gerne sanc: 
«Isöt ma drüe, Isöt m^amie, 
en vüs ma mort, en vüs ma vie!» 
daz locte ir herze allez dar; 
daz was, daz ir die liebe bar. 

Die rede nam si sich allez an 
und gie dem fliehenden man 
als innecliche suoze mite, 
biz daz si'n an dem vierden trite 



19395 



19400 



19405 



19410 



19415 



19420 



ieh^n stv. refl. mit prsep. voHy sich von etwas wegbegeben, sich 
sieben. — 19392 irre hieradj.; im Nhd. die Wendung: irre sein mit 
iniger häufig als: irre werden, irre wesen^ hier im Sinne von: 
rirrend etwas verfehlen; vgl. zu 28. — 19398 einvaltecliche adv., 
iglich), ungetheilt. 

120 fg. Von hier an können wir den Anschluß öottfried*s an das 
ische Gedicht des Thomas wahrnehmen. — Der Herausgeber kann 
ich alle diese Einzelheiten berühren, sondern verweiit alle, welche 
nteressanten Frage nachgehen wollen, auf die Schrift von Bessert 
le Einleitung, S. xxxvii fg.), sowie auf den Aufsatz von Bichard 

(s. Einleitung, S. xxxvni), namentlich auf die Seiten 377—381. — 
bdj. Zahlwort, steht sprichwörtlich für eine beliebige kleine Zahl; 

vierden trite , schon bei den ersten Schritten , nach kurzer Zeit ; 
necke zu Iwein 821. Paul (S. 20) nimmt dagegen vierden wörtlich: 
eben erzählt, daß Tristan sich dreimal (vgl. Y. 19357) den Ver- 
den der Minne entzogen habe. Jetzt bei dem vierten Versuche hole 
ein. Es ist aber hier von Isolt (als Subject), nicht von der Minne 
e. — 
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der minne erzöch, d& er si flöch, 
und in zuo ir her wider zöcb, 
daz er sich aber dar bewac 
und aber dö was naht unde tac 
gedenkende unde trahtende 19425 

und angeslichen ahtende 
umb^ sin leben und umbe-sich. 
«ei», dähte er «h^rre, wie bin ich 
mit liebe alsus verirret! 

diz liep, daz mir sus wirret, 19430 

daz mir benimet lip unde sin, 
da von ich sus beswseret bin, 
sol mir daz üf der erden 
iemör gesenftet werden, 

daz muoz mit fremedem liebe wesen. 19435 

ich hän doch dicke daz gelesen 
und weiz wol, daz ein trütschaft 
benimet der anderen ir kraft. 
(488) des Eines flieze und sin flöz 

der enist an keiner stat so gröz, 19440 

man cnmüge dervon gegiezen 

mit einzelingen fliezen 

so vil, daz er sich gar zerlät 

und msezliche kraft h&t. 

sus wirt der michele Rln 19445 

vil küme ein kleinez rinnelin. 

dehein fiur hat ouch so gröze kraft, 

ist man dar zuo gedanchaft, 

man enmüge^s so vil zesenden 

mit einzelen brenden, 19450 

biz daz ez swache brinnet. 

als ist dem, der da, minnet, 

der hat dem ein gelichez spil: 

er mag als ofte und alse vil 



19421 der minne zieOit Mttller im mhd. Wb. III , 928 mit Kecht zu tritt, 
nicht zu erzoch; Kurtz unbestimmt, Simrock: «mit Minne». Gemeint ist 
nicht der Tritt, den die minne thut (dann müsste man auch Minne schrei- 
ben), sondern trit der minne vertritt Zusammensetzung minnetrit. — er- 
ziehen stv., hier wie in Y. 7049, aber noch bestimmter: einholen, fangen. 
— 19430—68 sind nach B. Heinzel S. 539 des gedachten Aufsatzes (s. zu 
16431 fg.) Beminiscenzen aus Ovid's Bemedia amoris 441—452. — 19441 gi- 
ffiezen stv., verst. giezen, vergießen, ausgießen. — • 19442 einzelinc adj.= 
einzel, einzeln. — flieze stf., hier : der Abfluß, Abzugskanal. — 19446 rinne- 
lin stn., Binnlein, Bächlein (nicht Rinelin^ wie Maßmann schreibt). " 
19449 zesenden, zersenden swv., auseinandersenden, zerstreuen. — 
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sin gemuete zegiezen 

mit einzelen fliezen, 

slnen müot so manegen enden 

zeteilen und zesenden, 

biz daz 8in da 86 Itttzel wirt, 

daz er msezHchen schaden birt. 

als mag ez oucb mir wol ergän: 

wil ich zerteilen und zerl&n 

mine mfnne und mine meine 

an maneger danne an eine; 

gewende ich mine sinne 

m^ danne an eine minhe: 

ich wirde liht^ dervan 

ein triureldser Tristan. 

Nu sol ich ez yersuochen: 
wil min gelücke ruochen, 
so ist zit, daz ich's beginne: 
wan diu triuwe und diu minne, 
die ich ze miner frouwen hän, 
diu enmäc mir niht ze staten gestän; 
ich swende an ir llp unde leben 
und enmäc mir keinen trdst gegeben 
ze libe noch ze lebene. 
ich lide alz6 vergebene 
89) disen kümber unde dise not. 
ä süeze amie, liebe Isöt, 
diz leben ist under uns beiden 
alze s^re gescheiden. 
ez enstat nu niht als wilen S, 
dö wir ein wol, dö wir ein w6, 
eine liebe und eine leide 
gemeine truogen beide; 
nu stät ez leider niht also: 
nu bin ich trüric, ir slt frö; 
sich senent mine sinne 
nach luwerre minne, 
und iuwer sinne senent sich, 



29r 

19455 



iUGO- 



19465^ 



19470- 



19475 



19480v 



19485' 



19490« 



erlänstv. hiertraus., anseinanderlassen, auflösen, zugleich mit dem. 
sinn: überlassen. — 19464 maneger ist nicht dat., sondern acc. 
mparativs, mehrere. — 19468 tn'uretSs adj., wohl GottfiriedisohB Bil-- 
trauerlos, der Trauer, der Liebesnoth erledigt. 
475 swenden swt., verschwenden, verbrauchen. — 
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ich wsene, mäzllch umbe mich, 
die fröude, die ich durch iuch verbir, 
owi, owl, die trlbet ir 

als ofte, als iu gevellet. 19495 

ir Sit dar zuo gesellet: 
Mark', iuwer h§rre und ir, ir Bit 
heim' unde gesellen alle ztt; 
s6 bin ich fremde und eine, 
ich wsene, ich wirde kleine 19500 

von iu getroestet icmer 
und ich enkan doch niemer 
mit minem herzen TOn iu komen. 
dur waz habt ir mich mir benomen, 
und ir min also kleine gert 19505 

und min ouch iemer wol enbert? 
t süeziu küniginne IsOt, 
mit wie yil maneger herzen6t 
gät mir min leben mit iu hin, 
und ich iu niht so msere bin, 19510 

daz ir mich hsetet sit besant ' 

und etswaz umbe min leben erkant 
si mich besande? k, waz red ich: 
nu wä bes&nde si mich 

und wie befunde sl min leben? 19015 

k(490) ich bin doch nü vil lange ergeben 
als ungewissen winden, 
wie künde man mich vinden? 
i'ne kän ez niht erdenken ¥rie: 
man suoche da, so bin ich hie; 19520 

man suoche hie, 86 bin ich da: 
wie vindet man mich oder wä? 
wä man mich vinde? dk ich bin: 
diu laut enloufent niender hin; 
so bin ich in den landen, 19525 

da vinde man Tristanden, 
ja, der ez ^t begunde, 
der suochte, udz er mich funde; 
wan swer den varnden suochen wil, 
dem enfst dehein gewissez zil 19530 



494Ü6 geseUet sin, mit einem Gesellen, Freund, Liebhaber verbanden; pro- 
• saisch : verheirathet sein. — 19498 keime adv. (dat. von heim) , daheim, n 
üause. — 19505 und conj., hier wieder relat.: indem. — 
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an siner suoche yttr geleit, 
wan er muoz sine unmüezekeit 
übel öder wol bewenden, 
wil er dermite ibt enden, 
min frouwe, an der m!n leben lit, 
weiz got, diu solte nach mir sit 
vil tougenliche haben ersant 
al Kumewal und Engelant, 
Franz' unde Normandie, 
min lant ze Parmenie, 
oder swa man seite msere, 
daz ir friunt Tristan wsere: 
daz solte sider gar sin ersuocht, 
und hsete sl min iht gemocht: 
nu ruocbet sl min kleine, 
die ich minn' unde meine 
me danne sMe unde Up. 
durch sl mld' ich al ander wlp 
und muöz ir selber ouch enbern. 
i^ne mäc von ir niht des gegern, 
daz mir zer werlde solte geben 
fröud' unde fr611chez leb'en.» 



19535 



19540 



19545 



19550 



beteenden iwr., anwenden. — 19537 er$enden swr., auf Kundsohalt 
»nden, dann : auskunidtchaften, durchforschen. — 19543 eniwchen swr., 
ichenf durchiuchen. — Hb. F/ B and N haben am Schlüsse die fol- 
en Verse: 

Ich alte in vunderlieher "klage 
mtne jare und mtne tage. 



KURZE NACHERZÄHLUNG 

DER FORTSETZUNGEN 

ULRICH'S VOx\ TORHEIM Ü.ND HEINRICirS VON FKEIBERG. 



YO&BEMERKUNG. 

Es war kein Dichter von Gottes Gnaden, welcher den ersten 
Versuch wagte, Gottfried's Meisterwerk fortzusetzen und die 
Erzählung von Tristan und Isolt zum Abschlüsse zu führen. 
Ulrich von Türheim, aus dem Thurgau stammend, ist ein 
Dichter, welcher seinem untergeordneten Talente gemäß eine 
Neigung für Fortsetzungen gehabt haben muß. So besitzen 
wir von ihm einen Renne\^rt, welches Gedicht an Wolfram'* 
von Eschenbach unvollendeten Wilhelm anknüpft. Ja wir 
haben guten Grund, ihm noch eine dritte ähnliche Arbeit zu- 
zuerkennen. Rudolf von Ems erwähnt in der bekannten lite- 
rarischen Stelle seines Wilhelm den Türheimer als Verfasser 
eines Clies, welcher bis jetzt nicht aufgefunden wurde. Höchst 
wahrscheinlich ist dieses Werk Ulrich's eine Fortsetzung des 
unvollendeten Clles von Konrad Fleck (vgl. Franz Pfeiffer, 
«Zur deutschen Litteraturgeschicbte » , S. 29 fg., und «Freie 
Forschung», Nr. V). 

Den ersten Lesern von Ulrich's Tristan mag wohl, wenn 
auch nicht in gleichem Maße wie uns, der bedeutende Ab- 
stand fühlbar geworden sein, welcher zwischen der Dichter- 
sprache des Fortsetzers und der seines bewunderten Vor- 
gängers waltet, aber dennoch scheint die schwächere und notb- 
dürftige Weiterführung des beliebten Romans, weil sie einem 
Bedürfnisse entgegenkam. Anklang gefunden zu haben; denn 
wir besitzen sie in vier Handschriften. Gedruckt ist sie drei- 
mal (vgl. meine Einleitung zu Tristan, S. xlii). Eine noch- 
malige Ausgabe ist fürs erste nicht geboten. 

Ulrich von Türheim erscheint in Augsburger Urkunden 
1236 — 46. Die Zeit der Abfassung seines Tristan lässt sich 
mit Hülfe eines noch andern Anhaltspunktes noch genauer 
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leststellen. In den Eingangsworten erwähnt der Dichter, daß 
^r auf Wunsch des Schenken Konrad von Wiuterstetten seine 
Fortsetzung des Tristan begonnen habe. In seinem Renne- 
Mrart beklagt er dieses seines Gönners Tod, der erweislich 
im Jahre 1242 oder 1243 erfolgte. Wir erhalten somit für 
Jen Tristan als das frühere Gedicht in runder Summe zunächst 
iie Jahrzahl 1240. Viel weiter zurück nach der classischen 
Periode zu den Tristan zu setzen, verbietet die Sprache des 
Dichters, welche schon mancherlei Freiheiten und mundartliche 
Ei^igenheiten aufweist. 

Auf eine Quelle beruft sich Ulrich nicht. Seine Erzählung 
entfernt sich von der Tradition, welcher Gottfried folgte, und 
nähert sich der Fabel Eilhart's, der populären Erzählung. 

Später wurde nochmals Gottfried's Tristan fortzusetzen 
und zu beschließen versucht, und zwar, wie wir Neueren zu 
artheilen haben, mit besserem Glücke. Es geschah dies von 
einem der sprachgewandtesten Dichter der Epigonenzeit, von 
Heinrich von Freiberg, der sich in den Geist der Gottfriedi- 
schen Dichtung vollkommen einlebte, der den Stil und die 
Darstellungskunst des Meisters in trefflichster und beinahe 
in überraschender Weise nachzuahmen und zu beherrschen 
verstand. Wir kennen von Heinrich noch zwei kürzere Dich- 
tungen, ein Gedicht von der Ritterfahrt des Johann von 
Michelsperg (Hagen^s Jahrbuch, II, 93 fg.) und ein Gedicht 
vom heiligen Kreuz nach lateinischer Vorlage (Pfeiffer's Altd. 
(Übungsbuch, Nr. XII): beide erreichen bei weitem nicht den 
Werth des Tristan und mögen wohl Jugendversuche des Dich- 
ters sein, wenn* sie überhaupt von diesem Heinrich von Frei- 
jerg herrühren. 

Heinrich's Gedicht befindet sich in zwei Handschriften. 
Abgesehen von der Möglichkeit, daß andere Niederschriften 
nicht auf uns gekommen sind, scheint allerdings die geringere 
Anzahl der Überlieferungen auf eine geringere Theilnahme 
von Seite der Lesewelt hinzudeuten, die indes weniger in 
der Nichtanerkennung des Talentes des Dichters, als in der 
veränderten GescHmacksrichtung zu suchen ist. Gedruckt ist 
Heinrich's Tristan zweimal (s. a. a. 0.). Von der Hagen be- 
nutzte nur die ältere Florentiner Handschrift. Eine kritische 
Ausgabe lässt sich ermöglichen, und sie scheint mir wün- 
schenswerth (vgl. Einleitung, S. xliii Anmerk.). 

Es hat als ausgemacht zu gelten, daß Heinrich aus dem 
sächsischen Freiberg stammte (vgl.. Fr. Pfeiffer in der «Ger- 
mania», II, 253 fg.). Heinrich dichtete den Tristan auf Wunsch 
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Reimund's Ton Leuchtenburg, eines böhnuBcheu Ben 
geachit±t]ich zu Anfacg des 14. JahrhundertB erw&lu 
Da der Dichter von der Jugend seines Gönners spri 
können wir für die Entstebongszeit des Gedichtes d. 
1300 festsetzen. 

Auch Heinrich benutzte eine Tradition, welche i 
Eilbart verwandt ist. Hinsichtlich des Stoffes scfa 
TOD Wichtigkeit, daC bei Heinrich die Tristansage m 
verknüpft wird. Wenn der Dichter erkl&rt, daC er 
Deutsche bringe, was Thomas von Britania in lampa 
Zunge gesprochen habe, so dürfen wir auf dieses 
bekeontuiss kein Gewicht legen. Das ist sicher nur i 
lebnung an Gottfried's Worte. Das Verhältniss Ht 
zu seiner Quelle verdient noch im Einzelnen uutersi 
werden. 

Im Folgenden wird eine einfiiche, gedrängte Nm 
lung der beiden Fortsetzungen gegeben, damit, wie b 
der Leser sachlich einen ÄbschlnJ^ finde (vgl. Eil 
S. xLiu). Wo Heinrich mit Ulrich in den HauptzUgen 
Zählung abereinstimmt, ist möglichste Kürze erstrebt 
Die Eingaugsbetrachlungen sind im Original wiederhc 
mal schien es passend, von beiden Dichtern eine Pj 
geben, dann aber sind diese Einleitungen zugleich ' 
literarische Zeugnisse für die Existenz und den An 
Dichtung Gottfried's (vgl. Einleitung, S. xxvj, welche h 
beste Stelle finden. 



Uns ist ein schade grüz geschehen: 
I mac diz mfere ze schaden jeben , 

ez beliben ist in not, 
meiste! Götfrlt ist tat, 
dises büoch^E begunde. 
Mt stner tage stunde 
kflnste erzeiget wol dar an. 
WM ein künste richer man: 
uns zeiget sin getihte 




mit gen. Cdij; u 
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TU künstliche geschihte. 10- 

ez ist eben iinde ganz: 

kein getihte an Sprüchen ist so glänz, 

daz ez von künste gd dervür, 

der ez wiget mit wiser kür. 

owS der herzelicher klage, 15. 

daz im der tot sin lebende tage 

leider e der zit zebrach, 

daz er diz baoch niht vollesprachl 

Sit ez alsus nü ist komen, 
daz in der tot hat hin genomen, 30 > 

8Ö hä,n ich mich genomen an, 
als ich allerbeste kan, 
daz ich diz buoch unz an sin zil 
mit Sprüchen voilebringen wil. 
des hat mit flize mich gebeten 25- 

Kuonr&t der schenke von Wintersteten, 
däz ich'z im ze liebe tuo. 
herz' unde sin, da ratet zao, 
daz ich im dran gediene so, 

daz er mihes dienstes werde fr6 . 30 

und im genäde von ir geschehe, 
der sin herze ze frouwen jehe. 
wolt' ich in lobes rüemen 
und mit höhen Sprüchen blüemen, 
als er ez doch gedienet heit, 35- 

sin lop daz würde wol so breit, 
daz es genuoge haeten haz. 
ez tuot mit guote nieman baz 
den ich iergen erkenne. 

Ir habet eteswenne 40' 

wol vernomen, waz Tristan 
grözer irb^it gewan 
und waz Isot^n beschach. 



i» adj., vollkommen. — 12 getihte an Sprüchen ^ Spruohgedicht (im 

isatze zur Lyrik, zur gesungenen Poesie), dann: erzählendes Gedieht. ■ 

nz adj., glänzend. — 13 künste da,U=skunst. von A;.=an Kunst. — 

r gän, vorausgehen, vorleuohten, den Vorzug haben. — 14 der = «wer, 

man. 

II an nemen stv. refl., sich entschließen. — 33 lohes gen., mit Lob. — 

t Nebenform =Aa^ 

tO eteswenne adv., hier: vonnals, vorher. — 43 betcheh^n stv.ss^e- 

n. 
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I. (44—373.) Tristan bescbließt, die unsinnige, und schän- 
dende Liebe zu Isolt von Irland aufzugeben und die weiß- 
handige Isolt von Karke zu erwählen. Seinem Freunde Kaedin 
thut er seinen Wunsch und Willen kund, mit der Bitte, sich 
für ihn bei Altern und Schwester zu verwenden. Die Herzo- 

. gin willigt mit Freuden ein, Tristan sieht sich wohl empfangen 
und begrüßt, und die Jungfrau wird ihm unter der Bedingung 
zugesprochen, daß er fortan immer in Karke bleibe. Die 
jungen Vermählten legen sich unter dem Segen der Herzogin 
nieder, aber Tristan lässt sein Weib unberührt. Isolt die 
Blonde, der er sich entschlagen, kommt ihm wieder in den 

^Sinn. Er klagt sich der Untreue an, weil er ihr entsagt und 
eine andere Isolt geliebt habe. Auf Tristan's Geheiß erhebt 
sich die enttäuschte Isolt und kleidet sich nach der Sitte der 
Ehefrauen. Vor den Leuten weiß sie ihr Leid zu verbergen. 
Auch später bleibt ihr Tristan zu ihrem Schmerze fem. 

Eines Nachts redet sie ihn an und fragt ihn, aus welchem 
Grunde er sich so gegen sie betrage, sie habe noch nie eine 
Umarmung noch Euss von ihm empfangen. Tristan er- 
widert, ihn binde ein heiliges Gelübde: wenn er ein Weib 
nehme, dürfe er innerhalb eines Jahres nicht zu ihr kommen. 

-Sei diese Frist vollendet, dann wolle er ihren Kummer ver- 
scheuchen. Isolt erblickt in seiner Zurückhaltung den Mangel 
seiner Liebe; es sei die blonde Isolt, die jenes Gebot geboten 
habe. Gerne aber wolle sie bis an das festgesetzte Ziel die 
Sache dulden und verhehlen. 

II. (374 — 847.) Der Herzog und die Herzogin begeben sich 
mit Gefolge von Rittern und Frauen auf eine Jagd. Sie rei- 
ten gemeinschaftlich durch eine Aue auf schmalem Wege. 
Auf dem Wege war eine Höhlung voll Wassers. Isoldens 
Pferd tritt hinein, daß das Wasser ihr unter das Gewand 
springt. Lachend, wenn auch die Pfütze verwünschend, sagt 
sie halblaut vor sich hin: «Das Wasser ist kühner als der 
kühne Tristan.» Ihr Bruder Kaedin dringt in sie, sie solle 
bekennen, was sie da gesagt habe; erst weigert sie sich, dann 
aber gesteht sie, Tristan, ihr Gemahl, versage ihr ihr Recht, 
sie sei noch Jungfrau. Kaedin erräth den Grund : um Isol- 
dens Liebe willen , der Blonden von Irland , wolle er ihr en^ 
rinnen. Seinen Altern berichtet er davon und stellt voll Zorns 
Tristan zur Rede: das solle sein Tod sein. Tristan aber ent- 
gegnet unerschrocken: «Ich habe eine Isolt, die alle Frauen 
Äu Schönheit überstrahlt; sie erweist es meinem Hunde schöner 
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als deine Schwester mir. Gib mir den Tod, Kaedin, wenn ich 
gelogen habe; ich wollte, du hättest sie gesehen.» Eaedin 
will die Schönheit Isoldens sehen, und beide kommen darin 
aberein, daß, wenn Tristan die Wahrheit nicht gesprochen 
habe, sein Leben verwirkt sei. 

Die Jagdgesellschaft suchte mancherlei Kurzweil, Tristan 
aber nnd Kaedin gehen gemeinsam auf den Anstand. Da 
kommt ein Reh, gefleckt wie eine Elster, an sie heran*, sie 
vergessen des Schusses, das Reh geht auf sie zu und wirft 
ans dem Ohre einen Brief und ein Ringlcin in Tristan's 
Schoß, dann verneigt es sich vor ihm und läuft von dannen. 
Tristan las den Brief, in welchem ihn Isolt der Treue mahnt, 
ihn erinnert an ihr Liebeleben in der Fossiure und ihn bittet 
zurückzukehren. Tristan reicht seinem Freunde auf seine 
Bitten den Brief, und Kaedin will die Fahrt nach Irland allso- 
gleich antreten. Der Herzog gibt widerwillig und erst auf 
Zureden selbst von Seite Isoldens den gewtlnschten Urlaub 
und rüstet Kaedin und Tristan, Kurvenal und Paligan sowie 
zwanzig Knechte reichlich aus zu ihrer Reise. Tristan und 
Isolt' scheiden freundlich voneinander. Tristan ist seines 
Fehls eingedenk und wünscht noch seines Weibes Huld zu 
verdienen. 

m. (848—1359.) Auf Tristan's Befehl sucht und gewinnt 
Kurvenal einen erfahrenen Schiffer für die Überfahrt Die 
Heise geht zunächst nach Litan, wo Tinas, des Königs Sene- 
schall, saß. Tinas, mit Tristan in Freundschaft verbunden, 
heißt die Gäste willkommen und geht mit einer Botschaft 
Tristan's an die Königin nach Tintajol. £r trifft Marke und 
Isolt beim Bretspiel und gesellt sich als dritter Spieler zu 
ihnen. Die Königin gewahrt an seinem Fioger den ihm von 
Tristan mitgegebenen Ring, deutet dies sogleich auf dessen 
Ankunft, verlässt das Spiel und bescheidet Tinas zu sich, der 
ihr den Ring übergibt und meldet, Tristan werde morgen in 
den Forst kommen; er dulde Herzenspein; ein Späher sei ^ 
mit ihm, dem sein Leben zu Pfände stehe. Denn Tristan 
habe gesagt , er wisse ein Weib, die es seinem Hunde besser 
erweise als ihm die weißhandige Isolt: von dieser Noth solle 
"sie ihn entbinden. Isolt ist bereit. Sie beredet den Köi 
eine Jagd zu veranstalten, die andern Tags auch statt! 
Kaedin und Tristan halten sich im Forst versteckt. Sie 
nacheinander verschiedene des königlichen Gesindes vor] 
kommen, auch Frauen und Ritter vom Hofe. Zuletzt komi 

OOTTFSIED TON STBASSBUBa. II. 2. Aufl. 
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die Hoffiräulein Brangaene und Kamele, die, am Waldrande uf 
ihre Herrin wartend, sich besprechen , wie Tristan no^ die 
Königin wohl am besten eine Weile zusammen sein könnten. 
Wie Isolt erscheint, gesteht Kaedin, es sei ihm, als irftren 
zwei Sonnen aufgegangen; seit Eva's Zeit sei nie ein sdö- 
neres Weib gewesen als Isolt. Die Königin steigt vor dem 
Walde ab und sendet ihren Neffen Atatret weg, um ihr ihren 
vergessenen Schrein zu holen und um dem König zu sagen, 
sie warte hier auf ihn. Dann liebkost sie das Hündlein Petit- 
criu und mit den Worten: «wann soll ich deinen Herrn so 
küssen und liebkosen?» gibt sie Tristan das Zeichen sich her- 
Yorzuwagen. Liebreich und mit Küssen empf&ngt sie ihren 
Freund und ladet ihn ein, in ihr Zelt zu kommen. Sie wolle 
Krankheit vorgeben. Brangeene veranlasst, da der falsche 
Antret nahe, die Trennung der Liebenden. Antret verwehrt 
der Königin, hier zu verweilen, da der König eine andere 
Straße ziehen wolle. Isolt aber folgt nicht, sondern gebietet 
Antret, weil sie siech sei, sie in das Zelt zu tragen. 

IV. (1360 — 1890.) Kurvenal kommt zu Tristan und Raedin 
und berichtet, der Schiffer sei bereit, mit der Bückfahrt auf 
sie zu harren. Er wird nach Litan zurückgesandt mit dem 
Befehle, am andern Morgen ihnen entgegenzukommen. 

Marke fragt nacheinander Antret, Brangaene und Paranis 
nach dem Befinden der Königin, wird aber abgehalten zu ihr 
zu gehen. Darauf kommen Tristan und Kaedin in das Zelt. 
Isolt heißt letzteren willkommen und weist ihn in die Ge- 
sellschaft der Fräulein. Kaädin begehrt Kam^le's Liebe, wird 
aber zurückgewiesen; auf Isoldens Wunsch willigt aber Ka- 
mele ein, nachdem ihr gerathen ist, sie solle das Schlafkissen, 
dessen sich Isolt in ihrer Liebessehnsucht bediene, Kaedin 
unter das Haupt legen. Während Tristan und Isolt der Minne 
pflegen, ist Kaedin, durch das Kissen betäubt, neben der ge- 
liebten Kamele eingeschlafen , wird deshalb am Morgen ver- 
spottet und scheidet zornig von dannen. 

V. (1891 —2228.) Tristan und Kaedin begeben sich am 
Morgen dahin, wo Kurvenal mit den Rossen ihrer harren 
sollte. Kurvenal kam ihnen eilends zu Fuße entgegen. Die 
Pferde seien von ihm zurückgelassen und er von Pleherin, 
einem von Marke's Mannen, vertrieben worden. Pleherin 
habe ihn im Glauben, er sei Tristan, in der Königin Kamen 
zum Stehen aufgefordert; er sei aber aus Furcht erkannt zu 



I. F0BT8BTZUN0 ULRICH's YOK TÜBHBIM. 307 

• 

werden, entflohen and nach Litan zarflckgekehrt; eines der 
Pferde h&tten sie verloreo. 

Pleherin meldet in Tintajol der Königin, Tristan sei im 
Lande; er habe ihn anrennen wollen, er *8ei aber entflohen, 
trotzdem er ihn der Königin Namen genannt. Isolt ist hoch 
erzürnt nnd sendet Paranis an Tristan mit bittern Vorwürfen 
über seine Feigheit. Tristan entschuldigt sich, droht an 
Pleherin Bache zu nehmen und bittet Paranis, ihm die Huld 
der Königin wieder zu gewinnen. Isolt aber beharrt in ihrem 
Zorne, hält «elbst Paranis für bestochen und will von Ver- 
söhnung nichts wissen. Paranis verkündet das Tristan, der 
ihn mit nach Litan zu nehmen wünscht, worauf aber Paranis 
nicht eingeht. 

Tristan geht zu Fuße nach Litan zurück und klagt Tinas 
seine Noth. Mit Knrvenal will er hier bleiben, Kaedin soll 
SU Schiffe gehen. Kurvenal räth ab: er möge das Schiff Tor 
Erreichung seines Ziels nicht davonfahren lassen. Dagegen 
ist Kurvenal dafür, daß Tristan morgen als siecher Mann 
▼erkleidet zur Königin gehe. Sie verlassen Litan und fahren 
au einen verborgenen Ort in die Nähe des Landes. 

VL (2229 — 2470.) Tristan legt zeriumpte Kleidung an, 
entstellt sein Antlitz, nimmt eine Klapper in die Hand und 
geht nach Tintajol. Die Königin erkennt ihn an einem Finger- 
ring. Auf seine Bitte, sie möge sich seiner erbarmen, heißt 
sie Paranis im Zorne, er solle den zudringlichen Missel- 
sflchtigen schlagen. Drei Knappen treiben ihn mit Schlägen 
weg, worüber die Königin laut lachte. Betrübt geht Tristan 
zu seinem Schiffe zurück und erzählt Kurvenal, wie es ihm 
ergangen sei. Der gibt ihm den Rath, er solle nach solcher 
Schmach sich die Königin aus dem Sinne schlagen und zur 
Isolt nach Aruud^i zurückkehren. «Nein», entgegnet Tristan, 
«ich will's ihr vergelten mit dem Karies Lothe» (s. zu Tri- 
stan 275). Isolt sei so an sein Herz gefesselt, daß kein Weib 
sie von ihm scheiden könne. In Knappenanzug und mit ge- 
schminktem Antlitz gehen beide, Tristan und Kurvenal, andern 
Tags als Kuriere nach Tintajol. Isolt schaute unter einer 
Linde dem Spiele der Ritter und Mädchen zu, da kamen die 
Garzune gegangen; Isolt grüßt sie und fragt, woher sie ge- 
kommen seien. «Aus Arundel.» Auf die weitere Frage, ob 
ihnen nicht eine Frau mit Namen Isolt bekannt sei , erröthet 
Tristan; gleich denkt die Königin: udas ist gewiss Tristan». 
Sie fragt ihn, wie er heiße. Er antwortet: «Plöt». Das 

2(i * 
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glaube sie nicht, antwortet sie. Er sei vielmehr Tristan ge- 
nannt. Sie setzt hinzu: «mein viel herzlieber Mann». Sie 
verzeihen sich ui^d sind wieder versöhnt. Isolt wünscht, daß 
Tristan jetzt zurückkehre und sich den Weisungen des Knap- 
pen Peliot füge. Tristan willigt ein und bestimmt, Isolt möge 
diesen nur nach dem Hafen zu Tribal^sen senden, wo sein 
Aufenthalt sei. Die Königin räth Tristan, sich znm Thoren 
zu machen und an allen Feinden zu rächen. Beim Scheiden 
thut Tristan vor Freuden einen Sprung, wie ihn niemand 
springen konnte. Die Ritter wunderten sich; diese Stärke 
trauten sie nicht einem schwachen Kuriere zu. 

Marke hörte alsbald davon und er forschte nach, wer die 
Garzune wären. Antret und Melot verrathen, die Garzone 
hätten sich viel mit Isolt unterhalten; sie kämen wohl von 
Tristan , der irgendwo im Lande sei. Marke solle ihn suchen 
lassen. Der König geht darauf nicht ein, sondern verweist 
beiden zornig ihre verläumderischen Reden wider seiner 
Schwester Kind. 

VII. (2471—2842.) Isolt lässt Tristan durch Peliot sagen, 
er solle über vierzehn Tage sich verborgen halten, dann in 
Thorenweise kommen. Tristan erfüllt das Gebot. In der 
Kapuze seines grauen Rockes hatte er zwei Käse liegen, einen 
schweren Kolben führte er bei sich. Er kommt zur Königin, 
redet im vertraulichen Tone mit ihr und wirft ihr einen 
Bissen Käse zu als gute Thorenspeise. Isolt fordert Marke 
auf, den Thoren wegschaffen zu lassen; niemand wagt ihn 
anzurühren. Wie Antret ihn packen will, erhält er einen 
Schlag, daß er besinnungslos niederi^llt. Man eilt aus seiner 
Nähe, selbst der König flieht. Ungehindert geht nun der 
Thor auf dem Hofe einher; den Zwerg Melot fasst er am 
Beine und trägt ihn über den Hof hin; keiner kann ihn be- 
freien. Erst als die Königin kommt, lässt er ihn wohl zer- 
bläut los. An des Königs Tische nimmt er sich von den Ge- 
richten, was ihm beliebt, und das gönnte ihm Isolt. 

In der Nacht legt sich der Thor vor Isoldens Kemenate 
und thut, als ob er schliefe. Der Brangsene entdeckt er sich. 
Als Isolt und Marke kommen, singt er in Thorenweise. 
Dann springt er wüthend auf, daß alle von dannen fliehen, 
selbst der König. Melot wird von Tristan gerauft und muß 
ein Auge lassen. Isolt sah das gerne, der König beklagte 
es sehr. 

Andern Morgens ritt der König auf vierzehn Tage zur 
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Jagd. Da konnte der Thor Tristan wohl seine Isolt haben. 
Des Tags spielt er den Thoren, des Nachts pflegte sein eine 
Königin. £ines Morgens aber entdeckt sie Antret zusammen; 
laut ruft er: «Tristan ist bei der Königin!» Beide sollen den 
Feuertod leiden. Tristan scheidet auf Isoldens Wunsch Ton 
dannen; und wo ihm die Straße verlegt wird, macht er sich 
mit dem Kolben Bahn. 

Im Walde begegnet er dem König, der noch nicht sein 
Leid vernommen, und jagt ihn mit dem Kolben in die Flucht. 
An einem Bach findet er ein Schifflein und setzt über. Plehe- 
rin, der ihm nachgejagt war, fordert ihn auf, bei der Liebe 
zur Königin umzukehren. Er folgt dem Rufe, Pleherin läuft 
ihn an, er streckt ihn aber mit dem Kolben nieder. Dann 
fährt er wieder über, entflieht so dem nacheilenden König, und 
stößt in die See. 

Marke beklagt Pleherin's Tod. Er will Isolt mit ihm be- 
graben lassen. Sein Rath aber beredet ihn, seinen Zorn 
gegen die Königin aufzugeben; Antret sei ihr feind und habe 
sie sicher nur falsch beschuldigt. 

Vm. (2843 — 3301.) Tristan tröstet sich auf dem Meere: 
an Isolt werde niemand Hand legen, seit er entronnen sei. — 
Kaedin liebt Kassie, die Frau des Nampotenis vom Lande 
Gamaroch, welches an Arundel grenzt. Nampotenis hält sein 
Weib eingeschlossen und trägt die Schlüssel beständig mit 
sich. Sie fahren dem Lande zu, Kaedin spricht aus der Ferne 
die geliebte Kassie während der Abwesenheit ihres Gemahls 
und bittet sie auf Tristan's Rath, sie möge die Schlüssel ent- 
wenden. Wachsabdrücke nehmen und diese dann in den Gra- 
ben werfen. Kassie ist bereit; Kaedin bringt das Wachs zu 
einem Schmiede, der ihm die Schlüssel bald zu fertigen ver- 
spricht. 

Darauf reiten Kaedin und Tristan unangemeldet nach Karke 
und werden wohl empfangen. Tristan und Isolt sind nun in 
Liebe vereinigt. 

Der Schmied bringt die Schlüssel, und Kaedin reitet mit 
Tristan nach Scharize, der Burg des Nampotenis, der diesen 
Tag zur Jagd gefahren ist. Die Pferde lassen sie vor der 
Burg stehen. Wie sie über die Brücke gehen, weht der Wind 
Kaedin's Schapel in den Graben. Die Thore werden aufge- 
schlossen, Kassie empfängt beide mit Freuden; Kaedin pflegt 
der Minne, Tristan weilt unterdes bei den Frauen. Dann 
verlassen sie die Burg. 
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Bei der Rückkehr gewahrt Nampotenis jenes Schapel im 
Graben liegen, schließt auf eines Mannes Anwesenheit und 
mit Gewalt erpresst er seiner Frau das Geständniss. Er jagt 
in den Wald nach, findet die beiden, schlägt Kaedin nieder 
und wird von Tristan durchbohrt. Tristan wehrt sich tapfer 
gegen die Mannen des Nampotenis, erhält aber von einem 
eine Wunde mit vergiftetem Speere. Den todten Freund 
bringt er nach Karke zu den Seinen. Mit großem Leid wird 
Kaedin zu Grabe getragen. Isolt beklagt Tristan's Todeswunde. 

IX. (3302— Schluß.) Tristan entsendet seinen Wirth , den 
Kaufmann Gaviol, nach Tintajol zur Königin; er sei verwun- 
det mit einem vergifteten Speere, sie möge um seiner Hei- 
lung willen kommen. Weiß solle das Segel sein, wenn sie 
komme, schwarz, wenn er sie nicht bringe. Isolt ist bereit, 
mit ihrer Salbe sofort zu reisen. Brangsene kann sie nicht 
mitnehmen. Sie starb aus Gram über ihrer Herrin Leid. 

Isolt von Karke erfährt von des Kaufmanns Weibe die An- 
kunft des Schiffes. Die weißhandige Isolt meldet es Tristan, 
seine Isolt wäre gekommen. Auf seine Frage, wie das Segel 
sei, antwortet sie: «Das ist schwarz wie eine Kohle», obgleich 
sie ein schneeweißes erblickte. Tristan voll Schmerz über 
diese Kunde kehrt sich um und stirbt. 

An die Bahre im Münster setzt sich Isolt; die andere Isolt 
tritt heran und fragt sie: «Warum sitzt ihr bei dem Todten, 
den ihr getödtet habt? Geht von dannen und setzt euch 
dorthin!» Isolt legt sich auf die Bahre und verscheidet: nicht 
die weißhandige, es war Isolt die Blonde. 

Marke erfährt den Tod Isoldens und Tristan's. Er schiiFt 
sich ein nach Karke und vernimmt unterwegs, daß beide den 
unseligen Minnetrank getrunken. Er .findet in der Kirche 
beide auf der Bahre und führt beide in zwei Särgen nach 
Kurnewal und lässt sie in dem Kloster, wo sein Vater lag, 
in Marmelsteinen bestatten. Einen Rosenstock und eine Wein- 
rebe pflanzt er hier und dort, die Rebe auf das reine Weib, 
die Rose auf Tristan's Leib. Rose und Rebe flechten sich in 
der Erde zusammen. 

Marke stiftet ein Kloster und fastet und betet viel zu sei- 
nem und der beiden Todten Seelenheil. 
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IL 
HEINBICH VON FBEIBEBG. 

^ä, nu rlcher künste hört, 
wä schcene rede, wä, blüende wort, 
wä Yünde Holin gevar, 
wä Sprüche sam die rösen klär, 
wä sinnic satz, wä yündic sin? 5 

der aller ich ein weise bin. 
getichtes des gar spehen, 
des riehen und des w§hen 
bin ich ein erbelöser man, 

und hab mich doch genumen an 10 

ze volbringene diz mer', 
daz so blüende hat unz her 
mit schoener rede bctichtet 
und meisterlich berichtet 

sin herre, meister Götfrit 15 

von Strdzburc, der so manegen snit 
spehen unde riehen 
schön' unde meisterlichen 
nach durnechtiges meisters siten 
üz blüendem sinne hat gesniten, 20 

und hat so rlcher rede kleit 
disem sinne an geleit. 
dise materien er hat 
gesprenzet in s6 liechte wät, 
daz ich zwivele dar an, 25 

ob ich indert vinden kan 
in mines Sinnes gebüge 
rede, die wol stunde tüge 
bi disen Sprüchen güldi'u. 

nu müge wir nicht gehaben* sin: 30 

got unser Schöpfer daz gebot, 



3 vünde pl. von vunt, hier geradezu: dichterischer Aasdmck, ebenso 
. 35; vgl. die SteUe aus Budolf V. 19 in der Einl. 8. XXI. — /iolin, 
« gevar adj., veilchenartig gefärbt, d. h. anmutbsvoU. Die Lesart statt 
handschriftlichen ßolen gevar ist Besserung von W. Grimm zu Athis 
i und empfiehlt sich wegen des Metrums. — 5 satz stm., Ausdruck, 
inke. — vündic adj., erfinderisch,. dichterisch. — 8 wihe=waBhe (e in 
irich's Mundart auch an Stelle von ce) adj., zierlich, künstlerisch. — 
intimen, in Heinrich's Mundart =5'^«ow«n (ebenso kumen). — 2^ spren- 
iwv., schmücken. — 26 indert adv.=iertrf?r. — 27 gehüge stf. j Gedanke, 
enken, Erinnerung. — 
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daz in genumen hat der t6t 

hie von dirre broeden werlt. 

wol geblüemet und wol geberlt 

ist siner blüenden vünde kränz; 35 

vil reine, lüter unde glänz 

ist siner richer künste hört. 

die töten mit den töten dort, 

die le'bnden mit den lebnden hie! 

Sint daz er diz baoch verlie 40 

und sin nicht hat Toltichtet 
und tichtende berichtet 
mit dem getichte sinen, 
dem reinen und dem finen, 
so hän ich mich genumen an, ib 

ich tummer künstenlöser man, 
daz ich ez volbringen wil 
mit rede unz an daz jämerzil, 
daz Tristan und die blunde Isöt 
in glüender minne lägen tot, öO 

ob er mich lät so lange leben, 
der lip und leben mir hat gegeben. 

Daz aber ich dise ärb^it 
hab minem sinne vür geleit, 
daz machet eines herren tugent; 55 

sin höhez adel, sin edele jugent 
ez mir gebot und mich sin bat. 
der triuwen stic, der züchte pfat 
hat er mit an gebornen triten 
g^bent nach hörlichen siten, 60 

vrouwen uferen ämls üz erkorn: 
in Behemlant ist er geborn, 
dem ich diz senecliche mer' 
mit innecliches herzen ger 

voltichten und volbringen sol; 65 

an dem ist daz erkennet wol, 
daz er mit tugentlicher tat 
vil höer wirde erworben hat. 



• 



83 broede adj., schwach. — 34 geberlt part. adj., geperlt, mit Perlen ge- 
schmückt. 

40 Sint ad▼.= «t^ — 56 adel Btn.=Adel stm. — 60 gebent part.s 
geebenet. — 
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zucht, mäze mit bescheidenheit 

sin ellenthaftez herze treit 70- 

manheit, triuwe und mute. 

er ist ouch under schilte 

ein ritter vrech und gar kürtois 

und ist ein Liuchtenburgonois, 

von Liuchtenburc ist er genant, 75- 

8in nam in §ren ist bekant 

und ist genennet er Reinmunt. 

ja reine in sines herzen grünt 

ist er an' allez kunt erfeit 

der rechten reinen reinekeit 80- 

gar siner tat und siner werc: 

dem ich Heinrich von Friberc 

YOltichte disen Tristan, 

als ich allerbeste kan. 

Wir hä,n gehört, wie Tristant 85- 

in Arundel^ daz lant 
zu dem herzögen quam ... 



und wie er da. zu Earke bleip: 10& 

daz hab wir allez wol vernumen 
nu sulle wir zu der rede kumen, 
da si der meister hat verl&n, 
der dises buoches örste began. 

I. (111—- 1128.) Tristan entsagt der blonden Isolt und be- 
gehrt und gewinnt Isolt von Karke. Nach vier Wochen ist 
'die Hochzeit festgesetzt, die mit Freuden gefeiert wird. Tri- 
stan führt die Braut zum Tanze, und nach dem Tanze kam 
ein Bischof, der sie ihm zu rechter Ehe gab. Sie tauschen die 
Hinge und am Abend begibt sich Tristan zu Bette. Isolt wird 
ihm von einer Frauenschar zugeführt, und die Hyzogin legt 
sie ihm an die Seite und gibt ihnen den Segen. Während 
Tristan den Riegel vor die Thür schiebt, rüstet sich Isolt^ 
ihr Magdthum zu vertheidigen. Wie er sich ihr freundlich 
naht, fällt sein Blick auf den Ring am Finger, den ihm die- 



70 ellentha/t, ellenhaft (s. zu Tristan 7010) adj., kraftvoll, mannhaft. — 
77 er vor dem Namen = Aer, Ä<r, Herr. — 80 Genitivwendung: von rechter 
reinen Beinheit. — 81 ebenfalls Genitivwendnng : an aller seiner That und 
seinen Werken. — 86 Heinrich hat zwei Betonungen von Arundele, auch trt 
Aründele da* l. möglich. — 87 zu altmitteld.=nhd.=mhd. ze. 
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andere Isolt beim Scheiden gegeben, und die Minne zu ihr 
2icht wieder stürmisch in sein Herz. Isolt Ton Arundel behält 
ihr Magdthum. Am Morgen kommt Earsie und legt der 
Tochter reiche Kleider und den bräutlichen Kopfschmuck an. 
Zuerst geht man zur Messe, dann findet die Tafel statt 
Beide, Tristan und Isolt, aßen nicht viel, sondern waren in 
Gedanken versunken. Auch in der zweiten Nacht pflegt Tri- 
stan der Liebe nicht. 

Nach Beendigung des Festes fragt Isolt eines Nachts ihren 
Tristan, warum er zürne; sie wolle, wenn sie ihm Leides ge- 
than, es wieder gut machen. Tristan entschuldigt sich: er 
habe zu Weisefort in Irland mit Lebensgefahr einen Serpant 
erschlagen und, um sidi zu kühlen, sich in eine Lache ge- 
senkt. In dieser Noth habe er der Gottes Mutter ein Ge- 
lübde gethan, daß, wenn ihm eine Maid zum Weibe angetraut 
werde, er sie ein umgehendes Jahr lang Jungfrau lassen wolle. 
Da seien ihm wie Engel vom Himmel zwei schöne Frauen er- 
schienen und hätten ihm Hülfe gebracht. 

Hierauf versöhnt sich Isolt mit ihm; sie denkt, das eine 
Jahr könne doch nicht ewig währen. Sie leben zusammen, 
wie Lieb mit Liebe leben soll, daß Herzog und Herzogin 
und Kaedin sich höchlich darüber freuen. 

IL (1129 — 2358.) Ein halbes Jahr nach Tristan's Ver- 
mählung mit Isolt geschah es, daß Tristan und Kaedin bei 
Rückkehr von der Jagd unter einer Linde einen reich geklei- 
deten Garzun sitzen finden, der, von König Artus gesandt, 
den Fürsten und Helden aller Lande die Gründung und die 
Gesetze und Ehren der Tafelrunde verkünden soll. Tristan 
folgt dem Rufe. Er erhält von allen den Urlaub, auch von 
Isolt, die bei sich denkt, sie müsse seine Minne doch noch 
«in halbes Jahr entbehren. Wohl gekleidet und gerüstet 
schifft sich Tristan mit Kurvenal und Gefolge ein. Gutes 
Wetter un^ guter Wind ist ihnen auf der Fährt bescheert. 

In Britannien angelangt lassen sie sich in einem Städtlein, 
kaum eine Meile von Karidol, dem wonniglichen Haus des 
Königs Artus, rastend nieder. Um die Burg zu Karidol lag 
«in schöner Tann, in welchem die Ritterschaft Abenteuer 
suchte. Am Morgen reitet Tristan wohl gewappnet in Beglei- 
tung KurvenaPs,. der seinem Herrn den Helm nachträgt, in 
den Tann. Ein Ritter zu Ross kommt ihm entgegen, Kurve- 
nal bindet Tristan den Helm auf, reicht ihm einen Speer und 
entfernt sich mit den übrigen Begleitern der Sitte gemäß vom 
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Kampfplatz. Die beiden Kämpfer rennen sich so stark an, 
laß die Speere brechen, und daß Rosse und Reiter fallend 
ien Sand suchen. Die enteilenden Rosse fängt Kurvenal auf. 
Die Helden greifen zu den Schwertern und schlagen kräftig- 
ich aufeinander los. Freudig lässt Tristan den gewohnten 
Inf: «Parmenie, Parmenie!» erschallen; darauf hin gibt sein 
üegner den Kampf auf, weil dieser Ruf seinem liebsten 
'"reunde zugehöre, nämlich von Parmenie Tristan. Es ist 
fawan, der mit ihm gestritten. Beide Freunde und Ver- 
-andte reiten nach herzlicher Begrüßung und Umarmung zu- 
ixnmen gen Karidol, wo Tristan herrlich empfangen wird, 
lönig und Königin führen ihn zur Tafelrunde, die Ritter- 
:haft freut sich, daß ihre Schar durch ihn gemehrt werde, 
ristan bewährt seinen Ruhm; er besiegt die Ritter Dalcors 
od Keie. Letzterer muß sich, als er ohne Ross nach Kari- 
ol zurückkehrt, viel Spottes gefallen lassen. — Gawan will es 
nnöglichen, daß Tristan Isolt, die blonde Königin, wiedersehe. 

III. (2359 — 3004.) Gawan veranstaltet mit dem Könige 
ine Jagd. Die Könige Artus und Marke hatten einen ge- 
leinsamen Grenzwald. Dorthin lenkt Gawan die Jagd und 
ichtct es so ein, daß die Jäger am Abend Tintajol näher 
ind als Karidol. Gawan reitet voraus und erbittet für König 
^rtus und für alle seines Gefolges bei König Marke Gast- 
reundschaft und Frieden. Die Gäste werden mit Freuden 
ind in allen Ehren bewillkommt. Tristan und Isolt grüßen 
iich verstohlen mit Blicken. König Artus wird mit den Sei- 
len in den Palas gebettet. König Marke ruhte mit der Köni- 
pn in einer Kemenate, aber ihr Bette stand entfernt von dem 
(einen an einer andern Wand. Das erfuhr Tristan durch das 
Kind Tantrisel, den Sohn seiner Muhme. König Marke hatte 
n seinem alten Argwohn wider Tristan vor das Gemach einen 
Slock mit zwölf Sensen legen lassen. In Tristan und Isot er- 
iracht aufs neue die Liebesglut; er besiegt alle Bedenken 
und will zu ihr schleichen. Da schneidet er sich an den 
Sensen, daß das heiße Blut auf den Estrich rinnt. Er will 
zurück zum Lager, aber die Minne treibt ihn zur Königin. 
Er verbindet die Wunden, gibt an der Thtir das Zeichen und 
wird eingelassen. Von seiner Wunden Blut wird Leilach und 
Kolter im Bette und des Saales Estrich naß. Als Tristan zu 
seinem Schlafgenossen Gawan zurückgekehrt ist und er diesem 
seinen Unfall geklagt hat, räth Keie, alle Tafelrunder sollten 
sich mit Getöse verwunden, damit Marke keinen Argwohn 
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gegen Tristan fasse. Der Rath wird befolgt. Wie Keie zau- 
dert, ergreift ihn Gawan und stößt ihn in die Sensen, daß 
er die größte Wunde empfangt. Marke hört den Lärm and 
verweist seinen Gästen ihre Unzucht. Als am Morgen alle 
wund und hinkend vor ihn kommen, bittet Marke -seinen Gast 
Artus, ihm nicht darum zu zürnen. Artus will die Bitte ge- 
währen, wenn auch er eine gewähre. Als Gast habe er zu 
gebieten, nicht zu bitten, antwortet Marke. Da bittet Artus, 
Marke möge seinen Zorn wider seinen Neffen Tristan auf- 
geben. Marke sagt zu, Tristan solle wieder in seinen Hulden 
sein. Artus nimmt Abschied und reitet von dannen. Tristan 
bleibt bei Marke zurück. 

IV. (3005 — 3607.) Der Minnetrank zwingt die Liebenden 
abermals. Tristan zieht das Kind Tantrisel in sein Yertraaen 
und sendet durch dasselbe der Königin geheime Botschaft 
Beide treiben ihr altes Erbespiel, und neue Gerüchte ent- 
stehen. Marke, aufs neue argwöhnisch, gibt eine Beise an 
König Artus' Hof vor, übergibt Tristan sein Haus und sein 
Gesinde in Obhut, kehrt dann in der Nacht durch ein Pfört- 
lein zur Burg zurück und überrascht Tristan bei der Königin. 
Er lässt beide binden und in den Kerker legen. Auf Bitten 
des Truchseß Tinas von Litan, des Freundes von Tristan, 
werden sie der Bande entledigt. Das Gericht verurtheilt die 
Liebenden zum Tode, Isolt zum Scheiterhaufen, Tristan zum 
Bade. Des Tinas Fürsprache ist vergebens. 

Die Königin und ihr Freund werden alsbald an die Stätte 
geführt, wo man die Ungetreuen zu verderben pflegte. Am 
Wege neben dem Flußufer lag eine Kapelle, in welcher Tri- 
stan beten will. Der Wunsch wird ihm erst versagt, dann 
auf des Tinas Befehl gewährt. Während sie vor der Kapelle 
seiner harren, springt Tristan durch ein Fenster in den vor- 
beifiießenden Strom und schwimmt abwärts; Kurvenal und 
Tantrisel hatten auf ihn gewartet, bringen ihm Ross und 
Rüstung, und so reitet er, während sich die meisten zu seiner 
Verfolgung anschicken, dem Scheiterhaufen zu. Den Potestat 
haut er durch den Deckelhut bis auf die Zunge, Kurvenal 
schlägt zwei der Schergen todt, das andere Volk flieht, Tri- 
stan hebt die Königin auf sein Ross und reitet mit ihr in 
jenen Wald zur Fossiure, die Meister Gottfried beschrieben. 
Sie finden sie aber nicht und erbauen sich deshalb eine Hütte. 
— Marke tröstet sich über ihre Flucht, Gott selbst möge 
ihnen hin geholfen haben. 
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Tristan und Isolt leben in der Wildniss vom Wildpret und 
om Lautertrank, der aus einem Felsen floß. Sie hatten ein 
bricht mehr als Kurrenal und Tantrisel: das war die stlße 
linhe. 

Nach etwa einem halben Jahre begab es sich, daß Tristan 
lit Kurvenal zur Jagd geritten und Isot mit Tantrisel an der 
[ütte zurückgeblieben war. Dann brechen sie Äste und 
flücken Blumen, um damit die Hütte zu schmücken. König 
farke war in diesen Wald geritten und hatte sich von seiner 
agdgesellschaft getrennt. Da gewahrte er die Königin, und 
drd wiederum von ihr bemerkt, doch tbut sie, als habe sie 
m nicht gesehen. Sie fragt Tantrisel: «Wie lange mag es 
ein, daß mein Schwager Tristan mich so männlich vom Feuer- 
nde erlöste?» Das Kind weiß nicht, was sie damit meint; 
ie winkt ihm mit den Augen und tritt ihn auf den Fuß, was 
er König nicht bemerkt. Tantrisel antwortet: «Das wisst 
ir ebenso gut oder vielleicht noch besser als ich.» «Es 
ünkt mich jetzt beinah ein halbes Jahr», spricht Isolt darauf. 
>a8 Kind spricht: «Herrin, ihr habt recht.» Weiter spricht 
ie: wie mannhaft sich auch Tristan dünke, an ihnen habe 
r als ein Feigling gehandelt, weil er am selben Tage davon- 
eritten sei und sie in dieser Noth zurückgelassen habe. 
Zeter über die*), ruft sie aus, «die mich und den guten Mann 
»ei meinem lieben Herrn, dem König, so verlogen haben! 
?antrisel, liebes Kind, mich wundert, daß wir zwei so lange 
insam hier gewesen sind in dieser Wüste und von den wil- 
len Thieren verschont blieben und daß wir weder Brot noch 
rVein noch andere Speise gehabt haben als Wasser und Krau- 
er. Gott will, daß ich in dieser Wildniss meine Sünden büße. 
Vielleicht sehe ich nie wieder ein Menschenbild. Ich danke 
yott für seine Gnade, daß er dich, liebes Kind, bei mir ließ.» 
5ie seufzt und spricht: «Ach, König Marke, lieber Herr, daß 
dr durch falscher Neider Trug also geschieden sind!» Sie 
'ergießt Zähren, lässt Kräuter und Blumen fallen, windet die 
lande und sinkt nieder in den Klee, tönig Marke springt 
rom Pferde, läuft auf die Königin zu, fällt vor ihr nieder, 
imfängt und küsst sie und bittet sie, ihm die Schuld zu ver- 
geben. Er ruft mit seinem Hörne das Jagdgesinde herbei; 
ille freuen sich über diesen Fund. Der König führt die Kö- 
ligin mit sich heim und lebt mit ihr fortan in Liebe vereint. 

y. (3G08 — 4094.) Tantrisel hatte sich listig davongestohlen 
ind berichtet dem Oheim Tristan die Begebenheit. Dieser 
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sendet das Kind zurück und entbietet der Königin seinen 
Segen und seine Treue, und ^Ihrt nach Karke, wo er toh 
Herzog und Herzogin, Ton seinem Schwager Kaedin und der 
weißhandigen Isolt in Liebe empfangen wird. Isot hofft, daft, 
da das Jahr des Gelübdes vergangen sei, Tristan mit ihr 
leben würde, wie Lieb mit Liebe leben soll. Allein ihre Hoff- 
nung ist vergeblich. 

Einmal reiten Herzog Jovelin, die Herzogin Karsle, Kaedin * 
und Isot Blanschemanis zur Jagd. Tristan begleitet sie. Bei 
dem Wege gewahrt Isolt an einem Wässerlein Blumen stehen; 
sie steigt ab, um sie zu einem Kranze zu pflücken. Sie tritt 
in das Wasser, und dabei springt es ihr unter das Gewand. 
Sie lächelt und spricht halblaut: «Das Wasser ist weit kühner 
als der kühne Tristan.» Kaedin hört die Worte, fragt, Isolt 
entdeckt ihm, daß sie noch Magd sei. Zornig stellt er Tri- 
stan zur Rede ; der gesteht ihm seine Liebe zu einer andern, 
zur blonden Isolt, erzählt ihm von seinem Abschied von ihr 
und von dem Ringe, der ihn an sie allein binde; berichtet 
ihm femer von dem Hündlein aus Avelunder, welches seine 
andere Isolt besser halte, als es ihm hier Isolt die WeilShandige 
erweise. Zur Wahrheit verpfändet er Leib und Leben. Kae- 
din ist sofort bereit, deshalb die Reise anzutreten. Sie geben 
vor, Abenteuer suchen zu wollen, und werden von Vater nnd 
Mutter reichlich ausgerüstet. Kaedin tröstet beim Abschiede 
seine Schwester : wenn er mit Tristan zurückgekehrt sei, werde 
sie nicht länger Magd bleiben. 

Sie finden einen Schiffer aus Litan, dem Truchseß Tinas 
untergeben, welchen sie zur Überfahrt gewinnen. 

VI. (4095—5014.) Tinas heilet die Gäste willkommen nnd 
geht dann in Tristan's Auftrage nach Tintajol, wo er König 
und Königin beim Schachspiele antrifft. Er gesellt sich als 
Zuschauer zu ihnen, Isolt erkennt an seinem Ring die An- 
wesenheit Tristan's, erhebt zum Schein mit dem König einen 
Zwist wegen des Spiels, um es zu beenden. Isolt bescheidet, 
während der König ausgeritten ist, Tinas zu sich; er richtet 
die Botschaft aus: sie solle ihrem Freund das Leben retten. 
Eine Jagd nach dem blanken Lande wird verabredet. Isolt will 
Tantrisel, ehe sie komme, voraussenden. Andern Morgens 
harren Tristan und Kaedin im Hage versteckt; sie schaoen 
den königlichen Zug. Bei jeder Frau des Hofes fragt Kaedin,* 
ob das die Königin sei ; und als er Kameline von der Schete- 
liure mit Brangäne vorbeireiten sieht, gesteht er, nie ein 
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schotteret Weib geseheo za haben. Dann kamen zwei Zelter^ 
die eine Bahre trugen, auf welcher das Hundhäuslein Petit- 
cria'8 stand. Dann erst erscheint Isolt reich geschmückt, ge> 
leitet Yon Tantrisel und dem listigen Antret. Kaedin erschrickt 
bei dem Anblicke und er spricht: «Eine Sonne steht am Him- 
mel , und hier geht eine zweite Sonne auf.» «Jene Sonne»,. 
entgegnet Tristan, «ist des Himmels Sonne, diese ist meines 
Herzens Wonne, die Königin Isolt.» Tantrisel springt vom 
Pferde and hebt das von Tristan hingeworfene Zweiglein auf. 
An dieser Stelle steigt die Königin ab, setzt sich in den Klee^ 
lockt das Hflndlein und liebkost es. Als Kaedin das gesehen,, 
erlässt er dem Schwager den Eid: so habe es seine Schwe* 
ster Isolt bei all ihrer Liebe ihm nie erwiesen ; ein schöneres 
Weib habe er nie gesehen. 

Isolt heuchelt Krankheit und sendet Antret zum König mit 
der Botschaft, sie könne den Weg nicht fortsetzen; er möge 
sie diese Nacht meiden. Dann läuft sie dem Hag entgegen^ 
wo Tristan verborgen war, und gibt ihm in einer Anrede an 
die Yöglein des Waldes Kunde, wo sie die Nacht zubringen 
"wolle. Des Abends erhält er durch Tantrisel noch genauere 
Botschaft. Auf das verabredete Hornzeichen treten Tristan 
und Kaedin in das Zelt, wo außer der Königin sich nur Pa- 
ranis und Tantrisel, Brangane und Kameline befinden. 
, Isolt begrüßt die Gäste, Tristan bleibt bei ihr.^ Kaedin, der 
bei Brangane und Kameline gesessen, findet an beiden Ge- 
fallen. Isolt wirft der Kameline ein Kissen zu, welches sie 
unter Kaedin's Haupt legen solle. Die kannte die Art des 
Kissens und verstand den Wink. Kaedin begehrt Kameline's 
Liebe, sie gewährt ihm die Freiheit, legt ihm das Zauber- 
kissen unter das Haupt, daß er einschläft. Am Morgen wird 
er von allen verspottet; er klagt sich selbst an, daß er die 
Schöne gemieden habe. Tristan und Kaedin scheiden dana 
ans dem Zelte, begeben sich dahin, wo Kurvenal mit den 
Pferden gewartet hatte, und reiten gen Litan zu ihrem 
Freunde Tinas. 

VIL (5015 — 5718.) Die Königin begibt sich zu König 
Marke. — Tristan wird in Litan siech, wovon Isolt vernimmt. 
Sie sendet ihm durch Paranis und Tantrisel Arznei, welche 
ihn heilt. Sein Lockenhaar schert er ab. Tantrisel räth ihm, 
weil sein Äußeres durch die Krankheit verändert und ent- 
stellt sei, Narrenkleider anzulegen und sich wie ein Thor zu 
geberden und so zur Königin zu gehen. Das befolgt Tristan. 
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Er scherzt wie ein Narr mit Marke und Isolt, wirft ihr einen 
Bissen Käse zu, und als ihn der König am Ohre zieht, schiigt 
er mit seinem Kolben nach ihm. Antret will den Schlag auf- 
fangen und wird so getroffen, daß er betäubt liegen bleibt. 
Der Narr haut um sich, alle fliehen; dann macht er Friede, i 
Durch das Kind Tantrisel erfährt die Königin, der Narr sei 
Tristan. 

Der Narr isst an der königlichen Tafel, wo er dem Zwerge 
Melot eine siedend heiße Pfefferbrühe ins Antlitz gießt, da£ * 
seine Augen verbrennen. — Der König reitet auf acht Tage 
zur Jagd , der Narr bleibt in der Königin Pflege. Auf die 
Frage der Frauen, wie er heiße, antwortet der Narr: «Pcil- 
netosi», aus welchem Namen Jsot hinterrücks «Isoten liep» 
herausliest und Tristan in ihm erkennt. Durch Braogane 
fordert sie den vor der Kemenate liegenden Thoren auf, ihr 
Bettgeselle zu sein. Am Morgen legt er sich allemal wieder 
mit dem Kolben auf sein Strohlager. 

Der falsche Ritter Pfelerin meldet der Königin die An- 
kunft des Königs. Die Liebenden müssen sich trennen« Beim 
Abschied aus der Burg thut der Thor zu Dienst Isoldens 
einen so gewaltigen Sprung, wie ihn noch niemand ersehen: 
Pfelerin vermuthet daran Tristan, was ihm der Name Peil- 
netosi bestätigt. Er jagt ihm nach, erreicht ihn, fordert ihn 
auf bei der Liebe zur Königin umzukehren. Tristan folgt dem 
Rufe, sie kämpfen : Pfelerin fällt unter den Streichen des Kol- 
bens. König Marke kommt dazu, erkennt in dem Thoren 
«einen Neffen und befiehlt, die Jagd auf ihn fortzusetzen. Tri- 
stan aber entkommt nach Litan zu Tinas. Dem Könige wird 
€S auszureden versucht, daß der Narr Tristan gewesen sei; 
er möge seinen Argwohn wider die blonde Königin fahren 
lassen. 

VIII. (5719 — 6315.) Tristan verabschiedet sich mit seinen 
<7esellen Kurvenal und Kaedin von Tinas und fährt zurück 
nach Arundcl. Auf der Reise erbittet sich Kaedin Tristan's 
Beistand. In Gamaroch, dem Nachbarlande von Arundel, 
•wohne auf der Burg Gamarke der Ritter Nampotenis, dessen 
Gemahlin Kassie er von Kind auf geliebt habe. Sie werde 
von Nampotenis streng gehütet und verschlossen gehalten. 
Wie sie der Burg nahen, werden sie von dem entgegenreiten- 
den Wirthe als Gäste willkommen geheißen. Tristan schreibt 
für Kaedin ein Brieflein, das dieser der Herrin geben soll. In 
dem Brieflein wird sie ersucht, dem Gemahl während des 
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Schlafes die Schlüssel zu stehlen, sie in Wachs abzudrücken 
und das Wachs vor die Thür der Kemenate zu legen. Sie 
thut es, Eaedin findet in Freuden das Wachs and reitet 
andern Morgens mit Tristan nach Earke. — Dort werden sie 
von Herzog Jovelin, von der Herzogin und von der tugend- 
reichen Isolt liebreich empfangen. Tristan lebt fortan mit 
Isolt, wie ein Mann mit liebem Weibe leben soll. 

Kaedin trägt sein Wachs zu einem kunstfertigen Schmiede, 
der ihm die Schlüssel liefert. Mit Tristan bricht er nach 
Gmmarke auf; sie schaffen sich, während Nampotenis jagt, 
Eingang. Kassie nimmt Kaedin zu sich in die Kemenate, 
Tristan bleibt die Zeit bei den Frauen. Beim Ausreiten aus 
der Burg verliert Kaedin seinen Schattenhut von Blumen. 
Nampotenis erblickt den Hut bei der Rückkehr im Graben 
liegen, vermuthet Gäste, sucht die Burg aus und zwingt 
schließlich Kassie zum Geständniss. Dann jagt er nach, ereilt 
die beiden Helden und bringt sie durch den Ruf, um Isolden 
und um Kassle's Liebe umzukehren, zum Stehen. Nampotenis 
ersticht den Kaedin und fällt von Tristan's Hand. Einer sei- 
ner Begleiter verwundet Tristan mit einem vergifteten Speere. 
Tristan kann noch den todten Freund nach Karke führen, der 
von allen beklagt und in der Kirche fürstlich begraben wird. 

IX. (6316— Schluß.) Dem todtwunden Tristan kann kein 
Arzt helfen. Er sendet daher Kurvenal nach Tintajol zu Isolt, 
sie möge kommea, um ihn zu heilen. Der Schiffer solle ein 
weißes Segel anbinden, wenn sie komme, ein schwarzes, wenn 
sie nicht komme. Isolt ist sogleich bereit zu fahren. 

Isolt Blanschemanis pflegte derweil ihren Tristan; vielleicht 
grämte es sie, daß er nach jener Isolt gesandt hatte. Sie tritt 
oft an das Fenster, um des Schiffes Ankunft zu erspähen. 
Endlich sieht sie das weiße Segel glänzen. Aber auf Tristan's 
Frage, wie das Segel beschaffen sei, antwortet sie: «Ich sah 
ein schwarzes Segel.» « Schwarz? » sprach Tristan. « Ja », sprach 
Isplt. Alsbald brach sein Herz. Isolt schrie voll Jammer : «Ich 
habe gescherzt, Tristan! Das Segel ist weiß, das ich dort 
auf dem Meere gesehen habe.» Aber wie viel sie rief, es war 
geschehen. — Tristan's Leichnam wird eingebalsamt, aufgebahrt 
nnd mit Blumen bestreut. Die Glocken läuten, als Kurvenal 
mit Isolt von Kumewal ans Land tritt. Sie fragen die Kla- 
genden um Tristan. «Er ist todt, Tristan», ist die Antwort. 
«Welcher Tristan?» spricht weiter das schöne Weib, weil sie 
hoffte, es hieße noch einer Tristan wie er. « Der Parmenois», 

OOTTrBTBS VON STBASSBXTBa. U. 2. Aufl. 21 



;)22 11. FOBTBBTZUMG HBINBIOH's YON FfiXIBEBa. 

spricht der Gefragte. Isolt fallt in Ohnmadit, weinen kann 
sie nicht. Dann führt sie Kurven&l zum Münster and zu dem 
Todten auf der Bahre. Sie stürzt sich auf ihn, kein Wort 
kommt aus ihrfn Lippen» der Tod bricht ihr daz Herz ent- 
iwei% UxAU die todte Königin, wird sogleich eingebalsamt, in 
den Sarg geleitt und auf die Bahre. Eurvenal erhebt laute 
und mni^ Kla^s ^ Herzog JoTelin denkt an das Begräbniss 

KxMiig M^uri)^ hdrt die Mfire von Isoldens Flacht und fahrt 
ir^ Karke «»d wird von Herzog Jovelin empfangen und ver- 
Ykimviiit di^ Tnuierkunde. Kurvenal verschweigt ihm nicht, was 
^ mi^t^ wie ihnen der Trank auf der See gegeben ward, von 
TVi«t»ii'^ t5dtLicher Verwundung zu Gamaroch. Marke klagt: 
•0 >ineb, IVistan, hättest du mir das bekannt, ich hätte dir 
Tselt leum Weihe gegeben!» 

Marke nimmt die Todten mit sich nach Tintajol, wo sie 
anf der Burg in zwei Särgen von edelem Marmelstein b^raben 
werden. Er stiftet ein Kloster ze Sente Meijen Stern; dort 
Ünden sie ihre Ruhe, dorthin begibt sich auch Marke, nach- 
dem er Kurvenal beide Königreiche übereignet hatte. Anf 
Tristan's Sarg lässt König Marke einen Rosendom, auf Isolt 
eine grüne Weinrebe pelzen. Die Wurzeln wachsen zusam- 
men, Busch und Rebe flechten sich ineinander. 



WORTREGISTER. 



c mit Ausnahme von Aspirata ch an Stelle von k oder t; g unter kj f 

öfters an Stelle von v. Die Adjectira auf -ig auch gegen den Text yer- 

zeichnet -ic außer in Zusammensetzung. 



a /ranz, prcep. 2396. 

-A 6€iw Imper. 3715. 

ab- «. ap-. 

ab, abe adv. da — abe 10116. dar 
abe 4617. abe und, oder an 833. 
15154. 15303. an— und abe 890. — 
bei Verben s. brechen, gftn. komen. 
nemen, genemen. leiten, gewinnen, 
ge wanken. 

ab adv. Kürzung =&heT. 

Abenden swv. Abende werden 7343. 

aber, ab adv. 409. aber wider 19250. 
conj. und aber 748. 

adjüt /ran«. 3135. 

after proep, 6934. 

ageetein stm. 8092. 

ahl interj. 4620. 

ahselbein stn. 2558. 

sehtterinne stf. 18042. 

ahtbseren swv. 6077. 

ahte Zahlw.=acht. 

ahte stf. ea Acht. 3087. 8083. a. ge- 
winnen 10398. üzer ahte 15798. 

ahte prcBt.= achtete. 

ahten swv. 922. 14733. 

ahzehen Zahlw.= achtzehn, 

Akust stf. 12243. 

al adj. {fem. u. pl. neutr. elliu= 
alliu) u. adv. — adj, alles gAhes 
12348. — adv. al besunder 1271. al 
eine (adj.) 1272. al gemeine 2255. 
al gellche 2448. — adv. conj. al 
6267. >- al eine 222. des al ein 
11582 (?). — s. betallc. mitalle. 



Alamänje swm. 3701. 

ftlaster stn. 15492. 

aide conj, 340. 

allenthalben adv. mit gen. 2498. 

allerbeste adv. 1373. 

allerjungest adv, 3180. 

allermeiste adv. = allermeist. 

allem&hest adv. 14977. 

allez adv, 572. 

allez adj. subst. 193. 

allez franz. imper. 3204. 

äUlch adj. 770. 

aUich, äUIche adv. 608. 

almeistic adv. 3340. 

alrdrste adv. 788. 1092. 

alrihte. in alr. adv. 15527. 

als, alse, also adv. demonstr. 27. relat, 

u. conj. 3. 51. 1545. 2265. 2306. 9746. 

reht' als 25. 
als franz. 18713. 
alsam adv. 285. 
alsus adv. s. zu 43. 
alten swv, 13067. 
alter stn. alterseine adj. 11586. 
alwsere adj. =r albern, 
Amähtic adj. 15609. 
amant franz. 16704. 
ambet stn. 3320. 4564. 
ameiren swv. 12069. 
amie franz. 19217. 
amle stf. 11492. 
amis franz. 2679. 
amme «tr/., nhd. stf. sing. 
ampsere stf. 9157. 

21* 
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amür /ran«. 1360. 

amüren swv. 12069. 

an prcep. mit dat. 152. 1453. 2188. 
3664. 5081. 5254. 8605. 12530. 14994. 
14996. 18347. mit acc. 1308. 1382. 
3284. 4372. 4423. 6365. 6781. 13351. 
14994. 18063. 

an, ane adv. dar an 93. 10562. hier 
an 6152. 9755. an — und abe 890. 
abe und, oder an 833. 15154. 15303. 
— bei Verben s. gftn. grlfen. heben, 
kdren. komen. legen, lieben, erlie- 
gen, ligen. nemen, genemen. rüe- 
ren. sagen, sehen, sigen. spilen. 
sprechen, stözen. stricken, suo- 
chen. tragen, triben. ertriegen. 
gev&hen. yallen. wahsen. -wsenen. 
gewinnen, zemen. — dar an bei 
Verben g. komen. l&zen. ligen. 

&Dam Stern. 321. 

and&ht stf. 15156. 18330. 

ande adj. 8992. 

ande adv. 17841. compar. ander 17846. 

ande stcm. 7088. 

ande prcet. = endete. 

anden swr. mich andet 9359. 

ander adj. (ander öfters sssnhd. andere, 
anderer.) 1370. 6683. selb ander 
11184. anders tages 12488. 

anderhalben adv. 11189. 

anderhalp adv. 14431. 

anders adv. 7. 

anderstunt 1424. 

anderswä 183. 

anderunge stf. 11790. 17373. 

Ane adj. mit gen. 1490. 4368. 

äne pra:p. 627. 9356. &. lougen 11224. 
&. missewende 1807. 

anegenge stn. 3989. 

(anen stov. Hs. F. 9359.) 

anevanc stm.s= Anfang. 

ange adv. 1209. 1982. 4352. 

angel stm. 15063. 

angen swv. 12369. 

angeslich, ängesUch adj. 1597. 

angest subst. 1257. 1550. plur. 9223. 
a. nemen 9120. 

angestbsere adj. 6438. 

angesten swv. subst. inf. stn, 9314. 

angesthaft adj. 9626. 

anclich, ancltche adv. 4352. 

ansprAche stf. 5637. 15420. 

ante prcet. = endete. 

antiste swm. 15309. 

antlütze stn.= Antlitz. 

antlützen suw. 15093. 

antphanc stm. 487. antfanc 18628. 



antwerc stn. 14516. 

antwurt stf. stn. 14023. 

antworte prcet. ■= antwortete. 

antwilrte stf. stn. = Antwort. 

antwürte prait. conj.=z antwortete. 

antwürten swv. 5962. 11037. 

apgründe stn. 2427. 

ar sunn.sssAar stm. swm. 

arbeit, arebeit stf. 974. 

arbeitssBlic adj. 2128. 

arbeitsam adj. 17084. 

arc adj. 5978. zer ergeren hant 15407. 

arc stm. 9863. 

arke swf. 8113. 

archeit stf. 289. 

arcw&n stm.=^ Argwohn. 

arcwsenen swv. 13759. 

arm adj. 198. 12312. 

arm 'stm. an den arm 1308. ander 

armen 3328. 
armbrust stn. ^= Armbrust stf. 
armekeit stf. 6154. 
armecllch adj. 4000. 
armen stov. 13067. 
armuot stn. 3795. 4454. 
art subst. 3794. 6723. stm. 15820. stf, 

9659. 
arten swv. part. gartet 9938. 
arzät, arzet stm.=iArzt. pl. arz&te. 
arzfttie stf. 12174. 
arz&tln, arz&tinne stf. sz Ärztin. 
arzätltch ad j.= ärztlich. 
äswich stm. 15082. 
avant franz. 3204. 
äventiure stf. 151. 246. 3269. 11637. 

von Avent. 735. an &. geben 6162. 
Aventiursere stm. 9328. 



bal pra'p, von bellen, nhd. swv. bellte* 

balle swm. in ballen wls 1028. 

balde adv. nie so b. 13260. compar. 
balder 8950. 

bälderichen (?) 8966. 

balmen plur. 2647. 

balseme swm. 16504. 

balsemen swv. 16835. 17987. 

baltensere stm. 15636. 

baltliche, bältliche adv. 10651. com- 
par. baltlicher 1096. 

ban stm. 7206. 

ban stf. z= Bahn. 

baneken swv. reji. 2100. 

banekie stf. 410. 

banier subst. 5582. 

baniere stf. 4578. 4797. 

bar adj. 17417. 
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bar prcet. von bereu, bem. 

bsere proet. conj. von bem. 

b&ren siov. üf b. 5620. 

barke sijc/.=znhd, st/, sing, 

bam stn. muoter b. 2320. vftlandM 
b. 15965. 

barAn stm.=s Baron. 

barünle stf,= Baronie. 

bast stm. 2827. 17111. 

bataljen sicv. mbst. in/. 385. 

batdle subst. 125.32. 

bax adv. 447. 17184. b. komen 5694. 

b6ft /ranz. 10721. bdAs 2395. 

bedact part. = bedeckt. 

bed&ht part. kurze bed. 4556. wol 
bed. 2690. 

bedsehtekeit st/. 9991. 

böde=: beide. 

bedenken swv. 496. 14808. 14925. 

bedühte prcet, von bedunken, be- 
dünken. 

beg&n, begön sto. 705. 13338. beg. 
mit einem 5143. reß, mit gen, 3286. 

begarwe adv. 7773. 

begeben stv. 5296. 

begegenen stco, 16142. 

beginnen stswv. 160. mit gen. 2085. 

begnnde prcet. =hegAn. 

begraben stv. 14469. 

begrlfen stv. 12366. 

behaben swv. 11302. 11341. 12927. 
15297. 18526. 

bebalten stv. 6240. 13227. 18852. yor 
beb. 2071. 

behanden adv. 2173. 11156. 

behendekeit st/. 8142. 

behendecllche adv. 700. 

beherten swv. 6305. 

beide ckIJ, b. — nnd 1293. beider alt 
5525. 

beiden^wo.] /»ar/. gebeidet adj. 13770. 

beidenthalben adv. 8496. 

bein stn. 6931. ze beine g&n 6486. 

beit praet. von blten. 

beite=beitete prcet, von beiten. 

beiten swv. 5916. 

bejagen swv. 4878. 

bejac «^m«-12298. 12979. 

bekennen swv. 3819. 15438. 

bekUben stv, 19097. 

bekomen stv. 17310. mit dat. IUI. 

becröieren swv. 5060. 

beknmbem swv. =: bekümmern, 

belangen swv. unpers. 18608. 

beide st/. 11976. 

bdle /ranz. 741. 

beleip prctt. von hellten = blieb. 



beloben «ov.ssbelAhenen, belehne», 
beleiten «100. 14651. 
belibe prcet. conj, von bellben. 
beliben part. von beliben. — part, 

adj. 12143. 
beliben, bllben stv. 4356. 
beliegen stv, 14932. 
beiigen stv. 6098. 
bemseren swv. 125. 
bemeinen swv, 16726. 
bemeifltem swv. 6650. 
bemerken swv, prcet. bemarcte 9337. 
benabten swv. 2518. 
benamen ade. 143. 
benemen stv. 2595. 
benennen swv. 535. 16703. (H>. F 

16726.) vor ben. 11383. 
beniten prcet. plur. conj, von benl- 

den, beneiden. 
benle /ranz. 2683. dd ben. 2960. 
ber swm.=B Bär. 
ber st/, stn. niht ein b. 16272. 
ber&ten stv. 4062. 
bereden swv. 5447. 12006. 16012. 
bereit, bereite adj, 2470. 2918. 
bereite adv. 1.3483. 
bereite prcet. s= bereitete. 
bereiten swv. mit acc, und gen, 15606U 
bereitschaft st/. 3992. 4928. 
beren, bem stv. 253. 
berihten swv. 2406. 11435. 
beriten stv. 1125. 
berc stm. wider b. 16957. 
berlln stn. •= Perle st/, 
besagen swv. 4775. 
besamenen swv, 6416. 
besät part. von besetzen, 
beschaben part. adj. 3995. 
bescheiden stv. 6389. 7885. 11020. 

12177. 13508. 17688. r^. 4512. 
bescheiden part, von bescheidene 

nhd, beschieden. — part, adj,=snhd, 

5754. 
bescheidenheit st/. 3059. 
bescheidenllch adj. 5050. 
bescheideuUche adv. 2105. 14637. 
bescheinen swv. 4213. 
beschelen, besoheln swv, 2878. 
beschouwen swv. 11665. 
besehen stv. 2243. 
besenden swv. 1127. 
besengen «loo. 9247. 
besetzen swv. 524. 7311. 7336. 8165. 

11020. 11781. 12576. 12586. 
besingen stv, 4775. 
besitzen stv. 383. 435. 
beslihten swv. 2405. 16818. 
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LBBH ' 


- bobtslIm 


bnubtD »». «ea. 






bttDtden in. pari, tieinitc» ^ 




beilhan ,tv. pari, baiigen 154M. 








iMioiguu lae. beioTget verdo 


ms. 




beBpurt pari Port beipocren. 




bl prmp. l». an. MIO. 10934, 


beiperrenjisc. IETdS. loClieiip 










4^ '., wktDnen rtj. M&n. W- 




5906. 




nii'l rinl. »6!'». mlf aec. U»0 


BHoh 




li«t(it 4142. 4M0. ISI&S. 




biderbe adj. 3«0. 






bienvcnlaLiAani. 16191. 


b«tBlen iKF. »9W. 




biewn ,ir. i6S7. 1544 (1517). r^. WJ, 


beit« adj. i«in bsJiteii gault 




Hz b, ny<. ISH? 


b«ts adr. 9314. 




bickelwcrt tin. US». 


betunder edi'. e9». gl baa. Uli. 


bll rt«. 8769. 


bnaoebDB lUC. «He3. 




bllwu ((]). 419. 


b«i««!rnt iW«, 7i4. 




bild>re .m.=aa4tf, (SiUmr). 


^wloh«! ,a. i34a:i. 




bilde .1*. isoD. umt. 


boUgca iir». ISfla*. 




bilgarioi ,t«,.=Ft4grim. 


lebUs 0<l>. 7Ul!>. 




bilgetlBöd;/. ((»TdkenbUaerium. 


bet> if/. Mi. b. teilten 19107 


mit 


billlch ^;™. 64M. M74. 


geböte nDd (noch) mit b. 525 


6!5a. 


billlche nJr. i914. I>. wol M91. 


botBvurt ,1/. 13690. 




hiUlches .KT. 5615, 


belewlp »In. 126.'^. 




blliei»&me ,»«,. IJäSS. 


beliblen lun. 4MI. 11436. 






belonwal parl. = l,ilAaul. 










binnen ade. 111935. 






lirlc arfj. 164fl4. 


betrthtlo o«. 3116, 




Tiiraen jicr. aHli. 




bin 3. jsr», jrmj ■»■ beren. 






blte «/, 3855, m). 9979. 


betioMB prinl.-mbclroB. 










Mwn pr«/. ptor. >a« bllen. 


bcUeHelt i(n. iäüU. 




Wien de, 1G«1, 


bettelKben ,/n. 1S19S. 




blnte 1, per$. prmi. »m bieteit 






blt a.^., gen. bUxai, «fsii. 


battcBpll ,111. IteSO. 






beltowil bC. 115S7. 




blancbo >rn«. IMlS, 






bUiita pnrl.=t^ml,l,. 


bMwm.jeiilleh a^'. B069. 




bUichea IK*. 14M1, 




blUb um. laiol. 


boiellien itc. 44S, 




blieben i(r. 14M!). 


hedln ,«:<;. mich bevilt Tnif pn 




■bWn aJj.^Ut<r^,iUifri. 



barolhen paM. m beYaUwn. 
befnlhen pral. pl. tot banlhen. 
bewaaen >m. 13553. 



a.^iO. 1S574. Tijl. 3437. 9735. 
bemran iva. 5447. 
bamgan ila, r^. mil gm. 170T. du 



böne j(/, Biohl eine b. 1 

boneote /raiti. a b. 3300 
bore .(m, 377. 
bort j(, tu5>f. 5346. 
borte ivm. 10»ll. 
borteUn iln-m^BSnui». 
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\dj, 18643. 

wm. boten tuon 526. 

haft Hf. 5911. 8531. 14881. 

stm. 12446. 

part. s= gebracht. 

) swm. 3039. 

r(Bt. von brinneQf nhd. brannte. 

praet. ton bresten. 

9wm. 2900. 

»n stv. 1744. 8982. reß. 6373. 

4. abe br. 371. 

a swv. 3602 17050. Tür br. 15126. 
a stv. 258. 15220. 
im., gen. brieves. 8143. 14158. 
n stv. 7680. in gedanke br. 
. ze meere br. 8334. innen br. 

5. üz br. 10460. 
in stv. 113. 11122. 
stm. 7045. 

stv. 667. 
i stjn. 330. 429. 
isch, britünsch adj. 152. 
lois Ä/m. 3678. 
en stv. 13027. 

rn. niht ein halbez br. 8673. 
3 «K./. 8701. 
kdj. 665. 
iren 5U7&. 6615. 
e swm. = Brunnen stm, 
»deloht adj. 3334. 
3it adj. 3919. 
8r pl.s= Brüder. 

dat. sg. von brüst, 
ite stf. 12353. 
). gen. büwes. 2525. 

plur. von buoc. 
1 SKV. 1511. 

*fm. 16972. 

swf. 4669. 7948. 
dieren swv, 617. 
t «<7n. 650. 

stn. der buoche 16re 2063. 
rziu buoch 4688. 
Btap stm.=Buchstabe swm. plur. 
ttm. 2884. 
ein stn. 2874. 
n stm. =s Busen. 

stf. 12044. ze b. 8t4n 781. 

daf. u. pl. von bare , =b j^u r^, 

a proBt, plur. von bergen, = 
ten. 
adj. 2694. 

proBt. plur. von bieten, == 6oten. 
i swv. (part. St. gebüwen) 9533. 
1. 16490. 17955. 
i franz. 742. 



da adv. demonstr. 3972. 15064. d&— 
d& 11. 12. d& und dA 9206. d4— 
abe 10116. dAbi3658. daengegene 
10907. d4 mite 2806. d4 van 11356. 
d& vor 488. 2070. 8742. 12237. d& 
ze hove 4809. 4871. dft zno 7747. 
relat. 22. 

damoisAle frant. 9169. 

dan franz. 3751. 

dan adv. 783. 9407. dar oderd. 15153. 

her d. 10040. 17418. hin d. 10915. 

17411. 17418. von d. 4227. — bei 

Verben s. kören, scheiden, stricken. 

— her d., hin d. s. ligen. tragen, 
tuon. 

dane=:da, dA-ne (Negation). 

danc stm. 4ne d. 4761. 

danne adv. 35. 17525. nach comp. 

124. ouch d. 10399. von d. 1618. 
dannen adv» 838. 
dannoch adv. 196. 
dar adv. 302. 5796. d. oder daa 15153. 

dar abe 4617. dar an 93. 10562. 

— bei Verben s. haben, legen, spre- 
chen, tragen. 

darte proet. von derren , = dörrte. 
daz pron, demonstr. doroh d. 87. 

über d. 17881. umbe d. 779. relat. 

2470. conj. 293. 14726. 14799. 18599. 

«t d. 14216. 
dö franz, 471. dd benie 2960. 
dehein, kein adj. pron. 52. 95. 6607. 

16465. deh. mö 2150. deh. sin . . . 3795. 
deistsdaz ist. 
deisw4r=daz ist yrta. 
deckelaohen atn. 15326. 
den acG, sing.=nhd.f dat. plur. art. 

sssnhd., dat. pl, demonstr. u. relat. 

s=nhd. denen. 
denken swv. 8512. mit gen, 3522. 

10459. hie zuo d. 6381. 
denne adv. 19079. 
der pron.=nkd.; der gtn.' u. dat. 

fem. sing., gen. pl. demonstr, und 

relat.ssnhd. deren, derer, — de- 
monstr. 2263. 5736. 15936. 17966. 

relat. = Syrer 1123. 8917. 15405. 

16439. 17896. art. vor Adj. 744. 

15337. vor Possessivpron, 39. 
der adv.=dskr, dAr, dft 193. 15732. 
der- = dar-, (nhd, dar* und da-) 

unter den betreffenden Adverbien. 
des pron. gen. art.vmnid,, des de- • 

monstr. und r9l«U.=nhd. dessen, 

— gen. neutr. demonstr. des niht 
4840. relat. 1802. adv. 333. des «1 
ein 11583 (?). Sit des 4131. 
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BESTE 



EINE 



deBteasdesto. 

ddft /ram. 2679. döns 3135. 

deweder adj. pron. 817. 

die plur. neutr.=äiivi 2541. 

diech sin. 6928. 

diemüete ad). 5027. 

diemüete stf. 5048. 

dienen swv. mit acc. 8175. 13774. 

18687. 
dienest, dienst stm. 5137. 7813. 16891. 
dienestbsare adj. b%^. 
dienesthaft adj. 2408. 
diet »t/. 7104. 
diezen stv. 4044. 4865. 
dicke adj. 1267. 
dicke adv. 278. 
dln p«n. des Personalpr.^nhd, dein^ 

deiner. 
dingen swv. 8202. 
dinc stn. 25. 107. 1206. plur. 1238. 

alle slniu d. 701. in (unter) disen 

dingen 2399. wildiu d. 17455. 
dirre pron. sdisere, dieser, 
dis vereinzelt in der Senkung=sdise, 

disiu. 
discantoit frans. 17375. 
distel stm.j nhd. stf. sing, 
distelln adj. 18078. 
dit frans. 742. 
diu fem. nom sing, u. neutr, plur. von 

der, nhd. die. — diu correl. 17973. 
diu Instrument, von daz. diu gellche 

135. 15169. 15918. unter d. 2618. 

von d. 123. 
diube stf. 12298. 
diuhte proet. conj. von dünken, 
dö adv, demonstr. 470. wie dö 5225. 

conJ. 303. 
do<?h adv. demonstr. 110. 18469. und 

doch 93. conJ, 109. 
dolen, doln swv, 12602. 
dön stm. (3246). 
doenen swv. 3586. 4790. 
dorfte prcet. von dürfen, 
dorperheit stf. 15485. 
dorperie stf, 16620. 
döz stm. 9053. 
döz prcet. von diezen. 
drsejen swv.j prcet, drsete. 10900. 
dr&te adv, 6134. 
drlakel stm, 9440. 
drlen swv.'\ pari, gedrlet adj. 1828. 
• drlhe swf. 6559. 

drin dat, von drlsdrln, nhd. dreien, 
driu neutr. von drf. 
dtt stf, 6436. 
dxte frans, 19217. 



drungen preßt, pl, von dringen, = 

drangen. 
dühte prost, von dünken. 
dvLin frans. 3267. 
duc franz. li d. 332. 
düme sumi.ss Daumen stm, 
dunkelln stn, 13058. 
duo adv. =d6. 
dur proep, = durch, 
durch prcep, 5782. 5791. 13990. d. 

daz 87. 
durchliuhtic adj, 4900. 
durchlüter adj, 11730. 
dumähte adj. 1166. 
dumfthte stf. 15746. 
dumähiekeit stf. 5761. 
durnähtecllch adj. 124^1. 
dumähtic adj. 16790. 
dürre stf. 17343. 
dürfen swv. anom. 2667. 
duz stm. 17167. 
duze /ran«. 3267. düz 10721. 



d adv. = ehe f eher, d m&lessseA«- 

d stf. 11862. 15298. 16694. gotes 6 8191. 

eben, ebene aeO*. 4659. 

eben- 248. 10874. 

ebene adv, 56. 5689. 6685. 7409. 

ebenen swv, 457. 

ebengelich adj. 4987. 

ebengröz adj. 248. 

ebenguot adj. 10874. 

ebenhdr adF/. 4387. 

ebenlieht ad>'. 6638. 

ebenm&zen swv. 8100. 

ebenrich adj. 4988. 

ebenwUlic adj. 4523. 

ebenziere adj, 4988. 

edelen swv. 174. 

edellch ad>'. 2855. 

edelkeit stf. 5025. 6051. 

egeslich adj. 8973. 

öhaft adfy. 8205. 

eigen adj. subst. stm. 6087. 

eigenschaft stf. 6112. 17048. 

eigenschalc stm. 6150. 

eüif ZaWw. = et//, e//. 

eime, eim=reineme, einem. 

ein öfters = einer j eine, eines. — 

unbest, Art. 8799. 11225. tm Plur, 

5399. (17892). n««fr. über ein 5687. 

under ein 10933. s. enein adv, des 

al ein 11582 (?). 
eine adj. 1163. 1486. 11446. in eine 

alt 6885. al eine 1272. s. alterseint. 



EINS — BBBEMINNE 
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J eine adv. conj. 222. 

> adj. 2391. 
liehe adv. 911. 
". 18148. 

dv. 11537. 12838. 
adv. 14430. 
1J. 7724. 
subst. 1274. 
ler conj. IBS entweder, 
5 stf. 12178. 
arf;. 11720. 13657. 

> «//. .16936. 
Gliche adr. 19398. 
stm. 5972. 

idj. = einzeln. ^ 

c adJ. 19242. 
stv. prcet. iesch. 12642. 
or. 4891. 
I. 15063. 
adj. 15064. 
Qge swm. 15092. 

n. 7010. 

adj. 2481. 

n. ». pl. neutr. von al. 

t stf. = Emsigkeit. 

Hitische Negation s, -ne. 

rs = ent-i auchx=nhd. em-. 

9. /ranz. 19218. 

. swv. 12385 (?). 

, enbern stv. 117. 3366. 

a siDv. 2811. 

|)er«. prces, von enbern. 

stv. 11462. 

de. enb. g6n 13594.' 
en stv. 17579. 

prcet. conj. ton enbieten,= 
?. 

. 2901. 16168. des endes 5346. 
fen enden 11807. swelhen 
2511. svrelhen enden 6020. 
nem ende 2013. Ton ende 

e. nemen 8922. ze e. komen 

n. 10605. 

)34. 

t adj. 9616. 

!h adj. 3761. 5072. 

ihe adv. 13655. 

le adv. 3101. 

adj. superl. endelöst 12285. 

stf. 12940. 

stm. 1934. 
stn. 10902. 
iv. 396. 820. eneine 410. 9. 

die Verba g&n. gehellen. 
I. tragen, triben. werden. 
, 17347. 



engegene adv. da eng. 10907. eng. 

machen 559. 
engen swv. 10909. 
enkel stm. 2640. 
enkelln stn. 15664. 
enkem 9\ov.=ankern (7413). 
enmitten adv. 4855. 
enph- öfters,^ entf: 
enrihte adv. 3070. 6840. 
ensament adv. 13859. 
enterben swv. 2034. 
enthaben swv. refl. mit gen. 17973. 

mit prcep. an 12145. 
entherzen swv. 11892. 
entlesten swv. 2914. 
entnsBjen swv. 2872. 
entrenneu swv. 2875. 
entrinnen stv. vor entr. 9040. 
entriten stv. 2698. 
entriuwen ad». 1037. 
entsagen swv. 12449. 
entschumpfieren swv. 18917. - 
entseben «<9. 845. 
entsitzen stv. 11047. 
entsliezen stv. 16928. 
entsorgen swv. 79. 
entstAn, enst&n stv. refi. 1077. 
entStricken swv. 9406. 
entwsBten «top. 2871. 
entwelen swo. 16679. 
entwenken swv» 11783. 
entwerden stv. 17308. 
entweren, entwem swv. 9570. 12272. 
entwerfen stv. 3083. 17301. 
entwesen stv. 18603. 
entwichen «<0. 4530. 11249. 11854. 

14078. 
entwürken swv. anom. 9093. 
enrollen adv. 18866. 
enwec adv. 2933. 
enwette ad«. 16897. 
enwiderstrlt adv. 623. 
enzelt ad0. 8950. 
enzwischen prcep. 3953. 
er- m Fer6en 1735. 
dr stn. 16149. 16702. 
erbeere s^m. 10567. 
örbsere a<^'. 419. 
erbarmekeit stf. 4269. 
erbärmecllch adj. 1764. compar. 

1743 (?). 
erbärmecllche ad9. 12854. 
erbe- 16848. 
erbeiten swv. 1438. 
erheizen swv. 3324. 
erbeigen stv. part. erbolgen adj. 765. 
I erbeminne stswf. 19183. 
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erbcu swv. 5193. 5850. 8507. 

erbepflaoc stm. 16S48. 

erbesmerze swm. 19131. 

erbevater stm. 4299. 

erbevogetin st/. 11769. 

erbiben swv.=erl/€ben. 

erbieten stv. 1537. 

erbiten ste. mit acc. 946 (?). mit acc. 

u. gen 14002. 
erbiten pari, und prcet. plur, von er- 
biten. 
erbfteu stv. 3080. 
erblenden swr. 1037. 
Are stf. 487. 5800. 11p und 6. 1243. 

üf die 6. nemen 5035. sw/. perso' 

nißciert 11766. 
€re dat. von er. 
6regir adj. 413. 

6ren ««?p. »n»7 f/^w. 4381. reß. 15695. 
erg&hen sut. 2764. 
erg&n, erg6n sfe. intrans. 1321. un- 

pers. 5804. ^raw«. 7275. 
ergouchen swv. refl. 1035. 
ergraben part. adj. 2225. 
erhaben par; 9on erheben, = erAo6«n 

('ad[/. = «/icr.^. 
erh&hen «^9. 12908. 
erheben stv. 1862. 
erhellen j^r. 9058. 
erholen, erholn swv. refl. 4439. 
Ärln a<y. 16733. 
erkalte prcet.= erkaltete. 
erkant part. adj. 461. 
erkennen swv. 120. 450. r«/?. 5254. 

5410. 
erkomen stv. 3224. 
erkornparf. a(i;. üz erk. mit gen. 7743. 
erküelen «w. 17154. 
erknnnen swv. 1253. 
erlachen <wr. 13206. 
erlangen swv. unpers. 8905. 
erl&zen, erlän stv. 5426. 5896« 11855. 
erleachen swv. 8299. 16399. 
erliegen stv. an erl. 16158. 
erlonfen stv, 3447. 
er'm=er im. 
ermel stm. 2845. 15740. 
€rn = erne, er ne (Negation). 
€r'n = er in. 

erneren, emem swv. 380. 6949. 
emest stm. = Ernst. 
ernestkreiz stm. 6754. 
ernceten swv. 12897. 
6rre ad;, comp. 10555. 
erscheinen swv. 2334. 
ersohellen stv. 7017. 
erschrien «fv. 16032. 



erschrockenliche adv. 12785. 

erschallen pro?/, plur, von erschellea. 

ersenden swv. 19537. 

eraiuften swv. an ers. 784. 

erslahen stv, 1142. 

ersmieren swv. 14959. 

erspringen ste. 4738. 

er'8t=er ist. 

firste adv. 8318. von ftrste 313. 

erateinen swv. 1728. 

ersterben stv. 1232. 

ersterben swv. 1472. 

erstummen atrp. 1735. 

ersuochen swv. 19543. 

^rtagen swv. 8272. unpers. 7107. 15233. 

erteilen swv. 9966. 

ertoeten «tc9. 12898. 

ertrahten swv. 14389. 

ertrenken st&v. 11115. 

ertriegen stv. 13008. an ertr. 11592. 

ervaren, errarn stv. 8449. 12762. 13673. 

ervinden stv. 8866. 15381. 

erflammen swv. 17598. 

erflöhen swv. 18037. 

ervorhten part. adj. 13099. 

erftthrten swv. 8378. 

erwecken swv, 3847. 

erweit par*. adj, 4901. 

erwenden sw9. 1249 (14006 Ha. M). 

erwerben stv, 1231. 

erweren, erwem swv, 10384. 15999. 

(erweten stv. 946?) 

erwinden stv. 2641. 

erwünschet part. ad)*. 6670. 

erzenie 8t/.=Arsnei. 

erziehen stv, 7049. 19421. 

es gen. von ez 9. 

eschin adj.=: eschen. 

esterlch stm, 11193. 

et franz. 3138. 

6t adv. 302. 12838. con/. 14221. et 

daz 14216. 
ete-, etes-, et8- = iiAd. et- {nur ete- 

verzeichnet}. 
etellch adj, 199. 7634. 13581 etel. 

der 15337. 
etew& adv. 8960. 8969. 
etewar adv. 7748. 
etewenne adv. 8380. 8960. 
etewer pron, 759. 
etewie adv. 8380. 
Sven stav.'l part. gftvet 17966. 
ezzich stm. 11223. 



g- ö/ter8=g9- in Verben, 
g& imper. von güni=: geh. 



r 



\^ 
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f. 4866. 
dj. 12617. 

dj. mir ist ,g. 3183. alles 

} 12348. 

'^ürte = gegenwürte. 

dj. 314. 

siDV, 5554. 

idv. 4267. 

3r stm. 16895. 

cf. 2015. 

adj. 3625. subst. 3689. 

«fm. 3511. 

I »wm. 3676. 

u. 3. pers. prae». von gunneu, 

•n. 

in 5/9. 5295. 5451. 8278. abe 

35. 16092. unpers, 16073. ane, 

1172. 2324. 2792. n6t an g. 

enbor g. 13594. in g. 537. 
r. 28. mite g. 2064. 6523. Über 

g. 5246. üf den rucke g. 
vür sich g. 2178. ze beine 

)6. enein g. (gellche, nnge- 
> 707. 19304. g. Iftzen 5054. 
g. 1. 8943. 13530. umbe g. 1. 
. ze einer hant g. I. 16518. 

j7ar/.= gegangen 2378. 
iper. von gän,s=geh. 
h adj. 337. 1076. 
f. 5956. 
t. 795. 

wm.=: Garten stm. 
par/. = geartet. 
adv. 1298. 

stm. 5057. 
n. 5492. 11985. 
len adv. = gastlich, 
et. 17964. 

Verben 35. 145. — für Perfect- 
f 35 (?). 93 (?). 145. 447. 1594'. 
8073. 8612. 12240. 16565. 17892. 
\egriff der Wiederholung 9204. 
'lusquamper/ect 356. 436. 635. 
968. 3457. 5559. 6695. 12636. 
. 18931. 
. swv. 11642. 
met part. adj. 16835. 
im. 714. 2056. 
e stf. 8030. 8769. 
ehalp adv. 6T20. 

adj. 1983. gote geb. 2622. 
I svov. 1916. subst. in/, stn. 2850. 
t adj. part. 2624. 
f. 2610. 

it adj. part. 13770. 
in swv, 9204. 



geben stv: 384. 18345. herze g. 2662. 

ze künde g. 154. ouge g. 1082. 

eine stille g. 8799. swert g. 5733. 

7086. an Aventiure g. 6162. an 

die wAge g. 6098. zil g. 5072. üf 

g. 5210. 
geben pari. = gegeben. 
geben stov. (?) 12745. 
gebende stn. 17608. 
geberc stn. 14608. 
gebieten stv. 18959. mit dat. 1420. 

mit acc. 1376. 3331. 7222. eit geb. 

15717. an den llp geb. 3516. 
gebilden swv. 6894. 
gebitelds adj. 12363. 
gebiten stv. 15319. 
gebiten part. von biten, gebiten. 
gebiten stv. 2514. 
gebluot adj. (part.f) 17356. 
gebom part. an einem geb. sin 997. 
gebot stH. 6480. geb. leisten 15437. 

mit geböte und (noch) mit bete 

525. 6252. 
gebrechen stv. 18931. 
gebreste swm. 10076. 10081. 
gebresten stv. 11279. 
gebriten part. von briten. 
gebruoken swv. 11816. 
gebürte gen. u. dat. von geburt. 
geburteclich adj. 2025. 
gedanc stm. pl. sw. gedanken 3594. 

innecUch gedanc 4769. in gedanke 

bringen 8511. 
gedanchaft adj. 272. 
gedelt joar^ SS geedelt. 
gedenken swv. 3522. mit dat. u. prap. 

an 14994. dar zuo ged. 7747. 
gedienen swv. 447. 
gedlhte adv. 13054. 
gedihtecliche adv. 1209. 
gedinge swm. 1186. üf den gedingen 

9182. 
gedoene stn,=iÖetvn. 
gedrset part.ss gedreht. 
gedrlet part. adj. 1828. 
gedrüoken swv. 9007. 
gedunken swv. anom. 2238. 
geenden swv. 1621. 
gedvet] göret adj. part. 17966. 
geezzen] gezzen stv. prost, gaz 17964. 
geg&n stv. mite geg. 6353. 
gegen prasp. mit dat. 6157. 
gegenwürte subst. ze gegenw. 6347. 
gegeren, gegem swv. 12606. 
gegiezen stv. 19442. 
gegunnen swv. anom. 2370. 



GEHABBH — OEUeREH 



Of gth. rtß. 1«946, 
gibolMa m. :991. 
gsbAiet adj. pari. 26a 
gsliuplito jiBt. 7TM. 



,. iSSiB. 



bslan 



t(>. mjf dat. 4M«. leTW. 
' eii«iiigeb.«!i9.aDderiiigeb.l1M9. 
eehellewn adJ. SOIS. 4UH. 
gahelf« tum. 11«. 
gohell^n Jlr. IT81. 
gaheibngen tBv. 3f>. 
getaeiia w^'. 13343. 
«eheraen »tor. fllsS. 
ge heuet nij . ;i nrM 1?. pari. a4J. 99£S. 
gebsneD lui. aSft. 
gshoinn SB«. 380. 



U^REH I 

ch, glteh arfj.=aMicA. l, 

llbe tarn. leiSf?) L- 

ohe, gachtad,. isoei. kIKL 
48. diu gel. I3i. 1MG9. l»lt. ^ 



gsllcheu lue. 4596. 
gellcbienen jud. 191E. 
gelid«, geliden gm, u. da 

geltden iic. 973. 
gelieben plur. co* gaUsp. 
geli*b«D («g. 183. TeTi. 
gilisgsa ife. 8710. 



gBlip Wj. SMS. 



Beliitell gHfltet aij. pn'l. 1*010. 
seittUcbc -iJ». (?) S«47. 
g«jag«d« K». 143«1, 



gaklait parf-^geUsg»!- 
B«kl«il par(.=gelü«id«l. 
gekrAipet par(. oiV. 3339. 
gel adj-, g'"' gelwe^=fl« 
gelai«« Jicin. lS3fl8. 
gelingen a-n. unptrt. ISs; 
geUngl« adj. lOOT». 
gelsnU prml. ton gelendei 



gelonbea mm. 4538. 

■ pubat pari. adj. 3149. 
gelanbic a4f' 139W. 

■ en ift, 2M, il.'i. 3*0. 1MS7. 



■I. udj. eMi. um. 



Helegenbdt «/. 3433. TMT. 
geleiilen iKt. prtti. gelsitit lSe36. 
gdalt part.=gflleg«t. 

^Ult ^prat. i«4 gellden. 
geleite ju-m. 2368. 
geleite it«. tod dem gel. 201. 
gelende ifn. 2IA2. 
gelenden alrr. iii;6l. 
geltTCH iWb. 734. 



eiDtctalicii adj. IM39f} 



gemeinde i'/. 16611. 
gemeine a</. 1381. I«9«. 1S447. i: 
gameine ade. H gem. 3211. 
gemeine tlj. ^14. 1tt«>U. 



GBMEBKB — GESIGBN 



das 



sin, 7422. 

. SW9. 2746. 

i stv. 436. 

adj. 12948. 

i swv. 10494. 13920. , 

t part. adj. 17570. 

idj. 6824. 9873. 13343. h6he 

?93. 

stn. 5643. 

i swv. 15959. 

ikft adj. 6130. 

3it «</. 953. — «. Namen- 

hniss. 

Uf. 1543. 10221. gen&den 

len 1783. 

lieh adj. 2653, 

«tar. 12125. 

9WV. 7044. 

ixrt. von geilenden ; genante 

art. = nhd. genannt, 
prcet. plur. conj. von ge- 

tart. (f); subst. (?) 2632. 

9tt. 287. ende gen. 8922. 
i. reß. 967. 
1 »tüP. 9121. 10562. 18063. 

adj. 13098. 
i stov. 5436. 

genem «u»», 7770. 
stv. 66. 2529. 7847. vor gen. 
^ 6141. 
«^r. 2682. 

, pers. prces. von genesen. 
/. 6302. 16112. 
ftn. 8612. 

swv. 8612. 
idv. 7211. 

m.^= Genoß, Genosse »wm^ 
m. 16704. 
'am. 3353. 

ad;. 322. n«M«r. 9626. 
prcet. conj. von geniezen, = 
e. 

a «^p. 14001. 
in «100. 45S2. 4849. 
:eren swv. 4975. 
242. 452. richiu g. 5892. 
». cory. t>on geren, gem. 
%dj. 11960. 16856. 
in. 4966. 

5*p. 93. 5559. 9641. 12436. 
1 stv. 286. 

swv. 1459. 
»M>m. 9370. 
iy. 8321. 



gercito adv. 15505. 

gereite sin. 9336. 

geren, gern swv. 94. 

gerihte stn. 15339. 15515. 15524. 15528. 

18247. 18698. 
gerihten swv. 15378. 
geringen swv. 76. 
gerinc stm. 188. 
geriten part. adj. 2577. 3414. . 
geriten stv. 3434. 
geriuwen stv. 4156. 
gerne adv. 13157. compar. gerner 

13952. 
gerochen part. 15449 (?). 
gerüeren swv. 849. 
gerümen «w. 9445. 
gerüne stn. 11199. 
geruochen svov. 1533. 2721. 
geruowen swv. 9072. 
gerüste stn, 17001. 
gesagen swv. 1226. 
gessejen, gessen «t&v. 12240. 
gesät part. von setzen, 
geschach proet.-= geschah. 
geschaden swv. 18782. 
geschäfede stn. 4500. 
geschaffen stv. 296. 
geschäföc adj. 7928. 
geschamen swv. reß. 8805. 
geschehen stv. 14876. mir geschiht 

mit in/, bei prcep. ze 15475. 17773. 

mir gesch. not 15494. 
gescheiden stv. 17296. 
gescheiden part. von scheiden, =^e- 

schieden, 
geschelle stn. 2769. 
geschepfede stn. 4070. 
geschiht 3. pers. prces. von geschehen, 
geschiht stf. 215. 2421. verholne 

gesch. 14246. 
geschriben stv. 15821. 
geschulden swv. 512. 
gesegenen swv. 787. 
gesehen stv. 635. 10774. 
geseit par^ =ge8aget. 
geselle swm. (1417). 4587. 

ges. 4636. 
gesellekeit stf. 1431. 3389. 
geselleclich adj. 516. 
gesellecliche adv. 6963. 
gesellen swv. gesellet sin 5081. 19496. 
geselleschaft stf. 3487. 8206. 
»esellln stf. 14016. 
gesenften swv. 14464. 
gesetzen swv. 6707. 18030. 
gasigen swv. 12530. 
gesigen part. von slgen. 



des hasen 




■ OBFKOMBN 



g«t!nns luU. lt4IJ. 
«eiiDDK pari. aiS *^^- 
geiipps aäj. 10634. 

gtilie a-lj.m,„^d. i/isilmt. 
IteMtea ile. <iea». 

gtsUhea alt. fmi. 10244. 



geiorgen lui. 1271». 
ee<p«nitelceit .(/. 1T35«. 
«eip™.lio a*, 14Ü9. 
pnpil irm. IMOt. >»'/. (?) IISSS. 
gHpreshen (tv. 63Se. *0[ gelpi. TSM. 
(«prengemw. 738. »orgslpr. «82. 

geipannen port.~^«jio>inM. 
gciUlt jmrl.=gt)it«llet. wnlg«!!. 

g«itAn, bmUb ((■. anoi«. Mt. GI7t<. 

ISti. Mmnotegut. tm^n-i. I31S7. 

u aUten gait. S4n. gad. Uun 

15633. 
geiUndeu j)ui-( aaj. «486. 9239. 
gsitalcD jmi>. KiU gt*. 133fi. 

gealechen Ue. ietl4. 

gtiUgen tat. IIBK. 

gslMlns iln. S2£3. 

gegtelDet part. adj. I69SI. 

2«le1Uii iiDD. 4«0!. 

Btitellet^xin. wol gHt.porf . aü. 3397. 

gettm IBv. r«/. lSa87. 

gtiUBCD >(r. 14S1S. 

BMtltnB Uli. 14247. 

g«Mien 9tT. 7046. fli gstl. il&3. 

geilieinhet por'. acf/. 10»99. 

geiulGhanjiarf. «it/. 10M5. 

Saaochan ivm. T6S2. 15T42. 18118. 
(eiwtillelis adii. 10701. 



««•wloh. 



getalAi aOj, 18044. 

ltet«itUDg«ii (vr. 11U46. 

g«tiMe tm, = rinlicAr. 

gMr&txn IUI. 4661. 

gatiigea ile. enslD gstr. IM. tk 



getriben if». 5603. I7S!5. 
aelrliilcei. tT. U4S. 
gglnuwollulin'/;, .'.SOy. 



g«T»U«Bilii. 15. 16,1038. 6a»4. «<n. 

Iji07. 12434. (16Her>. 
esvkllMUB aiU. 9(m£. 
gsTST a,t). 4679. 
gaTsn d'f/. 138S«. 
gSTuan, gSTHnj». 1615.1819.9701, 
gSTlisn .B«. 6«S. 
gsredsT oi^J. 10%1. 
gereigen »ci. 6458. 
geTcilen lap. WW. (IGMSr) 
getalti«i«ii gm. 1084«, 
gCTelle tli. SI70. 99SS. 
J457. 



c orff . i 



. 8348. 8787. 8790. KISH. 



gsTidan fsri. adJ. 5H3. 
«•aueu ilv. r^. 1S806. 
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SB, gefröun »lov. 16379. 
adj. 4605. 4621. 
L swv., prast, gefaogte 7844. 
rtfi, 3503. 6707. 
stf. 5423. 
>it »tf. 15902. 
ßhe adv. 15884. 
n 3WV. 8178. 
. stv. 765. 
.en «to«. 13747. 
rcBt. von gewogen, 
n etv. 1239. 
■apart, vrol. gew. part, adj. 

trn. 269. 

rinne $t/. 959. 

L 8*09. 11307. 

sere sfm. 11081. 

ishalp adv. 4028. 

in (gewenken?) swv. abe 

594. 

I^arf. gew. sin pers. 18958. 

. 5121. 14837. mir ist gew. 

874. 

ij. 2738. 

rcBt. von gewerren. 

adj. 4288. 

he adv. 6398. 

t pari. adj. 5309. 

e stn. 6506. 

«ft>. unpers. 971. üf gew. 
40. 

«t«io«. 2864. 11815. 
8tn. = Gewölbe. 

8WV. anom. 16436. 
n 8V3V. 1622. 
a «fv. 1815. 
a «^0. 2654. 

gewem ewv. 2214. gewert 
)7. 

>t J7ar/. a(fj. 44. 65. 
\tm. 10461. 
1 «/0. 14203. 18286. 

stv. 1234. 

lom. 16322. 

pari. 17117. 

Q «/0. 2300. 10398. abe gew. 

248. an gew. 6941. 7596. 

Ij. 16431. gew. tuon 326. 

8VDV. 3852. 

1 adj. 7361. 

i $wv. 6497. 10524. 

i swv. anom. 18296. 

i part. tf gew. pari. adj. 

dj.^=nhd. gewohnt. 
eit 8t/.v= Oewohnheit, 



gewonllch adj. 966. 

gewaoo prcet. von gewahen. 

gewürhte stn. 2534. 

gewurzen swv. 17892. 

gezagel adj. 15099. 

gezam prcet. von gezemen; geznme 

conj. 
gezseme adj. 5398. 
gezeigen swv. 6088. 
gezemen stv. mit dat. 968. 3546. un- 

j»«rÄ. miV acc. u. ^«n. 3145. 7976. 

10069. 
geziehen stv. 12456. In gez. refl. 18773. 
gezierde «(Z*. 17135. 
gezigen part. von zihßu i^= geziehen 

oder sw. gezeiht. 
geziuc stm. i)4583. 2)18268. 
gezoc stm. 5328. 
gezweiet part. adj, 9678. 
gezwiyelen «wv. 1250. 
gezzenj9arf.=geezzen,nA(2. gegessen.^ 
jpbe 1. pers. prces. von geben, 
gie prcet. =sgienc. 
giel stm. 8981. 
gieze swm. 14621. 
giezen «ft». 4669. 
glge 8wf. 11365. 

gihe, gihest, gibt prass. von jehen. 
gilte prcBs. von gelten, 
gimme sw/. 1906. 
gir st/. 1936. 
giric adj. 6860. 
giselschaft st/. 9983. 
git=gibet. 
gitecllche adv. 16147. 
glaseyäzzelin stn. 11438. 
glast 4<m. 9379. 

glesin adj. gl. vingerlin 16874. 
gleste st/. 17071. 

glesten swv. prcet. gleste (566.) 9384. 
gioie «to/. 11126. 
glöse st/. 4687. 
goiTe sw/. 6668. 
gorge «torn. 2982. 
got stm. pl. gote. — g. segene intttj. 

13694. sam mir, semir g. interj, 

1055. Bö dir g. in^ery. 7070. BÖ 

helfe in g. {nf«r;. 2229. weiz. g. 

interj. 276. gotes 6 8191. gotes 

kint 2625. in gotes haz interj. 

5449. gote gebsare 2622. 
gotellch adj. 15659. 
goteliche adv. 1963. 
gotinne st/, g. Minne 4807. 
gouch stm. 8631. 13415 
göz stn. 16947. 
grA adf;. 10931. 
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gT4n itf. 15331. 

greif pratt, ton grlfen,=pn/. 

greifen «100. 13595. 

griez 8tm. 13273. 

grif stm. 9025. 

grifen atv. 935. an gr. 3750. 

grimme adv. 9054. 

grlnen atv. 15890. 

grlse adj. 15351. 

griuwellch adj. =^ greulich, 

gr6z adj, gröze und kleine 3266. 

gröze adv. 607. 

grttene atf. 16975. 

grundel68 adj. 9367. 

grünt atm, Ton gründe 10747. ze 
gründe 8239. 

gmonen au}v.^= grünen. 

gruoz atm. 3565. 

gnldin adj.=igolden. 

gtate at/. 353. 

gun- ö/tera =geun'. 

gunnen awv.anom.prast, gunde. 4873. 

güeten aicv. 17907. 

guot adj. 5. 1234. 14260. gaoter kneht 
1668.5416. guote war 3317. mit folg, 
Part. 172. ze guoter m&ze 2576. — 
aubst. 2. 92. in g. 5. 7. mit guote 
3201. ze guote 1. 

guote adv. 5236. 

guoten aiov. 12190. 

guotUch adj. 8796. 

guotliche adv. 2676. 

gurte proet.Ks gürtete. 



habe «(/. i)297l. 2)889. 

habech stm. = Habicht 2204. 

haben awv. praet. habete (im Einzel- 
nen unentschieden) 5365. mit dat. 
5710. 8218. dar h. 10446. üf h. 
1186. an lant h. 8775. die sinne 
h. 15095. hin h. refl. 11574. -wider 
h. refl. 11839. — haben, h&n aiot, 
proet. indic. u. conj. hsete. 5395. 
8439. mit adj. 2146. 19160. haz h. 
4423. an dem übe h. 9486. rftt h. 

. 10412. r&t h. mit gen. 4926. ze 
werde h. 722. w&r h. 2449. zit 
h. 7491. — Hülfawort für fut. exact. 
4476. bei volgen 14741. 

haft adj. 851. 

haft atm. 17041. 

haft atf. 2831 (?). 

hafte prcet. = haf(€te u.=: heftete. 

hage atf. 47. 

hagcn stm. 17865. 

hal |?ra'/. von helen. 



halbe awf, dat. pl. halben 3003. TM 

— halben 1810. 
h»le adj. 11837. 
hselinc atm. 12700. 
halde awf. = Halde atf. aing. 
halp adj. fuoz noch halben 1681 

halbe böne 15995. aubat. neutr. 
halbez 16235. pl. die halben 1880S. 

— adv. in einhalp u, a, 
halsperc atm. 4933. 
hältürlln atn. 9328. 
handelen awv. 7765. 15887. 

hant atf, gen. u, dat. hende nebtn 
hant, vereintelt dat. bände, fl. 
hende u. hande. — die hende rfii 
sich twingen 2672. die hende tsI- 
ten 5437. hant von hande 1639. 
h. wider hende 9967. an der 
hant 8713. ze h. 9937. zer e^erea 
h. 15407. in die h. nemen 9597. 
ze banden nemen 4978. 19230. te 
einer hant kdren 10326, lÄzen 14223, 
g&n l&zen 16518. — einer hende 
adv. gen. 2641. — beider hande 
158. welcher h. 3539. 

h&nt 3. pera. plur. prcea. von haben. 

hantgar adj. 12639. 

hantspil atn. 7971. 

hAr atn. nicht ein h. 16537. 

härm atm. 3550. 

harmblanc ädj. 8070. 

härmln adj. 2549. 

hamasch atm. = Hamiach . 

hamschar atf. 13177. 

harpheere atm.= Har/er, Harfner. 

harphe awf. ■=z Harfe atf. aing, 

harphenspil atn. 8068. 

harpiers franz. 13301. 

hart atm. pl. herte 17342 (?). 

harte adv. 9. compar. harter 903. 

hase awm. des hasen geselle 4636. 

haz stm. 5093. in gotes h. interj. 
5449. h. h&n 4423. 

hazUch adj. 1838. 

heben atf. refl. 610. üf h. 18238. an 
h. refl. 8318. 

hefte atn, 2881 (?). 

heftelin sin, 16995. 

hei interj. 37. 

heidenisch adj. 2538. 

heiltuom atn. 15672. 

heim adv. hin h. 336. 

heime adv. 19493. hie h. 3726. 

heimuot stn. heimuote atfatn. 406. 

heimwist atf. 8945. 

heinlich adj. 2045. 3459. 6400. 10913. 
n&ch heinl. Sache 11543. 
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hmtB »tm, 8589. 

be, heinllchen adv, 12731. 

be stf. 7444. 10112. 10415. 

. 15083. 16275. 

hen stpv. 9533. 15075. 

tieln stv.= hehlen twv, — rßfl. 

f/., Eulfe. 

vom. (?) 2385. 

stv. mit occ. 3767. so helfe 

t 2229. 

«in stn.= El/etUfein. 

•einln adj.=: elfenbeinern, 

8WV. prceU taalsete 14163. 

I »tn.,nhd. achtp. Plur. Hemden. 

f. hant. 

»wv. prcBt. hancte. 9165. 
9. 124. 1958. 2929 (?) h. wider 
. 12817. h. ze mir 7882. 14733. 
ler interj. 2245. h. dsn 10040. 
. h. wider 6318. — bei Ver- 
, rüeren. tragen, tnon (?). 
. 471. 

6rre. min h. 3524. 
;e stf. ze herbergen 2249. 
:en swv. unperi. 599. 
hern »tov. 391. 
wv. 5869. 

adj. 4022. 16864. 
vom. 243. in der Anrede nach- 
t 1555. jA h. interj. 755. 
tft «</., gen. u. dat. hfirschefte. 
4042. 4047. 4280. 17705. 
dj. 8780. 
f/. 17342 (?). 
) 9tDm,=iBberfahne etf. 
en av)t. subst. in/, stn. 6306 (?). 
um. pers. 1418. h. geben 2662. 
Igen 48. 
30. 

ir stf. 196. 
sge stf. 87. 
ide stf. 13084. 
)p stn. 61. 185. 1168. 
8 adj. 6528. 

svw. 118. reß. 17985. part, 
^eberzet 9228. 
nom stn. 18690. 
3 stm, 2%9. 
re stf. 1414. 
rge stf. 80. 
3l adv. 116. 
> swm.^=Uerzofj stm. 
•j. 6565. 

le ad«, bic beimo 3726. hie 
100. 769. 3043. hier under 798. 

hie Tor 8741. hie zuo 6381. 



hin, hine adv. h. dan 10915. 17411. 
17418. h. heim 336. hin ze prcep. 
6432. BUS h. 43. vor h. 12584. — bei 
Verben s. gftn. haben, kören, legen, 
leiten, tragen, tnon. warten, wer- 
den. 

hlnaht adv. 2722. 

hinder praip. h. sich 18299. 

hinewart adv. = hinwärts. 

hinne adv. 8698. 

hinnen adv, 2366. s. ferner tragen. 

himeschal stf.= Hirnschale. 

hirz stm.= Hirsch. 

hin prcBt. von boawen,=:/ittf6. 

hinfelln stn. 17582. 

binne surm. 4034. 

hiure adv. = heuer. 

hinte adv. hiutes tagegc^hinte des 
tages. 

hinte dat. von hüt. 

hoch adj. höber muot 4539. hohes 
mnotes 1604. 

höohgemuot adj. 626. 642. 5030. 

höchsprünge adj. 4638. 

höchvart stf.^ Hoffahrt. 

höchzit, höchgezlt stf. 522. 

höhe adv. h. gemnot 5893. — comp, 
höher : üf b. 2794. 

höhe stf. =. Hohe. 

hol stn. 16688. 

holt adj. 4473. holde (pl.) b&n 19160. 

hcBne adj. 17807. 

honegen svov. 11888. 17986. 

honec stn.z=. Honig stm. 

hör& imper. 3715. 

beeren swv. 365. 7nit dat. 3193. h. 
sagen 51. 

horndön stm. 3246. 

hört stm. 4909. 

hosen j92. 4934. 

boabethSrre swm. 18952. 

honbetman «/m. 4590. 

hof stm. rede des hoves 7958. d& 
ze hoTC 4809. 4871. ze h. kernen 
13261. nibt von h. get4n 5232. 

hovebfiere adj. -2285. 3978. 

hovediet stf. 3221. 

hovellche, höfliche adv. 2271. 

hovemsero stn. 2286. 

bovemüzc stf. Hill. 

boven swv. refl. 3052. 

bövesch, bövisch, höfsch adj. 419.592. 

hövescbeit stf. 2260. 

hövescblicbe, böfschllche adt. 592. 

hovesite stm. 492. 

hovespil stn. 2119. 

hüeten swt. intrans. 15068. 
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■hufbein Ut- 2677. 
hnld« il/. li''- iXl- le bnldsn 875; 
hull«n pr«l JJHB-..110I1 heUon. 
hnnt t'm. p(. 3039. 

haot« ilf- b. nemen 1656S. 
]iuat« c''aL=]itl«lete corij. 14726. 
hüni™ JHC. SI70. 



?s«. f (. 5067. 



ietnedarbilp ade. aääl. 
JglwedecIiBlbsu ade. ITOS!. 

IMjirDil. otfs. t. ü/ton=nUit. srifrtr. 
liST ibteaibtseos. mltlht«19001. 

iMig (n dir ütbungi im in drr Sen- 
kung. — IS. 16. 

impeten lav. -1736. 

in ;iivirji. WS 4^1». ItSSO, 13691. 
ISSj;. 1. «In, lirlniswla. 

Ina«, ^)l«, dal. p/:=*Saen. 

ia ade. bii Cürien I. gjn. legsn. tr»- 
gon. tuQn. gBiIehen. 

luft i-Uerj. 1341J. 

i-ne, i'n=lnlioe icL nu (SigaUonj. 

inseiigel >. Inaigd. 

higeiiBd« luin. 3393. 



lalp adB.^i'ofp. 4Ä4S. 



Tbslben sifg. 18990. 



iagat stn.-=Jiisd Ilf 

ismerllcheii adi. IISI. 

i&r .fi. aejareälOO. 

iBhe if/, 101. 

loben i/c. ISO. £935. m« AU. n. ««. 

(059. ™i( jm. 1., yrap. m S7«. 

mit pmp. ui e. atc. «TS, 
oib ade. 1046, 16*67. 
ugBnl^V. 2ai5. jii,(7J45 



inchfm 



iuiu*ei-, 



en lue. 591. 
en KD». 10091. 
«nlub ad./. 466! 
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stf. ze &amere 12960. 

re stm. 7763. 

rln 4809. 

itm. 638r> 

ch adj. 5879. 

jhten svDV. 11299. 

erc stn. 6918. 

Ise stf. 11-211. 

G^n stm. 9219. 

swv. 3605. 
in. = Castell. 
1 stm. 5364. 
jhe at/p. 1493. 
on. *. dehein. 
3h adj. 708. 4471. 
che adv. 690. 

te ai^/. 4061. 14255. 
swirt. = Kämpe. 
. 206G. k. nemen 0851. 
[?». (^56) (7413 HsM). 8966 (?). 
ze einer hant k. 10326. an 
ral k. 16174. an k. 11768. 
:. 3426. liin k. 8994. zuo k. 

wm. 10380. 

mf. 4665. 

enäte swf. 11542. 

ttv. 2004. 6118. 

swv. 15406. s. quicken. 

1 adj. 6228. 

t. 244. gotes k. 2625. von 

11591. kiudes inne ligcn 1897. 

stf. 292. 
twf. ze kirchen 1629. 

stf. 17030. 

pers. prces. von kiesen. 
/. 1042. 
tre adj. 1675. 
ere stn. 1416. 
swv. 186. 1041. trans. 1154. 

tn/. stn. 198. 
t «(/". 2375. 

'-at. von klimmen stv.j nhd. 
:lomm) u. swv. 
en adv. 11143. 
iwv. 17528. 
Tt stn. 12997. 

dj. 3549. 11440. kl. kraft 3536. 
linem liebe 15233. mit klei- 
»innen 11440. suhst. grözo 
leine 3266. 
;rfr. 4922. 9118. 
//. 17498. 
e sin. 2219. 
=s kleider. 
kleidete. 



klingen stv. 17162. 

klüse stf. 16810. 

kneht stm. guoter kn. 1668. 5416. 

kniewen swv. =: knien. 

kol stm. ■= Kohle stf. 

kom prcet.=kam, ls.6men= kamen. 

oomant franz. 2396. 

komen part.= gekommen. 

komen sto. 2757. unpers, 1197. 1990. 

baz k. 5695. pers. mit prcep. an 

c. acc. 2172. abe k. 7462. mit gen. 

147H1. an k. 6394. mit acc, 1128. 

4629. 16009. dar an k. 6693. enein 

k. mit gen. 11465. über ein k. mit 

gen. 5686. vür k. 2129. 6295. vür- 

baz k. 1820. wider k. mit gen. 

19171. zuo k. 14115. rehte k. 17338. 

in daz mcere k. 14844. ze ende k. 

10605. ze hove k. 13261. z^ frön- 

den k. 16263. 
condewieren swv. 3327. 
contenanze stf. 6493. 
oonterfeit stn. 5079. 12309. 
conctlje stn. 15307. 
köpf stm, 8761. 
cordieren swv. 13126. 
cors franz. 2396. 

kÖ8 praet. von kiesen, nhd.=(er-) kor. 
koste stf. 5738. 
kouf stm. umbe k. 2198. 
koufgenöz stm. 7588. 
koufr&t stm. 2161. 7577. 
koufschif stn. 2150. 
oovertiure stf. 4578. pl. 18794; 
kraft stf. 271. 353. 4959. 13003. mit 

gen. 5274. kleine kr. 3536. . 
krage svm. 2985. 
kranc adj. 2834. 
cröatiure sff. = Kreatur. 
krefte gen. n. dat. von kraft, 
kriechesch adj. = griechisch, 
kriegen swv. 11753. 16751. 
kriec stm. 11243. 11840. 
krisolite swm.= Chrysolith. 
Krist nom. prop. wizze Kr. interj. 

10444. 
kristalle suf. 6592. 17116. 
kristallin adj. = kristallen . 
kristen adj. subst. 1971. 
kristenheit stf. 1968. 
kristcnllch adj. = christlich. 
kriuzen swv. 15100. 
kriuzewts ade. in kr. 2976. 
cr6ieren swc. 5578. 
kröne stf. 3328. 
krucke suf. 15353. 
krumbe stf. 17435. 

22» 



4uJiw -«ueln j/v. ITU. 1163. mil 



huiBbsrhalt ajj. 1S1S6. 147S3. 
kau» aJt. 118«. 
kamBollDbe «Je. «iSl. 
«ucBpiaU •'/. (SflM). 

kUDd« •!/. 4143, 8^30. 1IJ99. 1 

pl. l*8<il. ze k. geban IM. 
liUnJokeic .1/. 4346. 
lEllndmUclia odi. £»%. 
kundw o4 14399. 



k. aim. 3M3. 




]cui»( jV. aa. 3«. 




kui,toj,ivM.=WfwlW.. 


luitw« If/. 1674. 


kuolM, Jt»(. J306S, 


lera fldj.=jMr. 


kuülU p™<.=«iW(.. 




kiil,pe m./. 70M 


lunclile j»v'/. iGBcheta, JuicUt. 




lasl .f«,, i«« «/. 


kltr i^. IMT. M43. 


luler a(B. 470. 


kUrbsn udj. 6iU. 


laiterbsia a<f. 6267. 


kura, kOr jirsi. coV- ">" kiiisii. 


luUrllch, Ititerllch a^. 132M. 


mH« ^. aSi». (3MI.) 


Usterllche a<l„. Uli. 


efittois/roiH. SMS. 


iMWtnmre ««. 15332. 


oriTlüiIc i^. E2M. 


latln ncti. 1,13. 


lurz a*, Icuiie >lt ITW8. 


Isllne !(/. aSM. 173115. 


kuizB adE. 2. bodtht 495G. 




kuraewlli 11/. 71. 




kB^iich adj. een. 


2347. Won odST 1. 14116. niil 



liehe iii:/. = Lacht*H/. m 
Iftgcrla if/. 11711. 
Itge .(/. 11937. 
Ugan luE. 13843. 



linö «4. ^54». über 1. 9121. 



lantbwüara j[/. 5SS9. 
UnlbaiHn ffa. 8595. 
lantgeDAi iln. 6039. 



:. issez. niht 1. m, 
niil )ira'}>. >a 2421 
rp. »n 6384. 6779. i 
er 1. reß. ze umi 
' »n 1, r<r«. 13999. e> 
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123. Ton raore 1. 3428. ze 

1. 17294. ftne sorge 1. 9356. 
anen spil 1. 11061. gftn 1. 

hin g. 1. 8943. 13530. umbe 

10280. ze einer hant g. 1. 
8t4n 1. 2792. 9277. gest. 1. 
vam 1. 13838. 
n. 15833. 
;. 12564. 
n». 1360. 

adj. 1731. 
en adv. 7830. 
n. 2661. 
t/.= Leber. 

»tm. 16925. 
Bt. von \lhenf = lieh. 
ov. 534. 628. mit prasp. an 
r. 3284. an 1. 11066. refl. 
dar 1. 17589. hin 1. 1762. 
an 1. refl. 17411. In 1. refl. 

nider 1. 3749. 4410. nidere 
). üfl. 4561.6243. 6633. 15688. 

46. 72. 6112. 10785. 17655. 

geleit werden 6432. ander 

1. 14124. 
I». dat. legere. = Lager. 
7i. 3508. 8618. 
'v. 1044. 12409. 
. 13510. 

icv. 12410. 17831. 
dj. comp. 1752. 

8WV. 13622. 

dJ. 2321. mit gen. 15502. 
wv.ss lehnen, 

mv. proBt. leiste. 1431. 12605. 
. 19107. gebot 1. 15437. 

62. 

pl. leit {=■ Leiden), ze leide 
I refl. 12858. 
?et. 

t. — litt. 

flBf. = legete (5325). 
wv. prcet. leite. 5320. 12156. 
16622. abe 1.6246. hin 1.18800. 
stn., leitesterne awm. =s Leit- 
eitstern stm. 
n adv. 13665. 
f. 273. 
iwv. 5871. 

der buoche 1. 2063. 
ov. an 1. 18528. part. adj. 

13882. 

9 stm. 2071. 
stov. 36. 
V. 132. 134. 152. 2650. 15158. 

hin heim 1. 336. 
wv. 6511. 



li frant. 332. 

libange at/. 18420. 

lieh stf. 1297. 10914. 

liehen siov. 6392. 

lidnc frans. 332. 

lie prcet. ssliez. 

liebe stf. 94. 

liebe dat. von liep. 

Hebe adv. 15045. 

lieben swo. (ahd. liebjn) trans. mit 

acc. 174. mit dat. u. acc. 492. 
lieben «icv. (c^d. liob6m) intrans. 27. 

(183). mit dat. 179. 4631. an 1. mit 

dat. 12832. 
liegen stv. 4665. mit dat. 8837. 
lieht stn. pl. lieht= Lic?iter. 
liebten swv. 8827. 

liep adj. 897. mit par,t. 218. 11628. 
liep stn. *) 115. ze kleinem liebe 

15233. 2) H07. 
liepllche, lieplioh adv. liepl. machen 

refl. 19245. 
ligen «<9. mtt praep. an c. da^ 2188. 

18347. an 1. 5098. 12520. dar an 

1. 5097. 16362. hin dan , her dan 

1. 17418. inne 1. 1897. obe 1. 390. 
Uhen stv. 5379. 12745. 
llhte adv. 6766. tU 1. 10498. 
llhtesam adj. 3873. 
machen stn, 18152. 
lim stnt. 11796. 
Itmen swv. 710. 865. 11814. rime 1. 

4713. daz gellmde zwl 844. 
limmen stv. 13531. 
linde adj. 3549. 
linde 8wf.= Linde stf. sing. 
linge stf. 5074. 
lingen stv. 5076. 
llnhosen pl. 2640. (2642.) 
llnkappe swf. 2629. 
11p stm. 90. 1067. 1. und 6re 1243. 

an dem llbe haben 9486. an den 

1. gebieten 3516. 
llpgerffite stn. 16830. 
Itpnar stf. 7347. 
llpr&t stm. 16921. 
Ure swf. 8068. 
llren swv. 3680. 
Ilse praes. von lesen, 
lispen swv. 8619. 

list stm. 21 fg. 2032. 13742. pl. 1880. 
listen swv. 13968. 
listio acO*. 9441. 14253. 
listwürktere stm. 4932. 
lit stn. 2943. 
lit=Uget. 
Ute swf. 10908. 



11,^6 pr».. r«« liegen. 


meget j(/., pl. a. 3™. mSgede, iif 


liumeut .1«. 1S399. 


gede. IM*. 12450. dene.ittiiJW, 




oiigeUlcli a4i. 1058. 


UatHli^ adj. Wim. 




lobebim *(f. JUS. 


mäht ,(/■. 24M. ubw m. 7m. 


löbabrnaiiB ^lom, 11M4, 




loboUoh flrfj. 1-S3. 


niBS«. 


loben tav. 3376. 




lobBiK .f.. 46411. 


m^en iBB.=7näSn.. 


loi. /ran.. 5B99. 


mains/roBi, 18J1J. 




«iM Mn. 5736. 1ä9!1. deiiDUei45n. 


lop *(». ai fy. IC lab« 22. lop 


>1t des Dl. 427. « mftle>= tkttmüt. 


dicb ,-,/«■;. SMS. 


le dorn naie 6S1. 246B. i'iliuii 


IflnohBpclokln tf.. 4640. 




Iflrz»! j(t. 4EbS. 




16a ad/. 14009 




Ui«re j(ra. n-M. 


5335. 


Usolien jiDT. I^fllä. 


nun, inaDBjr//. = j/JftM. 






1A»1. »cc. 14008. 


mine .i»ra. ifoiui .(m. 


16itBp«r(. = l«Ml*. 


lnall^jv«r.™(fl.n. 190T milpivt. 


lat jTfji. Karlee 1, STS. 


umbeMSB. gernom. mil^sii.lJlH. 


lonhD Ue. 373. le dem illel. 17238. 




looKei JB>. 1S71T (!). 


iBflüicfO .«/. I57i, 


ll>Dg«D .(». 11M6. ISriT (!). 15880. 




18484. Snel. UM». 


i/ioiK*. mimeaBo enden 1I90I. — 


iDup iln. ninba ein 1. 16088. 


manege. odr. ^. toM. a»i>sr. 


\f« .In. S960. 1. mesMD 606i. 




lun )(m. = iu/(.(/-. 


manicvalt o^f- I035S. läSlS. 


lUga jf/. ltM6. >und«i 1. 4530, 




lugellch aäj. 13987. 


msnltch, tnftnllcli <uV. 5M4. 






lucke.(/.= M=te. 




mok« a*-. 13994. 




lumbel >«»<>. 2911. 




läppen ,«™.] ,ar(.«ij-. gelUppBt 6947. 


m. mucbeii 3140. m. »geo 155S. 






luium adj. 4G91. 


billigen 8334. xe m. tragso lOti. 


iBIt «m. B. •lf. = Latt ,tf. 




Initfc c4- «5E6. 




latbfflren ««b, 13615. 


mucle „r«-f inerkel.:. 






Wter .«. (?). 14ie«W.lntBr (?) 6616. 




lOteren i»e. S149. 




laietaoh Brf; lae. 


marBDhllG *(ni. J/M-.c*oll. 


lä.listt uiS. 15S911. 


m.rH=b«,di.e ^./. 43SS. 


letiel aiff. tu»», ii. 195. adt. 1857. 


meiecbant >lm. 3129. 


laiou .MB. 1071(5. 


inar.oil /r«™3.^_W564. 


■m = loi. 


mtze »(/. »ia' 4iOJ, det m. 8858. 


m»/ro«. 3170. 


9726. beider m. 10995. (»dero. 



MAZLICH — MUOT 



a4d 



m&zlich, msezllch adj, 9858. 

m&zUcbe a<29. 9083. 

in6=mSr, mfire. 

megede von maget. 

mehnie franz. 3257. 

mehte pra/. = möhte 1488. 

meie «lom. = 3/at sfm. u. stom. 

meien su}v.'\\part. adj. gemeiet 18094. 

meiettch adJ. 2547. 

meine stf. 4625. 13905. 17733. 

meinen swv. 1101. 1111. mit prcep. 

ze 15057. 
meister stm. 151. 2252. 4734. 7757. 

11574. 
meisteren, meistern swv. 16995. 
meistertn, mcisterinne stf. 1198. 
.meisterlich adj. 4937. 
meisterliche adv. 2225. 
meisterlös at/;. 1043. 
meisterschaft stf. 3535. 
meistic a(f9. 12223. 
meit pr(Bt.=mied. 
melde «f/. 13497. 
menege st/,= Menge. 
mßr, mdre, m6 acfr. io m. 1946. 8612. 

ie m. — ie m. 103—105. iemer m. 

637. 1244. 3309. nie m. 488. de- 

hein m. 2150. minner noch m. 

1689. — 8, niemöre. 
mergrieze swf. (swm.f) 4670. 
merke stf. 6508. 13505. 16023. 
merken swv. 6510. 9997. 
merlin stn. 16893. 
merzt franz. 742. 10206. 
merzten swv. 3358. 
messincA^m. 12607. 
messire franz. 13137. 
mettin stf. = Mette. — mettlnstunde 

stf. = Mettenstunde. 
mez stn. 5569. 

mezzen stv. lös m. 6065. witerm. 3151. 
mezzer stn, m. werfen 4712. 
michel adj. 93. 10868. — michels adv, 

gen. 17314. 
miete stf. 12'i,2. 
mlle stf. wälsche m. 2756. 
mute adj. 250. 
mute stf. 5038. 
mlnenthalben adv. 13441. 
minnaere stm. 12315. 
minne st swf. ze minnen pl. 6829. 13355. 
Minne/em.i?tfr».959. gotinneM. 4807. 
minnen swv. lllX.mitprcep. an 13353. 
minnenmuot stm. 111. 
minner adv. m. noch mdrc 1689. 
miaren swv. = mindern. 
mir'8t=mir ist. 



mischen swv.} part. adj. gemischet 

17570. 
misse- 8. 

missed&ht stf. 15280. 
misseg&n stv. 3968. 
missehagen swv. 138. 
missehsere adj. 15826. 
misselinge stf. 1777. 15065. 
missemälen swv, 16970. 
missereden swv. 6663. 
missestän stv. anom. 969. 
missetuon stv. anom.part.mianet&n. 8. 
misseyar adj. 12465. 15205. 
misseyärwen swv. prcet. missevarte. 

15199. 15567. 
missewende stf. 15417. &ne m. 1807. 
missezemen stv. 96. 
mit prcBp. 1519. 1564. 4491. 5143. 6252. 

8751. 10317. 12345. 14361. 14571. 

16009. 
mitalle adv. 939. 
mite, mit adv. dermite 10906. hie 

m. 400. 769. — bei Verben s. g&n. 

sin (wesen). strichen, ziehen. — 

dft mite s. kunnen. 
mitewist stf. 15060. 
mitte adj. 8831. 
mixtüre stf. 15834. 
mör&liteit stf. 8008. 
morgen adv. m. oder noch 1241. 
morträt stm., gen. plur. mortrsßte. 

14704. 
mort adj. 5488 (franz.). 9245. 
mortliche adv. 8382. 
mortrsete a<//- subst.swmf, 8749. 12727. 
mortsam adj. 9042. 
mortschal stm. 9057. 
mos stn. 9402. 
mü franz. 3611. 
müeden suw. 9079. 
müejen swv. prost, muote u. milete. 

6027. 
müellch adj. 11576. 
müelich adv. 17823. 
müezekeit stfy= Müssigkeit, 
müezegen swv. 91. 
müezen swv. anom. 580. 4815. 
mugen swv. anom. 373. mit gen, 1022. 

magende sin 15576. 
mnnde franz. 12564. 
mant stm. eines mundes 3474. üz 

dem m. 13901. ze m. 2282. 
muot stm. 78. 91. 500. 1774. ze muote 

gest&n unpers. 12157. z. m. wer- 
den unpers, 3554. höher m. 1604. 

4539. richer m. 4469. muotes rieh 

5010. (4998.) 
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MUOTE — OD 



muote stf. ze m. 16804. 
muote prcBt. von müejen. 
muoten swv. 5681. mit gen. u. dat. 
14725. mit dat. u. conj. daz 16229. 
mnoterbarn ttn. 2320. 
mnotgedoene stn. 8128. 
mnotssm adj. 17593. 
muotiiohe adj. 4998. 
mnotTOBte adj. 5699. 
mtbESBre stm. 2204. 



n'=ne (Negation). 
'n=sin acc. u. dat. 
nftoh praip. 1646. 1572. 1819. 4943. 

6202. 6227. 11543. 12136. 
nAch adv. 5575. 7064. vil n. 102. 
nftohgebür subst.=: Nachbar. 
nftchrsete adj. 18940. 
nagel stm. 3557. (17797.) 
nfthe, n&hen adv. 2642. 2763. n. gßnde 

69. n. sehende 33. n. tnon reß. 

4630. n. gebunden 2642. compar. 

n&her raofen 3570. 
n&hest adv. superl, 3959. s. aller- 

n&hest. 
naht stf. nahtes ade. s=i Nachts, der 

nehte 5508. wider naht 3651. 
nahtegal swf. pl. 4749. 
nsBJen swv. 4570. 
naoke »wm. 17797. 19237. 
nacketage swm. 3983. 
name 3wm. 450. 1058. 1481. 1617. 3590. 

6707. 
namelös adj. 18039. 
namen swv. 3169. 
natinre stf. •= Natur. 
-ne enclitische Negation, 
neic preßt, von nlgen. 
nemen stv. 520. 2226. mit dat. refl. 

u. acc. 1018. (enden. 8922.) huote 

n. 16565. köre n. 6851. loagen 

n. 18484. ruowe n. 6859. stuol n. 

10866. swanc n. 17161. swert n. 

3913. tac n. 9704. val und valt n. 

10918. fluz n. 13332. war n. 1530. 

wunne n. 8283. angest n. unpers. 

9119. abe n. 1917. d& van n. 11356. 

an n. refl. (967). mit gen. 4454. mit 

praep. ze 2035. vür n. refl. 17461. 

üf die 6re n. 5035. in die hant n. 

9567. in trahte n. 3088. ze ban- 
den n. 4978. 19230. ze leide], ze 

Bwnre n. refl. 19140. 
nennen *vov. vor n. 2926. 
ner «//. 5612. 

I, nem avov, 1891. 



netse stn. 2941. 

nezzel swf.ssNeas^ stf. *ing. 

nezzelkrüt stn, 15052. 

nlden stv, part. geniten. 8397. 

nider adv, n. Ttlr sich 2707. — bei 

Verben s. legen, gelegen, tragen. 

tuon. wegen, 
nidere adv, 16953. n. legen 6489. 
nideren, nidem swv, 1500. 
nldic adj. 10795. 
nie adv. 2309. n. mdre 488. s. bald«. 

schiere, 
nieman, niemen adj. pron.=niemand. 
niemer adv. 93. n. — • noch 183. 
niemöre adv. 10593. nimö, nimöre 

2464. 2504. 
niender adv. 380. 5575. 
niene adv. 26. 
niftel swf. 9425. 
nlgen stv. 747. 783. 
niht Negation 2. sttbst. 3. nibtes 

379. ze nihte 3969. 12393. 
nimö, nimöre s. niemöre. 
nlt stm. 35. 
nltgalle swf. 15690. 
niubom part. adj. 8317. 
niawan, niwan adv. 6. 4088. 15989. 

16847 (?). 18440. 
niuwe adj. 219. 1790 fg. 
niawen swv, intrans. 13065. tran$. 

13076. 
noch adv. 230. morgen oder n. 1241. 

conj. alleinstehend 10935. noeh — 

noch 190. niemer — n. 184. 
nostre franz. 5488. 
Norwnge swm. 2400. 
not stf. n. geschehen 15494. n. tuon 

mit dat. 15608. mit gen, u, dat, 

19255. michel n. tnon 13913. n. 

werden 7078. n. an g&n 7161. n. 

wesen 7075. mit grözer h. 10317. 

ze n. 18731. ze einer n. 19310. 

mit noeten 1686. 
note swf. 3615. 
nöte adv. 2177. 17856. 
noeten swv., prost, nöte. refl, mit gen, 

19347. 
nu, nü, nuo adv. 29. conj. demonstr» 

273. relat. 435. nu daz 333. 



ob, op, obe conj. 1048. waz obe 6766. 
obe adv. s. ligen. 
ebene adv. 5455. von o. 8239. 
obez stn. = Obst. 

od conj, Kürzung (in der Senkung) := 
oder. 



OFFBN — BIcH 



345 



(/. 6667. 

•e adj. 10997. 

:en stov.^=offenbaren. 

le adv. = öffentlich. 

(im Reime) stm. =^ Cßheim, 

oleboum stm.= Ölbaum. 

n. 1964. 

. = Ohr stn, sing. , 

:en swv. 4803. 

663. 

nj. 13235. o. danne 10399. 

*n. o. und o. geben 1082. 
ongen 4069. 11916. nnder 
sehen 739, o. widerlftzen 
under o. legen 14124. 

aide stf. 1752. 

f. = Aue. 

terj.=0'7i^ . 



n. 3229. 

tde aw/. 158^. 

om. 2907. 

stm.-= Papagei. 
f. 874. 11588. 
fn.=paradl8 18092. 
e 8tom. 3673. 
)is masc. 3512. 
a SV3V. 669. 
re stm. 8350. 

2907. 
e subst. 8076. 
3 8tf. 5350. 
n awp. 12071. 
m. 14244. 
pm. 7701. 
stf. 15308. 
»,=pfärt, pfert. 
^=iPfad stm. 
m. 662. 11127. 
/. 443.. 17275. 

»<r. (iritrans. Z2.) trans. mit 
K mit gen. u. dat. 1932. 3738. 
roes. von pflegen. pfllt= 
, nhd. pflegt, imper. pflic. 
tm. 16846). 
ftm. 8989. 

10845. 
= Pein. 

B. refl. 160. subst. in/, stn. 5220. 
/. 16741. 

stm. 3556. 
tm. 15191. 
ir/. 17155. 

. 2537. ze prlse 2291. 
lfm. 3050. 



prtsanten swv. 3054. 

prtsen swv. ss preisen stv. 

prlsllche arfp.] compar. prlsllcher 

6564. 
praeven swv. 4520. (13037.) 
paneiz stm. 6753. 
punieren swv. 6751. 
purpur «rm. 15203. 



räch proet. von rechen. 

rftche stf. 15339. 

ram stf. 4692. 

rappe swm. = Rabe. 

rftt «fm. 601. 1219. 1220. 1484. 1553. 
7634. 16804. 16849. r. hAn 10412. 
r. haben mit gen. 4926. r. werden 
mit gen. 1602. 2519. ze rftte wer- 
den 2297. 

r&ten stv. 1555. 4442. 15136. 

rfttgebe swm. 2616. 

rfttman stm. 8582. 

r4tfr&ge stf. 9710. 

rechen stv. 8626. 15449 (?). 

rechen, rechenen swv. 11182. 

rede stf. 56. 5717. 6816. 10335. 15494. 
r. des hoves 7958. der rede gen. 
9262. der r. sin 2306. 11692. 

redehaft adj. 15818. 

redellch adj. 4834,. 

reden swv. mit gen. u. prcep. an 749. 

rederlch adj. 4723. 

refloit stn. 2293. 19216. 

reht stn. 2637. 3593 (?). 11019. 11209. 
r. und gerihte tuon 18247. ron 
rehte 4009. ze r. 9587. 

rehte adv. 134. 1520. 9612. r. als 25. 
wan r. 6590. r. komen 17338. 

rehte stf. (?) 3593. 

reichen swv. 7192. 

reie swm. 17118. 

reine stf. 17030. 

reinekeit stf. = Reinigkeitf Reinheit, 

reinen swv. 4701. 

reise stf. 4198. 

reisekappe swf. 5326. 

reit prcet. = ritt, 

reiten swv. 14364. üz r. 411. 

reitgeselle swm. 4982. 

reizen swv. 1406. 

recken «tov. 5428. 

riant franz. 3138. 

ribalt stm. 3794. 

rieh imper. von rechen. 

rieh, rlche adj. 250. 389. 401. 741. 745. 
4069. mnotes r. 5010. (4998). rlchiu 
ger 5892. rlcher muot 4469. 
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BICHE — SCHACHEN 



riebe prass. von rechen. 

riebe adv. 689. 4487. 

rlcheit »t/. 412. 

riehen swv. 746. 5676. 

riebe swf. 2905. 

riechen stv. part. gerochen 15449 (?). 

riezen atv. 6046. 

rlfe »vom. = Reif stm. 

rihte stf. 149. 2573. die r. acc, absol. 

16018. 
rihten stov., prcBt. rihte. 162. 
ribtie adj. 6839. 
rie stm. 2978. 
rlllcb adj. 8898. 
rllicbe adv. 481. 

rlm stm. 4713. rlme Urnen 4714. 
ringe adj. 6755. 6774. 
rinc stm. 628. 5054. 5322. 6452. unz 

üf den Jungesten r. 6319. 
rinnelln stn. 19446. 
rippe stn. 2891. 
rls sin. (4645). 4747. 
rlse fem. 1267. 
rlten stv. intrans. 9173. Irans. 2565. 

s. geriten. 
rittersebaft stf., gen. u. dat. ritter- 

Bchefte. 680. 761. 5504. 15191. 
riuwe stf. 1789. 
rinwecllche adv. 1437. 
riuwen stv. 11704. 
riuwevar adj. 10368. 
riuwie adj. 2646. 8584. 
riy&ge swf. 15925. 
riviere stf. 16888. 
roi, rois fram. 3353. 
roekelln stn.^^Röcklein. 
rone swm. 9152. («lo/. Ä«. H u. F 

9211). 
r6sen «too. 17989. 
rösenbluome swm. 14769. 
röaln ad)*. 18080. 
r6t adj. 2205. 
rotrnwange suii^ 8077. 
rotte stf. 3207. 
rotte swf. 11365. 13123. 
rotten «100. 3675. 
rottieren swv. 3205. 
roupber stn. 7586. 
ronpUobe a<fo. 2447. 
rüege stf. 15114. 
rüeren swv.^prwt. ruorte. 2105. 3551. 

13388. an r. 6981. 9013. her r. 9049. 
rucke stm. ^1623. 2991. üf den r. 

gän 5491. 
ruckebein stn, 2645. 
rüm stm. den r. witen 5591. ze 

rame 17003. 



rümen swv.=:räumen. 

rundate subst. 8077. 

rüne stf. 10796. 

rünen swv. mit dat. 15590. zuo r. 9848. 

rünen subst. inf. stn. 4049. 9679. 

ruoeh stm. 89. 

ruoche stf. 10439. 

ruocben swv. 9364. mit Negation 

10205. 18600. 
ruofen stv, eine stille r. 11825. einem 

n&her r. 3570. 
ruoft stm. 5479. 
ruore stf. 3423. 17294. 
ruorte prcet. = rührte. 
TViovrestf.f mowen swv,=Ruhe, ruhen. 



'8:=e8. 

s'ssi, st, sie. 

sa franz. 3257. 

84 adv. 805. 

Sache stf. 1436. 5713. 11543. 15129. 

sage stf. 137. von s. 18732. 

sagebaere adj. ^9. 4006. 5864. 

sagebaft adj. 18457. 

sagen swv. 10785. 16798 (?). mit dat. 

u. proep. ze 17761. msere s. 1565. 

an 8. 15384. 15486. 
sainte fram. 2684, 
sal franz. 741. 2679. 
ssBlde stf. 217. 496. 2741. 3493. 9430. 
saeldelös adj. 10096. 
sselegen swv. 1632; 
sselekeit stf. 1222. (1218). 
Sffilecllch adj. 188. 
sselic adj. 187. 578. 1218. 1452. 
salme swm. 2648. 
sal^eren swv. 4323. 
-sam (^acOO 1768. 

sam adv. 8490. (sam mir got 1055). 
sambelieren swv, 2108. 
sambiüt subst. 3680. 
samblanze stf. 16327. 
samen, samenen «tov.s^amme^M. 
samet adv. 59. 
sament adv. 3170. 
sanjlt stm. = 8ammt, 
sanfte ac^t». 1368. 
sancte j9ra;/.=senkete. 
sardin stm. 11139. 
s&ijant stm. 5902. 
Sarrazin stm. 2535. 
satelboge swm. 7050. 
saut /ran«. 13301. 
säzen swv. 3427. 
sazte pr(Bt.=:setste. 
schieben swv. 10963. 



BCHACHBLIC - 



blio Um. lOMl. 

übel iin. ins, 
adj. neu. 



luske >v/. liSia. 


senelloli a/(J. 37. 


1 .«m. T374. 




Ige .!■/. 386S. 7153. 




r ilf. mi. 




>e >■/. TMS. 


eenefluwer »«. aJS. 


( Km. 868. 6TS6. 


<enfte aoü. (US91). 


(barB <«ö. 6rS5. 


»nn« «/. 75. 4425. 1337S. 










.*. ich. tnon U7. 


•enkel ,1*. 18037. 




i«re adD. cotnpor. ttin 114. 


BrallchB oiJiF. BK. 


i«nn JBT. 89M. 





Khella 




16009. «e.oh."«etdenlSflJ». 








■ohuldB.V.i8»8. von jobulden 767. 








n ,,.,. 3497. ,UÖ,U 


n/. »H. 


BctaDldegen s™. 12253. 
schulden ju.t. j^/,,;™™. 


D )«. H36. 




.üliUndeB )u.c, 311(, 


. acbam ,y. 1)601. 




mliuinpfcpliare e//. 5613. 


■iloh ««-. 379S. 




•chnollut «ni. 7971. 


illdn «it.. Wa. 




.svm.=a««/. 


n «äT. tcUmn. 




c« imptr. iRfn-/. 1538. 


[t priE(.=nik(m1[ele. 




aagol i/ni. = Ärffe/ •(■. 


tit fram. prat. 17375 




aBgonen -iiirr. gut tagaoa 13694. 


8 «/. 6494. 




aubE il/. IISO'J. 


in .(/. 2292. 
l >I7>. 3149. 




.ahen äff. lu3ü9.Jaim6.18284. «n I. 
9812. nftoh «. 10547. wider i. mil iat. 


Lekln tlK. 676. 




1096. nU» «h«nd« Port. adj. 3J. 


.1» II«. 9028. 




■eige j(/. 1M42. 


Jic/. 7190. 719S. 10188. 10182. 


■Sic i,ral. >4H ilgen. 


j(ni. = Sc*o((n. Um. 




■eil .m. ^n di^ ,. v^,a 9883. 


m Sic. 6412. dui inh 


4919. 





Ji aalb« t85. Mlb 



■i in dtr Senkung, at 
^h scc. rr.fi. leCSS. > 



licht adj. 46ä9, Äi; 
ilehCs 1'/. 1«»7I. 
■rtohp™;l.=K;*Ii 



dpa prat. plur, van Blgan. 

■igainliE "dj, lelBO. 

illUbe 'u'/. äil«( tif Hng. 

•Imphonion], sjmphonlen JIM. 3ST4. 
■in Hm. 3G. 2299. 4S39. U469. I3B8S. 
nUie lehender i, 33. die linne 



linnabsre aiJ Dil 
■tnnscllci e ade 3030 
limunm afij Jb91 
■Isnic ad] i 23 



ita 3. ptri prxi 



nriegnu 


s.J part. 


ad/, tu 


gOOD- 


X.^ 


i^. 15616 














nedickB 


dj. loees 














sne llcfai. 


ad, lei 






BIlldBll Jl( 


reBame 


nö ■». 4S6«. 


>ö"X 


r^' 




«r. «. 


4SJ0 1B2E ijaw 


G»4». 


-eM.ti. 


iS-t» 


08 A m/B M5 


rt-.4 








>a du 


9769 /ff 


ii. mt 


.8 91. 


■wt>6 


M .wl 










dlrs»« 


7070. lAbtid*, 


■Chine 




■chlars. 




■olgen tu 


<> 13536 








JfilS 








pl 10-,a3 


«ne t. Un »U. 




- 1(1 




sordloh 
aale iv n 


nli 






■p»be ad 






•p»be Bd 


4W3 






■pBbe <(r 








■pöbelt . 


/ ITO» 






»pMion «< 


prmf 




osi. 


■puiM. 


9315 






spiunpn 


r /. r 


■plDD. « 


.53. 


■pBrwffirB 


.m-S/. 


6er. 
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spei stn. 18394. 

spellen swv. 4059. r</?. 8618. 

Spelte 8w/. 6559. 

«per stn. 9660. 

spil stn. 3730. 16471. gewunnon sp. 

11061. 
8pilen,8piln swv. 296.313.3734(3730). 

an sp. 2270. 
spilgevelle stn. 16442. 
spinele fem. 17038. 
spor stn. 3174. 

spot stm. 17931. ze spotte 5574. 
spotten stoe. 7570. 
spräche stf. 6212. 

sprächen swv. subst. inf. stn. 9679. 
sprancte prwt. = sprongote. 
sprechen stv. 4125. mit prcep. nach 

6227. wi« dat. der Pers. 1956. der 

S. 9863. ?/i»< da/. «. prcep. an 6365. 

7«i< acc. der Fers. 1881. 15446. der 

.S'. (noTnin. passivisch) 15313, mt< 

acc. u. prcBp. mit 10308. an spr. 

1227. dar spr. 4793. 
spreiten swv. 3011. 
sprengen swv. part. adj. gesprengot 

10931. 
sprunc stm. von spränge 2106. 
spüren swv. proit. sparte 15154. 
stähelin adj. =: stählern. 
Btal prcet.= stahl. 
stalte prcet.= stellte. 
Btän, 8t6n stv. anom. 706. 2322. 2647. 

11805. mit prwp.umh^ 9711. bist. 

106. vor St. 10628. dar zuo st. 110. 

üf höher st. 2794. ze väre st. 

14890. ze buoze st. 781. angines 

zil St. 13417. 8t. läzen 2792. 9277. 

gestanden part. adj. 6488. 9229. 
Stange stswf. 15980. 
stampenie stf. 2293. 
stant imper. von stän,r=8/e/<i. 
stapfen svw. 8970. 
starke ade. = stark. 
stärkte pra'^ = stärkote. 
stat stt/m.f gen. Stades. 2383. 
stat stf. State und st. 12585. an der 

stete 695. an einer stete 3507 (?). 

von der stat 7526. ze stete 14685. 

ze stete treten 15189. 
State stf. 613. 1253. 1660. 7393. 7678. 

pl. 11800. St. und stat 12585. st. 

taon mit gen. 5396. ze staten stän, 

gestän 2413. 
BtsBte adj. 181. st. Un 6370. 
stsete stf. 8439. ze st. 2155. 
steeteclieh adj. 5068. 
stsBtecllche ade. 3781. 



stcBtelich adj. 6717. 

stnten swv., prast. stäte. 175. 399. 

8461. 
stätlicho adv. 5329. 
Stege pl. von stec. — stf. (?) 37. 
Stegen swv. 40. 2564. 
stegereif stm, 2711. 
steigen swv, 7998. 
stein stm. 16930. 
steingevoUe stn. 8995. 
steinen swv. part. adj. gesteinet 16951. 
stec stm. 37. 
stellen swe. 1909. 3442. 4078. 11887. 

gestellet, gestalt part. adj. 3337. 

15349. 
sterben swv. 8544. 
stete s. stat. 

stich, Stiche prces. von stechen.^ 
Stic stm. 2702. 12203. 
stille stf. 2451. 8799. 11226. 11325. 
stiure stf. 678. 1116. 2419. 
stiuren swf. reß. 11974. 
stoc stm. 4671. 
stoubelin stn. = Stäublein, 
stoubiu adj. 4670. 
stüzon sto. 1278. 13883. an st. 929. 

1581. 2307. 11879. üz st. 478. zuo 

St. 3763. 
strac adj. 6710. strackes adv. gen. 387. 
stracte pra;t. = streckte. 
sträle stf. 4944. 
strsemclin stn. 17581. 
strAze stf. 11112. 
streich pr(ßt.= strich. 
streichen swv. 13967. gestroichet 

part adj. 10999. 
streit prost. = stritt. 
strenge adj. 4418. 
strich stm. 11128. 
strichen sto. 14579. üf str. 2559. Irans. 

mite Str. 16846 Ci). gestrichen 

part. adj. 10365. 
strichweide stf. 13491. 
stric stm. 11757. 11936. 12179. 
strickserinne stf. 12180, 
stricken «eot»., proit. stricto. 12181. 

19111. an Str. 5019. dan str. 9407. 
strit stm. 8855. ze strite 3445. / 

stritecliche ado. .3866. 
strlten stv. mit prcep, umbe 4504. 
strö stn. niht ein strö 8873. 
Stacke st n. = Stück. 
stampfen swv. 6511. 
stunde stf. 100. 1311. an der st. 3249. 

3818. au den stunden 2650. z' einer 

st. (z'einen stunden) 17892. 
stündic adj. 5100. 
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stont gt/.:=Btnnde. — tftsent st. 1310. 

stuol stm. einen st. nemen 10866. 

stnrmellche adv. 961. 

süenserinne stf. 11725. 

süeze adj. 60. 

süeze st/. 308. 

süezen sico. intrans. 11889. trans. 

8311. 
süezltch adj. 1936. 
süft stm. 796. 

süfte proet. ton si\xften.,= seufzte. 
saln 8WV. anom. 14. 1604. 1708. 8544. 

16212. auxiliar 16. 1251. 1605. sin 

8. 1901. 1957. 2210. 
sümen swv. 4438. 14142. 
sumer stm. (4756). 
stunerkraft 679. 
somerwlse stf. 4756. 
san stm. der megede s. 3849. 
Sander adj. 329. 
sunder adv. 922. 1202. 
sanderlant stn. 5623. 
sunderllch adj. 630. 
sunllch adj. 1933. 
sunne swf. = Sonne stf. sing, 
sunnevrende pl.s= Sonnenwende sing. 
Buoche stf. 163. 
Buochen swv. die fileze eines s. 1546. 

an s. 10916. 
saoze adv. = svß. (comp, 8üezer== 

nhd.) 
saozecliche adv. 1442. 
suozte pra't. von süezen. 
sus adv. s. hin 43. s. getftn 977. 
SW& adv. correl. s.. so 82. 
swach adj. 1481. 4687. 
swacheit stf. 6293. ^ 

swachen swv. intrans. 947. 1858. 12028. 

trans. 1500. 15327. 
swächltch adj. 9286. 
swanc stm. 10993. 16019. sw. nemen 

17161. 
swar adv. correl. 356. 
sw&re adv. 1007. 

swaere stf. 52. ze sw. nemen refl. 19140. 
Bwären swv. 7281. 
Bwaeren swo. 11973. 
swarz adj. swarziu buoch 4688. 
swaz pron. correl. neutr. (zu swer) 4. 

sw. so 4581. 
sweben swo. 888. 9082. 
sweder pron. correl. 17218. conj. 5806. 
swederhalp adv. 10616. 
sweic proet. = schwieg. 
sweimen swv. 4720. 
Bwelch pron. correl. swelhen ende 

2511. B weihen enden 6020. 



swellen swv. 15567. 
sweaden swv. 19475. 
swenken swv. 16027. 
swenne adv. conj. correl. 1084. 
swer pron. correl. 7. 
sweren, swern stv. 793. 12250. 
sweren, swern stv. = schwören. 
swert stn. sw. geben. 5733. 7086. 
sw. nemen 39l3. sw. zacken 5354. 
swertleite stf. 4592. 
(swibelen swv. Hs. F. 9044). 
swichen stv. 9474. 
swie adv. correl. 34. sw. so 1188. 1839. 
Bwlgen stv. geswigen sin 4779. 
swinde adv. 8332. 



tach stn. 10952. 11118. 
tagedingen, teidingen awv. 11298. 
tagedinc, teidinc stn. 6832. 11323. 

12612. » 

tagen swv. 1) intr. 8280. tagende 

werden 5511. — getaget part. adj. 

2623. — 2) trans. 395. 9267. 
tagesteme swm. 304. 
tageweide stf. 16686. 
tac stm. 393. 9262. 9703. tages ctde. 

gen. 3723. anders tages 12488. in 

dem tage 17247. Ton den tagen 

2691. für disen t. 1512. 
tal stn. ze t. 2800. 
t&lanc adv. 2958. 
tassel stn. 10939. 
tsBte gen. von tat. 
teidinc s. tagedinc. 
teil subst. ein t. 961. 
teile stf. 5698 (5717.) 
teilen swv. 4872. 
teilieren swv. 2975. 
Tene swm. = Däne. 
tete, tet (in der Senkung) pra£t.= 

that. 
tier stn. 2510. 3307. 
tihte stf. 162. 

tihten swv.^ proet. tihte. 13866. 
timlt stm. 11124. 
tinne stn. 923. 
tjoate stf. 9214. 
tiare adj. 8659. 
tiure adv. 6605. • 
tiuren swv. 11876. 
tiat«ere stm. 4682. 
tiate stf. 17025. 
tiuten swv. (6799). mit prcep. mit 

8778. mit dem vinger t. 2840. 
tiutisch adj. =^ deutsch, * 
tobeheit stf. 16534. 
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tobellch adj. 16533. 

tcBdic adj. 1463. 

tollte, töhte prcet. ind. u. conj. von 

tugen. 
tören 3wv. 3692. 
tot stm. in Formel 119. 
tötbsere adj. 12864. 
-töte «tom. 11695. 
töte />r<B^= testete, 
tötllch adj. = tödlich. 
tötslec adj. 1140 (?). 
touf 8tm.= Taufe stf. 
toufsere stm. 1972. 
toufllch adj. 1974. 
tougen ado. 1085. 
tougen stn. 7317. 
tougenheit stf. 9907. 
tougenllchen adr. 729. 
toup adj. 2505. 
touwe dat.sssThaue. 
touwen swv. 11890. 
tragebscre adj. 12412. 
tragen »<». 48. 251. 773. 11119. reß. 

1863. mit prcep. mit 3726. an tr. 

mit doppeltem Acc. 896. 2142. reß. 

mit dat. 16832. an und abe tr. 890. 

dar tr. reß. 10682. mit prcep. von 

18760. enein tr. 396. her tr. reß. 

4160. hin tr. 2573. hin dan tr. 

10915. hinnen tr. 368. In tr. 10941. 

nider tr. 7057. über tr. 16148. vür 

tr. (6204). 7267. mit acc. 6919. ze 

msere tr. 1042. 
trahen stm. 7496. 

trahte stf. 791. in tr. nemen 3088. 
trabten swv. prcet. trahte. 792. 
tranc stn.= Trank stm. 
trat stm. 17427. 
trehtln stm. 2653. 
treip prcut. = trieb. 
treit 3. per«. = traget, traget, 
treten sto. den reien tr. 17118. ze 

Btete tr. 15189. 
trlben stv. 98. 10114 (?). an tr. 1746. 

6832. mit acc. der Fers. 14576. 

enein tr. 10736. 
triskamere stf. 4481. 
trisor stm. 4481. 
Tristan stm. Titel 8605. 
triste stf. 1997. 
trite stm. 11817. 
triuge prces. von triegen stv., trü' 

gen. 
triure stf. 1992. 
triurelös adj. 19468. 
triuten swv. 1445. 
triawe adj. = treu. 



triuwe stf. 8440. pl. 11883. triuwen 

adv. dat. 10650. 
troschel stf. = Drossel. 
trouc prcet. = trog. 
troumen swv. mir ist getroumet 

13546. 
trüge stf. 12455. 
trügeheit stf. 1408. 
trügelist stm. 12701. 
trügensere stm. 12316. 
trügesite stm. 12312. 
truhsaeze 8wm.-=Truchseßstm. u. swm. 
trünne sff. 17293. 
trürsere stm. 14917. 
trüreclich adj. 2005. 
trüresam adj. 17429. 
trüt adj. subst. 1226. 
trütamls stm. 12163. 
trüte prcet. von triuten. 
trüte prcet. von trüwen. 
trütgeselle swm. 1417. 
trütgesellln stf. 16774. 
trüthörre swm. 5860. 
trüwen swv. 380. 
tt franz. 12564. 
tübe swf.^= Taube stf. sing. 
tugen swv. anom. 374. 1196. 10832. 
tugenden swv. intrans. 17975. trans, 

175. 
tugent stf. 37. 294. 11164. pl. 176. 
tugenthaft adj. 455. 
tumben swv. 3592. 
tump adj. 1043. 
tumpheit sff. 13716. 
tuo imper. 3364. 
tuon stv. anom. intrans, (8). mU 

prcep. umbe 1704. trans. 6. 745. 

5914. läzen oder t. 14116. boten 

t. 526. leich t. 3508. State t. 5396. 

w&n t. 6202. tuonn«7parM0885. 

Verbum vertretend 987. 8718. 9563. 

16918. her t. 2929. hin t. 9597. 

In t. 375. nider t. reß. 16954. üf 

t. 4460. fürder t. 6825. diu ge- 

liehe t. 135. 15169. gewis t. 326. 

nähe t. reß. 4630. sohadehaft t. 

363. Bchin t. 127. wol t. unpers. 

mit dat. 3405. so wol t. 2718. daz 

ist allez get&n 7883. 
türmelen swv. 7067. 
tumei stm. 389. 
turnieren swv. 2107. 
tuschen swv. 5607. 
twahen stv. part. getwahen 4648. 
twengen swv. 10910. 17052. 
twingen sto. 1319. die hende yür 

sich tw. 2672. 



- CITGBHBIHB 



Hherj-rnp. lHii. O. du 17f>81. ab« 



Ubsrkoman ilt. 15II4. 187W. 
Ubsrbenealti. b«. USS. 



aberlltt (ail.) adv. SMS. 150S1. 




UlHimaaU .(/. S82 {?). 










uudcnthien ile. [M3D. 


Ül,ermoot j//. S66 (?). 58S (!). 








übMiebeo iH. rif. SKe. 


iiDdflHin ^ai-l. aij. 3390. 


tlliorilBeo s""- »M- 




abortEtden itv. 5004, 








ftberlnoen «r. 7574. 


UQdBrflohi™ j«. 4et«. 






Uobon JWe. i28a». 19067. rtfl. 8335. 


undorwetren ili. «81. 


*I brapp. TB« «CS liaa. 290T. SBBS. 






unjErwiiön ^K.c. mil tnn. 78M. 


i/, üfö, üSe <,rfr.=flKP'. - O/liaber 


luidi^rwarkim j»n. 1S39. 


3?M. tri IVSm .. bir«i. l«b«n. 


Tindino .(n. 1U4M. 12691. 




uudurfte ade, 340.1. 


woaen gewogan. wldeu. — part. 


unJurften «dj. 14954. ^ 


gawoU.... 


undurften ade. 1480t. 


tifroM odi'. lüTO». 


unonüciiiift adj. 16943, 


flftlhlio a/ij- 6675. 




«lobB pmrj.. Kitsi.llM.lSäO.lTSJ.iS»!. 


uuerbämlo a<Ü. 5378. 


2a,-a. SSM. 7503. 8SIS. 97«. u. du 


nnSron tice. 140S8. 


77S. auibedenwiiit «.ä».l. B-n.- 


unorkanen ,,</. j-«r(. 648J. 


rfmv« 3M1. 


uaatvun <«<i'. fart J37JS. 


aiBba arfg. Ali r«ri«> >. Bbi. Unn. 






unacbitre sdj- ^1^9. 




QDgoljBrde il/ lüiJS. 


umbensdo .(/. U9M. 


uugcdiht „ilj paH. 316. 8535. 


omb..«.. .»». snw. 




uu- iWi. 


unsadieiiot adj. paH. 118*7. 


nnurt <*/. 111142. 


uiigehabe iif. ISHS. 










iioda, und (in äcr Scaiuna} <^unj'' ''«- 


nLgdlloU ml}, m'i -(«'. 1003S. 


7oo«(r. adeer-naii 1BST3. 18154. u. 


ung«llclio ade. 4997. 193W. 


ubei 748. u. duch 93. r«l«(.>co»- 


ungelucko ./«. vqq ongeL 14 






rrtoh-, »ac*.«!-«!. i!S6. 


uogemciue arfj. 19301. 



n ftl9. 1 
19. 4C«9. U 
1 1091!. 



larbilten ile. ihX), 
Isrkomen i». 9531>. 

bncliside -></. 12650. 



UNGEMUSTB 
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ungomüote stn. 15048. 

uugen&de stf. n&ch ungeniden 1819. 

ungenseme adj. 17551. 

ungenesen a<H). pari, 6957. 8841. 

UBgerade adj. subst. 16860. 

ungereht stm. 9882. 

«ngerochen adj. part. 10284. 18409. 

ongescheiden acij, part. 207. 6978. 

ungeschiht stf. 1345. 13788. 

ungesehen aJj. part. 17765. 

ungeverte stn. 8779. 8949. 11655. 

nngefQege adj. 6898. 

nngefüere stn. 5583. 

angewsere adj. 14524. 

nngewamet adj. part. 5471. 

nnguot stn. 12247. 

unhovebsere adJ- 4027. 

nnhöfscheit stf. 13172. 

unkünde stf. 3124. 

anlange adv. 9048. 

nnlanges adv. gen. 11656. 

unlanc adj. 408. 

unlldic adj. 7957« 

nnlougen stn. 13985. 

unlütes adv. 17257. 

unmaht stf. = Ohnmacht. 

unmanic adj. hllii, 

unmeere adj, 2146. 

unmseren swv. prcet. nnm&rte. intrans. 

7282. trans. 11073. 
unm&ze stf. 17919. 
unminne stswf. 14832. 
anmüezekeit stf. 45. 
unmüezecliche adv. 18187. 
unmuoze <//. 78. 
unnöt stf. 1695. 
unnütze adv. 999. 
unrätbeere arf/. 12431. 
unrehten swv. 11307. 
unrekant adj. part. 11680. 
unruoch stm. 25. 4760. 
unruochen swv. 4509. 
unruochilche adv. 12344. 
unsselekeit stf. 1398. 
unsanfte adv. 10494. 
unschadebsere ac^'. 18949. 
unscbamellch adv. 6045. 
unschulde stf. mit Unschulden 8751. 
unsenfte adj. 7957. 
Unsinnen «tcr. 19149. 
unstätellohe adv. 15978. 
untffite ^«n. von untAt. 
untougen ad«. 6045. 
untröst stm. 6997. 
unvergezzen a<0'. part. 9455. 
nnvermeldet ad/. j}ar^ 13494. 
unversprochoillchen od«. 5635. 



unversuocht adj» part. 6538. 

unyerwant ac(;. part. 11493. 

unverw&nt acö'. jMir<. 3380. 

unverzigen adj. part. 748. 

unfruht stf. 12247. 

unfrühtic a«V- 17897. 

unfuoge stf. 13172. 

unwsage adj* 16440. 

unw&rheit «//. 15544. 

unwendio adj. 1463. 

unwert «^m. mit anwerde 12345. 

unwertlich adv. 12344. 13414. 

unwizzende adj. p uk. 761. 

unz, unze prap. u, conj. 164. 

Uppekeit stf. 14858. 

üppeclich adj. 14962. 

urbor stn. 4466. 

urhap <^m. 11743. 

Urkunde swm. 14759. 

Urkunde «/n. 9820. 

urliuge stn. 338. 

urloup stn. 1419. 3542. 

ursprinc »r//i. 4729. 11324. 11838. 11870. 

17988. 
ursuoche stf. 3552. 10123. 14354. 
urt&t stf. 12461. 
urwsere adj. 13229. 
üz prcep. üz dor m&ze 5002. 
üz adv. 5449. 15579. — bei Verben «. 

bieten, bringen, reiten, slahen. 

gestözen. — part. erkom. 
üze ado. 17745. 
üzer proBp. mit dat. 1798. 11107. 12024. 

15798. 

üzer adj. subst. der t.=i der ätjflere, 
üzerlich adj. 15030. 



vadem stm.— Faden. 

vähon sto. intrans. 303. tränt, mit 

prcep. an 9201, 
vaht prcBt.= focht. 
Tai stm. den v. nemen 10918. an 

den V. kören 16175. 
v&lant stm. 6217. v&lande« baru 

15965. 
valle swf. 16991. 
Valien stv. mit proBp. in 4539. an 

V. 314. 1396. 
valsch stm. 9579. 12616. 
Talschaft adj. subst. 1403. 
Talschel6s adj. 11280. 
Talschllch, välschllch eidj. 12230. 
Talschllchen adv. 15080. 
Talt stm. pl. 6560. den r. nemen 

10918. 
valte fem. 12829. 
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valten sie. die hende y. 5437. wider 

V. 2845. 
van adv. 180. d& v. s, nemen. 
var stf. 8215. 
var stn. 2310. 

var adj.y gen. varwes. 6592. 
Täre stf. 12989. 13666. ze v. st&n 14890. 
varen, vam stv* 43. 124. unpers, 

2319. V. Uzen 13838. 
vären swv. 11800. 12386. 
vart stf. 2704. 10131. 17263. 
varte proBt.=färbte. 
värwsere stm. 4689, 
vassal franz. 3352. 
vaste adv. 8869. compar. vaster. 904. 
vaste stf. 15552. 
vater stm. anom. 3380. gen. rater 

1484. 4368. 
vaterrlche (?) stn. 11601. 
vaterwän stm. 4229. 
vaz stn. 11697. 
vazzelin stn. 11675. 
vazzen svcv. an daz seil y. 9883. 
veder stswf. pl. 848. 10952. röte ve- 

deren 2205. 
vederspil stn. 2165. 10901. 
v6hen swv. 669. 
vehte stf. 1667. 
veige adj. 1674. 2591. 
veigen swv. 1669. 
veicheit stf. 9240. 
veiclich adj. 281. 
veilen swv. 9965. 
feine swf. 4698. 
feinen svov. 4702. 15810. 
f eitleren swv. 670. 
feitiure stf. 4tbn, 
veUen swv. 7998. 14142. 
vel8 stm.==Fels swm.y Felsen stm. 
velschen swv. 9. 18399. 
verant par*.= verendet, 
verberen, verbem stv. 2590. ver- 

born werden 13037. 
verbinden stv. 1267. 16283. 
verbrinnen stv. 15736. 
verchwunde swf. 9415. 
verdftht part. adj. 2312. 15145. mit 

proep. von 19054. 
verdarbte proet. = verderbete. 
verdenken swv. trans. 15010. 
verderben stc, 66. 
(verdlhen stv. 12838?), 
verdoln swv. 7765. 
verdriezen stv. unpers. mit gen. 9210. 
verdanken suw. anom. unpers. 6226. 
vereinen swv. intrans. 1170. trans, 

12177. rcß. mit gen. 12987, 



verenden swv. 3644, 
verg&n stv. anom. 955. 
vergangen part. adj. 11756, 
vergeben stv. 12500. 18481. 18436. 
vergebene adv. 41. 12398. 
vergezzen stv. subst. inf, stn. 19297. 
(vergtselen swv. 18947.) 
verhelen, verheln stv. vor "veth. 8375. 
verholen , verholn part. adj, ver- 

holne geschibt 14246. 
verholne adv. 8129. 
verirren swv. 4831, verirret jsor/. adj. 

17087. 
veijehen stv. 3930. 
verk6ren swv. 6301. 14791. 
verkiesen stv. 10670. 
verklüteren swv. 11627. 
verkoufen swv. 13007. 14463. 
verl&zen, verl&n stv. 431. 886. 2177. 

7547. reß. mit proep. an 6781. 7068. 

mit gen. u. prcep. ze 10335. 
Verliesen stv. prce«. verliuse, prat. 

verlÖ8,j9i.verluren.=t>erK«ren. i»- 

irans. 15194. trans. factitiv 8930. 
(verllmen swv. Hs. W u. F 16283). 
verlorn part. adj. mit praep. an 998, 
vermseren swv. 13616. 17330. 
vermezzen part. adj. 5942. 
vermlden stv. 4148. 
vernamen 5«;o. 12289. 
vernozzen part. adj. 4001. 
verprlsen swv. reß. 4925. 
verraten stv. 7578. 
verre ac^'. -260. compar. verrer 124^ 
verre «</. 18285. 
verrihten swv. 4883. 5044. 15629. reß. 

868. 3439. 
verrihtet part. adj. 18223. 
versachen «to9. 6149. 
versagen swv. 12430. 15262. 
verscherten swv. 17018. 
verschieben <<0. 17618. 
verschroten stv. 9206. 
versehen sto. 8195. mt< ^«n. u.prcep. 

an 6405. 
verseilen 5u;o. 6149. 
verselwet pari. adj. 4001. 
versören swv. 991. 
versigelen, versigeln «109. 4781. 7818» 

9660. 18363. (18947). 
versinnen stv, (?) 14135. 
versinnen swv. mit gen. 7924. 
verslizen sto. 17134. verslizzen part. 

adj. 3995. 
versmähen swv. unpers.mit dat. 7554. 

trans. (?) 3892. 
versperren swv. 14767. voxTersp. 7818» 
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Kwv. 13009. 
hen stv. 15480. 

verstdn sto. anom. intrans, 

tgen,U700. mit propp. Ibb2l. 

7502. 

i, versteln sto. vor verst. 730. 

3 pari, adv. 18783. 

a stv. 17092. 

n swr. 11582. 

1 8WV. 18000. 

len stop. rfiff. 4925. 

ien swe. 8991. 

n ste. 3517. vcrswigen stn. 

. 118Ü3. 

art. atlj. 1008(5. 

i vart. 

a stv. mit gen. u. dat. 1(1579. 

Inf. stn. 2C7. 

i stv. Ü8. 

en swv. 10204. 15528. 15532. 

stv. anom. 2093. 

en swe. 9032. 

jon Ä«f». 18Ü99. 

i stv. 18181. 

i «/9. veryallen sin 17090. 

stv. verflizzcn sin 7932. 
1 swv, 2495. 
in part. adj. 4004. 
ein swe. 12595. 
1 part. adj. 8323. 
srinne stf. 11912. 
n ste. 83(5. 13835. 
. »wv. 18341. 
t stv. 14929. 
n «tot?, anom. 58(»l. 
n «KP. 12289. 
in prtet. pl. von verwerten. 

sto. 5380. 1087(5. 12838 (V). 
67. 

1 SIPO. 8729. 
. 16975. 

ent, vint st m.r^ Feind, 
op.] gevidert part. adj. 5243. 
. = vienc. 
5. 2396. 

t. von valten, nhd.=ifaltete. 
Iw. in viero 2801. 
:. 6493. 

ahlw. adj. 19420. 
iwv. 4624. 
tf.=^ Figur. 

sahst. 9. 29. ade. 198. v. 
0498. V. n&ch 1U2. 
m, 15926. viliu acc. 16241. 
stm. 4663. 



vinden stv. 3091. 16046. 

vinger stm. mit dem v. tiuten 2840. 

vingerlln stn. 4285. umbe ein glesln 

V. 16874. 
vlolate st in. 11125. 
vlre stf. 14955. 
virwitze stf. 16812. 
fluhte «//. 16465. 
fiur, fiuwer stn.=r- Feu^r. 
fiurwrinne stf. 928. 
iiuren swv. intrans. 13066. trans. 

11889. 
fturin a</y. 4944. 
fiuwerniuwen swv. 19049. 
fl^e stf. 4860. 

flöhen swv. subst. inf, stn. 18914. 
flöhliche adv. 1212. 
fleiz prait. von flizen. 
fliegen sto. 5282. 
flieze .ttf. 13277. 19442. 
fliezen sto. 6796. 
fliz stm. ze flize (563. 10291. 
flizekeit stf. 7725. 
fllzecliche adv. 2227. 
flizen sto. prent, fleiz. pl, fiizzen. 

36(54. reß. 623. 
flizen slv. suhst. inf, stn. 5220. 
flizhaft adj. 19126. 
flöch prwt.=floh. 
floitieren swv. 10924. 
flörSe slf. 17389. 
flouc praet.=-.ßog. 
flöz stm. 13371. 
fläzte prait.-=:ftofite, 
flugeu pra't. pl. =ßogen. 
fluhen prmt. pl.-=^ßohen. 
flücke adj. 5483. 16965 (?). 
flUcke stf. (?) 1(5965. 
fluz stm. fl. nemen 13332. 
fluzzen prait. plur.=^ flössen. 
vogclhuut stm. 12874. 
voget stm.—: Vogt. 
füitenant franz. 467. 
vol adj. 11124. üz vollen sinnen 

4725, V. wesen rnit gen, 508. 
vol-,volle,vollen ^n/ici. nur: voU-)l637. 
folate subst. 8078. 
volgeere stm. 11524. 
volge stf. 81. 4641. 14799. 
volgen swv. mit gen. der Sache 6316. 

mit gen, u. dat, und construiert 

mit haben 14741. 
volle adv. 12.32. 
volle stf. 12770. 
vollegän, voUegön stv, 4451. 
volleist stf. 1020. 
vollekomen stv, 1637. 

23* 
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vollen sißc. 11978. 

▼ollevarn ste. 4443. 

volleziehen stv. 4519. 

volmsene stn. 9464. 

voltuüete adj. 10848. 

volmüotic adj. 15167. 

voluntiera franz. 3611. 

von proip. 291. 735. 1041. 2106. 3615. 
17405. 18732. 18761. v. dan, danne 
1618. 4227. V. diu 123. v. ende 
3311. V. örste 313. v. halben 1810. 
V. kiudo 11591.' v. einen tagen 
2691. waz V. 3639. 

vor adv. 315. 2876. v. hin 12584. d& 
V. 488. 2070. 8742. 12237. derv»r 
4465. hie v. 8741. — hei Verben s. 
behalten, verhelen. nennen^ be- 
nennen, genesen, entrinnen, be- 
sperren. versperren, gesprechen. 
gesprcngen. verstelen. zelen. 

vorbedtehte stf. 7911. 

vorbedsehtic adj. 7908. 

vorbesihtic adj. 300. 

vorder adj. 7984. 

vorderlich adj. 4462. 

vorhte stf. pl. 9143. 

vorhtc prcet. =fürchtete. 

vorhiliclie adv. 445. 

vorhtsam adj. 5938. 

vorsehe stf. 9700. 

vorvehtsere Htm. 5945. 

vorvorhte stf. 6771. 

Vorwerken swv. 12282. 

fossiurc stf. 16705. 

fragen stcv. bl fr. (?) 3658. 

fraius franz. 18714. 

franze stf. (?) 10906. — adj. pari. 
gcf ranzet 10909. 

franzois adj. 3626. suhst. 3690. 

frech adj. 641. 

freche adv. 2106. 

frecheit stf. 8669. 

frcisc stf. 9120. 

freissam adj. 13519. 

fremede, fremde adj. 1002. 2692. 

fromcde, fremde stf. 11905. 14305. 
18285. 

fremodeclich, fromdeclich adj. 2537. 

frcmeden swv. 14185. si/Utst. inf. stn. 
14350. 

frezzcn part.=: gefressen. 

fri adj. mit gen. 11220. 

fridc stm. 396. 9598. 10527. 

fridellche adv. 14107. 

frien svov. 17a52. 

frilich adj. 12993. 

friliche adv, 2455. 7166. 



frischen »jcf. 18970. 

frist stf. 8657. 

fristen «ict>., prost, friste. 1243. 6916. 

1279S. 
friunt stm. ze fr. 4187. 
frölich adj.=fröhüch. 
frome s. frume. 
fröude stf. fr. tragen 251. ze fröu- 

den komen 16263. ze fröuden 

machen refl. 5286. 
fröudebsere adj. 622. 
fröudehaft adj. 586. 
frouwe swf. 1259. 11565. min fr. 

5230. 
fröuwln adj. 6562. 
früeje adj. = früh. 
frühtic adj. 16363. 
frum adj. 1847. 
frume, frome stom. 1342. eines fru- 

mcn 10499. ze fmmen pl. 3040. 
frome «//. 5842. 
frumede stf, bll2. 
frumekeit s{f. 1148. 
frumen swv, 191. 
fruo ade. = früh. 
fruot adj. 641. 
füegen swo.^ prcet. fuogte. intrans. 

2955. 10085. vut dat. 6623 (?). 

trans. 1558. 
füllen swv., pra't. fulte. 2548. 
fundc, fünde praf. conj,= fände. 
funden prwt. pl.^= fanden; part.= 

gefunden. 
funt stm. 4741. 
funt&nje stf. 16742. 
fuoge stf. 1049. 1084. 3010. 3633. 4820. 
fuogen (?) swv. 6623. 
fuore stf. 3894. 
fnoren swv. (16838V). 17863. 
fuoz stm. f. noch halben 1682. die 

füeze Buochon 1546. nider ze fuoze 

l&n reß. 3775. ander den fUezen 

10919. 
vür pr(Bp.=nhd. für u. vor. — v. 

sich 2270. — s. gftn. 
vür adv.=nhd. meist: vor. — bei 

Verben s. breiten, komen. legen. 

tragen, getragen, 
vürbaz adv. 1710. — s, komen. 
fllrder adv. f. tuon 6825. 
fttrdern swv. 5719. 
fürhten swv.y mit dat. 10592. 
furke swf. 2935. 
furkle stf. 2924. 
viLrspan stn. 10826. 
forste swm. 248. 
VÜS franz. 741. 
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w& adv,=iWO. — wÄ onde wA 653. 

w&fen «<n.= Waffe st/. 

wAfen, yrd.fenen=: waffnen, wappnen. 

w&fen adv. interj, 10098. 

wäge st/. 15176. an die w. geben 

6098. 
wsBge adj. 5393. 10413. 
waha adj. 9027. 
wabsen stv. an w. 280. 
wsBJen stov. 6934. 
wäc x/m. 7513. 
walgen «loo. 3601. 
wälbisch, walsch, wälsch adj. 159. 

wälsche mlle 2756. 
wallsere stm. 2621. 
wallestap stm. (2621). 2635. 
walten stv. mit gen. 1805. 6787. 
waltriviere st/. 5348. 
waltstlc stm. 2570. 
wan cony.= wände 77. 
wan adv. conj. = nisi, nur, alSy son- 
dern 7. 107. 302. 342. 3170. w. daz 

260. w. rehte 6590. = ««nam 1552. 
wftn stm. 801. lieber w. 897. w&n 

bän 4640. w. tuon 6202. n&cb 

wäne 6202. 
w&nbruoder stm. anom. 2172. 
wände, wan conj. demonstr. 77. relat. 

268. 1874. 13481. 
wftnde j9r<B<.=w8Bnete. 
Wandel stm. 10017. 
wandelbsere adj. 10014. 
wandelen swv. 7766. 
wandelieren swv. 4804. 
wandelange st/. 4787. 
wsenen swv. 285. an w. 15372. 
wange stn. 1210. 
wanc stm. w. tuon 1682. 
wanken swv. 895 (?). 
wancte prcet. ton wanken u. wenken. 
wannen adv. 2688. 
want sf/. 6669. 8069. 
war adv. 899. 
war *//. w. nemen 1530. gaote w. 

3317. 
war prait. von werren. 
w&r adj. w. b&n 2449. prcedicativ 

ßectiert bei wizzen 119. s. zewäre. 
w&rbsere adj. 6880. 
wärbseren swv. 6471. 15545. 
waren, warn swv. 13837. 
wArbeit st/. 156. 6966. 9747. von der 

w. 6056. 
wserlicbe, wserltchen adv. 1633. 
warlösekeit st/. 12476. 
warnen swv, gewarnet part. adj. 

^. 5309. 



wamunge sf/. .5474. 15085. 

warte st/. 3422. 3427. 

warten swv., prcet. warte. 2498. 9330. 

9423. 17168. hin w. 10546. 
was prost. = war. 
wase swm. 562. 

w&t st/, gen. u. dat. wseto. 603. 2199. 
wsete /)rflBf.=w8ejete, wehte. 
weetllch adv. 11329. 
waz pron. neutr. 10832. mit gen. 756. 

1668. w. von 3639. mit werden 

und gen. 11595. 14705. w. obe 

conj. 6766. 
weben ntv., nhd. stswv. gemeben part, 

=:gewoben und gewebt. 
weder pron. interr. 3629. conj. 16918. 

w. — oder (aide) 340. 1529. 
wege s. wec. 
wege st/. (?) 38. 
wegelos adj. 17537. 
wegen sto. intrans. 10067. mit dat. 

10354. mit prcep. ze 6930. nider 

w. 6586. 11981. üf und nider w. 

6589. trans. 30. 31. 40 (?). 4872. 

her wider w. 6318. 
wegen swv. intrans. 2463. trans. 40. 

800. 
wegeweide st/. 8102. 
wehscl stm. 9677 12049. 
wehselmsere stn. 12985. 
weide «</. 6590. 6704. 11003. 
weiden swv. 11004. 
weidensere stm. 14380. 
weine st/. 11507. 
weinen swv. trans. 1157. 
weise swm. 1818. 
weiselln stn. 1822. 
weizgot interj. 276. 
wec stm. 38. 39. in wege 13691. ze 

wege 14015. s. enwec. 
weih pro». = welch, 
wellen »<».] gewollen part. adj. üf 

gew. 10898. 
wellen swv. anom. ■= wollen, welle 

imp. 9927. — 4643. in Ellipse 2326. 

HiU/szeitw. 6444. 
wenden swv. mit acc. 6943. mit acc. 

u. gen. 13775. 14006. s. gewant. 
wenken swv. 895 (?). 16028. 
wenne adv. conj. 8388. 
wer swm. 5197. 

wer st/. 361. 1877. 1878. 5522. 8854. 
w^r st/. 5518. 

werben stv. 139. 2296. 8531. 12137. 
werde adv. 490. 
werde dat.'von wert, Werth. 
werde dat, von wert, Werder, 
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werdekeit stf. 518. 

werden stv. mit waz und gen. 11595. 
14705. 7ntt part, prces. umschrei- 
bend 5511. 7343. für Futurum 14129. 
enein w. 410. hine w. 12380. innen 
w. 1062. ze muote w. unpers. 3554. 
not w. 7078. Tftt w. 1602. 2519. 
ze rate w. 2297. ze schalle w. 
12632. in flticke w. (?) 16965. 

werden swv. 4995. 

weren, wem swv. 1.503. 

weren, wöm swv. 12605. 

werfen stv, an den wint w. 18468. 

werc Htn. 4934. 11117. 

werken swv. 12237. 

wercman Hm. 6632. 

werldo==werlt (?) 50. 10S68. 

werlden swv.^ gewerldet part. adj. 
44. 65. 

werlt, werlde (?) stf. 2. 4. 1863. al 
der werlde 8854. aller werlde 50. 
diu michel w. 10868. 

(werltUch adj. 4600?) 

werre swm. 15311. 

werre stf. 15977. 

werren stv. 975. 3983. 5397. mit acc. 
19000. 

wort adj. 17. 191. 

wert stm. 6745. 

wert stn.' 20. ze werde haben 722. 

wes f/en. von wer. neutr. adv. 6260. 

wesen stv. anom. Verbum substan- 
tivum neben sin [attch dieses hier 
verzeichnet']. 105. 1329. unpers. mit 
yen. 6140. s. suln 1901. 2210. bl 
w. 1525. 10458. mite w. 965. wider 
8. mit gen. u. dat. 5780. wol w. 
mit gen. 507. ze hant w. 9937. 

wesen stn. 559. 1912. 

weste prcBt.=iWusste. 

weten stv. 15243. 

weten swv. geweten st. part. 17117. 

wetervar adj. 4008. 

wette stn. 15177. 15194. s. enwette. 

wie stm., gen. wiges. 5956. 

wlcgar adj. 8737. 

wlcwer stf. 8755. 

widen swv. üf w. 3048. 

wider propp. mit dat. 295. mit acc. 
8995. w. berc 16957. w. naht 3651. 

wider adv. aber w. 19250. — bei Ver- 
ben s. haben, komen. legen, sehen, 
valten. wesen (sin). 

widerglestcn swv. 566. 

widerlachcn swv. 572. 

widerhseres ade. 15843. ' 

widorköre stf. 5339. 



wldcrkSren swv. 6.300. 
widerpflogen sfv. 32. 
widerl&zen stv. 19082. 
widersagen swv. 6294. 6606. 16437. 
widerschaffen stv. 2404. 
widerstän stv. anom. 107. 
widertriben stv. 4559. 
widerunge stf. 10540. 
widervart stf. 5333. 
widerwart adj. 10263. 
widerwarte stf. 9888. 
wider wartic adj. 1182«. 
widerworfen stv. 13791. 
wie adv. 1454. w. danue 17525. w. 

do 5225. w. get&n 14386. 
wiolen praet. pl. von wallen , nhd. = 

wallten, 
wiolt prcet. von walten, nhd.= 

waltete. 
wieren swv. 16716. 
wiht stn. ein w. 3768. 
wildentere stm. 4664. 
wildu = wiltu, wilt du= willst du. 
wlle stf. die w. 16. die w. und 

1236. s. underwilen. 
wllen adv. 6369. w. — w. 833. 
Wille swm. 773. 1321. 5686. 16417. 

der gemeine w. 16447 (16431). der 

gewisse w. 16431. mit — willen 

1519. durch — w. 5782. 5791. 
willeklage stf. 1917. 
willekür stf. miner w. 169. 
wilMc adj. 5062. 
wilt adj. wildiu dinc 17455. 
wilt 2. pers. pra!s.= willst. 
winden stv. mit dat. 5457. enein w. 

2557. 
wint stm. als ein w. 2279. umbe den 

w. 3641. an den w. werfen 18468. 
wintschaffen adj. 15740. 
wlp pf., gen. wlbe , = M^wäät. 
wlpheit stf. 10259. 12408. 17983. 
wir pl. pers. pron. kann fehlen 1859. 

12256 fg. 
wirbe prces. von werben, 
wirdo pra's, von werden, wirdet 

volle Fomi=vnTtj %oird, 
wirden swv. intrant. 8401. frans. 

1650. 4468. 
wirken swv. s. würken. 
wirs adv. 7030. 
Wirt stm. 4868. 
wirtinne stf. 4868. 
Wirtschaft stf. 4108. 
wis imper. von wesen, =nAd. »ei. 
wl8, wise »tf. (stm.) 2292. alle wis 

1611. manege , manegen, in mm- 
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liege wls 668. in lange w. 14428. 

in ballen w. 1028. s. krinzewte. 
■wls, vrUe~adj. G264. 
■wiaelös adj. 7512. 
wisen .'finv.=tpeisen ste. 
wisheit stf. 4728. 
wlsaginne stf. 6599. 
wiste prcpf. =tpusst€. 
wit sf/. 3047. 

■wlten adv. 4743. compar. wlter3151. 
wlten «ifp. 5591. 
Witweide adj. 4638. 
witze stf. 7034. 12441. 
witzigen svv. 7715. 
witzic adj. 15309. 
wiz adj. wize $ubst. svm. 17544. 
wize stf. 10922. 
wizen stv. mit dat. 1015. 
wlzena?re stni. 8748. 
wizgehant adj. 19388. 
wizzen stv. anom. in Formel 119. 

weiz got interj. 276. wizze Krist 

interj. 10444. 
wizzenliche adv. •= wissentlich. 
wol adv. 13. 15. billtche w. 3692. 

w. her interj. 2245. w. hedkht part, 

2690. w. gestellet, gestalt part. 

3337. 15349. w. gewahsen part. 

4399. 86 w. tuon 2718. w. tuon mit 

dat. 3405. w. Wesen mit gen. 507. 
wölke swm. 12212. 
wonen swr. bl w. 3908. 
worhte prcet. von würken. 
wort stn. den worten 12924. 
wortheide stf. 4637. 
wortlftge sff. 14167. 
wortwise adj. subst. swm. 3716. 
Wortzeichen stn. 9850. 
wüesten swv. 17893. 
wuUin ad j.= wollen. 
wunde swf.-= Wunde stf. sing. 
wunden praet. pl. = wanden. 
wunder stn. 1217. daz w. und daz 

w. 12214. Wunders gemach 8251. 

ze w. 4699. 16204. w. machen 7638. 
wundersere stm. 10013. 16220. 
wunderlich adj. 672. 
wunne sff. w. nemen 8283. 
wunneclichen adv. = wonniglich. 
wünsch stm. 1374. 3710. 4746. perso- 

nificiert 10902. ze wünsche 605. 706. 
wünschen swv. gen&den w. 1783, 
wunschleben stn. 15047. 
wuccher stm. 11868. 16471. 
wuocherhaft adj. 11871. 
wuoft stm. 5480. 
würken swv. anom. 1838. 6695. 



würz stf. 6953. 

Wurzel 8wf. (auch sff.)= Wurzel stf. 
sing. 



'z = ez. 

z'=ze. 

za za z& interj. 3013. 

zabelwortelin stn. 2287. 

zal sff. 3634. 6514. 

zalen, zaln swv. 4771. 6513. 

zalte prcet. von zalen u. zelen. 

zam prast. von zemen, nhd.=ziernte. 

zarten swv. 17097. 

ze prcep. mit dat. , verkürzt z», ver- 
stärkt her ze 7882. 14733. zuo ze 
35. da ze 4809. 4871. — 80. 1455. 
2282. 6512. 6347. 7087. 10399. 12960. 
17315. in Formeln und zur Bildung 
ton Adjectiv- u. Adv er bieU begriffen 
1. 605. 706. 854. 2291. 4582. 8752. 

ze-=zer = »Ärf. [nur zer- verzeich- 
net.^ 

z6ch pr<Bt.r=zieh. 

cöder stf. (?) 17026. 

cöderln adj. 17023. 

zehant adv. 468. 

zeichen stn. 2633. 5590. 

zein stm. 6710. 

zelen, zeln swv. 6513. 15072. 17007. 

vor z. 3061. • 

zem=ze dem, zum, 
zemen stv. 13. unpers. mit acc. 3145. 

an z. 10862. 
zen = ze den, zu den. 
zer=ze der, zur, 
zer- neben ze = nhd. zer-. 
zerbern swv. 17123. 
zerbresten stv. 16178. 
zergÄn, zergÄn stv. 731. 4485. 
zergiezen stv. 19455. 
zerhellen stv. 9693. 
zerhouwen stv. 673. 
zerkiuwen stv. 9247. 
zerlftzen stv. 19462. reß. 732. 
zerloBsen swv. refl. 2461. 
zersenden swv. 19449. 
zersnlden stv. 668. 
zertrlben stv. 4616. 10114. 
zervallen part. adj. 16203. 
zerwerfen stv. 13535. 
zestunt adv, 1136. 
zese adj., gen. zeswes. 7051. 
zewftre, zwäre adv. 1008. 
ziehen stv. mit prcep. ze 9580. 18386. 

reß. 19391. mite z. 18439. üf z. 

10200. üz z. 10074. 
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ZIEHE — ZWO 



ziere adj. 5490. 

zlhen Htv. proet. pl. zigenf=: zeihen 

»tv. u. swv. 
ciclftt »tm. lllOG. 
zil stn. üf daz z. 378. nnz ftf ein 

z. 8790. z. geben 5072. ze dem z. 

lonfen 17238. an eines z. at&n 

13417. 
zUe ftf. bl zllen 10924. 
zimer sub»t. 2903. 
zinssrtn stf. 4467. 
zinshaft adj. 5934. 
Zirkel »tm. 10967. 
zlse 8t/ 16895. 
zlt «r/. 6288. der z. 17401. z. haben 

7491. bl den zlten 4172. nftch — 

zit 2875. kurze z. 17268. 
zit 9tn, 18892. 
zlte dat. neben zlt. — zlte pl. = 

Zeiten, 
zltic adj. 42. 
zogen «too. 682. 18386. 
zöher=zöch er, zog er. 
zom ztm.. z. gev&hen 16514. 
zomelln stn. 13073. 
zomgalle «ic/. 14150. 
zommsere stn. 13059. 
zouber stn.=: Zauber stm. 



znhten stev, 3497. 

zflhtic adj. 16464. 

znc «fm. 7059. 

zücken stev.preef. zacte. swert z. 5454. 

znnge swf.= Zunge stf. sing. 

zno prmp. 5736. 16235. 

zno adv. bei Verben s. denken. kSren. 

komen. sehen, st&n. stözen. 
zw&re a(i9.=zew&re. 
zwei Zahlw. neutr. in zw. 10271. 

under in zwein 819. 
zweien swv. 57. gezweiet />ar^. adj. 

9678. 
zweinzic ZaMw.= zteanzig. 
zwelf , zwelye Zahlwort = ztoClf^ 

zwölfe. 
zwöne Zahlw. masc.^=zwei. 
zwl stn.^ gen. zwlges. 844. 
zwir adv. 3466. 
zwisele stf. 2934. 
zwlvalt adj. 11721. 
zwlyel stm. 9682. 13782. 
zwlvelsere stm. 14014. 
zwlvelbOrde stf. 15277. 
zwlvelhaft adj. subst. 15252. 
zwlvelen, zwlveln swv. intrans. 9044. 

trans. 13769. 
zwo Zahlw. fem. = zwei. 



NAMENVERZEICHMSS. 



Ädavt , gen. Adärnes 12H15. 

Almanje, Deutschland 18449 fg. löGüü 
fg.; vgl. zu 3701. 

Anferyinän (: gan), Ortsu. (nach mhd. 
Wb. I, 41 vcrmuthlich Venfer yiii- 
gnant von yuiyner, lauern): das 
tal ze A., Aufenthalt des Drachen 
KH4. 

ApuUey Apollo 4869. 

A<juitän dat., Aquitanieu 14244; s. 
Melot. 

Arabe dat. (:yube): yuU von A., Ara- 
bien 4893. 

Artus 16865. gen. Artvses 16904. 

Arundel , Arundele , dat. A/undele, 
Hcrzogthum z wischenBritanje und 
Engeland 18692 fg.; s. Juveltn. — 
pers. im Schlachtruf: A'arke u. A. 
18885. 

Aurore swf., Aurora 8270. 

Aveliu 15802, Avelun 15812. 15842 (s. 
zu 16241), das Land der Feen; s. 
Petiten u. 

Bäbilon stf., Babylon 3615; 8. Tispe. 

liiblU (Tochter des Milctus, in Liebe 
entbrannt zu ihrem Bruder Cau- 
UU8) 17196. 

lilanscheflur (:aTuur) 1359, ßlansche- 
j/uor (:erfuor) 1383; dat. u. acc. 
Jilanschefliure (:äventiure, triure) 
919. 1607. 1991. 4185, Schvrester 
König Marke's, Geliebte und Gat- 
tin Biwalin's, Mutter Tristan' s, 
die Heldin von Abschnitt I. 

Bliker ( :mer) : von Steinahe B,, Dich- 
ter des Umhangs 4690, Zeitgenoß 
Gottfried's; vgl. Fr. Pfeiffer «Zur 
deutschen Litteraturgeschichte» S. 
1 fg. oder «Freie Forschung» Nr. II. 



Branyajne swf. (bei Heinrich von 
Freiborg Branydne) Niflcl (9425) 
der Königin Isolt, Vertraute der 
jungen Isult und Tristan's Ab- 
schnitt XVIII. 

Britunje, Land der Britune, ver- 
tauscht den Namen mit Engeland 
432 fg. 

Britanje, Bretagne V 7584. Zwischen 
Br. und Eugeland am Meere liegt 
Arundel 18691. 

Britanje s. Morgan und Thomas. 

Britun Personn., König Artus 3555. 

jüt'celtnj dat. Develine und Bevelin, 
Hauptstadt und Köuigssitz in Ir- 
land 7403. 7629. 7697. 8287. 

Lidö, dat. Lidone (: schone), Königin 
von Tyrus und Sidon 17200. leich 
von D. 13351. 

Dinis: (leich) von San Bintse, St. Dio- 
nysius 8066. 

Boleise Landcsn. : Ruyier von l). 18842. 
pers. im Schlachtruf 18884. 

FAikon stm., Helikon 4863. 4895. 

Engelant, Besitz der Sachsen von 
Gales, davon der Name 422 fg. 
Land unter Botmäßigkeit König 
Marke's vonKurnewal 435 fg. Zwi> 
sehen Britanje und E. am Meere 
, liegt Arundel 18691. 

Eve swf., Eva 17938 fg. 

Gales Laudesn. : die Sachsen von G, 
vertreiben die Britune und geben 
dem Lande den Namen Engeland 
(Engaland) 426 fg. — Ein Spiel- 
mann von G. 16276. 
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GANDIN — KRIST 



Gandin stm., ein Baron von Irland, 
Freund der blonden Isolt (der 
ritter mit der rotten 13176^ Ab- 
schnitt XIX. 

Geriiuotheit 8. Guriuün. 

Gtlan stm., Herzog in Swales, unter- 
than dem Biesen Urgan, Freund 
Tristan's, erster Besitzer desHünd- 
leins Petitcriu 15775 fg. 

Grälant stm. (Held einer Novelle, 
vermuthlich des Inhalts, daß Gr. 
gemordet und seiner Geliebten zum 
Essen vorgesetzt wird): leich ton 
der stolzen /riundin Grdlandes des 
schaenen 3585. 

Gurmun stm. mit dem Beinamen Ge- 
jHUotheit, Sohn eines Königs von 
Afrika, König von Irland, Gemahl 
der Königin Isolt, Vater der 
blonden Isolt, Schwager Morold's 
5086 fg. 7159. 

Gurün stm.? : (leich, uoten) von mxnern 
hern Gurüne und von stner friun- 
dinne 3524. 

Hagenouwe stf. : diu {nahtegal) von 
H.j vermuthlich Beinmar der Alte, 
der berühmte Liederdichter, zu 
Gottfried's Zeit geschieden 4777; 
vgl. Einl. S. XXIX. 

Hante Landesn. : XaateniH von H. 
18843. pers. im Schlachtruf 18883. 

Hartman der Ouwa;re , sonst be- 
kannt unter dem Namen H. von 
Aue oder von der Aue, der clas- 
sische Dichter des deutschen *Mit- 
telalters.Gottfried'sVorgängerund 
Zeitgenoß ; vgl. Bech's Einlei- 
tungen zu den vorhergehenden 
Bänden dieser Sammlung. 

Heinrich: von Veldeken H., lyrischer 
und epischer Dicher des 12. Jahrh., 
der Vater der höfischen Poesie, zu 
Gottfried's Zeit schon geschieden 
4724. 

Uiudan stm., Jagdhund Tristan's 
16653 fg. 17255. 

Iberne, Hibernien, Irland S818. 

Irlant (pl. von, ze Irlanden), von 
König Gurmun in Besitz genom- 
men, Heimat Morold's und der 

^ beiden Isolden 5919 fg. 

Isolty gen., dat. u. acc. Isolde, gen. 
u. acc. pl. holde, llllb. 19159; 
Nebenform Isot, gen., dat. {u. acc. 
hote. 1) Schwester Herzog Mo- 



rold's, Gemahlin König Gurmuu's 
von Irland, Mutter der blonden 
Isolt, berühmte Heilkünstlerin 
(5937) Abschnitt XI, Verfertigerin 
des Minnetranks Abschnitt XVI, 
— 2) Isolly Isot mit dem Beinamen 
die blonde 9170. 19386, Tochter 
König Gurmun's und Isoldena von 
Irland, Geliebte Tristan's, Gemah- 
lin König Marke's, die Heldin des 
Gedichts. — 3) Isolt, Isot mit dem 
Beinamen als blansche rnains 18713, 
Tochter Herzog Jovelin's und Kar- 
sie's, Schwester Kaedin's, zweite 
Geliebte (später Gemahlin) Tri- 
stan's Abschnitt XXX. 

Ispanje Spanien 7583. 

Joveltn stm., Herzog von Arundel, 
Gemahl Karsie's, Vater Kaedin's 
und der weißhandigen Isolt (später 
Schwiegervater Tristan's) 18715 fg. 

Kaedin, dat. Kaediue, acc. Kaedtnen, 
mit dem Beinamen ii frains (bei 
Heinrich von Freiberg U frenU), 
18714, Sohn Herzog Jovelin's und 
Karsie's, Bruder der weißhandigen 
Isolt, Freund (später auch Schwa- 
ger) Tristan's Abschnitt XXX. 

CamenenBvif. pl., die Kamoenen 4869. 

Kanäze dat. (Tochter des Aeolus, 
Schwester und Gattin des Maca- 
reus) 17194. 

Kanel, dat. Kanele, zweiter Name 
Biwalin's 406. 1645. 5192 fg. 

Kankengres, Beiname (ananie) Biwa- 
lin's 321. 507. 790. 1142. 1644. 

Kanoi'l, dat. Kanoele und Kanorl^ 
Sitz Biwalin's, daher seine Namen 
Kanel und Kanelengres 1641 fg. 5276. 

Karke , Schloß Herzog Jovelin's in 
Arundel. 18728. pers. im Schlacht- 
ruf 18885. 

Karl: Karies lot 275. 

Karliun, dat. Karliune 15535 u. Kar- 
liun 15770, Stadt in Engeland, Ge- 
richtssitz. 

Karste, Gemahlin Herzog Jovelin's 
Mutter Kaedin's und der weißhan- 
digen Isolt (später Schwiegermut- 
ter Tristan's) 18717. 

Cassander (: ander), Kassandra 4948. 

Corineis gen., vielleicht Qoirinus 
nach Bech, kaum mit GrooteChro- 
nos 16693. 

Kriechenlant 8280. 

Krist stm., Christas 15549. 15739. 
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Xurnewaly vereinzelte Nebenfonn 
Kurnewäle 3830, dat. Kumetoäle, 
seltener Kurnewai, Erbland König 
Marke's 424 fg., wird Isolt zur 
Morgengabe verheißen 11399 und 
gegeben 12575. 

Xurvenalf gen. Kurvenales, Lehrmei- 
ster und Freund Tristan's 2263 fg. 

Lohnois, das Geburtsland Biwalin'a 
nach einer vom Dichter verworfe- 
nen Sage 325. 

Lundem^ Stadt in Engeland, Lon- 
don, Ort des Goncils 15306 fg. 

Lut= Luders f = Latutf (s. Bech zu 
Erec 9723.) 3679. 8072. 

Marjodo (:d6) 13469, Äfarjodoc 13U1, 
Truchseß anMarke'sHofe ; Freund, 
dann Gegner Tristan'sAbschn.XX. 

Marke, König von Kümewal, Ober- 
herr iu Engeland, BruderBlansche- 
flur's , Oheim Tristau's , Gemahl 
der blonden Isolt. 

Melot (stm.) petit von Aquitdn, Zwerg 
an Marke's Hofe, Gegner Tristan's 
Abschnitt XXII. 

Morgan stm., Herzog in Britanje, 
Lehnsherr, Gegner und Besieger 
Biwalin's Abschnitt I. von Tri- 
stan getödtet Abschnitt IX. 

Morolt, gen. Moroldes, Herzog in Ir- 
land , Bruder der Königin Isolt, 
Schwager Gurmun's , Feind Mar- 
ke's, von Tristan besiegt Ab- 
schnitt X. 

Mycene s. zu 8269. 

NautenU 18901. N. von Hante 18843, 
Feind Jovelin's, von Kaedin und 
Tristan besiegt und gefangen. 

aVanfg Landesn. : Higoltnvon N. 18844. 
pers. im Schlachtruf 18884. 

yormandte stf. 8808. 18415. 19539. 

üorwcege st. subst., Norwegen 2149. 
3736. 

Occene (?) s. zu 18736. 

Orphees gen. von Orpheus (d. i. mhd. 

Orpheus; vgl. Pegases) 4788. 
Ouwcere stm., der Auer, einer von 

Aue 4634. 4652. Hartmann der 0. 

4619. 

Paranis, dat. Parantse 9322, acc. Pa- 
ranisen 10051, Knappe der Königin 
Isolt von Irland. 



Parmenie stf., das Geburts- and 

Erbland Riwalin's 243 fg. pers. 

im Schlachtruf 6580. 5602. 
Pegases gen. von Pega^u* 4729. 
Petitcriu, FeenhtLndlein aus Avelun, 

dem Herzog Gilan, dann Tristan 
• gehörig, von diesem der blonden 

Isolt verehrt Abschnitt XXV. 

Rigolin 18878. 18800. R. von Nante 
18844, Feind Jovelin's, von Kaedin 
und Tristan besiegt und gefangen. 

Ria, gen. Rines, Bhein 19434. 19445. 

Riwalin, Herr in Parmenle 243 (nicht 
von Lohnois 325), Geliebter und 
Gemahl Blanscheflur's, Vater Tri- 
stan's, Vasall Morgan's, von die- 
sem besiegt, der Held von Ab- 
schnitt I. 

Rome stf., Rom 5988 fg. 

Rüal, Nebenform Rikatt, 3739. 3854. 
gen. Ruäles, mit dem Beinamen 
U foitenant, auch FoitenoMt, Mar- 
schall Biwalin's, Gemahl Florse- 
te's, Pflegevater Tristan's Ab- 
schnitt III. 

Rugier 18900. R. von Doleise 18842, 
Feind Jovelin's, von Kaedin nnd 
Tristan besiegt und gefangen. 

Sahsen Volksn. s. Gäles u. Engelant» 

Salerne, Salerno 7334. 7385. 

San s. DinU. 

Same: (leich) von S.f 8066. 

Schampänje, Champagne in Frank- 
reich 18451. 

Sidon, dat. Sidöne , Stadt in Phöni- 
cien 17199. 

SireneUjSi/renen sw.pl. 4870.8091.8115. 

Spanjenlant 6664. 

Steinahe dat. (von Steinach) Ortsn. : 
Bliker von St. 4690. 

Swäles, Land des Herzogs Gilan,. 
unter Botmäßigkeit des Biesen Ur- 
gan 15774. 15922 fg. 

Thamise dat. Ortsn.: (von der 

Themse?) 8072. der bischof von 

Th. 15352. 15430. 
Tantris, acc. TantrUen 10155, V«er- 

steckname von Tristan Abschnitt 

XI. XIV. 
2'enemarke, Dänemark 3799. 
Tintajoil (: kastei) 3151, dat. Tinta- 

jöle 476. Tintajol 539, Schloß und 

Wohnsitz König Marke's in Kur- 

newal. 
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TINTABIBES — ZITHBBÖN 



Tintaridea 827Ü. 

Tire dat., Tyrus 17199. 

Tispe: (leich) de la cürtoise T. von 
der alten Bäbüone 3614. 

Thomas 9on Britanje, der aventiure 
meister, Gottfried's Gewährsmann 
LW. 326. 

Träse dat., TLracien: ViUis von Tr. 
17193. 

Tristan f vereinzelt Tristant franz. 
(:comant) 2395, gen. Tristandes, 
dat. Tristande, vereinzelt Tristane 
(:mane) 18334, acc. Triatanden, 
Sohn Biwalin's undBlausoheflur's, 
Neffe Marke's, Pflegesohn Bual's 
undFlorscte's; SiogorüborMorold, 
Morgan, den Drachen in, Irland, 
Urgan, die Feinde Jovelin's ; Ge- 
liebter der blonden Isolt; dann 
auch der weifihandigen Isolt (spä- 
ter deren Gemahl), der Held des 
Gedichts. 

Urgan mit dem Beinamen li vilus, 
acc. viliu 15926. 16241, Biese herr- 
schend über das Land des Her- 
zogs Gilan, von Tristan besiegt. 



Veldeken dat. (niederd.=: Veldektn, 
Feldohen) : von V, Heinrich 4724. 

Viua* (dat. ViüUe) von Träte, Fhillis 
von Thraoien (Lykurg's Tochter, 
welche sich ans Liebe zu Demo- 
phoon tödtete) 17193. 

FlorcBte swf. , G-emahlin des Mar- 
schalls Bnal, Pflegemutter Tri- 
stan's 1904. 5865. 18623. 

Foitenant stm. , dat. Foitenande 
(:hande)j Beiname BuaPs 1640. 
1873. 1892. 2022; s. zu 467. 

VogAweide: diu (nahtegal y meiste- 
rinne) von der V. (d. i. Walther 
von der Y.) der bertthmte Lieder- 
dichter, Zeitgenoß Gottftied's 4799. 

Frame, Frankreich 10906. 

Vulkan 4930. 4970. 

Weiae/ort, dat. Weiae/orte, Königs- 
stadt in Irland 8683. 9217. 9263. 
9704. 

Zither ön^ dat. Zitherone (=Hs. M u. 
H; Ci/therone W; Cytarone F), der 
Kytheron 4806. 
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